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Vorwort 

In dem vorliegenden Heft sind die Ergebnisse von Anschreibungen über die Einnahmen und 

Ausgaben in Haushalten verschiedenen Type und unterschiedlicher Einkommenelage zu-

sammengestellt. Bei der Bedeutung, die solchen Unterlagen über den Verbrauch von Gü-

tern und Leistungen für die Lebensführung und damit über Ausgabenstruktur und Konsum-

gewohnheiten zukommt, dürfte das Material für zahlreiche Interessenten und für die ver-

schiedensten Zwecke aufschlußreich sein. 

Im Mittelpunkt der Darstellung stehen die Einkommens- und Verbrauchsverhältnisse in 

Arbeitnehmer- und Rentner- bzw. Fürsorgehaushalten über einen 10jährigen bzw. 8jäh-

rigen Zeitraum hinweg. Daneben werden die Ergebnisse von Spezialuntersuchungen in kin-

derreichen Familien und in Arbeitnehmerhaushalten mit gehobenem Einkommen ausführ-

lich behandelt. 

Das Heft wurde in der von Oberregierungsrat H.H. Statwald geleiteten Abteilung "Preise, 

Löhne, Verbrauch, Bau- und Wohnungswesen" von dem Referenten H. Mingers zusam-

mengestellt. 

Düsseldorf, im April 1961 

Statistisches Landesamt 
Nordrhein-Westfalen 

E.C. Chandon 
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I. Einführung in Methodik und Technik der Wirtschaftsrechnungen 

Allgemeines 

Die Statistik der Wirtschaftsrechnungen befaßt 
sich mit den Einkommens- und Verbrauchsver-
hältnissen privater Haushalte und vermittelt ein 
recht zuverlässiges Bild der wirtschaftlichen 
Verhältnisse wichtiger Sozialgruppen. Der Er-
kenntniswert der Erhebungen wird dadurch er-
höht, daß bei genügend großem Teilnehmerkreis 
auch Ergebnisse für unterschiedliche Einkom-
mensgruppen und Haushaltsgrößen anfallen. Die 
Daten der Familienbudgets werden in zunehmen-
dem Maße für wirtschaftspolitische Überlegungen 
herangezogen. Im Rahmen der volkswirtschaft-
lichenGesamtrechnungen lassen sie Rückschlüs-
se über die Verwendung des Einkommens sowie 
über Umfang und Struktur des privaten Ver-
brauchs zu. Im Wege des Zeitvergleichs ermög-
lichen die Wirtschaftsrechnungen Erkenntnisse 
über Wandlungen der Konsumgewohnheiten zur 
Orientierung von Produktion und Absatz. Eine 
weitere Aufgabe der IIaushaltsrechnungen be-
steht darin, das "Wägungsschema" für die Be-
rechnung des Preisindex für die Lebenshaltung 
zu ermitteln, der die Veränderung der durch-
schnittlichen Verbraucherpreise für Waren und 
Leistungen des wichtigsten Lebensbedarfs auf-
zeigen soll. Dem "Warenkorb" dieser Preisin-
dexziffer liegt der Verbrauch solcher Sozialgrup-
pen zugrunde, die nach der Ilöhe ihres Einkom-
mens und der Familienzusammensetzung einen 
wichtigen Teil der Gesamtbevölkerung ausma-
chen. Während sich die Berechnung des Preis-
index vor dem zweiten Weltkrieg auf den Kon-
sum einer aus 5 -Personen bestehenden Arbei-
terfamilie stützte, liegen der derzeit berechne-
ten Indexziffer die Konsumverhältnisse des Jah-
res 1950 von Arbeiter -und Angestelltenfamilien 
zugrunde, bei denen es sich um Ehepaare mit 
2 Kindern, davon eines unter 15 Jahren handelt. 
Eine Umstellung der Indexberechnung bei Zu-
grundelegung der Verbrauchsverhältnisse von 
1958 ist im Januar 1961 erfolgt. Man bezeichnet 
die für die Indexberechnung seit 1950 herange-
zogene Sozialgruppe als "mittlere" Verbraucher-
schicht. 

Die amtliche Statistik hat sich bereits vor dem 
ersten Weltkrieg der Ermittlung des privaten 
Verbrauchs zugewandt. Im Jahre 1907 wurde 
erstmalig eine umfangreiche Erhebung vonWirt-
schaftsrechnungen in Arbeiter-, Angestellten-
und Beamtenhaushalten durchgeführt') . Das Sta-

1) Die Ergebnisse sind im 2. Sonderheft zum Reichsarbeitsblatt 
(Carl Heyeenn's Verlag, Berlin 1909) veröffentlicht worden. —

2) Einzelschriften zur Statistik des Deutschen Reiches, Band Jr. 
22 I, Erhebung von Wirtschaftsrechnungen i■ Deutschen Reich 
1927/28. —

3) Duelle: Statistisches Jahrbuch des Deutschen Reiches 1941/42, 

S. 448/449. —

4) Beiträge zur Statistik des Landes Nordrhein-Westfalen:Heft 21: 
"Einkommen und Verbrauch in nordrhein-weetfälisoben Arbeitneh-
merhaushaltungen". -

Heft 41: "Einkommen und Verbrauch in Hauehaltungen nordrhein-

weetfäliecher Arbeitnehmer, Rentner und Unterstützungsempfän-

ger". 

5) 

tistische Reichsamt hat diese Untersuchungen 
im Jahre 1927/28 in 2 000 Arbeiter-, Angestell-
ten- und Beamtenhaushalten fortgesetzte) . Im 
Jahre 1937 folgte eine weitere größere Erhebung, 
in die 2 500 Arbeiterhaushalte einbezogen wa-
ren 3). 

Seit dem Jahre 1949 werden die Wirtschaftsrech-
nungen als Bundesstatistik nach einheitlichen 
Richtlinien geführt. Allerdings haben einzelne 
Bundesländer damit bereits 1947 begonnen, um 
auch während der Bewirtschaftungszeit einen 
Einblick in die private Verbrauchssphäre zu ge-
winnen. Während die Erhebungen vor und zwi-
schen den beiden Weltkriegen jeweils nur für die 
Dauer eines Jahres vorgenommen wurden, er-
folgendie Haushaltsrechnungen seit 1949 im Bun-
desgebiet laufend. Für die Nachkriegserhebun-
gen waren in methodischer Hinsicht die Wirt-
schaftsrechnungen aus dem Jahre 1927/28 rich-
tungsweisend. 

Die Haushaltsrechnungen der Nachkriegszeit für 
Arbeitnehmer- sowie für Rentner- und Unter-
stützungsempfängerfamilien sind anfangs als 
Jahres- und als kurzfristige Monatsrechnungen 
aufbereitet worden. Die Ergebnisse der wich-
tigsten Jahreserhebungen - 1950/51 für Arbei-
ter- und Angestelltenhaushalte') und 1951/52 für 
Arbeitnehmer- sowie für Rentner- und Unter-
stützungsempfängerhaushalte 5) - sind an anderer 
Stelle veröffentlicht, so daß auf diese Untersu-
chungen nicht näher eingegangen zu werden 
braucht. ImGegensatz zu den Jahresrechnungen, 
die innerhalb der einzelnen Sozialgruppen sowohl 
nach unterschiedlichen Einkommensgruppen als 
auch nach Haushaltsgrößen aufgegliedert sind und 
außerdem eine Umrechnung des Verbrauchs auf 
"Vollpersonen" vorsehen, werden die Ergebnis-
se der monatlichen Berichterstattung nach einem 
vereinfachten Verfahren aufbereitet. Die kurz-
fristige Berichterstattung umfaßt nur eine ver-
hältnismäßig geringe Zahl von Haushalten einer 
bestimmten Einkommensschicht und Haushalts-
größe. Die Erhebungen werden in Nordrhein-
Westfalen für die "mittlere Verbrauchergruppe" 
(4 -Personen-Arbeitnehmerhaushalte) seit dem 
Jahre 1950 und für die "untere Verbraucher-
gruppe" (2- bzw. 3 -Personen-, Rentner- und 
Unterstützungsempfängerhaushalte) seit dem 
Jahre 1952 durchgeführt. Da die laufenden Nach-
kriegserhebungendes Bundesprogramms nur die 
beiden genannten Sozialschichten erfaßten, sind 
für Nordrhein-Westfalen zusätzlich die Einkom-
mens- und Verbrauchsverhältnisse weiterer 
wichtiger Bevölkerungsschichten jeweils für die 
Dauer eines Jahres beobachtet worden. So wur-
den in der Zeit vom 1. Juli 1957 bis zum 30. Ju-
ni 1958 Budgetrechnungen inkinderreichen Fami-
lien durchgeführt. Insbesondere im Hinblick auf 
die nach wie vor aktuellenDiskussionen über die 
Frage des Familienlastenausgleichs dürften sich 
die hierbei gewonnenen Ergebnisse für familien-
politische Überlegungen als sehr nützlich erwei-
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in die 2 500 Arbeiterhaushalte einbezogen wa­
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Seit dem Jahre 1949 werden die Wirtschaftsrech­
nungen als Bundesstatistik nach einheitlichen 
Richtlinien geführt: Allerdings haben einzelne 
Bundesländer damit bereits 1947 begonnen, um 
auch während der Bewirtschaftungszeit einen 
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winnen. Während die Erhebungen vor und zwi 
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desgebiet laufend. Für die Nachkriegserhebun­
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schaftsrechnungen aus dem Jahre 1927/28 rich­
tungsweisend. 
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ter- und Angestelltenhaushalte 4 ) und 1951i52 für 
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stützungsempfängerhaushalte 5) sindananderer 
Stelle veröffentlicht, so daß auf diese Untersu­
chungen nicht näher eingegangen zu werden 
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vereinfachten Verfahren aufbereitet. Die kurz­
fristige Berichterstattung umfaßt nur eine ver­
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gruppe" (2 bzw. 3 -Personen-, Rentner - und 
Unterstützungsempfängerhaushalte) seit dem 
Jahre 1952 durchgeführt. Da die laufenden Nach­
kriegserhebungendes Bundesprogramms nur die 
beiden genannten Sozialschichten erfaßten, sind 
für Nordrhein-Westfalen zusätzlich die Einkom­
mens - und Verbrauchsverhältnisse weiterer 
wichtiger Bevölkerungsschichten jeweils für die 
Dauer eines Jahres beobachtet worden. So wur­
den in der Zeit vom 1. Juli 1957 bis zum 30. Ju­
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lien durchgeführt. Insbesondere im Hinblick auf 
die nach wie vor aktuellenDiskussionen über die 
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- 2 - 

sen. Ferner hat das Statistische Landesamt 
Nordrhein-Westfalen in der Zeit vom 1. Oktober 
1958 bis zum 30. September 1959 eine Erhebung 
vonWirtschaftsrechnungen inHaushalten mit ge-
hobenem Einkommen durchgeführt. Ein Vergleich 
mit den Ergebnissen für eine mittlere und eine 
untere Verbrauchergruppe vermittelt Anhalts-
punkte, inwieweit sich die Höhe des Einkommens 
auf Umfang und Zusammensetzung des Ver-
brauchs auswirkt. Auch im Hinblick auf die der-
zeitige Diskussion über die Aussagekraft des 
Preisindex für die Lebenshaltung dürften die 
vorliegenden Ergebnisse der gehobenen Ver-
braucherschicht von Interesse sein. Im Jahre 
1961 soll eine gleichartige Sondererhebung in 
Haushalten mit 2 Verdienern stattfinden. 

Umfang der Erhebung 

Die Haushaltsrechnungen sind nur auf einer ver-
hältnismäßig schmalen Erhebungsbasis möglich. 
Einmal ist der Personenkreis, der bereit ist, 
täglich Aufzeichnungen über Einnahmen, Aus-
gaben und Verbrauch vorzunehmen, sehr be-
grenzt; in der Regel handelt es sich um Fami - 
lien, die sich durch eine besonders sorgsame 
und rechenhafte Haushaltsführung auszeichnen. 
Weiterhin sind die mit dieser Statistik verbunde-
nen Aufbereitungsarbeiten so umfangreich, daß 
auch aus Kostengründen die Zahl der Berichter-
statter auf ein Mindestmaß begrenzt werden muß. 
Zu der laufenden Erhebung der mittleren Ver-
brauchergruppe berichten im Bundesgebiet z. Z. 
etwa 260 Familien, davon in Nordrhein-Westfa-
len etwa 70 Haushalte. Für die Erhebungen von 
Wirtschaftsrechnungen der Rentner- und Unter-
stützungsempfänger führen im Bundesgebiet etwa 
140 Familien Buch; der Anteil Nordrhein-West-
falens beträgt etwa 40 Haushalte. Für die Son-
dererhebung in kinderreichen Familien des Lan-
des Nordrhein-Westfalen haben rd. 30 Familien 
berichtet, während bei der Untersuchung der ge-
hobenen Verbraucher s chicht 41 Angestellten- und 
Beamtenhaushalte ein Jahr lang Buch geführt ha-
ben. Die Erfahrungen der letzten Jahre haben 
bestätigt, daß selbst eine kleine Erhebungsmas-
se brauchbare Ergebnisse liefert. Bei einem 
nach der Größe einheitlich festgelegten Haus-
haltstyp mit einem Einkommen, das sich in fest-
gelegten Grenzen hält, ergibt sich zwangsläufig 
eine bestimmte Verbrauchsstruktur. Dies gilt 
insbesondere für den unelastischen Bedarf. Al-
lerdings muß Wert darauf gelegt werden, daß bei 
den Berichte.rstattern kein zu häufiger Wechsel 
eintritt. Bei Einhaltung dieser Forderung ge-
statten die Ergebnisse brauchbare zeitliche und 
regionale Vergleiche. So sind die Veränderungen 
in den Daten der Wirtschaftsrechnungen in der 
Regel mit dem allgemeinen Einkommens- und 
Verbrauchstrend der letzten Jahre in Einklang 
e u bringen. Weiterhin zeigt ein Vergleich der 
3unlesergebnisse mit den Daten des Landes 

Nordrhein-Westfalen, daß in den regionalen Er-
gebnissen Abweichungen hauptsächlich nur auf-
treten, wenn sie auf unterschiedlichen lands-
mannschaftlichen Konsumgewohnheiten beruhen. 

Auswahl der Haushalte 

Die Statistik der Wirtschaftsrechnungen kann nur 
auf freiwilliger Basis durchgeführt werden, weil 
sie weitgehend persönliche Verhältnisse der Fa-
milien offenbart und von den Berichterstattern 
erhebliche Mühe und äußerste Sorgfalt verlangt. 
Dafür wird den Familien eine Anerkennungsge-
bühr gewährt. Die Auswahl der in die Erhebung 
einbezogenen Haushalte erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtlinien. Änderungen in den Aus-
wahlgrundsätzen sind im Laufe der Jahre nur in-
soweit eingetreten, wie sie auf Grund der allge-
meinen Entwicklung gerechtfertigt waren; dies 
gilt im wesentlichen für die Abgrenzung der Ein-
kommenshöhe. Bei den Sondererhebungen für 
Nordrhein-Westfalen (kinderreiche Familien und 
Haushalte mit gehobenem Einkommen) wurden 
die Auswahl-Richtlinien vom Statistischen Lan-
desamt unter Berücksichtigung des Erhebungs-
zweckes und der derzeitigen finanziellen Ver-
hältnisse der jeweils zu untersuchenden Bevöl-
kerungsschicht festgelegt. 

A. Mittlere Verbrauchergruppe 

a) Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 

Der Haushaltsvorstand soll als Arbeiter 
oder Angestellter in der gewerblichen 
Wirtschaft oder im Öffentlichen Dienst tä-
tig sein. 

Haushaltsgröße 

Die Haushaltsgröße wurde auf 4 Personen 
festgelegt, und zwar sollen es Familien-
haushalte - Ehepaare mit 2 minderjährigen 
Kindern - sein. 

c) Einkommensgrenzen 

Das Nettoeinkommen der buchführenden 
Haushalte lag 1950 zwischen 200 und 350 
DM. Im Zuge der laufenden Einkommens-
verbesserung ist diese Einkommensab-
grenzung fortlaufend erhöht worden:; sie 
lag 1959 zwischen 500 und 700 DM. 

Wohngemeinde 

Für die Berichterstattung der mittleren 
Verbrauchergruppe kommen nur Familien 
infrage, die inGemeinden über 20 000 Ein-
wohnern leben. Da in der Regel nur wenige 
städtische Haushalte einen Garten bewirt-
schaften oder Kleinvieh halten, konnten 
durch die weitgehende Ausschaltung länd-
licher FamilienSchwierigkeitenvermieden 
werden, die mit der Erfassung und Bewer-
tung von Erzeugnissen aus der eigenenBe-
wirtschaftung verbunden sind. 

e) Kostgänger 

Mit den Erhebungen von Wirtschaftsrech—
nungen wird beabsichtigt, das Einkommen 
und den Verbrauch ausschließlich der zur 
Familie gehörenden Personen zu erfassen. 
Haushalte mit Kostgängern werden daher 
nicht einbezogen. 

b) 

d) 
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mit den· Ergebnissen flir eine mittlere und eine 
untere Verbrauchergruppe vermittelt Anhalts­
punkte, inwieweit sich die Höhe des Einkommens 
auf Umfang und Zusammensetzung des Ver­
brauchs auswirkt. Auch im Hinblick auf die der­
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Mit den Erhebungen von Wirtschaftsrech-­
nungen wird beabsichtigt, das Einkommen 
und den Verbrauch ausschließlich der zur 
Familie gehörenden Personen zu erfassen. 
Haushalte mit Kostgängern werden daher 
nicht einbezogen. 
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B. Untere Verbrauchergruppe 

a) Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 

Hier kommt es darauf an, Bevölkerungs-
kreise zu erfassen, die ihren Lebensun-
terhalt mit geringem Einkommen bestrei-
ten müssen. Hierzu gehören insbesondere 
Haushalte, die Renten aus der Sozialver-
sicherung oder der Kriegsopferversorgung 
erhalten bzw. aus der öffentlichenFürsor-
ge unterstützt werden. 

Haushaltsgröße 

Die Haushaltsgröße beläuft sich auf 2 
3 Personen, z. B. Rentnerehepaare 
Kriegerwitwen mit 1 oder 2 Kindern. 

c) Einkommensgrenzen 

Das Einkommen dieser Sozialgruppe ist in 
Anlehnung an die Renten bzw. Richtsätze 
der Öffentlichen Fürsorge im Jahre 1952 
für 2 Personen mit höchstens 140 DM und 
für 3 Personen mit 180 DMfestgelegt wor-
den. Diese Grenzen sind im Laufe der Jah-
re den Leistungserhöhungen der Sozial-
versicherung (insbesondere Rentenreform 
und Rentenanpassungsgesetze) bzw. der 
Öffentlichen Fürsorge angepaßt worden. 
Im Jahre 1959 lag die Einkommensgrenze 
für 2 Personen-Haushalte bei 250, für 3 
Personen-Haushalte bei 350 DM. 

d) Wohngemeinde 

Die Berichterstatter dieser Erhebung sol-
len aus den gleichen Gründen wie bei der 
mittlerenVerbrauchergruppe inGemeinden 
mit mehr als 5 000 Einwohnern leben. 

e) Kostgänger 

Auch bei der unteren Verbrauchergruppe 
soll das Einkommen und der Verbrauch 
allein der Haushaltsmitglieder erfaßt wer-
den. 

C. Kinderreiche Haushalte 

a) Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 

In Anlehnung an die soziale Stellung des 
Haushaltsvorstandes der 4 Personen-Ar-
beitnehmerhaushalte soll der Familienva-
ter der kinderreichen Haushalte ebenfalls 
als Arbeiter oder Angestellter in der ge-
werblichenWirtschaft oder im Öffentlichen 
Dienst beschäftigt sein. 

Haushaltsgröße 

Die Zahl der Familienmitglieder wurde auf 
6 Personen (Ehepaare mit 4 minderjähri-
gen Kindern) festgelegt. 

c) Einkommensgrenzen 

Da die kinderreichenHaushalte auch einer 
mittleren Verbrauchergruppe angehören 
sollten, wurde bei Beginn dieser Sonder-
erhebung am 1. 7. 1957 das gesamte monat-
liche Haushaltseinkommen zwischen 450 

b) 

b) 

bzw. 
oder 

d) 

und 650 DM begrenzt. 

Wohngemeinde 

Wie bei den 4 Personen-Arbeitnehmer-
haushalten wurden auch bei den kinder-
reichen Familien nur Berichterstatter her-
angezogen, die in Gemeinden über 20 000 
Einwohnern leben. 

e) Kostgänger 

Um den Vergleich mit den übrigen Erhe-
bungen sicherzustellen, sollten auch diese 
Haushalte keine Kostgänger haben. 

D. Haushalte mit gehobenem Einkommen 

a) Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 

b) 

Im Gegensatz zu den 4 Personen-Arbeit-
nehmerhaushalten, von denen 1959 etwa 
zwei Drittel Arbeiter- und ein Drittel An-
gestellten-Haushalte waren, wurden bei 
der gehobenen Verbraucherschicht nur An-
gestellten- und Beamtenfamilien der ge-
werblichen Wirtschaft bzw. des Öffentli-
chen Dienstes herangezogen, weil in der 
Regel das Einkommen der Arbeiter sich 
nicht in der für eine gehobene Verbrau-
cherschicht typischen Einkommenshöhe be-
wegt. 

Haushaltsgröße 

Wie bei den Familien der mittleren Ver-
brauchergruppe bestanden auch die Haus-
halte der gehobenen Verbraucherschicht 
aus 4 Personen, und zwar Ehepaare mit 
2 minderjährigen Kindern. 

c) Einkommensgrenzen 

d) 

Das laufende monatliche Nettoeinkommen 
wurde auf 750 bis 1000 DM festgelegt. Auf 
Grund dieser Einkommensmerkmale ka-
men als Berichterstatter aus dem Bereich 
der gewerblichen Wirtschaft kaufmänni-
sche und technische Angestellte mit be-
sonderen Erfahrungen und selbständigen 
Leistungen in verantwortlicher Tätigkeit, 
aus dem Öffentlichen Dienst dementstre-
chend Beamte des gehobenen Dienstes (In-
spektor bis Amtmann) in Frage. 

Wohngemeinde 

Auch die Berichterstatter der gehobenen 
Verbraucherschicht wohnten in Gemeinden 
über 20 000 Einwohnern des Landes Nord-
rhein-Westfalen. 

e) Kostgänger 

Auch diese Haushalte hatten keine Kost-
gänger. 
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Erhebungspapiere 

Zur Durchführung der Haushaltsrechnungen sind 
folgende Erhebung sunterlagen erforderlich: 

a) Haushaltungsbuch 

Das den Familien monatlich zur Verfügung 
stehende Haushaltungsbuch enthält in seinem 
allgemeinen Teil grundsätzliche Angaben, die 
für die Beurteilung der Lebensverhältnisse 
des betreffenden Haushalts von Bedeutung 
sind. Im speziellen Teil werden täglich die 
Eintragungen über Einnahmen, Ausgaben und 
Verbrauch vorgenommen. 

Im Interesse der genauen Zuordnung sollen 
die Angaben möglichst detailliert erfolgen. 
Für jede Einnahme ist die Herkunftsquelle an-
zugeben; bei den Ausgaben soll eine weitge - 
hende Aufgliederung nach Waren und Leistun-
gen vorgenommen werden. Bei den meisten 
Aufwendungen sind genaue Mengenangaben not-
wendig. Aus denAufzeichnungen über die Aus-
gaben für Bekleidung soll möglichst die Mate-
rialbeschaffenheit des Kleidungsstückes, un-
bedingt aber die Zuordnung zu den einzelnen 
Familienmitgliedern zu entnehmen sein. 

b) Taschengeldheft 

Um die restlose Erfassung der Haushaltsaus-
gaben, insbesondere auch bei Genußmitteln, 
zu gewährleisten, können von den Familien-
mitgliedern, die über Taschengeld verfügen, 
Taschengeldhefte geführt werden. Bei der 
Aufbereitung wird der so getrennt erfaßte 
Konsum demGesamtverbrauch des jeweiligen 
Haushalts zugeschlagen. Der Vorteil dieses 
Verfahrens beruht auf der Wahrung einer "In-
timsphäre" innerhalb der Familien. Aller-
dings ist in diesem Zusammenhang zu erwäh-
nen, daß die Ausgaben der buchführenden 
Haushalte für Genußmittel nicht unbedingt als 
typisch für den Durchschnittsverbrauch ange-
sehen werden können. Die bereits erwähnte 
Rechenhaftigkeit der in die Erhebung einbe-
zogenenHaushalte steht dem aus anderen sta-

tistischen Daten herzuleitenden allgemeinen 
Konsumtrend bei Genußmitteln entgegen. 

c) Wohnungsbogen 

Die Berichterstatter werden mit einem Woh-
nungsbogen um detaillierte Angaben über ihre 
Wohnverhältnisse gebeten. Hierbei wird u.a. 
der Verwendungszweck und die Größe der 
Räume erfaßt. Ferner wird nach der Wohn-
form (z. B. Eigenheim), der Höhe der Woh-
nungsmiete sowie nach den Nebenkosten ge-
fragt. Weiterhin ist von Bedeutung, ob die 
Familien in Alt-, Neu- oder Neuestbauwoh-
nungen leben. 

d) Erhebungsbogen über die Einkommensquellen 
bei Rentnern und Unterstützungsempfängern 

Wegen der Vielzahl der Renten- und Unter-
stützungsarten werden die Haushalte der unte-
ren Verbrauchergruppe über ihre Einkom-
mensverhältnisse im einzelnen befragt.Diese 
Erhebungsunterlage schafft bei der Vielfalt 
der Formen und Kombinationen abgeleiteter 
Einkommen die Grundlage für eine zuverläs-
sige Übersicht über die verschiedenen Einnah-
men. 

Aufbereitung

Das Ziel der Aufbereitung besteht darin, aus den 
Aufzeichnungen sämtlicher Berichterstatter die 
monatlichen Einnahmen und Ausgaben sowie den 
Verbrauch eines Durchschnittshaushalts der je-
weiligen Sozialschicht zu ermitteln. Die so er-
rechneten Daten beziehen sich zwar auf einen 
"theoretischen" Haushaltstyp und haben - wie 
alle statistischen Mittelwerte - begrenzte Gül-
tigkeit. Sie spiegeln aber doch - wie bereits eine 
leitend betont - weitgehend die Lebensverhält-
nisse wichtiger Bevölkerungsschichten wider. 
Die statistische Zuordnung der Eintragungen er-
folgt nach der "Systematik der Waren und Lei-
stungen für die Aufbereitung von Wirtschafts-
rechnungen". Hierbei ist eine Aufteilung in rd. 
260 Positionen vorgesehen (vgl. Anhang). 

II. Besonderheiten der Verbrauchsentwicklung 
in Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen von 1950 bis 1959 

(4 Personen-Haushalte) 

Seit dem Jahre 1950 sind in fast sämtlichen Be-
reichendes Konsums beachtliche zeitweilige oder 
längerfristige Veränderungen der Verbrauchs-
orientierung eingetreten. Sie wurden entschei-
dend durch das stetige Anwachsen der Einkorn-
men beeinflußt. In den ersten Jahren nach der 
W ährungsreform habenaußerdem Nachwirkungen 
der Kriegsverhältnisse und der Bewirtschaftung 
die Ausgabengestaltung der Verbraucher mitbe-
stimmt. Schließlich haben sich auch der techni-
sche Fortschritt und die von Jahr zu Jahr zuneh-
mende Liberalisierung der Einfuhren auf viele 
Verbrauchssektorendadurch ausgewirkt, daß sie 
zu einer ständigen Erweiterung des Warensorti-

ments und zur Differenzierung derQualitäten ge-
führt haben, die häufig mit einer Verbilligung 
der Produkte verbunden war. Die Wirtschafts-
rechnungen bieten die Möglichkeit, die Ver-
brauchsentwicklung seit 1950 darzustellen. 

Die wirtschaftlichen Verhältnisse der untersuch-
ten Haushalte haben sich entscheidend verbes-
sert. Die monatlichen Bruttoeinnahmen der Fa-
milien (Arbeitseinkommendes Haushaltsvorstan-
des, Verdienst der übrigen Familienangehörigen 
etc. ) erhöhten sich von 345 DM im Jahre 1950 
auf 752 DM im Jahre 1959. Dieser beträchtliche 
Anstieg geht insbesondere auf die fortlaufende 
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Erhebungspapiere 

Zur Durchführung der Haushaltsrechnungen sind 
folgende Erhebungsunterlagen erforderlich: 

a) Haushaltungsbuch 

Das den Familien monatlich zur Verfügung 
stehende Haushaltungsbuch enthält in seinem 
allgemeinen Teil grundsätzliche Angaben, die 
für die Beurteilung der Lebensverhältnisse 
des betreffenden Haushalts von Bedeutung 
sind. Im speziellen Teil werden täglich die 
Eintragungen über Einnahmen, Ausgaben und 
Verbrauch vorgenommen. 

Im Interesse der genauen Zuordnung sollen 
die Angaben möglichst detailliert erfolgen. 
Für jede Einnahme ist die Herkunftsquelle an­
zugeben; bei den Ausgaben soll eine weitge -
hende Aufgliederung nach Waren und Leistun­
gen vorgenommen werden. Bei den meisten 
Aufwendungen sind genaue Mengenangaben not­
wendig. Aus denAufzeichnungen über dieAus­
gaben für Bekleidung soll möglichst die Mate­
rialbeschaffenheit des Kleidungsstückes. un­
bedingt aber die Zuordnung zu den einzelnen 
Familienmitgliedern zu entnehmen sein. 

b} Taschengeldheft 

Um die restlose Erfassung der Haushaltsaus­
gaben, insbesondere auch bei Genußmitteln, 
zu gewährleisten, können von den Familien­
mitgliedern, die über Taschengeld verfügen, 
Taschengeldhefte geführt werden. Bei der 
Aufbereitung wird der so getrennt erfaßte 
Konsum demGesamtverbrauch des jeweiligen 
Haushalts zugeschlagen. Der Vorteil dieses 
Verfahrens beruht auf der Wahrung einer "In_ 
timsphäre" innerhalb der Familien. Aller­
dings ist in diesem Zusammenhang zu erwäh­
nen, daß die Ausgaben der buchführenden 
Haushalte filr Genußmittel nicht unbedingt als 
typisch für den Durchschnittsverbrauch ange­
sehen werden können. Die bereits erwähnte 
Rechenhaftigkeit der in die Erhebung einbe­
zogenenHaushalte steht dem aus anderen sta-

tistischen Daten herzuleitenden allgemeinen 
Konsumtrend bei Genußmitteln entgegen. 

cl Wohnungsbogen 

Die Berichterstatter werden mit einern Woh­
nungsbogen um detaillierte Angaben über ihre 
Wohnverhältnisse gebeten. Hierbei wird u. a. 
der Verwendungszweck und die Größe der 
Räume erfaßt. Ferner wird nach der Wohn­
form (z. B. Eigenheim), der Höhe der Woh­
nungsmiete sowie nach den Nebenkosten ge­
fragt. Weiterhin ist von Bedeutung, ob die 
Familien in Alt-, Neu- oder Neuestbauwoh­
nungen leben. 

d) Erhebungsbogen \iber die Einkommensquellen 
bei Rentnern und Unterstützungs empfängern 

Wegen der Vielzahl der Renten- und Unter­
stütz ungsarten werden die Haushalte der unte­
ren Verbrauchergruppe über ihre Einkom­
mensverhältnisse im einzelnen befragt. Diese 
Erhebungsunterlage schafft b,ei der Vielfalt 
der F9rmen und Kombinationen abgeleiteter 
Einkommen die Grundlage für eine zuverläs­
sige Übersicht über die verschiedenenEinnah­
men. 

Aufbereitung 

Das Ziel der Aufbereitung besteht darin, aus den 
Aufzeichnungen sämtlicher Berichterstatter die 
monatlichen Einnahmen und Ausgaben sowie den 
Verbrauch eines Durchschnittshaushalts der je­
weiligen Sozialschicht zu ermitteln. Die so er­
rechneten Daten beziehen sich zwar auf einen 
"theoretischen" Haushaltstyp und haben - wie 
alle statistischen Mittelwerte - begrenzte Gül­
tigkeit. Sie spiegeln aber doch - wie bereits ein­
leitend betont - weitgehend die Lebensverhält­
nisse wichtiger Bevölkerungsschichten wider. 
Die statistische Zuordnung der Eintragungen er­
folgt nach der "Systematik der Waren und Lei­
stungen für die Aufbereitung von Wirtschafts­
rechnungen" • Hierbei ist eine Aufteilung in rd. 
260 Positionen vorgesehen (vgl. Anhang). 

11. Besonderheiten der Verbrauchsentwicklung 
in Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen von 1950 bis 1959 

(4 Personen-Haushalte) 

Seit dem Jahre 1950 sind in fast sämtlichen Be­
reichendes Konsums beachtliche zeitweilige oder 
längerfristige Veränderungen der Verbrauchs­
orientierung eingetreten. Sie wurden entschei­
dend durch das stetige Anwachsen der Einkom­
men beeinflußt. In den ersten Jahren nach der 
Währungsreform haben außerdem Nacf>wirkuru;en 
der Kriegsverhältnisse und der Bewirtschaftung 
die Ausgabengestaltung der Verbraucher mitbe­
stimmt. Schließlich haben sich auch der techni­
sche Fortschritt und die von Jahr zu Jahr zuneh­
mende Liberalisierung der Einfuhren auf viele 
Verbrauchs sektoren dadurch ausgewirkt, daß sie 
zu einer ständigen Erweiterung des Warensorti-

ments und zur Differenzierung derQualitäten ge­
führt haben, die läufig mit einer Verbilligung 
der Produkte verbunden war. Die Wirtschafts­
rechnungen bieten die Möglichkeit, die Ver­
brauchsentwicklung seit 1950 darzustellen. 

Die wirtschaftlichen Verhältnisse der untersuch­
ten Haushalte haben sich entscheidend verbes­
sert. Die monatlichen Bruttoeinnahmen der Fa­
milien (Arbeits ei nkommen des Haushaltsvorstan­
des, Verdienst der übrigenFamilienangehörigen 
etc.) erhöhten sich von 345 DM im Jahre 1950 
auf 752 DM im Jahre 1959. Dieser beträchtliche 
Anstieg geht insbesondere auf die fortlaufende 
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Durchschnittliche monatliche Einnahmen in 4 Personen-Arbeitnehmerhaushalten
1) 

in Nordrhein-Westfalen 1950 — 1959 

Art der Einnahmen 
1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1959 

D5 vH 

Arbeitseinkommen dee 
Haushaltsvorstandes aus Hauptberuf 296,46 351,40 395,67 415.95 444,69 479,73 527,19 572,95 601,62 636,34 84,6 

Sonstige Einnahmen
2) 

48,05 45,55 52,04 57,96 70,80 83,90 107,54 124,42 120.93 116,02 15,4 

Bruttoeinnahmen insgesamt   344,51 396,95 447,71 473,91 515,49 563,63 634,73 697,37 722,55' 752,36 100 

Abzüge  36,33 45,35 54,46 57,87 61,50 69,27 79,60 79,80 85,57 85,07 11,3 

Ausgabefähige Einnahnen  308,18 351,60 393,25 416,04 453,99 494,36 555,13 617,57 636,98 667,29 88,7 

1) Haushalte von Arbeitern und Angestellten der gewerblichen Wirtschaft und dee öffentlichen Dienstes mit einem mittleren Einkommen. 
2) Einschl. Nebenerwerb dee Hauehaltsvorstandes und der Ehefrau, Verdienst der Kinder, Versicherungseinkünfte aller Art sowie Zufalls-

einnahmen. 

Erhöhung des Arbeitseinkommens des Haushalts-
vorstandes zurück, das sich vorwiegend auf 
Grund von Lohn- und Gehaltserhöhungen ein-
schließlich Weihnachtsgratifikationen, Jahres-
abschlußzahlungen, Überstundenentgelten usw. 
von 296 DM auf 636 DM monatlich mehr als 
verdoppelte. Im gesamten Berichtszeitraum 
schwankte es zwischen 82 - 89 vH der Gesamt-
bruttoeinnahmen. Das übrige Einkommen der 
Familien hat sich von monatlich 48 DM auf 116 
DM und damit im Ausmaß noch stärker erhöht. 
Mit der Verbesserung des Einkommens war auch 
eine laufende Erhöhung der Abzüge verbunden. 
Die Familien verfügten 1950 über ein monatli-
ches Nettoeinkommen von 308 DM, dagegen 1959 
von 667 DM. Die stärksten Zuwachsraten sind 
1950/51 mit 14 vH, 1951/52 und 1955/56 mit je-
weils 12 vH festzustellen. Die Einkommensver-
besserung ist im großen und ganzen in fast allen 
Berichtszeiträumen dem Verbrauch zugeflossen, 
doch zeigt sich, daß seit 1958 die Sparneigung 
an Bedeutung gewinnt. 

Aus dem langjährigen Zeitvergleich könnennicht 
unerhebliche Konsumwandlungen bzw. Struktur-
änderungen im Ausgabenbudget beobachtet wer-
den. Die Aufwendungen für die gesamte Lebens-
haltung haben sich wie das Einkommen mit 279 
DM 1950 und 635 DM 1959 ebenfalls weit mehr 
als verdoppelt. Hierbei ist aber zu berücksich-
tigen, daß diese Entwicklung nicht ausschließ-
lich der realen Versorgung zugute gekommen 
ist, weil in der gleichen Zeit Verteuerungen') 
von rd. 22 vH eingetreten sind. 

Obgleich sich die Aufwendungen für die Ernäh-
rung von 1950 bis 1959 von monatlich 132 DM 
auf 241 DM (um 82 vH) erhöht haben, ist ihr An-
teil am Gesamtaufwand von 47, 5 vH auf 38 vH 
gesunken. Diese Entwicklung bestätigt das En-
gel' sche Gesetz, demzufolge mit zunehmendem 
Einkommen der Anteil der Ausgaben für die Er-
nährung sinkt. Insbesondere ist seit 1954 ein an-
haltender Rückgang des Ausgabenanteils für Le-

1) Preisindex für die Lebenshaltung in Nordrhein-Westfalen 1959 
gegenüber 1950. 

bensmittel zu beobachten. Bis dahinmußten viel-
fach elastische Bedürfnisse, wie Genußmittel, 
Hausrat, Bildung und Unterhaltung, zunächst 
zurücktreten. Stellt man die Ausgabenentwick-
lung preisbereinigt dar, so zeigt sich, daß die 
reale Versorgung bei der Ernährung nur um rd. 
41 vH verbessert werden konnte, weil die Preis-
steigerung auf dem Ernährungssektor (29, 4 vH) 
weithöher war als bei der Gesamtlebenshaltung. 
Die Aufwendungen für Nahrungsmittel zu kon-
stanten Preisen deuten darauf hin, daß seit 1956 
hinsichtlich der Ernährung kein entscheidender 
Wandel im Verhalten dieser Familien eingetre-
ten ist. Die für 1957 bis 1959 festzustellenden 
Ausgabenerhöhungen sind weitgehend preislich 
bedingt. Die seit 1950 beim Nahrungsmittelver-
brauch in quantitativer Hinsicht eingetretenen 
Veränderungen zeigen, daß der Verzehr wichti-
gerGrundnahrungsmittel rückläufig ist, während 
hochwertigere Lebensmittel ständig mehr nach-
gefragt werden. Darüber hinaus findet die Be-
vorzugung von qualitativ besseren oder "feine-
ren" Ernährungsgütern auch in der Wahl teure-
rer Lebensmittel deutlich ihren Niederschlag. 
So hat sich z.B. der Konsum von Brot, Nähr-
mitteln einschl. Hülsenfrüchten nahezu stetig 
verringert. Kartoffeln werden seit 1956 eben-
falls weniger gegessen. 

Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch wichtiger 
Grundnahrungsmittel in 4 Personen-Arbeitnehmerhaushalten 

in Nordrhein-Westfalen 1950 — 1959 

Jahr 
Brot Nährmittel1) Kartoffeln 

kg 

1950 29,849 6,833 33,412 

1951 28,962 6,965 45,056 

1952 28,282 6,400 43,185 

1953 26,300 6,010 41,810 

1954 25,858 5,741 43,093 

1955 25,791 5,440 45,088 

1956 26,095 5,421 41,620 

1957 24,538 5,242 38,815 

1958 23,793 5,022 36,244 

1959 22,681 4,778 33,822 

1) Eimehl. HiLloontrtioh44. 
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Durohsohni ttliobe EilUla.hmen in 4 Personen-Arbe! tnehmerhaushal tell 
1

) 
in Nordrhein-Wes tfalen 1950 - 1959 

Art der EilUlahmen 
1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 1959 I 

DM vH 

Arbeitseinkommen des 
HaushaltsvoX'standes aUS Hauptberuf 296,46 351,40 395,67 415,95 444,69 479,73 527,19 572,95 601,62 636,3 4 84,6 

Sonstige Einnahmen2) • • • • . · . 48,05 45,55 52,04 57,96 70,80 83.90 107.54 124,42 120,93 116,02 15,4 

Bruttoeinnahmen insgesamt . . · . 344,51 396,95 447,71 473,91 515,49 563,63 634,73 697,37 722,55 • 752,36 100 

Abzüge • '* • • • • .. • • • . 36,33 45,35 54,46 57,87 61,50 69,27 79,60 79,80 85,57 85,07 11,3 

Ausgabefähige Einnahmen .. · . 308,18 351,60 393,25 416,04 453,99 494,36 555,13 617,57 636,98 667,29 88,7 

1) Haushalte von Arbeitern und Angestellten der gewerblichen Wirtsohaft und des Öffentlichen Dienstes mit einem mittleren Einko .... en. -
2) Einsehl. Nebenerwerb des Haushaltsvorstandes und der Ehefrau, Verdienst der Kinder, Versioherungseinkiinfte aller Art sorle Zufalls­

einnahmen. 

Erhöhung des Arbeitseinkommens des Haushalts­
vorstandes zurück, das sich vorwiegend auf 
Grund von Lohn- und Gehaltserhöhungen ein­
schließlich Weihnachtsgratifikationen, Jahres­
abs chlußzahlungen, Übers tundenentgel ten usw. 
von 296 DM auf 636 DM monatlich mehr als 
verdoppelte. Im gesamten Berichtszeitraum 
schwankte es zwischen 82 - 89 vH der Gesamt­
bruttoeinnahmen. Das übrige Einkommen der 
Familien hat sich von monatlich 48 DM auf 116 
DM und damit im Ausmaß noch stärker erhöht. 
Mit der Verbes serung des Einkommens war auch 
eine laufende Erhöhung der Abzüge verbunden. 
Die Familien verfügten 1950 über ein monatli­
ches Nettoeinkommen von 308 DM, dagegen 1959 
von 667 DM. Die stärksten Zuwachsraten sind 
1950/51 mit 14 vH, 1951/52 und 1955/56 mit je­
weils 12 vH festzustellen. Die Einkommensver­
besserung ist im großen und ganzen in fast allen 
Berichtszeiträumen dem Verbrauch zugeflossen, 
doch zeigt sich, daß seit 1958 die Sparneigung 
an Bedeutung gewinnt. 

Aus dem langjährigen Zeitvergleich können nicht 
unerhebliche Konsumwandlungen bzw. Struktur­
änderungen im Ausgabenbudget beobachtet wer­
den. Die Aufwendungen für die gesamte Lebens­
haltung haben sich wie das Einkommen mit 279 
DM 1950 und 635 DM 1959 ebenfalls weit mehr 
als verdoppelt. Hierbei ist aber zu berücksich­
tigen, daß diese Entwicklung nicht ausschließ­
lich der realen Versorgung zugute gekommen 
ist, weil in der gleichen Zeit Verteuerungen 1) 

von rd. 22 vH eingetreten sind. 

Obgleich sich die Aufwendungen für die Ernäh­
rung von 1950 bis 1959 von monatlich 132 DM 
auf 241 DM (um 82 vH) erhöht haben, ist ihr An­
teil am Gesamtaufwand von 47,5 vH auf 38 vH 
gesunken. Diese Entwicklung bestätigt das En­
gel' sehe Gesetz, demzufolge mit zunehmendem 
Einkommen der Anteil der Ausgaben für die Er­
nährung sinkt. Insbesondere ist seit 1954 ein an­
haltender Rückgang des Ausgabenanteils flir Le-

1) Preisindex fUr die Lebenahaltung in Nordrhein-Westfalen 1959 
gag.nUber 1950. 

bensmittel zu beobachten. Bis dahin mußten viel­
fach elastische Bedürfnisse, wie Genußmittel, 
Hausrat, Bildung und Unterhaltung, zunächst 
zurücktreten. Stellt man die Ausgabenentwick-
1ung prei s berei nigt dar, so zeigt s ich, daß die 
reale Versorgung bei der Ernährung nur um rd. 
41 vH verbessert werden konnte, weil die Preis­
steigerung auf dem Ernährungssektor (29,4 vH) 
weithöher war als bei der Gesamtlebenshaltung. 
Die Aufwendungen für Nahrungsmittel zu kon­
stanten Preisen deuten darauf hin, daß seit 1956 
hinsichtlich der Ernährung kein entscheidender 
Wandel im Verhalten dieser Familien eingetre 
ten ist. Die für 1957 bis 1959 festzustellenden 
Ausgabenerhöhungen sind weitgehend preislich 
bedingt. Die seit 1950 beim Nahrungsmittelver -
brauch in quantitativer Hinsicht eingetretenen 
Veränderungen zeigen, daß der Verzehr wichti­
ger Grundnahrungsmittel rückläufig ist, während 
hochwertigere Lebensmittel ständig mehr nach­
gefragt werden. Darüber hinaus findet die Be 
vorzugung von qualitativ besseren oder "feine­
ren 1l Ernährungsgütern auch in der Wahl teure­
rer Lebensmittel deutlich ihren Niederschlag. 
So hat sich z. B. der Konsum von Brot, Nähr­
mitteln einsehl. Hülsenfrüchten nahezu stetig 
verringert. Kartoffeln werden seit 1956 e'ben­
falls weniger gegessen. 

Durchsohni tt.Uoher monatlicher Verbrauch wichtiger 
Grundnahrungsm1 ttel in 4 Personen-Arbe! tWlhmerhaushal ten 

in Nordrhein-Westfalen 1950 - 1959 

Jahr 
Brot !!ährm tte1 1} Kartoffeln 

k .. 

29,849 6,833 33,412 

1951 28,962 6,965 45,056 

1952 28,282 6,400 43,18, 

1953 26,300 6,010 41,810 

1954 25,858 5,741 43,093 

1955 25,791 5,440 45,088 

1956 26,095 5,421 41,620 

1957 24,538 5,242 38,815 

1958 23,793 5,022 36,244 

19551 22,681 4,778 33,822 

1) EinschI. Hülasnt'l'lich te. 
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Durchschnittliche monatliche Ausgeben in 4 Personen-Arbeitnehmerhaushalten 
in Nordrhein-Westfalen 1950 — 1959 

Art der Ausgaben 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

DM 

Nahrungemittel  132,40 153,40 166,14 173,94 189,42 201,18 214,60 223,07 230,97 241,37 
Genußmittel  17,97 21,48 25,22 28,93 30,57 32,57 37,47 42,54 43,72 44,03 
Bekleidung  45,18 50,60 60,08 62,78 61,91 67,50 80,41 92,11 87,39 91,72 
Wohnung 1)  25,49 28,40 33,31 34,52 37,13 40,71 45,25 48,53 50,49 59,19 
Hausrat  10,36 20,19 27,22 23,67 34,66 33,43 51,20 55,23 59,92 62,84 
Heizung und Beleuchtung 12,42 14,60 16,57 18,21 22,56 24,82 26,60 26,29 26,05 26,60 
Reinigung und Körperpflege 10,19 13,25 14,93 15,92 17,59 19,57 21,60 23,58 24,45 27,05 
Bildung und Unterhaltung  19,43 21,97 27,70 28,92 32,64 39,38 43,11 50,97 52,29 56,67 
Verkehr  5,40 7,36 7,63 7,62 9,16 12,48 15,13 26,42 20,03 25,03 

Gesamtlebenshaltung 278,84 331,25 378,80 394,51 435,64 471,64 535,37 588,74 595,31 634,50 

VH 

Nahrungsmittel  47,5 46,3 43,9 44,1 43,5 42,7 40,1 37,9 38,8 38,0 
Genußmittel  6,4 6,5 6,6 7,3 7,0 6,9 7,0 7,2 7,3 619 
Bekleidung  16,2 15,3 15,9 15,9 14,2 14,3 15,0 15,6 14,7 14,5 
Wohnung 1)  9,1 8,6 8,8 8,8 8,5 8,6 8,4 8,2 8,5 9,3 
Hausrat  3,7 6,1 7,2 6,0 8,0 7,1 9,6 9,4 10,1 9,9 
Heizung und Beleuchtung . 4,5 4,4 4,4 4,6 5,2 5,3 5,0 4,5 4,4 4,2 
Reinigung und Körperpflege 3,7 4,0 3,9 4,1 4,0 4,1 4,0 4,0 4,1 4,3 
Bildung und Unterhaltung  7,0 6,6 7,3 7,3 7,5 8,4 8,1 8,7 8,8 8,9 
Verkehr  1,9 2,2 2,0 1,9 2,1 2,6 2,8 4,5 3,3 4,0 

Gesamtlebenshaltung 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietung. 

Die Entwicklung der durchschnittlichen monatlichen Ausgaben 
Air Nahrungsmittel in 4 Personen-Arbeitnehmerhaushalten 

in Nordrhein-Westfalen 
su jeweiligen und konstanten 1) Preisen 1950 - 1959 

1950 100 

Jahr 

Nahrungsmittel zu 

jeweiligen konstanten 

Preisen 

1951 116 105 

1952 125 109 

' 1953 131 118 

1954 143 126 

1955 152 130 

1956 162 135 

1957 168 136 

1958 174 137 

1959 . 182 141 

1) Bereinigt mit dem Preisindex für die Lebenshaltung einer mitt-
leren Verbrauchergruppe. 

Demgegenüber ist der Verzehr von Fleisch und 

Fleischwaren von 1950 - 1957 anhaltend gestie-

gen, während er seit 1958 leicht zurückging. 

Zieht man die Reichsergebnisse für dengleichen 

Haushaltstyp aus dem Jahre 1927/28 zum Ver-

gleich heran, so zeigt sich, daß in Nordrhein-

Westfalen 1957 der Vorkriegsstand erreicht war. 

Für den Fleischkonsum der Nachkriegszeit ist 

aber nicht allein eine quantitativ höhere Nach-

frage charakteristisch, es wurden auch von Jahr 

zu Jahr bessere und teuere Sorten gekauft. Der 
Konsum der gängigsten Frischfleischsorten 
- wie Rind- und Schweinefleisch - hat insgesamt 
gesehen bis 1958 laufend zugenommen. Die Ver-
brauchszunahme bei Geflügel geht nicht zuletzt 
auf ständig höhere Importe bei relativ niedrigen 
Preisen zurück. Für den gesamten Frischfleisch-
konsum ist charakteristisch, daß magere, leicht 
bekömmliche und schnell zubereitbare Fleisch-
sorten bevorzugt werden. Die Nachfrage nach 
Speck ist bereits seit 1954 rückläufig. Wurst 
wird seit 1957 etwas wenigergegessen, nachdem 
bis dahin von Jahr zu Jahr ein kräftiger Mehr-
verbrauch zu verzeichnen war. Daß mit der Ein-

Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch an Fleischwaren, 
Eiern und Käse in 4 Personen-Arbeitnehmerhaushalten 

in Nordrhein-Westfalen 1950 - 1959 

Jahr 

Fleisch 
und 

Fleisch- 
waren 

ins— 
gesamt 

Rind-
und 

Schweine— 
fleigoh 

Geflü- 
gel Wurst Speck Schin— 

ken 
Käte 

1) Eier 

kg St. 

1950 7,060 2,145 0,113 2,438 1,104 0,100 1,093 40 
1951 8,136 2,144 0,076 3,453 1,034 0,179 1,171 35 
1952 8,560 2,422 0,100 3,537 1,086 0,225 1,076 37 
1953 9,384 2,693 0,128 3,834 1,089 0,282 1,124 44 
1954 10,258 2,803 0,249 4,057 1,063 0,329 1,281 50 
1955 10,805 2,794 0,282 4,428 1,028 0,389 1,254 50 
1956 11,276 2,748 0,312 4,596 1,049 0,434 1,416 48 
1957 11,806 2,844 0,451 4,511 0,971 0,441 '1,406 57 
1958 11,461 2,985 0,425 4,398 0,861 0,474 1,386 58 
1959 11,132 2,613 0,597 4,322 0,734 0,502 1,404 62 

1) Ohne Quark. 
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Durchschnittliche monatliohe Ausgahen in 4 Personen-Arbeitnehlllerhaushalten 
in Nordrhein-W •• tralen 1950 - 1959 

Art der Ausgaben 1950 1951 1952 

Nahrungsmittel · . · .. 132,40 153,40 166,14 
Genußmi ttel . . · . 17,97 21,48 25,22 
Bekleidung • • · . 45,18 50,60 60,08 
Wohnung 1) •• · · . 25,49 28,40 33,31 
lIausrat · .. · . · · . 10,36 20,19 27,22 
Heizung und Beleuchtung . 12,42 14,60 16,57 
Reinigung und Körperpflege 10,19 13,25 14,93 
Bildung und Unterhaltung. 19,43 21,97 27.70 
Verkehr · ............ 5,40 7,36 7,63 

Gesamtlebenshaltung 278,64 331,25 378,80 

Nahrungsmi t tel · . 47,5 46,3 43,9 
GenuBmi ttel · . . · . 6,4 6,5 6,6 
Bekleidung • • · · · · . 16,2 15,3 15,9 
Wohnung 1) •• · · . 9,1 8,6 8,8 
Hausrat · .. · . · · . 3,7 6,1 7,2 
Hei zung und Beleuch tung . 4,5 4,4 4,4 
Reinigung und Körperpflege 3,7 4,0 3,9 
Bildung und Unterhal tung • 7,0 6,6 7,3 
Verkehr · . " ....... 1,9 2,2 2,0 

Gesamt1ebenehaltung 100 100 100 

1) Ahzüg11ch Einnahmen aus Unterverm1etung. 

Die Entwicklung der durchschnittlichen monstliohen Ausgeben 
für Nahrungsmittel in 4 Peraonen-Arbe1tnehmerhaushalten 

in Nordrhein-Weatfalen 
zu jeweiligen und konstanten 1) Preisen 1950 - 1959 

1950 • 100 

li'ahrungsmi ttsl IU 

Jahr 
jeweiligen konetanten 

Preisen 

1951 ll6 105 

1952 125 109 

1953 131 118 

1954 143 126 

1955 152 130 

1956 162 135 

1957 168 136 

1958 174 137 

1959 182 141 . 

1953 

DM 

173,94 
28,93 
62,76 
34,52 
23,67 
18,21 
15,92 
28,92 
7,62 

394 ,51 

vH 

44,1 

7,3 
15,9 
8,8 
6,0 
4,6 
4,1 

7.3 
1,9 

100 

1) Bereinigt nit du Preisindex für die Lebenshaltung einer mitt­
leren Verbrauchergruppe. 

Demgegenliber ist der Verzehr von Fleisch und 

Fleischwaren von 1950 - 1957 anhaltend gestie­

gen, während er seit 1958 leicht zurückging. 

Zieht man dieReichsergebnisse flir dengleichen 

Haushaltstyp aus dem Jahre 1927/28 zum Ver­

gleich heran, so zeigt sich, daß in Nordrhein­

Westfalen 1957 der Vorkriegsstand erreicht war, 
Für den Fleischkonsum der Nachkriegszeit ist 
aber nicht allein eine quantitativ höhere Nach­

frage charakteristisch, es wurden auch von Jahr 

1954 1955 1956 1957 1958 1959 

189,42 201,18 214,60 223,r:I/ 230,97 2U,3'l 

30,57 32,57 37,47 42,54 43,72 44,03 
61,91 67,50 80,41 92,11 87,39 91,72 
:l7 ,13 40,71 45,25 48,53 50,49 59,19 
34,66 33,43 51,20 55,23 59,92 62,84 
22,56 24,82 26,60 26,29 26,05 26,60 
17,59 19,57 21,60 23,58 24,45 27.05 
32,64 39.38 43,11 50,97 ;;2,29 56,67 
9,16 12,48 15,13 26,42 20,03 25,03 

435,64 471,64 535,37 5S8,74 595,31 634,50 

43,5 42,7 40,1 37,9 38,6 38,0 
7,0 6,9 7,0 7,2 7,3 6,9 

14,2 14,3 15,0 15,6 14,7 14,5 
8,5 8,6 8,4 8,2 6,5 9,3 
8,0 7,1 9,6 9,4 10,1 9,9 
5,2 5,3 5,0 4,5 4,4 4,2 
4,0 4,1 4,0 4,0 4,1 4,3 
7,5 8,4 8,1 8,7 8,8 8,9 
2,1 2,6 2,8 4,5 3,3 4,0 

100 100 100 I 100 100 

zu Jahr bessere und teuere Sorten gekauft. Der 

Konsum der gängigsten Frischfleischsorten 

- wie Rind- und Schweinefleisch - hat insgesamt 

gesehen bis 1958 laufend zugenommen. Die Ver­

brauchs zunahme bei Geflügel geht nicht :c;uletzt 

auf ständig höhere Importe bei relativ niedrigen 

Pre is en z urlick. Für den gesamten Fris chfleis ch­

konsum ist charakteristisch, daI$ magere, leicht 

bekömmliche und schnell zubereitbare Fleisch­

sorten bevorzugt werden. Die Nachfrage nach 

Speck ist bereits seit 1954 rückläufig. Wurst 
wird seit 1957 etvvas weniger"gegessen, nachdem 

bis dahin von Jahr zu Jahr ein kräftiger Mehr­

verbrauch zu verzeichnen war. Daß mit der Ein-

Durchschnittlioher monatlicher Verbrauch an Fleischwaren, 
Eiern und Käse in 4 

in Nordrhein-Westfalen 1950 - 1959 

Fleisoh 
und Rind-

Fleisch- und Geflü-
Wurst 

Jahr waren Schweine- gel 
ins- fleisch 
essllt 

k 310. 

1950 7,060 2,145 0,113 2,438 1,104 1,093 
1951 8,136 2,144 o,r:l/6 3,453 1,034 1,171 
1952 6,560 2,422 0,100 3,537 1,086 1.r:l/6 
1953 9,384 2,693 0,128 3,834 1,089 1,124 

1954 10,258 2,803 0,249 4,057 1,063 1,281 

1955 10,805 0,282 4,428 1,028 
1956 11,27 6 2,748 0,312 4,596 1,049 1.416 

1957 11,806 2,844 0,451 4,511 0,971 ' 1,406 

1958 11,461 2,985 0,425 1, 
1959 11,132 2,613 0,5 I, 

1) Ohne Quark. 
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kommensverbesserung eine Tendenz zu besseren 

Qualitäten verbunden ist, zeigt auch die starke 
Konsumzunahme von Schinken, Käse und Eiern. 

Bei Vollmilch liegt dagegen, von zwischenzeit-

lichen Schwankungen abgesehen, ein gleichmäßi-
ger Verbrauch vor, jedoch wird Kondensmilch, 

die sichwegen ihrer längerenHaltbarkeit immer 

größerer Beliebtheit erfreut, ständig mehr ver-

braucht. Der Fettverbrauch muß in seiner Ge-
samtheit betrachtet werden. Bei Butter wurde 
erst im Jahre 1958 eine Verbrauchsspitze er-
reicht. Die hohen Butterpreise und das auch 
qualitativ immer günstiger werdende Angebot 
von Margarine - mit Preisen etwa auf dem Stand 
von 1938 - haben den Margarinekonsum stark 
gefördert. Insbesondere wurde hierdurch der 
Verbrauch von Schmalz mehr und mehr zurück-
gedrängt. Erst ab 1958 tritt der Butterkonsum 
wohl nicht zuletzt auf Grund von Preissenkungen 
stärker zu Lasten der Margarine hervor. 

Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch an Milch und Fetten 
in 4 Personen-Arbeitnehmerhaushalten 
in Nordrhein-Westfalen 1950 — 1959 

Jahr Vollmilch Kondens.. 
milch Butter Margarine Sohmals 

Liter kg 
1950 34,995 0,182 1,296 2,917 0,820 
1951 32,880 0,437 1,116 4,099 0,596 
1952 31,595 0,581 1,086 4,349 0,521 
1953 30,136 0,724 1,162 4,288 0,521 
1954 32,576 0,954 1,542 4,197 0,421 
1955 32,553 1,124 1,473 4,486 0,418 
1956 28,906 1,265 1,250 5,070 0,426 
1957 31,065 1,552 1,3)) 4,763 0,341 
1958 31,199 1,810 1,677 4,281 0,209 
1959 31,114 1,977 1,660 4,279 0,164 

Die ganz allgemein zu beobachtende Tendenz zu 
leicht bekömmlicher und vitaminreicher Kost 
wird vor allem an der beachtlichen Zunahme des 
Obstverbrauches deutlich. Die Nachfrage ist 
zwar stark von der jeweiligen Markt- und Preis-
situation abhängig. Insgesamt gesehen liegt bei 
den meisten Obstsorten aber doch ein wachsen-
der Verbrauch vor. Dies gilt insbesondere für 
Südfrüchte, bei denen steigende Importe und 
verhältnismäßig niedrige Preise den beachtlichen 
Zuwachs begünstigt haben. 

Durchaohnittlichermonatlicher Verbrauch an Frischobst 
und Südfrüchten in 4 Personen-Arbeitnehmerhaushalten 

in Nordrhein-Westfalen 1950 - 1959 

Jahr 
Frischobst 

(ohne Südfrüchte) Frische Südfrüchte 

kg 

1950 9,030 0,903 
1951 8,305 1,550 
1952 11,311 1,713 
1953 11,513 2,883 
1954 9,588 3,154 
1955 9,619 3,651 
1956 10,095 3,134 
1957 7,353 4,005 
1958 11,060 4,652 
1959 11,762 5,151 

Der im Jahre 1957 beim Frischobst besonders 
starke Rückgang erklärt sich aus der damaligen 
schlechten Ernte und der dadurch bedingten er-
heblichen Verteuerung. 

Für Genußmittel haben die Familien von Jahr zu 
Jahr mehr aufgewandt. Die Ausgaben sind auf 
diesem Sektor seit 1950 weit stärker angewach-
sen als der Gesamtaufwand für die Lebenshal-
tung, wobei die reale Verbrauchszunahme, durch 
Preissenkungen, noch stärker gestiegen ist. Die 
rückläufigen Preise sind vorwiegend auf die be-
trächtliche Verbrauchssteuersenkung von 1953 
für Tabakwaren und Bohnenkaffee zurückzufüh-
ren. Für sämtliche Getränke - Bohnenkaffee, 
Bier und Wein, aber auchSpirituosen aller Art -
wurde bis 1958 ständig mehr ausgegeben. Beim 
Bier ist vermutlich die steigende Verbrauchs-
tendenz noch nicht endgültig abgeschlossen. Von 
Tabakwaren wurden insbesondere Zigaretten 
fortlaufend mehr geraucht, während Tabak be-
reits seit 1952 weniger nachgefragt wird. 

Für die Anschaffung von Bekleidung dürfte bis 
etwa 1953 der Nachholbedarf mitbestimmend ge-
wesen sein. Von 1955 bis 1957 setzte erneut ein 
kräftiger Ausgabenanstieg ein, bei dem neben 
dem normalen Ergänzungsbedarf auch modische 
Einflüsse und Qualitätsüberlegungen eine Rolle 
gespielt haben werden. Die Aufwendungen für 
diese Warengruppe sind von 1950 bis 1957 um 
mehr als das Doppelte von monatlich 45 DM auf 
92 DM gestiegen; 1958 ist erstmalig ein Absin-
ken der Nachfrage zu beobachten, 1959 wurde 
aber wieder annähernd die Bedarfsspitze von 
1957 erreicht. Die reale Versorgung wurde auch 
dadurch begünstigt, daß das Preisniveau für Be-
kleidung von 1953 bis 1957 unter dem Stand von 
1950 lag. 

Die bereits erwähnten Bedarfsphasen - Nachhol-
bedarf und modische Einflüsse bzw. Qualitäts-
streben - finden auch in der Aufgliederung des 
Bekleidungsbudgets ihren Niederschlag. 

Durchschnittliche monatliche Auegaben 
fUr Bekleidung in 4 Personen-Arbeitnehmerhaushalten 

in Nordrhein-Westfalen 1950 - 1959 

Jahr 
Ober—

bekleidung 

Schuhe 
und 

Zubehör 

Unter—
bekleidung 

Sonstiger 
persönlicher 

Bedarf 1) 
DK 

1950 18,02 12,39 11,09 3,68 
1951 21,90 12,45 12,25 4,00 
1952 29,63 13,17 12,32 4,96 

1953 30,66 14,08 13,13 4,91 
1954 30,24 13,97 12,56 5,14 
1955 34,91 13,67 13,83 5,09 
1956 40,55 16,25 16,00 7,61 

1957 50,02 17,42 15,99 8,68 
1958 47,40 17,19 15,07 7,73 
1959 48,99 17,39 17,67 7,67 

1) Ninschl. Schmucksachen, Spinnstoff— und Lederwaren. 
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kommensverbesserung eine Tendenz zu besseren 

Qualitäten verbunden ist, zeigt auch die starke 

Konsumzunahme von Schinken, Käse und Eiern. 

Bei Vollmilch liegt dagegen, von zwischenzeit­

lichen Schwankungen abgesehen, ein gleichmäßi­

ger Verbrauch vor, jedoch wird Kondensmilch, 

die sich wegen ihrer längeren Haltbarkeit immer 

größerer Beliebtheit erfreut, ständig mehr ver­

braucht. Der Fettverbrauch muß in seiner Ge­

samtheit betrachtet werden. Bei Butter wurde 

erst im Jahre 1958 eine Verbrauchsspitze er­

reicht. Die hohen Butterpreise und das auch 

qualitativ immer günstiger werdende Angebot 

von Margarine - mit Preisen etwa auf dem Stand 

von 1938 - haben den Margarinekonsum stark 

gefördert. Insbesondere' wurde hierdurch der 

Verbrauch von Schmalz mehr und mehr zurück­

gedrängt. Erst ab 1958 tritt der Butterkonsum 

wohl nicht zuletzt auf Grund von Preissenkungen 

stärker zu Lasten der Margarine hervor. 

Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch an Milch und Fetten 

in .. Personen-Arbei tnehmerhausha1ten 

in Nordrhein-IYes tfalen 1950 - 1959 

Vollmilch 
Kondens-

Butter Margarine Sohmalz 
Jahr milch 

Liter :g 

1950 34,995 0.J.a2 1,296 2,917 0,820 

1951 32,880 0,437 1,116 4,099 0,596 
1952 ;1,595 0,581 1,006 4,3 49 0,521 

1953 30,136 0,724 1,162 4,288 0,521 
1954 32,576 0,954 1,542 4,197 0,421 

1955 32,553 1,124 1,473 4,486 0,418 

1956 28,906 1,2 65 1,25 0 5,070 0,426 
1957 31,065 1,552 1,333 4,763 0,341 
1958 :31,199 1,810 1,677 4,281 0,209 

1959 31,114 1,977 1,660 4,279 0,164 

Die ganz allgemein zu beobachtende Tendenz zu 

leicht bekömmlicher und vitaminreicher Kost 

wird vor allem an der beachtlichen Zunahme des 

Obstverbrauches deutlich. Die Nachfrage ist 

zwar stark von der jeweiligen Markt- und Preis­

situation abhängig. Insgesamt gesehen liegt bei 

den meisten Obstsorten aber doch ein wachsen­

der Verbrauch vor. Dies gilt insbesondere für 

Südfrüchte, bei denen steigende Importe und 

verhältnismäfHg niedrige Preise den beachtlichen 

Zuwachs begünstigt haben. 

Durehsohni ttlicher .monatlicher Verbrauch an Frischobst 
und SUdfrüchten in <4 Personen-Arbe1tnehmorhaushalten 

in Nordrhein-lIIestfalen 1950 - 1959 

Frisehobst 
Frisohe Südfrüchte 

Jahr (ohne Südfrüchte) 

k 

1950 9,030 0,903 
1951 8,3 05 1,55 0 

1952 11,311 1,713 
1953 11,513 2,883 
1954 9,588 3,15 4 

1955 9,619 3,651 
1956 10,095 3,134 

1957 7,353 4,005 

1958 11,060 4,652 

1959 11,762 5,151 

Der im Jahre 1957 beim Frischobst besonders 

starke Rückgang erklärt sich aus der damaligen 

schlechten Ernte und der dadurch bedingten er­

heblichen Verteuerung. 

Für Genuf5mittel haben die Familien von Jahr zu 

Jahr mehr aufgewandt. Die Ausgaben sind auf 

diesem Sektor seit 1950 weit stärker angewach­

sen als der Gesamta\1fwand für die Lebenshal­

tung, wobei die reale Verbrauchszunahme, durch 

Preissenkungen, noch stärker gestiegen ist. Die 

rückläufigen Preise sind vorwiegend auf die be 

trächtliche Verbrauchssteuersenkung von 1953 

für Tabakwaren und Bohnenkaffee zurückzufüh­

ren. Für sämtliche Getränke - Bohnenkaffee, 
Bier und Wein, aber auch Spirituosen aller Art -

wurde bis 1958 ständig mehr ausgegeben. Beim 

Bier ist vermutlich die steigende Verbrauchs 

tendenz noch nicht endgültig abgeschlossen. Von 

Tabakwaren wurden insbesondere Zigaretten 

fortlaufend mehr geraucht, während Tabak be­

reits seit 1952 weniger nachgefragt wird. 

Für die Anschaffung von Bekleidung dürfte bis 

etwa 1953 der Nachholbedarf mitbestimmend ge­

wesen sein. Von 1955 bis 1957 setzte erneut ein 

kräftiger Ausgabenanstieg ein, bei dem neben 

dem normalen Ergänzungsbedarf auch modische 

Einflüs se und Qualitäts überlegungen eine Rolle 

gespielt haben werden. Die Aufwendungen für 

diese Warengruppe sind von 1950 bis 1957 um 

mehr als das Doppelte von monatlich 45 DM auf 

92 DM gestiegen; 1958 ist erstmalig ein Absin 

ken der Nachfrage zu beobachten, 1959 wurde 

aber wieder annähernd die Bedarfs von 

1957 erreicht. Die reale Versorgung wurde auch 

dadurch begünstigt, daß das Preisniveau für Be­

kleidung von 1953 bis 1957 unter dem Stand von 

1950 lag. 

Die bereits erwähnten Bedarfsphasen - Nachhol­

bedarf und modische Einflüsse bzw. Qualitäts 

streben - finden auch in der Aufgliederung des 

Bekleidungsbudgets ihren Niederschlag. 

Jahr 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

Durohschni ttliche monatliche Ausgaben 

fUr Bekleidung in 4 Personen-Arbei tne hmerhausha1 ten 

in Nordrhein-lIIe.tfalen 1950 - 1959 

Ober-
Schuhe 

Unter-
Sonstiger 

bekleidung 
und 

bekleidung 
persönlicher 

Zubehör Bedarf 1) 

DM 

18,02 12,39 11,09 3,68 

21,90 12,45 12,25 4,00 

29,6,3 13,17 12,32 4,96 

30,66 14,00 13,13 4,91 

30,24 13,97 12,56 5,14 

34,91 13,67 13,83 5,09 

40,55 16,25 16,00 7,61 

50,02 17,42 15,99 8,68 

47,40 17,19 15,07 7.73 

48,99 17,39 17,67 7,67 

1) Einschi. Schmucksachen, Spinnstoff- und Ledenaren. 
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Durchschnittlicher aonatlicher Verbrauch an Genußmitteln in 4 Personer›Arbeitnehmerhauishalten 
in Mordrhein-Westfalen 1950 1959 

Genußmittel Einheit 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

Bohnenkaffee . . .  kg 0,123 0,139 0,168 0,242 0,320 0,348 0,423 0,457 0,477 0,477 

Eohter Tee  kg 0,005 0,007 0,010 0,011 0,010 0,016 0,018 0,018 0,021 0,020 

Wein  1 0,192 0,345 0,643 0,684 0,721 0,756 0,796 0,736 0,862 0,757 

Bier  1 1,446 2,138 2,438 3,334 3,625 4,023 4,366 5,835 7,169 7,658 

Branntwein u. Liköre DM 1,88 2,14 2,21 2,48 2,90 3,03 4,08 4,98 6,18 5,58 

Zigarren  DM 0,86 0,90 1,42 1,46 1,32 1,75 2,08 2,02 1,35 1,76 

Zigaretten  DM 3,82 3,98 5,02 6,76 7,51 7,94 9,95 11,21 10,65 12,26 

Tabak  DM 4,52 5,05 4,59 3,85 2,85 2,81 2,74 2,60 1,65 1,09 

sonetiPI)  DM 0,69 0,97 1,33 1,04 0,92 1,03 0,82 0,80 0,07 0,86 

1) Eineohl. kleinere Wirtshausaungaben, Zigarettenpapier u.a. 

Von allen textilen Warengruppen stiegen die Aus-
gaben für Oberbekleiduni am stärksten an (von 
monatlich 18 auf 49 DM). Die beträchtlichen 
Mehrausgaben sind sowohl der Erwachsenen- als 
auch der Kindergarderobe zugute gekommen. Bis 
1957 sind die Aufwendungen für Schuhe im gro-
ßen und ganzenfortlaufend gestiegen, haben sich 
aber seitdem mit monatlich rd. 17 DM nicht 
mehr wesentlich verändert. Für Unterwäsche 
wurde 1956 und 1959 am meisten ausgegeben. 

Die erhebliche Bautätigkeit in der Bundesrepu-
blik hat die Verbrauchsorientierung der Bevöl-
kerung maßgeblich beeinflußt. Dies findet nicht 
nur in den Aufwendungen für die Wohnung selbst, 
sondern auch in den Ausgaben für Hausrat und 

- in gewissem Umfange - für Heizung und Be-
leuchtung seinen Niederschlag. 

Die Wohnungsausgaben der berichterstattenden 
Familien erhöhten sich seit 1950 um weit mehr 
als das Doppelte (von monatlich 25 DM auf 59 DM). 
Dieser Posten enthält aufGrund der gesetzlichen 
Mieterhöhungen vonOktober 19521) undSeptember 
19551) Verteuerungen von 22 vH. 'Zum überwie-
genden Teil gehen die Mehraufwendungen seit 
1950 demnach auf' ohnungswechsel und den Be-

1) Verordnung PR 72/52 Ober einen allgeneinen Mietzueohlag bei 
Wohnraum des Althausbesitzes vom 27.9.1952; Gesetz Ober Maßnahmen 
auf dem Gebiet des Nietpreierechte (1. Bundeeaietengeeetz) 
vom 27.7.1955. 

Durcheohnittliche monatliche Auegaben für Hausrat in 4 Personen—Arbeitnehmerhaushalten 
in Mordrhein—Weetfalen 1950 — 1959 

Art der Ausgaben 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

R8 

Möbel  
darunter 
zubleobränke  

2,24 

. 

4,47 

. 

6,22 

. 

5,77 

. 

13,48 

. 

8,70 

0,24 

16,40 

0,25 

18,11 

3,21 

18,28 

2,43 

19,45 

2,53 

Beleuchtungskörper  0,25 0,52 1,05 0,56 1,08 0,93 1,66 1,65 1,33 2,14 

Sonstige Einrichtnngegegenständo . 

darunter 

0,86 4,72 4,50 3,26 3,11 3,46 . 7,46 7,35 10,61 10,81 

Rundfunkgeräte, Musiktruhen, 
Plattenspieler  . . . . . 1,22 2,58 2,30 1,06 0r59 

Fernsehgeräte  . • . . . . 0,17 1,38 2,57 5,18 6,12 

Gardinen und Teppiche  0,91 1,92 2,15 2,28 2,71 3,11 4,56 5,10 5,30 6,44 

Betten und Denken  1,21 1,65 2,69 2,00 3,14 2,01 4,39 2,16 3,15 3,17 

Bett—, WM und Küchenwäsche   1,24 1,33 2,75 3,04 2,66 2,84 3,65 3,25 3.53 3,19 

Öfen und Herde  0,84 2,18 3,40 0,95 2,01 5,11 4,55 6,51 3,29 3,60 

Elektrotechnische Geräte  0,06 0,30 0,61 0,87 2,09 2,12 1,97 4,08 6,48 5,28 

Porzellan, Steingut und Glaswaren  0,97 0,69 1,17 1,31 0,98 1,04 1,50 1,45 1,98 2,23 

Sonstiger Nauerat  1,78 2,41 2,68 3,63 3,40 4,11 5,06 5,57 5,97 6,53 

Hausrat insgesamt 10,36 20,19 27,22 23,67 34,66 33,43 51,20 55.23 59,92 62,84 

------------- ---_ .. 
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Durchschnittlicher aonatlicher Verbrauch an Genußmitteln in 4 PeraonenwArbeitnehmerhaushalten 
in Nordrhein-Westfalen 1950 - 1959 

GenuJlmi ttel Einheit 1950 1951 1952 

BOhnenkaffee · . · . kg 0,123 0,139 0,168 

Echter Tee . · . · . kg 0,005 0,007 0,010 

Wein •• ... · . 1 0,192 0,643 

Bier. . · . 1 1,446 2,138 2,438 

Branntwein u. Liköre DM 1,88 2,14 2,21 

Zigarren ....... · . DM 0,66 0,90 1,42 

Zigaretten • · · . DM 3,82 3,98 5,02 

Tabak . . . · . DM 4,52 5,05 4,59 

SonstigeI) • · · · . DM 0,69 0,97 1,33 

1) Einsohl. kleinere Wirtshausausgeben, Zigarettenpapier u.a. 

Von allen textilen Warengruppen stiegen die A us­
gaben für Oberbekleidung am stärksten an (von 
monatlich 18 auf 49 DM). Die beträchtlichen 
Mehrausgaben sind sowohl der Erwachsenen- als 
auch der Kindergarderobe zugute gekommen. Bis 
1957 sind die Aufwendungen für Schuhe im gro­
ßen und ganzen fortlaufend gestiegen, haben sich 
aber seitdem mit monatlich rd. 17 DM nicht 
mehr wesentlich verändert. Für Unterwäsche 
wurde 1956 und 1959 am meisten ausgegeben. 

Die erhebliche Bautätigkeit in der Bundesrepu­
blik hat die Verbrauchsorientierung der Bevöl­
kerung beeinflußt. Dies findet nicht 
nur in denAufwendungen für die Wohnung selbst, 
sondern auch in den Ausgaben für Hausrat und 

1953 1955 1956 1957 1958 1959 

0,242 0,320 0,348 0,423 0,457 0,477 0,477 

0,011 0,010 0,016 0,016 0,016 0,021 0,020 

0,684 0,721 0,75 6 0,796 0,736 0,862 0,757 

3,334 3,625 4,023 4,366 5,835 7,169 7,658 

2,48 2,90 3,03 4,08 4,98 6,18 5,56 

1,46 1,32 1,75 2,08 2,02 1,35 1,7 6 

6,76 7,51 7,9 4 9,95 11,21 10,65 12,26 

3,85 

1,04 

2,85 2,81 2,7 4 2,60 1,65 1,09 

0,92 1,03 0,82 0,80 0,87 0,86 

- in gewissem Umfange - für Heizung und Be­
leuchtung seinen Niederschlag. 

Die Wohnungsausgaben der berichterstattenden 
Familien erhöhten sich seit 1950 um weit mehr 
als das Doppelte (von monatlich 2 5 DM auf 59 DM). 
Dieser Posten enthält auf Grund der gesetzlichen 
Mieterhöhungen vonOktober 1952 l )undSeptember 
1955 1) Verteuerungen von 22 vH. 'Zum überwie­
genden Teil gehen die Mehraufwendungen seit 
1950 demnach auf Wohnungswechsel und den Be-

1) Verordnung PR 72/52 über einen allgemeinen l!ietzuachlag bei 

Wohnraum des A1thausbe.1tzea vom 27.9.1952; Gesetz Uber MaSnaheen 
auf dem Gebiet des l!ietpre1sr&chts (l. Bundesm1etengaa.tz) 
VOll 27.7.1955. 

Durchschnittliohe monatliohe Ausgaben Hausrat in 4 Peraonen-Arbeitnehmerhaushalten 
in Nordrhein-W •• tfalen 1950 - 1959 

Art da rAusgeben 
1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

DM 

Möbel ......... · . .. . .... · · . 2,24 4,47 6,22 5.77 13,46 6.7 0 16,40 18,11 18,28 19,45 
darunter 
Kühlschränke . . . . · · · . . · · · · · 0,24 0,25 3,21 2,43 2,53 

Beleuchtungskörper . . . · . · · . 0,25 0,52 1,05 0,56 1,08 0,93 1,66 1,65 1,33 2.14 

Sonstige Einrichtungegegenstände . 0,66 4,72 4,50 3,26 3,11 3,46 7,46 7,35 10,61 10,91 

darunter 

Rundf'unkgerä te, Mueiktruhen, 
Plattenspieler · .. · . · . · · · · · 1,22 2,58 2,30 1,06 0,59 

Fernsehgsrä te • · . . · . · . · . · · · · · 0,17 1,38 2,57 5,18 6,12 

Gardinen und Teppiohe • · · . · . 0,91 1,92 2,15 2,28 2,71 3,11 4,56 5,10 5,30 6.44 

Betten und Deoken ••• · . · . · . 1,21 1,65 2,69 2,00 3,14 2,01 4,39 2,16 3,15 3,17 

Bett-, Haus- und Küchenwäsche • · . 1,24 1,33 2,75 3,04 2,66 2,64 3,65 3,25 3,53 3,19 

Ören und Herde . . . . . . · . · . 0,84 2,18 3,40 0,95 2,01 5,11 4,55 6,51 3,29 3,60 

Elektrotechnisohe Geräte · . · . . 0,06 0,30 0,61 0,87 2,09 2,12 1,97 4,08 6,48 5,28 

Porzellan, Steingut und Glaswaren • 0,97 0,69 1,17 1,31 0,98 1,04 1,50 1,45 1,98 2,23 

! Sonstiger Hausrat ........ · . 1,78 2,41 2,68 3,63 3,40 4,11 5,06 5,57 5,97 6,53 

I 
Hauerat insgesamt 10,36 20,19 27 ,22 23,67 34,66 33,43 51,20 55.23 59,92 62,84 
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zug neu geschaffenen Wohnraums zurück. Bei 
den buchführenden Haushalten handelt es sich 
vielfach um verhältnismäßig junge Familien mit 
kleineren Kindern, die in stärkerem Maße auf 
Neuestbauwohnungen angewiesen waren. Die 
Mehrausgaben für Wohnung gingen jedoch nicht 
zu Lasten der sonstigen Lebenshaltung, denn 
während der gesamten Berichtsjahre machten 
die Anteilehierfür nichtmehr als 8 bis 9 vH aus. 

Für die Entwicklung der Hausratsausgabenwaren 
neben der Verbesserung der Wohnverhältnisse 
auch die Fortschritte auf dem Gebiet der Tech-
nisierung des Haushalts und schließlich die zu-
nehmende Bedeutung häuslicher Unterhaltung 
durch Rundfunk und Fernsehen bestimmend. Der 
BudgetpostenHausrat machte im Jahre 1950 mit 
monatlich 10 DM 3, 7 vH, 1959 mit monatlich 
63 DM rd. 10 vH der Lebenshaltung aus. Die 
Preissteigerungen erreichtenbis 1959 rd. 11 vH. 
Bis 1952 dürfte vorwiegend der Nachholbedarf 
gedeckt worden sein. Gekauft wurden damals 
vor allem Möbel, Öfen und Herde, Bett-, Haus-
und Küchenwäsche, Betten und Decken. Seit 1954 
ist vor allem die Hebung des Wohnstandards und 
die Anschaffung von technischen Geräten aller 
Art wesentliche Ursache für die ständig höheren 
Ausgabenbeträge. Im einzelnen zeigt sich, daß 
die Ausgaben für Möbel und andere Einrichtungs-
gegenstände mit Ausnahme von 1955 fortlaufend 
angestiegen sind. Ein gesonderter Nachweis der 
Aufwendungen für Kühlschränke ist erst seit 1955 
möglich; die erheblichen Preissenkungen für 
sämtliche Fabrikate haben seit 1957 auch die 
mittlere Verbraucherschicht zu verstärkter 
Nachfrage angeregt. Die bessere Ausstattung der 
Wohnungen ist auch an den von Jahr zu Jahr hö-
heren Ausgaben für Gardinen und Teppiche und 
ähnlich bei der Nachfrage nach Beleuchtungs-
körpern zu beobachten. Für Betten und Decken 
sowie Bett-, Haus- und Küchenwäsche liegt im 
großen und ganzen einaufwärts gerichteter Trend 
mit einer Spitze im Jahre 1956 vor. Die großen 
Fortschritte auf dem Gebiet der Technisierung 
der häuslichenArbeiten spiegeln sich deutlich in 
den Ausgaben für elektrotechnische Geräte 
(Staubsauger, elektrische Waschmaschinen, Bü-
geleisen, Kochplatten usw. ) wider, die 1950 noch 
nicht zu Buch schlugen, 1958 aber mit monatlich 
6,48 DM den bisher höchsten Betrag erreichten. 
Auf dem Gebiete der häuslichen Unterhaltung 
können ebenfalls interessante Feststellungen ge-
troffen werden. Für Rundfunkgeräte, Musiktru-
hen und Plattenspieler wurde 1956 der höchste 
Betrag erübrigt. Von diesem Zeitpunkt ab sind 
die Ausgaben hierfür stark zurückgegangen. Bei 
Fernsehgeräten ist eine gegenläufige Entwick-
lung festzustellen. Dieser Budgetposten fiel im 
Jahre 1955 kaum ins Gewicht und erreichte 1959 
nach einem sprunghaftenAnstieg monatlich 6,12 
DM. Die 1959 eingetretenen erheblichen Preis - 
senkungen lassenvermuten, daß auch die mittle-
re Verbraucherschicht sichnoch stärker diesem 
Bedarfsgut zuwenden wird. 

Die veränderten Wohnverhältnisse haben sich 

auch in gewissem Ausmaß auf die Aufwendungen 
für Heizung und Beleuchtung ausgewirkt. Sie 
sind von 1950 bis 1956 ständig gestiegen und be-
laufen sich seit diesem Zeitpunkt auf monatlich 
26 DM. Dieser Zuwachs bewirkte aber nur zum 
Teil einen echten Mehrverbrauch. Von 1950 bis 
1959 sind nämlich Verteuerungen von rd. 46 vH 
eingetreten. Im Hinblick auf die von Jahr zu Jahr 
unterschiedlichen Witterungsverhältnisse ist 
nicht nachweisbar, inwieweit die bessere Woh-
nungsversorgung zu dem bis 1956 ständig höheren 
Brennstoffverbrauch beigetragen hat. 

Offenbar haben die verhältnismäßig milden Win-
termonate in den letzten 3 Jahren den Rückgang 
beeinflußt. Für den ständigen Zuwachs des Strom-
verbrauchs seit 1952 dürfte in der Hauptsache 
die stärkere Inanspruchnahme von elektrischen 
Geräten, aber auch die Vermehrung der Brenn-
stellen eine Rolle spielen. 

Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch an Kohle, Gas und Strom 
in 4 Personen—Arbeitnehmerhaushalten 
in Nordrhein—Westfalen 1952 —. 1959 

Jahr Kohle Gas Strom 

Ztr. cbm kWh 

1952 2,34 13,2 31,4 

1953 2,45 15,0 33,0 
1954 2,94 15,0 37,0 

1955 3,27 15,0 36,0 

1956 3,42 16,6 44,5 

1957 3,00 15,0 50,0 

1958 2,65 15,0 54,0 

1959 2,28 15,0 73,0 

Für Reinigung und Körperpflege ist von 1950 -1959 
ein Ausgabenanstieg von 10 auf 27 DM je Monat 
zu beobachten. Allerdings sind auch hier Preis-
steigerungen von rd. 17 vH eingetreten. Eine 
Darstellung der einzelnen Positionen ist erst ab 
1952 möglich. Bei den Aufwendungen für Putz -
und Waschlöhne (in der Hauptsache Ausgabe von 
Wäsche an Wäschereien) ist ein fortlaufender 
Anstieg zu verzeichnen. Die Nachfrage nach 
Wasch- und Einweichmitteln weist, vongewissen 
Schwankungen abgesehen, einen relativ gleich-
bleibenden Stand aus. Die Verteuerung der Fri-
seurleistungen bis 1959 um über 60 vH hat ent-
scheidend zu dem Anstieg dieses Budgetpostens 
(um 108 vH) beigetragen. Da bei den Herren ein 
verhältnismäßig konstanter Bedarf vorliegt, 
dürften die durch Preissteigerungen nicht zu er-
klärenden Mehrausgaben durch häufigere Inan-
spruchnahme des Damenfriseurs zu erklären 
sein. Der Verbrauch von kosmetischen Artikel,. 
(Toilettenseife, Zahnpasta, Parfümerien usw. ) 
hat ebenfalls von Jahr zu Jahr stetig zugenom-
men. 

Mit der Verbesserung des Lebensstandards der 
untersuchten Familien gewinnen auch die Auf-
wendungen für Bildung und Unterhaltung immer 
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zug neu geschaffenen Wohnraums zurück. Bei 
den buchführenden Haushalten handelt es sich 
vielfach um verhältnismäßig junge Familien mit 
kleineren Kindern. die in stärkerem Maße auf 
Neuestbauwohnungen angewiesen waren. Die 
Mehrausgaben für Wohnung gingen jedoch nicht 
zu Lasten der sonstigen Lebenshaltung, denn 
während der gesamten Berichtsjahre machten 
dieAnteile hierfür nicht mehr als 8 bis 9 vH aus. 

Für die Entw ick1ung der Haus ra tsaus gaben wa ren 
neben der Verbesserung der Wohnverhältniflse 
auch die Fortschritte auf dem Gebiet der Tech­
nisierung des Haushalts und schließlich die zu­
nehmende Bedeutung häuslicher Unterhaltung 
durch Rundfunk und Fernsehen bestimmend. Der 
BudgetpostenHausrat machte im Jahre 1950 mit 
monatlich 10 DM 3,7 vH, 1959 mit monatlich 
63 DM rd. 10 vH der Lebenshaltung aus. Die 
Preissteigerungen erreichten bis 1959 rd. 11 vH. 
Bis 1952 dürfte vorwiegend der Nachholbedarf 
gedeckt worden sein. Gekauft wurden damals 
vor allem Möbel, Öfen und Herde, Bett-, Haus­
und Küchenwäsche, Betten und Decken. Seit 1954 
ist vor allem die Hebung des Wohnstandards und 
die Anschaffung von technischen Geräten aller 
Art wesentliche Ursache für die ständig höheren 
Ausgabenbeträge. Im einzelnen zeigt sich. daß 
die Ausgaben für Möbel und andere Einrichtungs­
gegenst1l.nde mit Ausnahme von 1955 fortlaufend 
angestiegen sind. Ein gesonderter Nachweis der 
Aufwendungenfür Kühlschränke ist erst seit 1955 
möglich; die erheblichen Preissenkungen für 
sämtliche Fabrikate haben seit 1957 auch die 
mittlere Verbraucherschicht zu verstärkter 
Nachfrage angeregt. Die bessere Ausstattung der 
Wohnungen ist auch an den von Jahr zu Jahr hö 
heren Ausgaben für Gardinen und Teppiche und 
ähnlich bei der Nachfrage nach Beleuchtungs­
körpern zu beobachten. Für Betten und Decken 
sowie Bett-, Haus- und Küchenwäsche liegt im 
großen und ganzen einaufwärts gerichteter Trend 
mit einer Spitze im Jahre 1956 vor. Die großen 
Fortschritte auf dem Gebiet der Technisierung 
der häuslichenArbeiten spiegeln sich deutlich in 
den Ausgaben für elektrotechnische Geräte 
(Staubsauger. elektrische Waschmaschinen, Bü­
geleisen. Kochplattenusw.) wider, die 1950noch 
nicht zu Buch schlugen, 1958 aber mit monatlich 
6,48 DM den bisher höchsten Betrag erreichten. 
Auf dem Gebiete der häuslichen Unterhaltung 
können ebenfalls interessante Feststellungen ge­
troffen werden. Für Rundfunkgeräte, Musiktru­
hen und Plattenspieler wurde 1956 der höchste 
Betrag erübrigt. Von diesem Zeitpunkt ab sind 
die Ausgaben hierfür stark zurückgegangen. Bei 
Fernsehgeräten ist eine gegenläufige Entwick­
lung festzustellen. Dieser Budgetposten fiel im 
Jahre 1955 kaum ins Gewicht und erreichte 1959 
nach einem sprunghaftenAnstieg monatlich 6,12 
DM. Die 1959 eingetretenen erheblichen Preis­
senkungen lassenvermuten, daß auch die mittle­
re Verbraucherschicht sich noch stärker diesem 
Bedarfsgut zuwenden wird. 

Die veränderten Wohnverhältnisse haben sich 

auch in gewissem Ausmaß auf die Aufwen:::lungen 
für Heizung und Beleuchtung ausgewirkt. Sle 
sind von 1950 bis 1956 ständig gestiegen und be­
laufen sich seit diesem Zeitpunkt auf monatlich 
26 DM. Dieser Zuwachs bewirkte aber nur zum 
Teil einen echten Mehrverbrauch. Von 1950 bis 
1959 sind nämlich Verteuerungen von rd. 46 vH 
eingetreten. Im Hinblick auf die von Jahr zu Jahr 
unterschiedlichen Witterungsverhältnisse ist 
nicht nachweisbar. inwieweit die bessere Woh­
nungsversorgung zu dem bis 1956 ständig höheren 
Brennstoffverbrauch beigetragen hat. 

Offenbar haben die verhältnismäßig milden Win­
termonate in den letzten 3 Jahren den Rückgang 
beeinflußt. Für den ständigen Zuwachs des Strom­
verbrauchs seit 1952 dürfte in der Hauptsache 
die stärkere Inanspruchnahme von elektrischen 
Geräten, aber auch die Vermehrung der Brenn­
stellen eine Rolle spielen. 

Durchschni ttl1cher monatlioher Verbrauch an Kohle, Gas Wld Strom 
in 4 Personen-Arbei tnehmerhaushal tan 
in Nordrhein-\\'estfalen 1952 - 1959 

Jahr Kohle Gas Strom 

Ztr ebm "Wh 

1952 2,}4 13,2 31,4 

1953 2,45 15,0 33,0 

1954 2,94 15,0 37,0 

1955 3,27 15,0 36,0 

1956 3,42 16,6 44" 

1957 3,00 15,0 50,0 

1956 2.65 15,0 54,0 

1959 2.28 15,0 73,0 

Für Reinigung und Körperpflege ist von 1950 -1 959 
ein Ausgabenanstieg von 10 auf 27 DM je Monat 
zu beobachten. Allerdings sind auch hier Preis­
steigerungen von rd. 17 vH eingetreten. Eine 
Darstellung der einzelnen Positionen ist erst ab 
1952 möglich. Bei den Aufwendungen für Putz­
und Waschlöhne (in der Hauptsache Ausgabe von 
W äsche an Wäschereien) ist ein fortlaufender 
Anstieg zu verzeichnen. Die Nachfrage nach 
Wasch- und Einweichmitteln weist, vongewissen 
Schwankungen abgesehen, einen relativ gleich­
bleibenden Stand aus. Die Verteuerung der Fri­
seur1eistungen bis 1959 um über 60 vH hat ent­
scheidend zu dem Anstieg dieses Budgetpostens 
(um 108 beigetragen. Da bei den Herren ein 
verhältnismäßig konstanter Bedarf vorliegt, 
dürften die durch Preissteigerungen nicht zu er­
klärenden Mehrausgaben durch häufigere Inan­
spruchnahme des Damenfriseurs zu erklären 
sein. Der Verbrauch von kosmetischen Artikelr. 
(Toilettens eife, Zahnpasta, Parfümerien usw. ) 
hat ebenfalls von Jahr zu Jahr stetig zugenom­
men. 

Mit der Verbesserung des Lebensstandards der 
untersuchten Familien gewinnen auch die Auf­
wendungen für Bildung und Unterhaltung immer 
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Durchschnittliche monatliche Ausgaben für Reinigung und Körperpflege in 4 Personen-Arbeitnehmerhaushalten 
in Nordrhein-Westfalen 1952 — 1959 

Art der Ausgaben 
1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

DM 

Reinigung von Kleidung, Wohnung und Einrichtung 

davon 

7,09 7,14 7,61 8,09 8,73 9,58 9,64 10,92 

Putz— und Waschlöhne  1,28 1,27 1,97 2,28 2,32 . 2,79 2,82 3,58

Watsch— und Einweichmittel  3,55 3,52 3,25 3,36 3,82 3,91 3,74 4,03 

Sonstiges
1) 

2,26 2,35 2,39 2,45 2,59 2,88 3,os 3,31 

Körper- und 0esundheitepflege  

davon 

7,84 8,78 9,98 11,48 12,87 14,00 14,81 16,13 

Friseur und sonstige Entgelte  2,88 3,15 3,85 4,66 4,91 5,44 5,29 6,00 

Gegenstände und Waren  3,01 3,56 3,81 4,49 4,97 5,46 5,47 6,09 

Gesundheitepflege  1,95 2,07 2,32 2,33 2,99 3,10 4,05 4,04 

Reinigung und Körperpflege insgesamt 14,93 15,92 17,59 19,57 21,60 23,58 24,45 27,05 

1) Einschl. Schuh— und Bodenpflegemittel u.a. 

mehr an Bedeutung. Die Ausgaben hierfür be-
liefen sich im Jahre 1950 auf monatlich 19 DM 
und erreichten 1959 mit 57 DM das Dreifache. 
Die zwischenzeitlichen Verteuerungen betrugen 
24 vH. Bezogen auf die Gesamtlebenshaltung 
macht der Anteil für Bildung und Unterhaltung 
1950 7 vH aus und erreichte 1959 fast 9 vH. Auch 

für diese Bedarfsgruppe ist erst ab 1952 eine 
Untergliederung der Ausgaben möglich. Obgleich 

die buchführenden Haushalte auf Grund ihres 
Einkommens und ihres stärkeren häuslichenGe-
bundenseins die heutigenReise- und Ferienmög-
lichkeiten nur in begrenztem Umfange in An-
spruch nehmen können, findet die seit Jahren in 

der Bundesrepublik zu beobachtende "Reisewel-

le" auch bei ihnen einen gewissen Niederschlag. 
Die Aufwendungen für Ferien und Erholung schla-

gen von Jahr zu Jahr stärker zu Buch, bis 1954 

noch in verhältnismäßig engen Grenzen, seit 
1955 aber mit deutlicher Aufwärtsentwicklung. 
In diesem Zusammenhang müssen auch die stän-
dig höheren Verkehrsausgaben gesehen werden. 
Diese betrugen 1950 monatlich nur 5,40 DM und 
erreichten 1959 mit monatlich 25, 03 DM fast 
den fünffachen Betrag. Allerdings wirken sich 
bei dieser Ausgabengruppe Preissteigerungen 
von 41 vH aus, die durch Tariferhöhungen der 
öffentlichen Verkehrsmittel bedingt sind. Ein 
wesentlicher Teil der Verkehrsausgaben sowie 
die sich auch in dieser Verbrauchergruppe ab-
zeichnende Motorisierung wird neben dem Be-
rufsverkehr auch den Ferienreisen zugute ge-
kommensein. Das höhere Einkommen hat es den 
Familien weiterhin ermöglicht, auch für die 
Fortbildung der Kinder sowie für Bücher und 
Zeitschriften von Jahr zu Jahr mehr aufzuwen-

Durchschnittliche monatliche Auegaben für Bildung und Unterhaltung sowie Verkehr in 4 Personen—Arbeitnehmerhaushalten 
in Nordrhein—Westfalen 1950 •- 1959 

Art der Ausgaben 
1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

DM 

Bildung, Erholung und Unterhaltung 

davon 

19,43 21,97 27,70 28,92 32,64 39,3e 43,11 50,97 52,29 56,67 

Schulgeld, Hoher usw. ) 
Weitere Aumbildung ) 

. . 4,36 4,11 5,14 6,17 7,07 7,81 5,84 5,11 

Bücher, Zeitungen, Zeitschriften . . 4,28 4,86 4,96 5,30 5,81 5,91 6,80 6,84 

Spielsachen  . . . . . 2,13 2,93 2,38 3,64 3,87 

Fotoartikel  . . . . . 0,87 0,81 1,13 2,18 2,73 

Ferien und Erholung  • . 3,22 3,95 4,67 7,26 6,56 10,76 11,37 14,26 

Kino  • • . 2,43 2,84 3,58 3,84 4,05 3,80 3,12 2,20 

sonetigeit1)  • • 13,41 13,16 14,29 13,81 15,88 19,18 19,34 21,66 

Verkehr  

davon 

öffentliche Verkehremittel . . . 

5,40 

. 

7,36 

. 

7,63 

5,65 

7,62 

6,04 

9,16 

8,18 

12,48 

10,11 

15,13 

12,20 

26,42 

16,59 

20,03 

13,84 

25,03 

15,06 

Fahrrad, Motorrad, Auto  . . 1,91 1,54 0,95 2,27 2,88 9,62 6,09 9,67 

Anderes für Verkehr  . . 0,07 0,04 0,03 0,10 0,05 0,21 0,10 0,30 

1) Einschl. Spenden für die Kirche, Eintrittekarten für Sport—, Theater— und Kontertveranstaltungen, Lotto—, Totoeinsatz, Vereins und 
Verbandebeiträge und Gebühren. 
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Durchschnittliche monatliche Ausgaben Reinigung und Körperpflege in 4 Pereonen-Arbeitnehmerhaushalten 
in Nordrhein-W •• tfalen 1952 - 1959 

Art der Ausgaben 1952 1953 

Reinigung yon Kleidung, Wohnung und Einrichtung 7,09 7,14 

dayon 

Putz- und Waschlöhne . . . . . · .. · . . 1,28 1,27 

Wasch- und Einweich=!ttel • · · · · · . 3,55 3,52 

sonstiges
l

) ••••••• · . · . . · · 2,26 2,35 

Körper- und Gesundheitspflege • · · . . . · · · 7,84 8,78 

davon 

Friseur und sonstige Entgel te • .. . " . · . 2,88 3,15 

Gegenstände und Waren • · · · · · . 3,01 3,56 

Gesundheitspflege • • • • · . · · · · 1,95 2,07 

Reinigung und Körperpflege insgesamt 14,93 15,92 

1) Einschi. Schuh- und Boaenpflege=! tte1 u.a. 

mehr an Bedeutung. Die Ausgaben hierfür be­
liefen sich im Jahre 1950 auf monatlich 19 DM 
und erreichten 1959 mit 57 DM das Dreifache. 
Die zwischenzeitlichen Verteuerungen betrugen 
24 vH, Bezogen auf die Gesamtlebenshaltung 
macht der Anteil für BÜdung und Unterhaltung 
1950 7 vH aus und erreichte 1959fast9vH. Auch 
für diese Bedarfsgruppe ist erst ab 1952 eine 
Untergliederung der Ausgaben möglich. Obgleich 
die buchführenden Haushalte auf Grund ihres 
Einkommens und ihres stärkeren häuslichenGe­
bundenseins die heutigenReise- und Ferienmög­
lichkeiten nur in begrenztem Umfange in An­
spruch nehmen können, findet die seit Jahren in 
der Bundesrepublik zu beobachtende tlReisewe1-
leI! auch bei ihnen einen gewissen Niederschlag. 
Die Aufwendungen für Ferien und Erholung schla­
gen von Jahr zu Jahr stärker zu Buch, bis 1954 

1954 1955 1956 1957 1958 1959 

DM 

7,61 8,09 8,73 9,58 9,64 10,92 

1,97 2,28 2,32 2,79 2,82 3,58 

3,25 3,36 3,82 3,91 3,74 ",03 

2,39 2,45 2,59 2,88 3,08 3,31 

9,98 11,48 12,87 14,00 14,Bl 16,13 

3,85 4,66 4,91 5,44 5,29 6,00 

3,81 4,49 4,97 5,46 5,47 6,09 

2,32 2,33 2,99 3,10 4,05 4,04 

17,59 19,57 21,60 23,58 24,45 27,05 

noch in verhältnismäfHg engen Grenzen, s.eit 
1955 aber mit deutlicher Aufwärtsentwicklung. 
In diesem Zusammenhang müssen auch die stän­
dig höheren Verkehrsausgaben gesehen werden, 
Diese betrugen 1950 monatlich nur 5,40 DM und 
erreichten 1959 mit monatlich 25,03 DM fast 
den fünffachen Betrag. Allerdings wirken sich 
bei dieser Ausgabengruppe Preissteigerungen 
von 41 vH aus, die durch Tariferhöhungen der 
öffentlichen Verkehrsmittel bedingt sind, Ein 
wesentlicher Teil der Verkehrsausgaben sowie 
die sich auch in dieser Verbrauchergruppe ab­
zeichnende Motorisierung wird neben dem Be­
rufsverkehr auch den Ferienreisen zugute ge­
kommen sein. Das höhere Einkommen hat es den 
Familien weiterhin ermöglicht, auch für die 
Fortbildung der Kinder sowie far Bücher und 
Zeitschriften von Jahr zu Jahr mehr aufzuwen-

Durchschnittliche monatliohe Ausgaben rür Bildung und Unterhaltung .owie Verkehr in 4 Peraonen-Arbeitnehmerhaushaltsn 
in Nordrhain-Wuttalen 1950 - 1959 

Art der Auega.ben 1950 1951 1952 1953 I 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

DM 

Bildung, Erholung und Unterhaltung 19,43 21,97 27,7 0 28,92 32,64 39,38 43,11 50,97 52,29 56,67 

da .. on 

SChulgeld, BUcher uew. ) 
4,36 4,11 5,14 6,17 7,07 7,81 5,84 5,11 Wei te ra Ausbildung )' · . . . · · 

BÜCher, Zeitungen, Zeitsohriften · · 4,28 4,86 4,96 5,30 5,81 5,91 6,BO 6,84 

Spielsa.chen . • • • • • · . · · . · · . . . 2,13 2,93 2,3 8 3,64 3,87 

Fotoartikel • • • • • · . · . · · · . . . 0,S7 0,81 1,13 2,18 2,73 

Ferisn und Erholung • · · · · 3,22 3,95 4,67 7,26 6,56 10,76 11,37 14,26 

Kino · , . · 2,4) 2,84 3,58 3,84 4,05 3,80 3,1Z 2,20 , . · 
sonstigei) · . · . · 13,41 13,16 14,29 13,81 15,88 19,18 19,34 21,66 

Verkehr • .. · . . . . . . · · 5,40 7,36 7,63 7,62 9,16 12,48 15,13 26,42 20,03 25,03 

davon 

Öffentliche Verkehrs=! ttel · · · · · 5,65 6,04 8,18 10,11 12,20 16,59 13,84 15,06 

Fahrrad, Motorrad, Auto · . · · . · · 1,91 1,54 0,95 2,27 2,88 9,62 6,09 9,67 
Anderes fUr Verkehr • • · · · · · 0,07 0,04 O,Q) 0,10 0,05 0,21 0,10 0,30 

1) Einseh1. Spenden für die Kirche, Eintrittskarten fUr sport-, Tbeater- und Konlertveranataltungen, Lotto-, Totoeinsatz, V.reins- und 
Verbandsbei träge und G4tbühren. 



den. Der Posten Schulgeld ist allerdings seit 1958 
durch die Schulgeldbefreiung stark zurückgegan-
gen. Eine Aufteilung der Ausgabenbeträge zeigt 
für Spielsachen und Fotoartikel im großen und 
ganzen eine Ausweitung der Nachfrage. Die zu-
nehmende Verbreitung des Fernsehens hat sich 

III. 

Wiederholte gesetzliche Maßnahmen auf dem Ge-
biete des Renten- und Fürsorgewesens - erwähnt 
seien die Rentenreform von 1957 und das Ren-
tenmehrbetragsgesetz von 1958 - haben im Laufe 
der letzten Jahre zu einer wesentlichen Steige-
rung des Einkommens der Haushalte von Rent-
nern und Unterstützungsempfängern beigetragen 
und somit auch ihren Verbrauch nicht unbeträcht-
lich beeinflußt. Ferner hat sich die Ausweitung 
des Warensortiments, nicht zuletzt auch die 
Preisentwicklung von Fall zu Fall auf die Ver-
brauchsgewohnheiten dieserBevölke rungss chicht 
ausgewirkt. 

Einkommen 

Die wirtschaftlichen Verhältnisse dieser Ver-
brauchergruppe werden entscheidend durch ihre 
Einkünfte aus Renten oder Unterstützungen der 
verschiedensten Art bestimmt. Diese machten 
durchschnittlich 86 vH des Gesamteinkommens 
aus. Von 1952 bis 1959 erhöhten sie sich von 
156 auf 277 DM (rd. 78 vH). Während sich der 
Zuwachs der Renteneinkünfte bzw. der Unter-
stützungen bis 1956 in verhältnismäßig engen 
Grenzen hielt, trat auf Grund der Rentenreform 
im Jahre 1957 eine beträchtliche Verbesserung 
um knapp 23 vH ein. Das Rentenmehrbetragsge-
setz von 1958 und die Anhebung der Fürsorge-
richtsätze im November 1959 haben dann zu 
einem weiteren Anstieg der Einkünfte beigetra 7

Durchschnittliche monatliche Einnahmen 
in 2 bss, 3 Personen-Raushalten 

von Rentnern und Daterstützungsempfängern 
in Nordrhein-Westfalen 1952 — 1959 

Jahr Renten und 
Unteretitteunien 

Sonstige 

Einnahmen 
Bruttoeinnahmen 

inageeamt 

DK 

1952 155,90 26,69 182,59 
1953 172,54 26,07 198,61 
1954 173,50 29,50 . 203,00 

1955 187,37 30,14 217,51 
1956 200,05 36,92 236,97 
1957 245,79 39,14 284,93 

1958 256,01 40,62 296,63 
1959 276,70 48,74 325,44 

vif 

1952 85,4 14,6 100 
1953 86,9 13,1 100 
1954 85,5 14,5 100 
1955 86,1 13,9 100 
1956 84,4 15,6 100 
1957 86,3 13,7 100 
1958 86,3 13,7 100 

1959 85,0 15,0 100 

seit 1957 bei den Kinoausgaben ausgewirkt. Die-
se weisen bis 1956 eine ständige Zunahme auf, 
fallen 1957 zunächst langsam und sind seit 1958 
stark rückläufig. Diese Entwicklung seit 1957 
wird aus der Statistik der Kinosteuer und des 
Besuches der Lichtspieltheater bestätigt. 

Einkommen und Verbrauch in Haushalten von Rentnern und 
Unterstützungsempfängern 1952 - 1959 

(2 bzw. 3 Personen-Haushalte) 

gen. Die sonstigen Einkommen - Nebenerwerb, 
Verdienst der Kinder, private Unterstützungen 
usw. - sind zwar weitgehend zufallsbedingt, wei-
sen aber :-nit 27 DM im Jahre 1952 und 49 DM 
im Jahre 1959 ebenfalls steigende Tendenz auf. 
Da die Haushalte dieser Sozialgruppe in der Re-
gel keine gesetzlichenAbgabenzu entrichten ha-
ben, stellen die Bruttoeinnahmen praktisch auch 
das "Wirtschaftsgeld" dar. 

Während die Familien 1952 über monatliche Ge-
samteinkünfte von183 DM verfügten, betrug ihre 
nominelle Kaufkraft 1959 bei einem Zuwachs von 
knapp 80 vH 325 DM. Das höhere Einkommen 
ist im großen und ganzen dem Verbrauch zuge-
flossen. 

Ausgaben 

Die Aufwendungenfür die Lebenshaltung sind von 
176 DM im Jahre 1952 auf 312 DM im Jahre 1959 
gestiegen. Dieser Zuwachs von 77 vH schließt 
Preissteigerungen1) von knapp 13 vH ein. Die 
Belastung des Budgets durch den starren Bedarf 
- Nahrungsmittel, Wohnung, Heizung und Be-
leuchtung - wird vielfach als Gradmesser des 
Lebensstandards einer Bevölkerungsschicht an-
gesehen. Die Renten- und Unterstüzungsemp -
fänger haben bis 1956 durchschnittlich 70 vH 
ihrer Gesamtaufwendungen zur Deckung dieser 
unelastischen Bedürfnisse verwandt. Seit 1957 
war dieser Anteil leicht rückäufig (1959: rd. 
67 vH). Zieht man zum Vergleich die Verhält-
nisse der mittleren Verbrauchergruppe (4 Per-
sonen-Arbeitnehmerhaushalte) heran, so zeigt 
sich, daß deren Belastung durch den lebensnot-
wendigen Bedarf 1952 rd. 57 vH, 1959 dagegen 
nur noch rd. 52 vH der Gesamtausgaben aus-
machte. 

Obgleich bei den Rentnern und Unterstützungs-
empfängern die Ausgaben für  Lebensmittel von 
monatlich 89 DM auf 142 DM gestiegen sind, ging 
der Anteil der Ernährungsaufwendungen an der 
Gesamtlebenshaltung von 51 auf knapp 46 vH zu-
rück. Die um 60 vH höheren Nahrungsmittelaus-
gaben stellen aber wegen'der zwischenzeitlichen 
Preissteigerungen von 15 vH nicht ausschließ-
lich eine Verbesserung der Ernährungsweise dar. 
Die starke Bautätigkeit der letzten Jahre hat 
auch zu einer besseren Wohnungsversorgung 
beigetragen, In diesem Zusammenhang ist auf -

1) Preisindex er die Lebenshaltung einer unteren Verbrauchergrup—
pe für dae Bundesgebiet 1952 - 1959. 
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den. Der PostenSchulgeld ist allerdings seit 1958 

du reh die Schulgeldbefreiung stark zurückgegan­

gen. Eine Auf teilung der Ausgabenbeträge zeigt 

für Spielsachen und Fotoartikel im großen und 

ganzen eine Ausweitung der Nachfrage. Die zu­

nehmende Verbr.eitung des Fernsehens hat sich 

seit 1957 bei den Kinoausgaben ausgewirkt. Die­

se weisen bis 1956 eine ständige Zunahme auf, 

fallen 1957 zunächst langsam und sind seit 1958 

stark rückläufig. Diese Entwicklung seit 1957 

wird aus der Statistik der Kinosteuer und des 

Besuches der Lichtspieltheater bestätigt. 

111. Einkommen und Verbrauch in Haushalten von Rentnern und 
Unterstützungsempfängern 1952 - 1959 

(2 bzw. 3 Personen-Haushalte) 

Wiederholte gesetzliche Maßnahmen auf dem Ge­

biete des Renten- und Fürsorgewesens - erwähnt 

seien die Rentenreform von 1957 und das Ren­

tenmehrbetragsgesetz von 1958 - haben im Laufe 

der letzten Jahre zu einer wesentlichen Steige­

rung des Einkommens der Haushalte von Rent­

nern und Unterstützungsempfängern beigetragen 

und somit auch ihren Verbrauch nicht unbeträcht­

lich beeinflußt. Ferner hat sich die Ausweitung 

des Warensortiments, nicht zuletzt auch die 

Preisentwick1ung von Fall zu Fall auf die Ver­

brauchs gewohnheiten dies er Bevölkerungs schicht 

aus gew irkt. 

Einkommen 

Die wirtschaftlichen Verhältnis se dieser Ver­

brauchergruppe werden entscheidend durch ihre 

Einkünfte aus Renten oder Unterstützungen der 

verschiedensten Art bestimmt. Diese machten 

durchschnittlich 86 vH des Gesamteinkommens 

aus. Von 1952 bis 1959 erhöhten sie sich von 

156 auf 277 DM (rd. 78 vH). Während sich der 

Zuwachs der Renteneinkünfte bzw. der Unter­

stützungen bis 1956 in verhältnismäßig engen 

Grenzen hielt, trat auf Grund der Rentenreform 

im Jahre 1957 eine beträchtliche Verbesserung 

um knapp 23 vH ein. Das Rentenmehrbetragsge­

setz von 1958 und die Anhebung der Fürsorge 

richtsätze im November 1959 haben dann zu 

einem weiteren Anstieg der Einkünfte beigetra:-

Jahr 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

Durcblehni ttl1che .. onatUobe Einna.lullen 

in 2 b.y_ 3 Personen-Hau.hal ten 
von Rentnern und Unteretützungae .. pfängern 

in Nordrbe1n-Westfalen 1952 - 1959 

Renten und Sorustige Brut toeinnaluoen 
lInteretiltzungen Einnahllen insge ..... t 

DM 

155,90 26,69 182,59 
172,54 26,07 198,61 
173,,0 29,,0 203,00 
187,37 30,14 217,51 
200,05 36,92 236,97 
245,79 39,14 284,93 
256,01 40,62 296,63 
276,70 48,74 325,44 

vI{ 

85,4 14,6 100 
86,9 13,1 100 
85,5 14,5 100 
86,1 13,9 100 
84,4 15,6 100 
86,3 13,7 100 
86,3 13,7 100 
85,0 15,0 100 

gen. Die sonstigen Einkommen - Nebenerwerb, 

Verdienst der Kinder, private Unterstützungen 

usw. - sind zwar weitgehend zufallsbedingt, wei­

sen aber ;TIit 27 DM im Jahre 1952 und 49 DM 

im Jahre 1959 ebenfalls steigende Tendenz auf. 

Da die Haushalte dieser Sozialgruppe in der Re­

gel keine gesetzlichenAbgabenzu entrichten ha­

ben, stellen die Bruttoeinnahmen praktisch auch 

das "Wirtschaftsgeld" dar. 

Während die Familien 1952 über monatliche Ge­

samteinkünftevon 183 DM verfügten, betrug ihre 

nominelle Kaufkraft 1959 bei einem Zuwachs von 

knapp 80 vH 325 DM. Das höhere Einkommen 

ist im großen und ganzen dem Verbrauch zuge­

flossen. 

DieAufwendungenfür die Lebenshaltung sind von 

176 DM im Jahre 1952 auf 312 DM im Jahre 1959 

gestiegen. Dieser Zuwachs von 77 vH schließt 

Preissteigerungen 1} von knapp 13 vH ein. Die 

Belastung des Budgets durch den starren Bedarf 

- Nahrungsmittel, Wohnung, 

leuchtung - wird vielfach als Gradmesser des 

Lebensstandards einer Bevö1kerungsschicht an­

gesehen. Die Renten- und Unterstüzungsemp -

fänger haben bis 1956 durchschnittlich 70 vH 

ihrer Gesamtaufwendungen zur Deckung dieser 

unelastischen Bedürfnis se verwandt. Seit 1957 

war dieser Anteil leicht rückäufig (1959: rd. 

67 vH). Zieht man zum Vergleich die Verhält­

nisse der mittleren Verbrauchergruppe (4 Per­

sonen-Arbeitnehmerhaushalte) heran, so zeigt 

sich, daß deren Belastung durch den lebensnot­

wendigen Bedarf 1952 rd. 57 vH, 1959 dagegen 

nur noch rd. 52 vH der Gesarrltausgaben aus­

machte. 

Obgleich bei den Rentnern und Unterstützungs­

empfängern die Ausgaben für Lebensmittel von 

monatlich 89 DM auf 142 DM gestiegen sind, ging 

der Anteil der Ernährungsaufwendungen an der 

Gesamtlebenshaltung von 51 auf knapp 46 vH zu­

rück. Die um 60 vH höheren Nahrungsmitte1aus­

gaben stellen aber wegen'der zwischenzeitlichen 

Preissteigerungen von 15 vH nicht ausschließ­

lich eine Verbesserung der Ernährungsweise dar. 

Die starke Bautätigkeit der letzten Jahre hat 

auch zU einer besseren Wohnungsversorgung 

beigetragen. In diesem Zusammenhang ist auf-

1) Preisindex fUr die Leben.haltung einer unteren Verbrauahergrup­
pli für das Bunde.gebiet 1952 - 1959. 
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Durchschnittliche monatliche Auegaben in 2 bzw. 3 Personen-Raushalten von Rentnern und Unteretuisangsempfängern 
in Nordrhein—Westfalen 1952 — 1959 

Art der Ausgaben 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

DM 

Starrer Bedarf 
Nahrungsmittel  89,19 95,28 96,62 104,36 114,15 121,98 127,33 142,46 

Wohnung 1)  20,08 25,37 25,15 28,67 32,02 36,91 43,44 45,36 

Heizung und Beleuchtung 12,71 12,60 15,37 17,16 19,09 20,23 19,70 20,89 

Elastischer Bedarf 

Bekleidung  24,73 25,66 23,46 24,54 25,86 34,20 29,37 35,56 
Hausrat  8,77 7,42 6,98 9,58 10,16 16,43 12,92 15,21 
Reinigung und Körperpflege 7,78 8,26 9,26 9,47 8,76 11,24 12,67 15,41 

Genußmittel  3,82 5,75 6,75 7,87 8,91 11,94 14,83 15,27 
Bildung und Unterhaltung  6,96 8,56 8,82 7,57 7,02 11,06 14,33 16,38 

Verkehr  2,03 2,75 3,98 4,05 3,41 4,17 6,63 5,62 

Gesamtlebenshaltung 176,07 191,65 196,39 213,27 229,38 268,16 281,22 312,16 

vH 

Starrer Bedarf 
Nahrungemittel  50,7 49,7 49,2 48,9 49,8 45,5 45,3 45,6 
Wohnung 1)  11,4 13,2 12,8 13,4 13,9 13,8 15,4 14,5 

Heizung und Beleuchtung 7,2 6,6 7,8 8,1 8,3 7,5 7,0 6,7 

Elastischer Bedarf 

Bekleidung  14,0 13,4 12,0 11,5 11,3 12,8 10,4 11,4 

Hausrat  5,0 3,9 3,6 4,5 4,4 6,1 4,6 4,9 

Peinigung und Körperpflege 4,4 4,3 4,7 4,4 3,8 4,2 4,5 4,9 

Genußmittel  2,2 3,0 3,4 3,7 3,9 4,4 ' 5,3 4,9 

Bildung und Unterhaltung 4,0 4,5 4,5 3,6 3,1 4,1 5,1 5,3 
Verkehr  1,1 1,4 2,0 1,9 1,5 1,6 2,4 1,8 

Gesamtlebenehaltung 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) Abzüglich Einnahmen aua Untervermietung. 

schlußreich, daß 1952 von den Berichterstattern 

13 vII Neuestbauwohnungen (nach 1945 erbaut) 

inne hatten, 1959 dagegen knapp die Hälfte. Die 
Berichterstatter wohnten zum überwiegenden 

Teil in Großstädten, vielfach handelt es sich um 
Vertriebene, die auf neugeschaffenen Wohnraum 
angewiesen waren. Darüber hinaus hat mögli-

cherweise auch der Wechsel von Berichterstat-
tern einen gewissen Einfluß ausgeübt. Die Woh-

nungsausgaben haben sich von monatlich 20 auf 

45 DM erhöht und damit mehr als verdoppelt. 
Die gesetzlichen Mieterhöhungen von Oktober 

1952 und September 19551) wirkten sich hierbei 
mit 18 vH aus. Da die Mietbelastung stärker an-

gestiegen ist als das Einkommen, belief sichder 

Anteil der Wohnungsausgaben 1959 auf 14, 5 vH 

gegenüber 11,4 vH im Jahre 1952. 

Von der wiederholten Verteuerung des Hausbran-

des - es liegen zwischen 1952 und 1959 Preis-
steigerungen bei Heizung und Beleuchtung von 

28 vH vor - sind die Rentner - und Unterstüt-
zungsempfänger -Haushalte empfindlich betrof-

fen worden. Ihre monatlichen Ausgaben für Hei-

zung und Beleuchtung stiegen in dieser Zeit um 

64 vH. Durch Beihilfen für die Winterbevorra-

1) Verordnung PR 72/52 über einen allgemeinen Hietsusohlag bei 
• Wohnraum des Althausbesitzes v. 27.9.52; Gesetz über Maßnahmen 

auf dem Gebiet des Mietpreisrechts (1. Bundeeeistengesetz) 

vom 27.7.1955. 

tung, aber auch durch Verbilligungsscheine für 

Hausbrand war man allerdings bemüht, die fi-

nanziell minderbemittelten Familien gerade hin-
sichtlich dieser stoßartig anfallenden unelasti-

schen Ausgaben zu unterstützen. Diese Zuwen-
dungen haben ihren Niederschlag bei den Ein-
nahmen gefunden. 

Hinsichtlich der übrigen Ausgabengruppen kann 
bei den Haushalten dieser Verbrauchergruppe 
nur mit Einschränkung von einem elastischen 
Bedarf gesprochen werden, weil die noch ver-
bleibenden Einkommensteile ohnehin nur für die 

Durchschnittliche monatliche Ausgaben 
für Bekleidung in 2 hie. 3 Pereonen-Haushalten 

von Rentnern und Unterstützungsempfängern 

in Nordrhein-Westfalen 1952 — 1959 

Jahr 

Bekleidung 

und Wäsche 
insgesamt 

Ober—

bekleidung 

Schuhe und 

Zubehör 

Unter—

bekleidung 

Sonstiger 

persönlicher 
Bedarf 

Dm 

1952 24,73 8,89 7,60 6,50 1,74 

1953 25,66 10,79 6,82 6,34 1,71 

1954 23,46 9,12 6,93 6,04 1,37 
1955 24,54 9,52 7,52 6,00 1,50 
1956 25,86 10,57 6,26 7,29 1,74 

1957 34,20 15,44 8,68 7,80 2,28 
1958 29,37 12,45 7,38 7,59 1,95 

1959 35,56 17,14 8,01 7,86 2,55 
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Durchschnittliche monatliche AUliaben in 2 bzy. 3 Personen-Haushalten von Rentnern nnd unterstUt.unga •• prangern 

ln Nordrbein-W.stfalen 1952 - 1959 

Art der Auagabln 1952 1953 1954 

DM 

Starrer Bedarf 

Nabrnngsmi tte1 " ....... 89,19 95,28 96,62 

lIohnung 1) •• . . . .. ... 20,08 25,37 25,15 
Heizung und Beleuchtung . 12,71 12,60 15,.37 

Elastischer Bedarf 

Bekleidung • • •• · ..... 24,73 25,66 23,46 

Hausrat ........ · . .. . 8,17 1,42 6,98 
Reinigung und Körperpflege 7,78 6,26 9,26 

Genußnd ttel . .. .. .. .. .. . 3,82 5,75 6,15 
Bildung und Unterhaltung • 6,96 8,56 8,82 
Verkehr .. .. .. .. .. .. .. . .. 2,03 2,15 3,98 

Qeaamtlebenshaltung 176,Cft 191,65 196,39 

vH 

starrer Bedarf 

Nabrungsmi ttel . . .. .. .. . 50,7 49,7 49,2 

Wohnung l} ............. 11,4 13,2 12,8 

Heizung und Beleuchtung . 7,2 6,6 1,8 

E1as tiacher Bedarf 

Bekleidung • • • • " . . . 14,0 13,4 12,0 
Hausrat . . . . . · . . . 5,0 3,9 3,6 
Reinigung und Körperpflege 4,4 4,3 4,7 
Genußmi ttel " . .. .. .. . . 2,2 3,0 3.4 
Bildung und Unterhaltung. 4,0 4,5 4,5 
Verkehr . " " .. .. . '" . " 1,1 1,4 2,0 

Gesutlebenehal tung 100 100 100 

1) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietung. 

schlußreich, daß 1952 von rien Berichterstattern 

13 vII Neuestbauwohnungen (nach 1945 erbaut) 

inne hatten, 1959 dagegen knapp die Hälfte. Die 

Berichterstatter wohnten zum überwiegenden 

Teil in Großstädten, vielfach handelt es sich um 

Vertriebene, die auf neugeschaffenen Wohnraum 

angewiesen waren. Darüber hinaus hat mögli­

cherweise auch der Wechsel von Berichterstat­

tern einen gewissen Einfluß ausgeübt. Die Woh­

nungsausgaben haben sich von monatlich 20 auf 

45 DM erhöht und damit mehr als verdoppelt. 

Die gesetzlichen Mieterhöhungen von Oktober 

1952 und September 1955 1) wirkten sich hierbei 

mit 18 vH aus. Da die Mietbelastung stärker an­

gestiegen ist als das Einkommen, belief sich der 

Anteil der Wohnungsausgaben 1959 auf 14,5 vH 

gegenüber 11,4 vH im Jahre 1952. 

Von derwiederholten Verteuerung des Hausbran­

des - es liegen zw ischen 1952 und 1959 Preis­

steigerungen bei Heizung und Beleuchtung von 

28 vB vor - sind die Rentner - und Unterstüt­

zungsempfänger-Haushalte empfindlich betrof­

fen worden. Ihre monatlichen Ausgaben für Hei­

zung und Beleuchtung stiegen in dieser Z um 

64 vB. Durch Beihilfen für die Winterbevorra-

1) Verordnung PR 72/52 Uhu einen allgemeinen Mi.tzuschlag bei 

Wohnraum des Al thausbes! t.es v. 27.9.52; Geset. über MaJlnahmen 
auf dem Gebiet des 11:I.etpreisrechte (1. Bundeandetengeaetz) 

vom 27.7 .l955. 

1955 19% 1957 1958 195,9 

104,36 114,15 121,98 127,33 142,46 

28,67 32,02 36,91 43,44 45,36 
17,16 19,09 20,23 19,70 20,89 

24,54 25,86 34,20 29,31 35,56 
9,58 10,16 16,43 12,92 15,21 

9,47 8,7 6 11,24 12,67 15,41 

7,81 8,91 11,94 14,83 15,27 

1,57 7,02 11,06 14,:33 16,38 
4,05 3,41 4,17 6,63 5,62 

213,27 229,38 268,16 281,22 312,16 

48,9 49,8 45,5 45,3 45,6 

13,4 13,9 13,8 15,4 14,5 
8,1 8,3 7,5 7,0 6,1 

11,5 11,3 12,8 10,4 11,4 

4,5 4," 6,1 4,6 4,9 
4,4 3,8 4,2 4,5 4,9 

3,1 3,9 4,4 5,3 4,9 
3,6 3,1 4,1 5,1 5,3 
1,9 1,5 1,6 2,4 1,8 

100 100 100 100 100 

tung, aber auch durch Verbilligungsscheine für 

Hausbrand war man allerdings bemüht, die fi­

nanziell minderbemittelten Familien gerade hin­

sichtlich dies er stoßartig anfallenden unelas ti­

sehen Ausgaben zu unterstützen. Diese Zuwen­

dungen haben ihren Niederschlag bei den Ein­

nahmen gefunden. 

Hinsichtlich der übrigen Ausgabengruppen kann 

bei den Haushalten dieser Verbrauchergruppe 

nur mit Einschränkung von einem elastischen 

Bedarf gesprochen werden, weil die noch ver­

bleibenden Einkommensteile ohnel}in nur für die 

Jahr 

1952 
1953 
1954 

1955 
1956 

1958 
1959 

Durehschni ttliehe monatliche Ausgaben 
!Ur Bekleidung in 2 bzw. 3 Personen-Haushalten 

von Rentnern und 

in Nordrhein-Westfalen 1952 - 1959 

Bekleidung 
Ober- Schuhe und Unter-

Sonstiger 
und lI .... ch. 

bekleidung Zubehör bekleidung 
persönlioher 

insgesamt Bedarf 

DM 

24,73 8,89 7,60 6,5 0 1,74 
25,66 10,79 6,82 6,3 4 1,71 
23,46 9,12 6,93 6,04 1,37 
24,54 9,52 7,52 6,00 1,50 
25,86 10,57 6,26 7,29 1,74 
34,20 15,44 8,68 7,80 2,28 

29,37 12,45 1,38 7,59 1,95 
35,56 17,14 8,01 7,a6 2,55 
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dringendsten Ausgaben anderer Art ausreichen. 
Besonders deutlich wird dies z. B. bei der Be-
kleidung. Die Ausgaben hierfür bewegten sich 
von 1952 bis 1956 monatlich um etwa 25 DM. 
Nach der Rentenreform bzw. den weiteren Ren-
tenaufbesserungen konnten die Familien für ihre 
Garderobe etwas mehr, 1957 z.B. 34 DM, 1959 
knapp 36 DM, aufbringen. Bei Textilien haben 
sich die Preise von 1952 bis 1959 nicht wesent-
lich erhöht, so daß von dieser Seite her kein 
entscheidender Einfluß auf die Ausgabenhöhe ein-
getreten ist. Wenn man das fortgeschrittene Al-
ter des überwiegenden Teils der Berichterstat-
ter berücksichtigt, dürfte die Nachfrage nach 
Bekleidung in der Hauptsache vom Ergänzungs-
bedarf her bestimmt worden sein. Eine Aufglie-
derung des Bekleidungsbudgets zeigt, daß für 
Oberbekleidung am meisten ausgegeben wurde. 

Die Hausratsausgaben waren bis 1956 mit mo-
natlich 8 bis 10 DM gering. Nach den Renten-
aufbesserungen seit 1957 ist auch hier eine ge-
wisse Belebung der Nachfrage zu beobachten. 
Die aber nach wie vor bescheidenen Aufwendun-
gen zeigen, daß sich diese Haushalte gerade bei 
der Anschaffung von langlebigen Bedarfsgütern 
größte Zurückhaltung auferlegen müssen. 

Insbesondere die Technisierung des Haushalts, 
wie sie seit Jahren im zunehmenden Maße bei 
der mittleren Verbrauchergruppe beobachtet 
werden kann, ist bei den Haushalten der Rent-
ner und Unterstützungsempfänger auch heute 
noch fast ohne Bedeutung. So wurden Kühlschrän-
ke, elektrische Waschmaschinen, Staubsauger 
usw. von den untersuchtenHaushalten kaum nach-
gefragt. Über Rundfunkgeräte verfügen sie aller-
dings in größerem Ausmaße;Fernsehgeräte sind 

von den buchführenden Familien noch nicht ge-
kauft worden. 

Das bis 1956 sehr niedrige Einkommen hat auch 
die Ausgaben für Reinigung und Körperpflege be-
einflußt. Erst in den letzten 3 Jahren ist bei die-
ser Ausgabengruppe eine nennenswerte Zunahme 
festzustellen, wobei aber nicht unbeträchtliche 
Preissteigerungen zu berücksichtigen sind. Er-
wähnenswert ist, daß die Vergabe von Wäsche 
außer Haus und die Nachfrage nach Artikeln der 
Körperpflege in den letzten Jahren zugenommen 
hat. 

Das gestiegene Einkommen erlaubte in den letz-
ten drei Jahren auch etwas höhere Ausgaben für 
Bildung und Unterhaltung; insbesondere konnte 
für Zeitungen und Zeitschriften sowie für Erho-
lungszwecke etwas mehr aufgewendet werden. 

Die Aufwendungen fürGenußmittel  sind seit 1952 

Durchschnittliche monatliche Ausgaben 
für Genußmittel in 2 bzw. 3 Personen-Raushalten 

von Rentnern und Unterstützungsempfängern 
in Nordrhein—Westfalen 1952 — 1959 

Genufficittel 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

DM 

Bohnenkaffee 

Alkoholische 

2,24 3,30 3,67 4,09 4,92 5,78 6,01 6,64 

Getränks . . 0,54 0,85 1,03 1,71 2,00 2,86 3,36 4,04 

Tabakwaren . 0,70 1,07 1,45 1,39 1,66 2,69 4,70 3,86 

Sonstige . . 0i34 0,53 0,60 0,68 0,33 0,61 0,76 0,73 

Gennknittel 
insgeeast . 3,82 5,75 6,75 7,87 8,91 11,94 14,83 15,27 

Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch an Meriachen Nahrungsmitteln in 2 bzw. 3 Personen-Baumbalten 
von Rentnern und Unterstützungsempfängern 

in Nordrhein-Westfalen 1952 - 1959 

Verbrauchsart Mengen-
einheil 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 

Vollmilch  1 18,794 17,539 18,016 18,652 15,580 15,611 13,718 13,888 

Kondenemilch  kg 0,266 0,412 0,578 0,772 1,077 1,115 1,225 1,259 

Sahne  1 0,049 0,092 0,041 0,050 0,049 0,077 0,076 0;075 

Nase  kg 0,403 0,504 0,624 0,577 0,695 0,773 0,615 0,895 

Quark  kg 0,351 0,362 0,403 0,600 0,453 0,532 0,603 0,674 

Eier  St 17 22 23 24 25 30 32 39 

Butter kg 0,616 0,534 0,584 0,626 0,677 0,762 0,904 1,055 

Margarine  kg 2,290 2,501 2,524 2,633 2,792 2,687 2,688 2,588 

Sohmals  kg 0,421 0,427 0,280 0,310 0,310 0,268 0,274 0,212 

Fleisch und Fleischwaren . kg 4,456 4,954 5,028 5,299 6,528 6,575 6,698 6,922 

darunter . 

Rindfleisch  kg 0,502 0,689 0,672 0,711 0,924 0,910 0,986 0,910 
Schweinefleisch . . .  kg 0,548 0,606 0,561 0,740 0,814 0,796 0,750 0,906 
Kalbfleisch  kg 0,074 0,094 0,089 0,136 0,085 0,097 0,071 0,093 
Geflügel  kg 0,063 0,040 0,047 0,048 0,055 0,127 0,324 0,502 
Speck  kg 0,626 0,698 0,590 0,575 0,578 0,556 0,594 0,424 
Sohinken  kg 0,067 0,107 0,123 0,124 0,185 0,235 0,186 0,206 
Wurstwaren  kg 1,549 1,785 1,776 1,872 2,486 2,157 2,072 2,193 

Fisch und Plecthwaren   kg 1,230 1,279 1,245 1,242 1,216 1,193 1,254 1,198 
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dringendsten Ausgaben and@rer Art ausreichen. 
Besonders deutlich wird dies z. B. bei der Be­
kleidung. Die Ausgaben hierfür bewegten sich 
von 1952 bis 1956 monatlich um etwa 25 DM. 
Nach der Rentenreform bzw. den Ren­
tenaufbesserungen konnten die Familien für ihre 
Garderobe etwas mehr, 1957 z. B. 34 DM, 1959 
knapp 36 DM, aufbringen. Bei Textilien haben 
sich die Preise von 1952 bis 1959 nicht wesent 
lich erhöht, so daß von dieser Seite her kein 
entscheidender Einfluß auf die Ausgabenhöhe ein­
getreten ist. Wenn man das fortgeschrittene Al­
ter des überwiegenden Teils der Berichterstat­
ter berücksichtigt, dürfte die Nachfrage nach 
Bekleidung in der Hauptsache vom Ergänzungs­
bedarf her bestimmt worden sein. Eine Aufglie­
derung des Bekleidungsbudgets zeigt, daß für 
Oberbekleidung am meisten ausgegeben wurde. 

Die Hausratsausgaben waren bis 1956 mit mo­
natlich 8 bis 10 DM gering. Nach den Renten­
aufbesserungen seit 1957 ist auch hier eine ge­
wisse Belebung der Nachfrage zu beobachten. 
Die aber nach wie vor bescheidenen Aufwendun­
gen zeigen, daß sich diese Haushalte gerade bei 
der Anschaffung von langlebigen Bedarfsgütern 
größte Zurückhaltung auferlegen müssen. 

Insbesondere die Technisierung des HaushaHs, 
wie sie seit Jahren im zunehmenden Maße bei 
der mittleren Verbrauchergruppe beobachtet 
werden kann, ist bei den Haushalten der Rent­
ner und Unterstützungsempfänger auch heute 
noch fast ohne Bedeutung. So wurden Kühlschrän­
ke, elektrische Waschmaschinen, Staubsauger 
usw. von den untersuchtenHaushalten kaum nach­
gefragt. Über Rundfunkgeräte verfügen sie aller­
dings in größeremAusmaße;Fernsehgeräte sind 

von den buchführenden Familien noch nicht ge­
kauft worden. 

Das bis 1956 sehr niedrige Einkommen hat auch 
die Ausgaben fürReinigung und Körperpflege be­
einflußt. Erst in den letzten3 Jahren ist bei die­
ser Ausgabengruppe eine nennenswerte Zunahme 
festzustellen, wobei aber nicht unbeträchtliche 
Preissteigerungen zu berücksichtigen sind. Er­
wähnenswert ist, die Vergabe von Wäsche 
außer Haus und die Nachfrage nach Artikeln der 
Körperpflege in den letzten Jahren zugenommen 
hat. 

Das gestiegene Einkommen erlaubte in den letz­
ten drei Jahren auch etwas höhere Ausgaben für 
Bildung und Unterhaltung; insbesondere konnte 
für Zeitungen und Zeitschriften sowie für Erho­
lungszwecke etwas mehr aufgewendet werden. 

DieAufwendungen fürGenußmittel sind seit 1952 

Durcllsehni ttliohe Ausgaben 
f'Ilr GelluSmi tte1 in 2 hZlf. ) Personen-Haushalten 

"Gn Rentnern und Unterstützungsempfängern 
in Nordrbein-Westfa1en 1952 - 1959 

GenuBmi t tel 
1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 

DM 

Bohnenkaffee 2,24 3,30 3,67 4,09 4,92 5,78 6,01 

Alkobolisohe 
Oetränke •• 0,54 0,85 1,03 1,71 2,00 2,86 3,36 

Tabakwaren • 0,70 1,07 1,45 1,39 1,66 2,69 4,70 

Sonstige •• 0,34 0,53 0,60 0,68 0,:)) 0,61 0,76 

Genußm:1 ttel 
insgesamt . 3,82 5,75 6,75 7,87 8,91 11,9 4 14,83 

1959 

6,64 

4,04 

3,86 

0,73 

15,27 

Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch an ,tieriscben Nahrungsmitteln in :2 b.w. 3 Personen-Haushalten 
von Rentnern und UnterstUtsungsempfängern 

in Nordrhein-Weatfa.1en 1952 - 1959 

Verbrauchsart 
Hengen-

1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 einhei t 

Vollmiloh · . · . . · . . 1 18,794 17,539 18,018 18,652 15,580 15,611 13,718 13,888 

iondensmileh • · .. · . kg 0,266 0,412 0,578 0,772 l,IYl7 1.115 1,225 1,259 

Sahne · · . · . · . . · . 1 0,049 0,092 0,041 0,050 0,049 0,(:117 0,1Yl6 0;075 

Käse •• · · · · . · · . kg 0,403 0,504 0,624 0,577 0,695 0,773 0,815 0,895 

Quark · · · . · . kg 0,351 0,362 0,403 0,600 0,453 0,532 0,603 0,674 

Ehr. · St 17 22 2) 24 25 30 32 .39 

Butter • · · · · · . kg 0,616 0,534 0,584 0,626 0,677 0,762 0,904 ],055 

Margarine · . · . · . kg 2,290 2,501 2,524 2,633 2,792 2,687 2,688 2,568 

Schllal. · · · · . . . · . kg 0,421 0,427 0,280 0,310 0,310 0,268 0,274 0,212 

Flotlch und Fleischwaren • kg 4,456 4,954 5,028 5,299 6,526 6,575 6,698 6,922 

ds.runter 

llindfleisc h · . · . · . kg 0,502 0,689 0,672 0,711 0,924 0,910 0,986 0,910 
Schweinefleisch · . · . kg 0,,48 0,608 0,561· 0,740 0,814 0,796 0,750 0,9 08 
Kalbfleisch · . · . kg o,IYl4 0,094 0,089 0,136 0,085 0,097 O,lYll 0,093 
Oeflllgel •• · . · . kg 0,063 0,040 0,047 0,048 0,055 0,127 0,324 0,502 
Speck · . . · . · · . kg 0,626 0,696 0,590 0,575 0,578 0,556 0,594 0,424 
Schinken •• · · . . · . kg 0, 067 0,107 0,123 0,124 0,185 0,235 0,186 0,206 
Wurs baren • · · · . kg 1,549 1,785 1.776 1,872 2,486 2,157 2,072 2,19.3 

Fllch und Flaohwaren • · . kg 1,230 1,279 1,245 1,242 1,216 1,193 1,254 1,198 
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stetig, seit 1957 stärker angestiegen. Trotzdem 
bewegen sie sich, selbst wenn man die Ver-
brauchsgewohnheiten älterer Menschen berück-
sichtigt, mit rd. 15 DM monatlich (5 vH der Ge-
samtlebenshaltung) im Jahre 1959 noch in relativ 
bescheidenen Grenzen. Dies wird auch deutlich 
durch den Vergleich mit der mittleren Verbrau-
chergruppe, deren Ausgaben hierfür im Monats-
durchschnitt im Jahre 1959 bei 44 DM (rd. 7 vH) 
betrugen. 

Verbrauch an Nahrungs- und Genußmitteln 

Die quantitativen Veränderungen im Nahrungs-
mittelverbrauch seit 1952 lassen erkennen, daß 
eine gewisse Hebung des Verbrauchsstandards 
eingetreten ist; sie findet vor allem in der ver-
stärkten Nachfrage nach tierischen Produkten 
ihren Niederschlag. Der Fleischverbrauch ist 
von 4,5 kg monatlich auf knapp 7 kg angestiegen. 
Von den gängigsten Frischfleischsorten wurden 
insbesondere Rind- und Schweinefleisch mehr 
gekauft; Kalbfleisch haben die Haushalte wegen 
der hohen Preise nur in geringem Umfange ver-
zehrt, obgleich es wegen seiner leichten Be-
kömmlichkeit von älteren Menschen häufig be-
vorzugt wird. Einen Ausgleich dürfte aber der 
beträchtlich höhere Verzehr von Geflügel dar-
stellen. Wurstwaren wurden bis 1956 ständig 
mehr verbraucht. Seitdem ist allerdings die 
Nachfrage etwas zurückgegangen. Bei Käse und 

Eiern dagegen ist eine erhebliche Zunahme des 
Verzehrs festzustellen, die sich bis 1959 fort-
setzte. Die Nachfrage nach Butter hatte sich bis 
1956 nicht wesentlich verändert. Vermutlich ist 
der stärkere Verbrauch von 1957 ab eine Folge 
der besseren finanziellen Verhältnisse. Der Ver-
zehr von Margarine ist seit 1953 mehr oder we-
niger gleich geblieben. Bei Schmalz dagegen ist 
eine rückläufige Tendenz zu beobachten. 

Der zunehmenden Bevorzugung tierischer Pro-
dukte steht eine Verbrauchsminderung bei den 
Grandnahrungsmitteln gegenüber. Der Verzehr 
von Roggen-; Grau- und Mischbrot sowie Kar-
toffeln hat sich gegenüber 1952 beträchtlich ver-
ringert. Die Nachfrage nach Gemüse und Obst 
schwankt von Jahr zu Jahr. Sie ist insbesondere 
bei dieser minderbemittelten Verbrauchergrup-
pe sehr von der jeweiligen Preis- und Markt-
situation abhängig. Allerdings hat sich bei Ge-
müsekonserven und Südfrüchten der Konsum aus-
geweitet. 

Bei Genußmitteln ist vor allem der höhere Ver-
zehr von Bohnenkaffee zu nennen, der von 195Z 
bis 1959 von knapp 70 auf rd. 370g anstieg. Auch 
die Aufwendungen für alkoholische Getränke und 
Tabakwaren haben sich erhöht. Insgesamt gese-
hen halten sich diese Ausgaben jedoch nach wie 
vor im Rahmen einer bescheidenen Lebensfüh-
rung. 

Emrchachnittlicher monatlicher Verbrauch an pflanzlichen Nahrungsmitteln in 2 bzw. 3 Personen-Raushalten 
von Rentnern und Unterstützungeempfängern 

in Bordrhein—Westfalen 1952 — 1959 

Verbrauchsart M"g"—einheit 1952 1953 1954 1955 
' 

1956 1957 1958 1959 

Brot und Backwaren  

davon 

kg 17,911 17,494 16,748 16,798 17,758 16,573 15,589 25,910 

Roggen-, Grau-, Kisoh- und Schwarzbrot kg 14,477 13,504 12,591 12,796 13,577 12,027 11,402 11,644 

Weiferot und Kleingebäck  kg 3,092 3,633 3,729 3,403 3,492 3,798 3,335 3,284 
Sonstiges Backwerk  kg 0,342 0,357 0,428 0,599 0,689 0,748 0,852 0,982 

Kiihreittel1)  kg 3,892 3,519 3,737 3,792 3,586 3,520 3,667 3,679 

Öle und pflanzliche Fette  kg 0,528 0,603 0,600 0,515 0,480 0,559 0,649 0,569 

Kartoffeln  kg 30,946 28,889 26,557 21,196 24,807 20,943 22,562 20,340 
Frischgemüse  kg 8,442 9,229 7,834 . 8,526 6,332 7,079 7,811 7,436 

Hüleenfrüchte  kg 0,472 0,444 0,448 0,429 0,417 0,338 0,325 0,229 

Geslisekonserven  kg 0,858 1,033 1,193 1,109 1,345 1,530 1,532 1,650 

Frischobst  kg 6,048 5,294 3,536 3,803 4,433 * 3,443 5,999 6,327 
Frische Südfrüchte  kg 0,676 1,306 1,513 1,336 1,324 1,803 2,129 2,638 

Marmeladen und Gelees  kg 0,626  0,589 0,623 0,695 0,773 0,609 0,600 0,564 

Zucker  kg 2,902 3,008 3,108 3,402 3,175 3,327 3,194 3,400 

1) Ohne Inasenfrüchte. 

IV. Die Lebenshaltung von kinderreichen Familien 1957/58 

(Ein Vergleich der Einkommens- und Verbrauchsverhältnisse 
von 4 bzw. 6 Personen-Arbeitnehmerhaushalten) 

Mit zunehmender Stabilisierung der sozialen und 
w.rtschaftlichen Verhältnisse in der Bundesre-
publik ist die Familienpolitik immer mehr inden 
Vordergrund der sozialpolitischen Diskussion 

gerückt. Hierbei geht es insbesondere um die 
Frage des Familienlastenausgleichs. Von den 
Maßnahmen, die in der Bundesrepublik zur Ver-
besserung der finanziellen Verhältnisse, insbe-
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stetig, seit 1957 stärker angestiegen. Trotzdem 
bewegen sie sich, selbst wenn man die Ver­
brauchsgewohnheiten älterer Menschen berück­
sichtigt, mit rd. 15 DM monatlich (5 vH der Ge­
samtlebenshaltung) im Jahre 1959 noch in relativ 
bescheidenen Grenzen. Dies wird auch deutlich 
durch den Vergleich mit der mittleren Verhrau­
chergruppe, deren Ausgaben hierfür im Monats­
durchschnitt im Jahre 1959 bei 44 DM (rd. 7 vH) 

betrugen. 

- und Genußmitteln 

Die guantitativen Veränderungen im Nahrungs­
mittelverbrauch seit 1952 lassen erkennen, daß 
eine gewisse Hebung des Verbrauchsstandards 
eingetreten ist; sie findet vor allem in der ver­
stärkten Nachfrage nach tierischen Produkten 
ihren Niederschlag. Der Fleischverbrauch ist 
von 4,5 kg monatlich auf knapp 7 kg angestiegen. 
Von den gängigsten Frischfleischsorten wurden 
insbesondere Rind- und Schweinefleisch mehr 
gekauft; Kalbfleisch haben die Haushalte wegen 
der hohen Preise nur in geringem Umfange ver­
zehrt, obgleich es wegen seiner leichten Be­
kömmlichkeit von älteren Menschen häufig be 
vorzugt wird. Einen Ausgleich dürfte aber der 
beträchtlich höhere Verzehr von Geflügel dar­
stellen. Wurstwaren wurden bis 1956 ständig 
mehr verbraucht. Seitdem ist allerdings die 
Nachfrage etwas zurückgegangen. Bei Käse und 

Eiern dagegen ist eine erhebliche Zunahme des 
Verzehrs festzustellen, die sich bis 1959 fort­
setzte. Die Nachfrage nach Butter hatte sich bis 
1956 nicht wesentlich verändert. Vermutlich ist 
der stärkere Verbrauch von 1957 ab eine Folge 
der besseren finanziellen Verhältnisse. Der Ver­
zehr von Margarine ist seit 1953 mehr oder we­
niger gleich geblieben. Bei Schmalz dagegen ist 
eine rückläufige Tendenz zu beobachten. 

Der zunehmenden Bevorzugung tierischer Pro­
dukte steht eine Verbrauchsminderung bei den 
Grandnahrungsmitteln gegenüber. D er Verzehr 
von Roggen-; Grau- und Mischbrot sowie Kar­
toffeln hat sich gegenüber 1952 beträchtlich ver­
ringert. Die Nachfrage nach Gemüse und Obst 
schwankt von Jahr- zu Jahr. Sie ist insbesondere 
bei dieser minderbemittelten Verbrauchergrup­
pe sehr von der eiligen Preis - und Markt­
situation abhängig. Allerdings hat sich bei Ge­
müsekonserven und Südfrüchten der Konsumaus­
geweitet. 

Bei Genußmitteln ist vor allem der höhere Ver­
zehr von Bohnenkaffee zu nennen, der von 1952-
bis 1959 von knapp 70 auf rd. 370 g anstieg. Auch 
die Aufwendungen für alkoholische Getränke und 
Tabakwaren haben sich erhöht. Insgesamt gese­
hen halten sich diese Ausgaben jedoch nach wie 
vor im Rahmen einer bescheidenen Lebensfüh­
rung. 

Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch an pflanzlichen NahriUl8smitte1n in 2 0'''. 3 Personen-Haushalten 
von Rentnern und UnterstütziUl8ssmpfängern 

in Nordrhein-Wea tfalen 1952 - 1959 

Verbrauchs art 
Mengen-

1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 
einheit 

Brot und Backwaren • · . . . . . . .. kg 17,911 17,494 16,748 16.798 17,758 16,573 15,5 89 15,910 

davon 

Roggen-, Gra .... , fI.iBCh- und Schwarzbrot kg 14,477 13,504 12,591 12,7% 13.577 12,027 11.402 11,644 

WeiSbrot und Kleingebäck • · · · kg 3.092 3,6:>3 3,72') 3,403 3,4,)2 3,798 3,335 3,284 

Sonstiges Baonerk • • • · . · . · . kg 0,3 42 0,357 0,428 0,599 0,689 0,748 0,852 0,982 

lflihrmi tte1
1

} ••••••• · · . kg 3,692 3,519 3.737 3,792 3,586 3,520 3,667 3,679 

Öle und pflanzliche Fette · . · · · . kg 0,526 0,603 0,600 0,515 0,480 0,559 0,649 . 0,569 

Kartoffeln • • • · . · . · · kg 30,946 28,889 26,557 21,196 24,807 20,943 22,562 20,340 

Frischgemüse • . · · kg 8,442 9,229 7,634 , 8,526 6,332 7,079 7,811 7,436 

Hülsenfrüchte . · kg 0,472 0,444 0,448 0,429 0,417 0,338 0,325 0,229 

OemUaekonserven · . · · · kg 0,858 1,033 1,193 1,lC9 1,345 1,530 1,532 1,650 

Frischobst • • • · · · kg 6,048 3,536 3,803 4,433 3,443 5,999 6,327 

Frische Südfrüchte · . · · . kg 0,676 1,306 1,513 1,336 1,324 1,603 2,129 2,636 

Marmeladen und Gelns · · kg 0,626 0,589 0,623 0,695 0,773 O!609 0,600 0,564 

Zucker • • • • • • · . · · kg 2,902 3,008 3,108 3,402 3,175 3,327 3,194 3,400 

1) Ohne 1liI1senfrücht •• 

IV. Die Lebenshaltung von kinderreichen Familien 1957/58 
(Ein Vergleich der Einkommens und Verbrauchsverhältnisse 

von 4 bzw. 6 Personen-Arbeitnehmerhaushalten) 

Mit zunehmender Stabilisierung der sozialen und 
w\rtschaftlichen Verhältnisse in der Bundesre­
publik ist die Familienpolitik immer mehr inden 
Vordergrund der sozialpolitischen Diskussion 

gerückt. Hierbei geht es insbesondere um die 
Frage des Familienlastenausgleichs. Von den 
Maßnahmen, die in der Bundesrepublik zur Ver­
besserung der finanziellen Verhältnisse, insbe-
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sondere größerer Familien, bereits getroffen 
wurden, sind zu nennen die Gewährung von Kin-
dergeld vom 3. Kind ab (Kindergeldgesetz vorn 
13.11.1954 bzw. Gesetz zur Änderung und Er-
gänzung von Vorschriften der Kindergeldgesetze 
vom 27. 7. 1957) und steuerliche Vergünstigungen. 
Die mit der Einkommensteuerreform eingetrete-
nen beachtlichen Steuersenkungen für Familien 
mit Kindern und die von der Bundesregierung be-
absichtigte weitere Kindergelderhöhung sind 
ebenfalls mit den Bestrebungen eines Familien-
lastenausgleichs zu erklären. In diesem Zusam-
menhang darf nicht übersehen werden, daß zahl-
reiche Lohntarife ebenfalls Familienzuschläge 
vorsehen. Der Öffentliche Dienst trägt der Fa-
milienzusammensetzung durch ein gestaffeltes 
Kindergeld bereits vom 1. Kinde ab und durch 
Zuschläge zum Wohnungsgeld Rechnung. 

Die amtliche Statistik hat sich seit langem be-
müht, die wirtschaftlichen Verhältnisse von Fa-
milien mit Kindern zu durchleuchten. Die bis-
herigen laufenden Erhebungen von Wirtschafts-
rechnungen erstreckten sich aber nur auf Haus-
halte mit 2 Kindern, die einer "mittleren" Ver-
braucherschicht angehören. Das Statistische 
Landesamt hat daher versucht, mittels einer 
einjährigenSondererhebung imRahmen der Wirt-
schaftsrechnungen Unterlagen über die Einkom-
mens- und Verbrauchsverhältnisse in kinder-
reichen Familien zu gewinnen. Für diese Unter-
suchung habenvom 1. Juli 1957 bis zum 30. Juni 
1958 29 Familien mit 4 Kindern tägliche Auf-
zeichnungen über ihre Einnahmen und Ausgaben 
sowie über ihren Verbrauch gemacht. Wie bei 
den rd. 70 Arbeitnehmerhaushaltender laufenden 
Erhebung handelt es sich auch bei den kinder-
reichen Familien um Haushalte der mittleren 
Verbraucherschicht, •deren Vorstand als Arbei-
ter oder Angestellter in der gewerblichen Wirt-
schaft oder im Öffentlichen ‚Dienst beschäftigt 
ist. Ihre Nettoeinnahmen waren in Anlehnung an 
die Einkommensgrenzen der berichterstattenden 
vierköpfigen Haushalte auf etwa 450 bis 600 DM 
festgelegt worden, wobei das gesetzliche Kin-
dergeld berücksichtigt wurde. Auch hier wurde 
darauf Wert gelegt, daß die Ehefrau keine haupt-
berufliche Tätigkeit ausübte. Um Einkünfte aus 
eigener Bewirtschaftung oder KIeinviehhaltung 
weitgehend auszuschalten, wurden ebenfalls nur 
städtische Haushalte herangezogen. 

In den nachstehenden Betrachtungen werden beide 
Sozialgruppen miteinander verglichen, wobei 
insbesondere die voneinander abweichenden Ver-
brauchsverhältnisse deutlich gemacht werden 
sollen, die sich bei etwa gleichen Einkommens-
verhältnissen aus der unterschiedlichen Kinder-
zahl ergeben. Die verschiedenartige Haushalts-
größe läßt es aber nicht zu, den Vergleich je 
natürliche Person durchzuführen, da die ver-
brauchsbestimmenden Faktoren, wieGeschlecht, 
Alter und Beruf, dabei keine Berücksichtigung 
finden würden. Unter Benutzung von Bewertungs-
skalen des Max-Planck-Institutes für Arbeits-
physiologie wurde daher eine Umrechnung des 

Verbrauchs je Vollpersonl) vorgenommen.. Die 
Vollperson ist eine theoretische Verbrauchsein-
heit, die dem Bedarf eines erwachsenen Mannes 
mittleren Alters und mittlerer Berufsschwere 
entspricht. Bei der Beurteilung der gewonnenen 
Ergebnisse muß beachtet werden, daß die ver-
hältnismäßig schmale Erhebungsbasis den Aus-
sagewert begrenzt, und zwar weniger bei dem 
starren Lebensbedarf als vielmehr bei dem va-
riablen Teil der Ausgabengestaltung. Dennoch 
läßt die Untersuchung wichtige Rückschlüsse auf 
die Lebenshaltung der untersuchten Verbrau-
cherschichten zu. 

Einkommen 

Die finanziellen Verhältnisse der beiden Sozial-
gruppen werden entscheidend vom Arbeitsein-
kommen des Familienvaters bestimmt. Es macht 
bei den kinderreichen Familien mit 6 542 DM 
77 vH und bei denHaushalten, in denen zwei Kin-
der leben, mit 6 885 DM 81 vH der Gesamtein - 
künfte aus. Die Abweichung in der Höhe des 
hauptberuflichenArbeitseinkommens ist zufalls-
bedingt und erklärt sich aus der relativ kleinen 
Erhebungsmasse. Die stärkere Inanspruchnahme 
der kinderreichen Mütter durch die Familie 
kommt in den Nebeneinkünften der Ehefrau deut-
lich zum Ausdruck. Da die untersuchten 6 Per-
sonen-Haushalte in der Mehrzahl noch kleinere 
Kinder haben, ist bei ihnen der Verdienst der 
Jugendlichen beträchtlich niedriger. Das gesetz-
liche Kindergeld bzw. die Kinderzulagen für An-
gehörige des Öffentlichen Dienstes machen bei 
den kinderreichen Haushalten 730 DM, d.h. fast 
9 vH der Gesamteinkünfte aus. Dem stehen bei 
den Familien mit zwei Kindern 248 DM bzw. 3 vH 
derGesamteinkünfte gegenüber. Die bei den letz-
teren ausgewiesenen Kinderzulagen rühren aus-
schließlich von Angestellten und Arbeitern des 
Öffentlichen Dienstes her. Die tariflich gewähr-
ten Familienzuschläge der Arbeiter und Ange-
stellten der gewerblichenWirtschaft lassen sich 
aus den vorhandenen Anschreibungen nicht vom 
Lohn oder Gehalt trennen und sind im Arbeits-
einkommen des Haushaltsvorstandes enthalten. 
Bei den anderen Einnahmen zeigen sich ebenfalls 
bemerkenswerte Abweichungen. So betrugen bei 
den kinderreichen Familien die Unterstützungen 
aus öffentlichen und gemeinnützigen Einrichtun-
gen 233 DM, bei den 4 Personen-Haushalten 

1) Für die Ermittlung des Konsums je Vollperson unterscheidet man 
3 Unreohnungafaktoren: 

1. den Faktor für die Ernährung (VPE) 
2. den Faktor fUr den sonstigen persönlichen Bedarf 

(Bekleidung, Hausrat usw.) (VPS) 
3. den Faktor für die gesamten Verbrauchsausgaben (VPG). 

Während bei der Umrechnung für die Ernährung die Faktoren 0e-
schlecht, Alter und Beruf Berücksichtigung finden, und außer-
dem Zu- bzw.Abeohläge für Besuch und Abwesenheit von Hauehalts—
angehörigen gemacht werden, ist für die Bestimmung von VPS nur 
Geschlecht und Alter von EinfluB.Aue diesen beiden Umrechnung.—
faktoren wird VPG Verbrauchsausgaben je Vollpereon— ermittelt. 
Aus der nachstehenden Übereicht sind die Vollpersonenwerte für 
die beiden Sozialgruppen su entnehmen. 

Haushalte mit 4 Personen 6 Personen 
VPE 3,26 4,23 
VPS 2,90 3.35 
VPG 3,05 3,72 
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sondere größerer Familien, bereits getroffen 
wurden, sind zu nennen die Gewährung von Kin­
dergeld vom 3. Kind ab (Kindergeldgesetz vom 
13.11.1954 bzw. Gesetz zur Änderllngund Er­
gänzung von Vorschriften der Kindergeldgesetze 
vom27. 7.1957) und steuerliche Vergünstigungen. 
Die mit der Einkommensteuerreforrr> eingetrete­
nen beachtlichen Steuersenkungen für Familien 
mit Kindern und die von der Bundesregierung be­
absichtigte weitere Kindergelderhöhung sind 
ebenfalls mit den Bestrebungen eines Familien­
lastenausgleichs zu erklären. In diesem Zusam­
menhang darf nicht übersehen werden, daß zahl­
reiche Lohntarife ebenfalls Familienzuschläge 
vorsehen. Der Öffentliche Dienst trägt der Fa­
milienzusammensetzung durch ein gestaffeltes 
Kindergeld bereits vom 1. Kinde ab und durch 
Zuschläge zum Wohnungsgeld Rechnung. 

Die amtliche Statistik hat sich seit langem be 
müht, die wirtschaftlichen Verhältnisse von Fa­
milien mit Kindern zu durchleuchten. Die bis­
herigen laufenden Erhebungen von Wirtschafts­
rechnungen erstreckten sich aber nur auf Haus­
halte mit 2 Kindern, die einer "mittleren" Ver 
braucherschicht angehören. Das Statistische 
Landesamt hat daher versucht, mittels einer 
einjährigenSondererhebung imRahmen der Wirt­
schaftsrechnungen Unterlagen über die Einkom­
mens - und Verbrauchsverhältnisse in kinder­
reichen Familien zu gewinnen. Für diese Unter­
suchung haben vom 1. Juli 1957 bis zum 30. Juni 
1958 29 Familien mit 4 Kindern tägliche Auf­
zeichnungen über ihre Einnahmen und Ausgaben 
sowie über ihren Verbrauch gemacht. Wie bei 
den rd. 70 Arbeitnehmerhaushaltender laufenden 
Erhebung handelt es sich auch bei den kinder­
reichen Familien um Haushalte der mittleren 
Verbraucherschicht, 'deren Vorstand als Arbei­
ter ode,r Angestellter in der gewerblichen Wirt­
schaft oder im Öffentlichen .Dienst beschäftigt 
ist. Ihre Nettoeinnahmen waren in Anlehnung an 
die Einkommensgrenzen der berichterstattenden 
vierköpfigen Haushalte auf etwa 450 bis 600 DM 
festgelegt worden, wobei das gesetzliche Kin­
dergeld berücksichtigt wurde. Auch hier wurde 
darauf Wert gelegt, daß die Ehefrau keine haupt­
berufliche Tätigkeit ausübte. Um Einkünfte aus 
eigener Bewirtschaftung oder Kleinviehhaltung 
weitgehend auszuschalten, wurden ebenialls nur 
städtische Haushalte herangezogen. 

In den nachs tehenden Betrachtungen werden be ide 
Sozialgruppen miteinander verglichen, wobei 
insbesondere die voneinander abweichenden Ver­
brauchsverhältnisse deutlich gemacht werden 
sollen, die sich bei etwa gleichen Einkommens-­
verhältnissen aus der unterschiedlichen Kinder­
zahl ergeben. Die verschiedenartige Haushalts­
größe läßt es aber nicht zu, den Vergleich je 
natürliche Person durchzuführen, da die ver­
brauchsbestimmendenFaktoren, wieGeschlecht, 
Alter und Beruf, dabei keine Berücksichtigung 
finden würden. Unter Benutzung von Bewertungs­
skalen des Max-Planck-Institutes für Arbeits­
physiologie wurde daher eine Umrechnung des 

Verbrauchs Vollperson 1
) vorgenomrnen o • Die 

Vollperson ist eine theoretische Verbrauchsein­
heit, die dem Bedarf eines erwachsenen Mannes 
mittleren Alters und mittlerer Berufsschwere 
entspricht. Bei der Beurteilung der gewonnenen 
Ergebnisse muß beachtet werden, daß die ver­
hältnismäßig schmale Erhebungsbasis den Aus­
sagewert begrenzt, und zwar weniger bei dem 
starren Lebensbedarf als vielmehr bei dem va­
riablen Teil der Ausgabengestaltung. Dennoch 

die Untersuchung wichtige R ückschlüs se auf 
die Lebenshaltung der untersuchten Verbrau­
cherschichten zu. 

Einkommen 

Die finanziellen Verhältnisse der beiden Sozial 
gruppen werden entscheidend vorn Arbeitsein­
kommen des Familienvaters bestimmt. Es macht 
bei den kinderreichen Familien mit 6 542 DM 
77 vH und bei denHaushalten, in denen zwei Kin­
der leben, mit 6 885 DM 81 vH der Gesamtein -
künfte aus. Die Abweichung in der Höhe des 
hauptberuflichenArbeitseinkommens ist zufalls­
bedingt und erklärt sich aus der relativ kleinen 
Erhebungsmasse. Die stärkere Inanspruchnahme 
der kinderreichen Mütter durch die Familie 
kommt in den Nebeneinkünften der Ehefrau deut­
lich zum Ausdruck. Da die untersuchten 6 Per 
sonen-Haushalte in der Mehrzahl noch kleinere 
Kinder haben, ist bei ihnen der Verdienst der 
Jugendlichen beträchtlich niedriger. Das gesetz­
liche Kindergeld bzw. die Kinderzulagen für An­
gehörige des Öffentlichen Dienstes machen bei 
den kinderreichen Haushalten 730 DM, d. h. fast 
9 vH der Gesamteinkünite aus. Dem stehen bei 
den Familien mit zwei Kindern 248 DM bzw. 3 vH 
der Gesamteinkünfte gegenüber. Die bei den letz­
teren ausgewiesenen Kinderzulagen rühren aus­
schließlich von Angestellten und Arbeitern des 
Öffentlichen Dienstes her. Die tariflich gewähr­
ten Familienzuschläge der Arbeiter und Ange­
stellten der gewerblichen Wirtschaft lassen sich 
aus den vorhandenen Anschreiblmgen nicht vorn 
Lohn oder Gehalt trennen und sind im Arbeits 
einkommen des Haushaltsvorstandes enthalten. 
Bei den anderen Einnahmen zeigen sich ebenfalls 
bemerkenswerte Abweichungen. So betrugen bei 
den kinderreichen Familien die Unterstützungen 
aus öffentlichen und gemeinnützigen Einrichtun­
gen 233 DM, bei den 4 Personen-Haushalten 

1) Für die Ermittlung des Konsums je Vollperson unterscheidet man 
.3 rrmrechnungataktoran: 

1. den Faktor tUr die Ernährung (VPE) 
2. den Faktor :ror den sonstigen persönlichen Bedarf 

(Bekleidung, Hausrat usy.) (vPS) 
3. den Faktor :ror die gesamten Verbrauchsausgaben (VPG). 

Während bei der Umreohnung :ror die Ernährung die Faktoren GI­
_ahleaht, Alter und Berut Berücksiohtigung finden, und auSel'­
du Zu- b;y.Abaohliige für Besuoh und Abwesenheit von Haushalts­
angehörigen gemacht yerden, 1st tur die Bestimlllung von VPS nur 
Gesohlecht und Alter von Einfluß.Aus diesen beiden Umrechnungs­
faktoren wird VPG -Verbrauchsausgeben je Vollperson- ermittelt, 
Aus der nachstehenden Übersicht sind die Vollpersonenwerte fUr 
die beiden Sozialgruppen zu entnehmen. 

Haushal te mit 4 Personen 
VPE 3,26 
VPS 2,90 
VPG 3,05 

6 Personen 
4,23 
3.35 
3,72 
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Durchschnittliche jährliche Einnahmen in Arbeitnehmerhaushalten 
des Landes Bordrhein—Westfalen 1957/1958 

Art der Einnahmen bzw. Absüge 

Hauthalte mit 

4 Personen
1) 

6 Pereonen
2) 

4 Personen 6 Personen 

e w4-

Bruttoarbeitzeinkommen 

des Haushaltsvorstandes  6 885,22 6 542,31 80,5 77,3 

der Ehefrau  343,44 66,48 4,0 0,8 

der Kinder  410,28 147,12 4,8 1,7 

Gesetzliches Kindergeld bzw. Kindergeld im Öffentlichen Dienst3)  247,82 730,17 2,9 8,6 

aussinnen 7 886,76 7 486,08 92,2 88,4 

Eigene Bewirtschaftung
4) 

47,64 92,64 0,5 1,1 

Unterstützungen aus öffentlichen und gemeinnützigen Einrichtungen 127,20 232,80 1,5 2,8 

Private Unterstützungen  176,04 252,72 2,1 3,0 

sonstige Mnnahmen5)  314,40 401,16 3,7 4,7 

Bruttoeinnahmen insgesamt 8 552,04 8 465,40 100 100 

Abzüge 

Lohn— und Linkannenstouer
6) 

201,84 10,08 2,4 0,1 

Gesetzliche Versicherungen  .796,44 701,28 9,3 8,3 

311211111011 998,28 711,36 11,7 8,4 

Auegabefähige Einnahmen insgesamt 7 553,76 7 754,04 88,3 91,6 

Zahl der erfaßten Haushalte  71 29 

1) 4 Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten der gewerblichen Wirtschaft und des Öffentlichen Dienstee mit einem mittleren 
Einkommen. 2) 6 Personen-Hasshalte von Arbeitern und Angestellten der gewerblichen Wirtschaft und des Öffentlichen Dienstes mit 
monatlichen Verbrauchsausgaben von.450 — 600 DN u 1.7.1957. — 3) Kindergeld im Öffentlichen Dienst ohne Wohnungsgeldzuschläge. 
4) Einnahmen aus Gartenbewirtschaftung und Kleinviehhaltung. — 5) Renten, Zufallseinnahnen wie Spielgewinne u.ä. — 6) rineobl. 
Kirchensteuer. 

127 DM; die privaten Zuwendungen sind mit 253 
DM bei den Kinderreichen ebenfalls beachtlich 
höher. Die gesetzlichen Abgaben der kinderrei-
chen Haushalte sind auf Grund des etwas niedri-
geren Arbeitseinkommens und der fast vollstän-
digen Steuerfreiheit mit 711 DM beträchtlich 
niedriger als mit 998 DM bei den anderen Fami-
lien. Die Belastung der kinderreichen Haushalte 
durch Sozialversicherungsbeiträge macht 701DM 
gegenüber 796 DM bzw. bei den Steuern 10 UM 
gegenüber 202 DM aus. Die ab 1. September 
1958 rückwirkend für das Kalenderjahr 1958 in 
Kraft getretene Einkommensteuerreform, die 
auch eine erhebliche steuerliche Entlastung bei 

denHaushalten mit 2 Kinderngebracht hat, konn-
te sich in den vorliegenden Ergebnissen noch 
nicht auswirken. Während des Erhebungszeit-
raumes 1957/58 stand den kinderreichen Haus-
halten ein Nettoeinkommen von rd. 7 754 DM, 
den Familien mit 2 Kindern von rd. 7 554 DM 
zur Verfügung. 

Aus der Gegenüberstellung der durchschnittli - 
chen Barbestände zu Beginn und am Ende der 
Erhebung und aus der Differenz der Einzahlun-
gen und Abhebungen vom Sparkonto sind auch 
gewisse Rückschlüsse über die Spartätigkeit 
möglich. Die erübrigten Beträge erreichten in 
kinderreichen Haushalten 237 DM und in Arbeit-
nehmerfamilien mit 2 Kindern 187 DM.Aus die -
sen Ergebnissen läßt sich bei beiden Verbrau -

Durchschnittliche jährliche Veränderungen 
der Barbestände bzw. Einzahlungen und Abhebungen von Sparkonten

) 

in Arbeitnehmerhaushalten 
das Landen Nordrhein-Westfalen 1957/1958

Hau' halt.
mit 

Barbestand Sparkonten 

Spar-
rate Anfang: 

1.Juli 
1957 

Endei
30.Juni 
1958 

Unter- 
schied 

Einsah- 
Langen 

Abhe- 
bangen 

Unter- 
schied 

DM 

4 Personen 

6 Personen 

226,88 

68,26 

304,93 

119,15 

+78,05 

+50,89 

407,40 

398,16 

298,80 

212,28 

+108,60 

+185,88 

186,65 

236,77 

1) Die übrigen Geld.. bzw. Sachbewegungen, wie Aufnahme und Wilek.. 
zahlung von Darlehen, Tausch, Erlöse aus Verkgufen usw" die sur 
Abstimmung der Seeenteinnahaen und Gesantauegaben an sich erfor-
derlich sind, wurden im Interesse der Übersichtlichkeit und wegen 
ihrer Geringfügigkeit außer acht gelassen. 

cherschichten - wenn man die geringfügige un-
terschiedliche Höhe der Nettoeinkommenberück-
sichtigt - keine erhebliche Abweichung im Spar-
willen erkennen. Der etwas höhere Betrag der 
kinderreichen Familien dürfte u. a. seine Erklä-
rung darin finden, daß sie etwa höhere Rückla-
gen für Anschaffungen bilden müssen. 

Ausgaben 

Aus dem Vergleich der Ausgabenseite der Fa-
milienbudgets wird deutlich, welche Auswirkun-
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Durchacbni ttliche jährliche Einnahmen in Arbe i tnehmuhaUlihal ton 
du Landes Nordrhein-Westtalen 1957/1958 

Hauahal ts mi t 

Art der Einnahmen bzy. Ablilge 4 Personen 1) 6 Personen 2) 4 Personen 6 Personen 

DM v 

Bru ttoarbei tse1nkommen 

des HaushaltBvoratandee . . .. . ,. .. . · . . . .. . . . · .. · . 6 885,22 6 542,31 80!5 77,3 

der Ehefrau .. .. · · . · · . · · . · · . . .. · 343,44 66,48 4,0 0,8 

der Kinder. . . . . · · . · · · · . · . · . 410,28 147,12 4,8 1,7 

Gesetzliches Kindergeld hz •• Kindergeld iln Öffentlichen Dienst 3) • 247,82 730,17 2,9 8,6 

zusamAHtn 7 886,76 7 486,08 92,2 88,4 

Eigene Bewirtschaftung 
4

) · . · . · . . · . · . . . 47,64 92,64 0,5 1,1 

lTnterstützungen aus öffentlichen und gemeinnü taigen Einriohtungen 127,20 232,80 1,5 2,8 

Private Unterstützungen · . . · . . · . · . · . 176,04 252,72 2,1 3,0 

Sonstige EinnahmenS) • · . .. . . . . . · . . 314,40 401,16 3,7 4,7 

Bruttoeinnahmen inegeeamt 8 552,04 8 465,40 100 100 

Abzlige 

Lohn- und Einkommenstauer 6} · . · . . . . . . 201,84 10,08 2,4 0,1 

Gesetzliche Versicherungen. · . · · . . . .796,44 701,28 9,3 8,3 

SUSaIlJllen 998,28 711,36 11,7 8,4 

Ausgab.tähige Einnahmen insgesamt 7 553,76 7 754,04 88,3 91,6 

Zahl der erfallten Hauehal ta · · . . . . .. .. . . .. · .. . .. .. .. 71 29 

1) 4 I'ersonen-Hauahal ts von Arbd te rn und Angestell tan der g .... rblich.n Wirtschaft und de8 Öffentlichen Dienste. mit ein.. mittleren 
EinkOmmen. 2) 6 Pereonen-llallshalt. von Arbeitern und Angestallten der geworblichen Wirtschaft und du Öftentlichen Dienste. lIi t 
monatlichen Verbrauohsausgaben von,450 - 600 DM sm 1.7.1957. 3) Kindergeld im Öffentlichen Dienst ohne lYohnungsgeldzu8Ch1i!6'1. 
4) Einnahmen aus Gartanbewirtschaftung und Kl.inv1ehhaltung. 5) Renten, Zufalls einnahmen vi. Spielgewinne u.ä. 6) Einsoh!. 
Kirchensteuer. 

127 DM; die privaten Zuwendungen sind mit 253 
DM bei den Kinderreichen ebenfalls beachtlich 
höher. Die gesetzlichen Abgaben der kinderrei­
chen Haushalte sind auf Grund des etwas niedri­
geren Arbeitseinkommens und der fast vollstän­
digen Steuerfreiheit mit 711 DM beträchtlich 
niedriger als mit 998 DM bei den anderen Fami­
lien. Die Belastung der kinderreichen Haushalte 
durch Sozialversicherungsbei träge macht 701 DM 
gegenüber 796 DM bzw. bei den Steuern 10 uM 
gegenüber 202 DM aus. Die ab 1. September 
1958 rückwirkend für das Kalenderjahr 1958 in 
Kraft getretene Einkommensteuerreform, die 
auch eine erhebliche steuerliche Entlastung bei 
denHaushalten mit2 Kinderngebracht hat, konn­
te sich in den vorliegenden Ergebnissen noch 
nicht auswirken. Während des Erhebungszeit­
raumes 1957/58 stand den kinderreichen Haus­
halten ein Nettoeinkommen von rd. 7 754 DM, 
den Familien mit 2 Kindern von rd. 7 554 DM 
zur Verfügung. 

Aus der Gegenüberstellung der durchschnittli­
chen Barbestände zu Beginn und am Ende der 
Erhebung und aus der Differenz der Einzahlun­
gen und Abhebungen vom Sparkonto sind auch 
gewisse Rückschlüsse über die Spartätigkeit 
möglich. Die erübrigten Beträge erreichten in 
kinderreichen Haushalten 237 DM und in Arbeit­
nehmerfamilien mitZ Kindern 187 DM. Aus die­
sen Ergebnissen läßt sich bei beiden Verbrau-

Durchschnittlich. jährliche Veränderungen 1 
der Barbestände bzw. Einaahlungen und Abhebungen von Sparkonten ) 

in Arbeitnehmerhaushaltan 
des lande. Nordrhe1n-W •• tfalen 1957/1958 

Barbestand Sparkonten 

Haushalt. Anfang I Ende I 
Spar-

mit 1. Juli 30.Juni 
lTntsr- Einzah- Abhe- 1Jnter- rats 

1957 1958 
achied lungen bungen sohied 

DM 

4 Personen 226,88 304,93 +78,05 407,40 298,80 +108,60 186,65 

6 Personen 68,26 119,15 +50,89 398,16 212,28 +185,88 236,77 

l} Die Ubrigen Geld- bzw. Saohbe.egungen, wie Aufnahm. und RUck­
zahlung von Darlehen, Tausoh, Erlöl. aus Verk1lUten usw., die .ur 
Abeti.mung der Gasaateinnahm.n und Gesamtausgaben an 8ich erfor­
derlich lind, vurden im Interesse der Übersichtliohkeit und ... gen 
ihrer Geringfügigkeit auSer aoht gel& .. tn. 

cherschichten - wenn man die geringfUgige un­
terschiedliche Höhe der Nettoeinkommen berUck­
sichtigt - keine erhebliche Abweichung im Spar­
willen erkennen. Der etwas höhere Betrag der 
kinderreichen Familien dlirfte u. a. seine Erklä­
rung darin finden, daß sie 'etwa höhere Rückla­
gen für Anschaffungen bilden müssen. 

Ausgaben 

Aus dem Vergleich der Ausgabenseite der Fa­
milienbudgets wird deutlich, welche Auswirkun-
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gen die unterschiedliche Kinderzahl der beiden 
Sozialschichten auf die Lebenshaltung hatte. Die 
Verbrauchsausgaben der kinderreichen Familien 
betrugen zwar 7 682 DM und waren somit um rd. 
5 vH höher als bei den aus vier Personen beste-
henden Familien. Die Verbrauchsausgaben je 
Vollperson machten bei den kinderreichenHaus-

halten dagegen 2 067 DM aus und waren im Ver-
gleich zu den kleineren Familien (mit 2 394 DM) 

um fast 14 vH niedriger. 

Der Aufwand für den starrenBedarf - Nahrungs-
mittel, Wohnung, Heizung und Beleuchtung - be-
lastete die kinderreichen Haushalte mit 55 vH, 
die Haushalte mit 2 Kindern mit 51 vH der Ge-
samtlebenshaltung. Diese Diskrepanz geht über-
wiegend auf den unterschiedlichen Aufwand für 
die Ernährung (41 bzw. 38 vH) zurück. Die Aus -
gaben für Lebensmittel sind zwar in den kinder-
reichen Familien absolut gesehen mit 3 105 DM 
höher als in den anderen Familien mit 2 719 DM; 
die Ausgaben je Vollperson betragen dagegen in 
den größeren Haushalten 734, in den kleineren 
833 DM. Auf die Abweichungen beim Nahrungs - 
und Genußmittelverbrauch wird irrt einzelnen 
noch einzugehen sein. Bei dem Anteil für die 
Wohnung mit etwas über 8 vH und für Heizung 
und Beleuchtung mit 4 - 5 vH liegt in beiden 
Haushalts typen fast völlige Übereinstimmung 
vor. Die Ausgaben der kinderreichen Familien 
betrugen für die Wohnung 643 DM und für Heizung 
und Beleuchtung 346 DM, bei den vier Personen-

Durchschnittliche jährliche Ausgaben in Arbeitnehmerhaushalten 
des landet Mordrhein-Westfalen 1957/58 

Art der Ausgeben 

Haushalte mit 

4 6 4 6 

Personen 
DM vH 

Starrer Bedarf 

Nahrungsmittel  
1 

Wohnung ) 

Heizung und 

2 718,72 

598,80 

3 105,24 

643,08 

38,3 

8,4 

41,4 

8,6 

Beleuchtung  309,12 346,32 4,4 4,6 

Elastischer Bedarf 

Genußmittel  518,16 522,24 7,3 7,0 

Hausrat  624,12 781,08 8,8 10,4 

Bekleidung  1 101,60 1 040,04 15,5 13,9 

Reinigung und 
Körperpflege  283,08 286,44 4,0 3,8 
Bildung und 
Unterhaltung  619,08 566,64 8,7 7,5 
Verkehr  324,24 212,40 4,6 2,8 

Gesamtlebenshaltung . . . 7 096,92 7 503,48 .100 100 

Vereohiedenea
2) 

205,68 178,56 . . 

Verbrauchsausgaben3) 
.  7 302,60 7 682,04 . . 

1) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietung. — 2) Ausgaben für 
Gartenbewirtschaftung und Kleinviehhaltung, Geschenke, Verluste 
u.ä. 3) Ohne Steuern und Aufwendungen für gesetzliche und 

private Versicherungen. Schuldentilgungen und Einsahlungen auf 
Sparkonten. 

Durchschnittliche jährliche Ausgabin in Arbeitnehmerhaushalten 
des Landes Nordrhein-Westfalen 1957/58 

je Vollperson 

Art der Ausgaben 

Haushalte mit 

4 6 

Personen 
Je Vollperson in DM 

Abweichung 
6 Personen—
gegenüber 

4 Personen—Haushalten 

Nahrunge- und Genußmittel 

1 vH 

Nahrungsmittel .. 1 832,92 I 735,751 — 99,17 I - 11,9 

Genußmittel .. . 158,75 123,40 1 - 35,35 — 22,3 

Wohnung  

Heizung und 

Beleuchtung 

Hausrat  

Bekleidung . 

Reinigung und 
Körperpflege . 

Bildung und 

Unterhaltung . 

Verkehr 

Verschiedenes 

Verbrauchsausgaben 

Sonstiger Aufwand 

206,48 191,96 - 14,52 - 7,0 

106,59 103,38 - 3,21 - 3,0 

215,22 233,16 + 17,94 + 8,3 

379,86 310,46 - 69,40 -18,3 

97,62 85,50 12,12 -12,4 

213,48 169,15 44,33 - 20,8 

111,81 63,40 48,41 - 43,3 

70,93 53,30 17,63 - 24,9 

2 393,66 2 067,46 - 326,20 -13,6 

Haushalten 599 bzw. 309 DM. Aus den Unter-
schieden je Vollperson sind gewisse R ückschlüs-
se auf den Wohnstandard zu ziehen. Die größeren 
Haushalte wandten für Wohnung 7 vH und für Hei-
zung und Beleuchtung 3 vH weniger auf. 

Die stärkere Belastung der kinderreichen Fami-
lien durch den unbedingt notwendigen Bedarf ver-
anlaßt sie zu Einsparungen bei den übrigen Be-
dürfnissen. Trotz des an sich größeren Bedarfs 
konnte daher für Bekleidung, Bildung, Unter-
haltung und Verkehr weniger ausgegeben wer-
den. So entfallen auf die Ausgaben für Beklei-
dung bei den Familien mit 2 Kindern 15, 5 vH 
(1 102 DM) und bei denen mit 4 Kindern 13,9 vH 
(1 040 DM) des gesamten Aufwandes; bei den 
Ausgaben je Vollperson ergibt sich ein Verhält-
nis von 380 DM zu 310 DM. 

Eine Aufgliederung des Bekleidungsbudgets nach 
Warengruppenläßt erkennen, daß für die kinder-
reichen Familien der an sich in städtischen Fa-
milien übliche modische Wechsel und die damit 
verbundene kürzere Gebrauchsdauer der Beklei-
dungsstücke stärker zurücktreten. Zweifellos 
liegt für alle Familienmitglieder ein gewisser 
unausweichlicher Bedarf vor, der z. T. sicher-
lich durch die Wahl billigerer Qualitäten und 
durch das Auftragen der Kinderkleidung durch 
jüngere Geschwister gedeckt wird. Die Nachfra-
ge nach Oberbekleidung liegt mit 523 DM fast 
um 100 DM niedriger als bei der zum Vergleich 
herangezogenen Verbraucherschicht. Lediglich 
für die Anschaffung von Schuhen haben die kin-
derreichen Haushalte geringfügige Mehrausgaben 
zu verzeichnen. Recht bemerkenswert sind übri-
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gen die unterschiedliche Kinderzahl der beiden 
Sozialschichten auf die Lebenshaltung hatte. Die 
Verbrauchsausgaben der kinderreichen Familien 
betrugen zwar 7682 DM und waren somit um rd. 
5 vH höher als bei den aus vier Personen beste­
henden Familien. Die Verbrauchsausgaben je 
Vollperson machten bei den kinderreichenHaus­
halten dagegen 2 067 DM aus und waren im Ver­
gleich zu de.n kleineren Familien (mit 2394 DM) 
um fast 14 vH niedriger. 

Der Aufwand für den starren Bedarf - Nahrungs­
mittel, Wohnung, Heizung und Beleuchtung - be­
lastete die kinderreichen Haushalte mit 55 vH, 
die Haushalte mit 2 Kindern mit 51 vH der Ge­
samtlebenshaltung. Diese Diskrepanz geht über­
wiegend auf den unterschiedlichen Aufwand für 
die Ernährung (41 bzw. 38 vH) zurück. Die Aus­
gaben für Lebensmittel sind zwar in den kinder­
reichen Familien absolut gesehen mit 3 105 DM 
höher als inden anderen Familien mit 2 719 DM i 
die Ausgaben je Vollperson betragen dagegen in 
den größeren Haushalten 734, in den kleineren 
833 DM. Auf die Abweichungen beim Nahrungs­
und Genußmittelverbrauch wird im einzelnen 
noch einzugehen sein. Bei dem Anteil für die 
Wohnung mit etwas über 8 vH und für Heizung 
und Beleuchtung mit 4 - 5 vH liegt in beiden 
Haushaltstypen fast völlige Übereinstimmung 
vor. Die Ausgaben der kinderreichen Familien 
betrugen für die Wohnung 643 DM und für Heizung 
und Beleuchtung 346 DM, bei den vier Personen-

Durohaolmi ttliohe jährliChe Ausgaben in Arbe! tnehlll8rhaushal ten 
de. Landes Nordrhein-Westfalen 1957/58 

Haus hal te mi t 

Art der Ausgaben 4 (; 4 6 

Personen 
DM vII 

Starrer Bedarf 

Nabrungsmittel •• · .. 2 718,72 3 105,24 38,3 41,4 

lOhnuni) ••• . . . · . 598,60 643,08 8,4 8,6 

Heizung und 
Beleuohtung · . 309,12 )46,32 4,4 4,6 

Elaatischer Bedarf 

GenuBmi tul · . · . · . 518,16 522,24 7,3 7,0 

Hausrat ... · · . 624,12 781,08 8,8 10,4 

Bekleidung • · . · . · . 1 101,60 1 040,04 15,5 13,9 

Reinigung und 
Kiirperpflege • · . · . 283,08 286,44 4,0 3,8 

Bildung und 
Unterhal t1lll8 · . · . · . 619,08 566,64 8,7 7,5 

Verkehr . . · . · . 324,24 212,40 4,6 2,8 

Gesamtlebenshaltung · . . 7 096,92 7 503,46 ,100 100 

VeraChieden.i) ••• · · . 205,68 178,56 . . 
Verbrauc hs aUSgaben) · .. 7 )02,60 7 682,04 . , 

1) Abzüg1ich Einnahmen aUS Untervermietung. 2) Ausgaben für 
Gartenbenrteohaft1lll8 und Kleinviehhal t1lll8, Geschenke, Verluste 
u.ä. 3) Ohne Steuern und Aufwendungen filr gesetzliohe und 
private Versioherungen, Sohuldentilgungen und Ein.ablungen auf 
Sparkonten. 

Durchsclmi ttliche jährliche Ausgab'an in Arbe! tnehmerhaushal ten 
des Landes Nordrhein-Westfalen 1957/58 

Art tier Ausgaben 

je Voll person 

Haushal te mi t Abweiohung 
6 Personen-

6 gegenüber 
1----.1.-----14 Personen-Haushalten 

Personen 

4 

e VollnArson in DM vH 

Nahrungs- und Genußmittel 

Nahrungsmittel • '.1 
GenuS.,i ttel •• 

733.751 - 99,17 I -11,9 

123,40 - 35.35 - 22,3 

Sonstiger Aufwand 

Wohnung · . · · . 206,48 191,96 - 14,52 - 7,0 

Heizung und 
Beleuohtung · .. 106,59 103,38 - 3,21 - 3,0 

Hausrat · .. · . 215,22 233,16 + 17,94 + 8,3 

aeklei d1lll8 • · .. 379,86 310,46 - 69,40 - 18,3 

Reinigung und 
Körperpflege • · . 97,62 65,50 - 12,12 - 12,4 

Bildung und 
Unterhal tung • · . 213,48 169,15 - 44.33 - 20,B 

Verkehr · . . · . 111,81 63.40 - 48,41 - 43,3 

Verschiedenes · . 70,93 53,30 - 17,63 - 24,9 

Verbrauchs ausgaben 2 393,66 2 067,46 - 326,20 - 13,6 

I 

Haushalten 599 bzw. 309 DM. Aus den Unter­
schieden je Vollperson sind gewisseRückschlüs­
se auf den Wohnstandard zu ziehen. Die größeren 
Haushalte wandten für Wohnung 7 vH und fürHei­
zung und Beleuchtung 3 vH weniger auf. 

Die stärkere Belastung der kinderreichen Fami­
lien durch den unbedingt notwendigen Bedarf ver­
anlaßt sie zu Einsparungen bei den übrigen Be­
dürfniseen. Trotz des an sich größeren Bedarfs 
konnte daher für Bekleidung, Bildung, Unter­
haltung und Verkehr weniger ausgegeben wer­
den. So entfallen auf die Ausgaben für Beklei 
dung bei den Familien mit 2 Kindern 15,5 vH 
fIT02 DM) und bei denen mit 4 Kindern 13,9 vH 
(1 040 DM) des gesamten Aufwandes; bei den 
Ausgaben je Vollperson ergibt sich ein Verhält­
nis von 380 DM zu 310 DM. 

Eine Aufgliederung des Bekleidungsbudgets nach 
Warengruppenläßt erkennen, daf3 für die kinder­
reichen Familien der an sich in städtischen Fa­
milien übliche modische Wechsel und die damit 
verbundene kürzere Gebrauchsdauer der Beklei­
dungsstücke stärker zurücktreten. Zweifellos 
liegt für alle Familienmitglieder ein gewisser 
unausweichlicher Bedarf vor, der z. T. sicher­
lich durch die Wahl billigerer Qualitäten und 
durch das Auftragen der Kinderkleidung durch 
jüngere Geschwister gedeckt wird. Die Nachfra­
ge nach Oberbekleidung liegt mit 523 DM fast 
um 100 DM niedriger als bei der zum Vergleich 
herangezogenen Verbraucherschicht. Lediglich 
für die Anschaffung von Schuhen haben die kin­
derreichenHaushalte geringfügige Mehrausgaben 
zu verzeichnen. Rechtbemerkenswert sind übri-
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Durchschnittliche jährliche Auegaben für Bekleidung 
in Arbeitnehmerhaushalten 

des Landes Nordrhein-Westfalen 1957/58 

Bekleidung und Wäsche 

Haushalte mit Abweichung 
6 Personen—
gegenüber
4 Personen—
Raushalten 

4 6 

Personen 

DM v8 

Bekleidung 
und Wäsche insgesamt . .  

davon 

Oberbekleidung  

davon 

fertigwaren  

Neterware  

Anfertigungskosten .  

Reparaturen  

Schuhe und Zubehör . .  

davon 

Schuhe  

Reparaturen 
und Anfertigung . . . 

Unterbekleidung zusammen 

Sonstiger 
persönlicher Bedarf . . 

1 1C1,60 

616,08 

551,88 

47,16 

11,76 

5,28 

205,20 

159,96 

45,24 

184,80 

95,52 

1 040,04 

523,20 

459,12 

47,40 

14,04 

2,64 

237,48 

181,56 

55,92 

188,88 

90,48 

- 5,6 

- 15,1 

- 16,8 

• 0,5 

+ 19,4 

- 50,0 

• 15,7 

• 13,5 

+ 23,6 

. 2,2 

- 5,3 

gens auch die Unterschiede in den Ausgaben für 
Meterware, Anfertigungskosten und Reparatu-

ren. Sie zeigen, daß die kinderreiche Mutter in 
großem Umfange selbst anfertigt und ausbessert. 
Bei denSchuhreparaturen wird der größere Ver-
schleiß der Kinder und das schon erwähnte "Auf-
tragen" eine Rolle spielen. 

In diesem Zusammenhang ist es interessant, 
einen Überblick darüber zu gewinnen, welche 
Mittel die Familien ausschließlich für die Be-
kleidung ihrer Kinder verausgabt haben. Vom 
Gesamtbekleidungsaufwand entfallen hierauf bei 
den kinderreichen etwa 44 vH, bei den anderen 
Haushalten 33 vH. Aus der Übersicht ist zu ent-
nehmen, daß bei allen Warengruppen für die Aus-
stattung der Kinder größerer Familien zum Teil 

Durchschnittliche jährliche Ausgaben für Kinderbekleidung 
in Arbeitnehmerhaushalten 

des Landes Nordrhein-Westfalen 1957/58 

Kinderbekleidung 

Haushalte mit 

4 6 4 6 

Personen 

Auegaben insgesamt Auegaben je Kind 

pm 

Kinderbekleidung 
und -wische insgesamt . . 

davon 

364,44 457,44 182,22 114,36 

Kinderoberbekleidung  221,40 253,08 110,70 63,27 

Kinderschuhe  86,88 119,64 43,44 29,91 

Hinderunterbekleidung
1) 

56,16 84,72 28,08 21,18 

1) Einsohl. Säuglingswäsche. 

sehr viel geringere Mittel aufgewandt wurden, 
und der Bedarf vermutlich häufig durch das Aus-
weichen auf preisgünstige Qualitäten gedeckt 
wird. Die Aufwandquote je Kind, die hier aus 
Zweckmäßigkeitsgründen gewählt wurde, macht 
insbesondere bei Oberbekleidung und Schuhen, 
aber auch bei Unterbekleidung zum Teil ganz er-
hebliche Unterschiede deutlich. 

Aus denAnschaffungen vonHausrat ist zu erken-
nen, daß beide Verbrauchergruppen, und zwar 
die kinderreichen mit 781 DM und die anderen 
Haushalte mit 624 DM, beachtliche Beträge für 
die Ausstattung ihrer Wohnung aufwenden. Die 
größeren Haushalte haben bei diesem Budget-
posten mit 233 DM gegenüber nur 215 DM sogar 
8 vH höhere Ausgaben je Vollperson zu verzeich-
nen. Hierbei macht sich insbesondere bei den 
6 Personenhaushalten ein gewisses Streben zur 
Mechanisierung der häuslichenArbeiten bemerk-
bar und damit der Wunsch, die Hausfrau und Mut-
ter zu entlasten. So gaben sie z.B. im Durch-
schnitt für elektrotechnische Geräte (elektrische 
Waschmaschinen, Staubsauger, Kochplatten, 
Universalgeräte usw. ) 115 DM aus, während die 
anderen Familien nur 63 DM hierfür aufwand-
ten. Bei den Rundfunk- und Fernsehgeräten ist 
die Nachfrage bei den kinderreichen Familien 
ebenfalls beachtlich stärker. Es ist durchaus 
denkbar, daß sie als Äquivalent für die Ein-
schränkungen, die sie sich bei "Außer -Haus-
Vergnügen" sowie bei Ferien und Erholung auf-
erlegen müssen, für die häusliche Unterhaltung 
mehr Mittel abzweigen. Die Nachfrage nach Mö-
beln ist beiden kleinerenHaushalten größer. Die 
in den kinderreichen Familien höheren Beträge 

Durchschnittliche jährliohe Auegaben für Hausrat 
in Arbeitnehmerhaushalten 

des Landes Nordrhein-Westfalen 1957/58 

Hausrat 

Haushalte mit 

4 6 

Personen 

Hausrat insgesamt  

davon 

624,24 781,08 

• 
Möbel und andere 

Einrichtungogegenstände
1) 209,28 184,92 

Beleuchtungskörper  18,36 11,88 

Sonstigen
4) 

(Rundfunkgeräte, Fernsehgeräte u.a.) 45,91 164,31 

Nähmaschinen  4,13 15,21 

GaTdinen und Teppichs  62,52 67,44 

Betten und Decken  30,24 22,80 

Bett-, Haus- und Küchenwäsche 2) .  43,08 39,36 

Öfen und Herde2)  61,32 57,36 

Porzellan—, Steingut- und Glaswaren 17,52 28,20 

Elektrotechnische Geräte3)  62,64 115,20 

Werkzeuge und Gartengeräts  7,56 3,96 

Sonstige Haus— und Küchengeräte2).
. 
. 61,68 70,44 

1) Einechl. Kühlschränke. — 2) Einsobl. Reparaturen. 
3) Etnsohl. elektr. Waschmaschinen, Staubsauger, Bügeleisen u.a. 
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Durehsohni ttliehe jährliche Ausgaben für Bekleidung 
in Arbei tnehmerhauRhal ten 

des Lande. Nordrhein-Westfalen 1957/58 

Haus hal te mi t Ab"eiohung 
6 Personen-

Bekleidung und Wasche 4 6 gegenüber 
4 Personen-

Personen Hau.hal ten 

DM vH 

Bekleidung 
und Wasche insgesamt • .. 1 101,60 1 040,04 - 5,6 

davon 

Oberbekleidung · . . 616,00 52.3,20 - 15,1 

davon 

Fertigwar.n · .. 551,88 459,12 - 16,8 

Meterware 47,16 47,40 + 0,5 

Anfertigungskosten 11,76 14,04 .. 19,4 

Repara turen . . . 5,28 2,64 - 50,0 

Schuh. und Zubehör 205,20 2T1,48 + 15,7 

davon 

Sohuhe .. ". .. . · .. 159,96 181,56 + 13,5 

und Anfertigung 45,24 55,92 + 23,6 

Unterbekleidung zus .... m.n 184,80 188,88 T 2,2 

Sonstiger 
persönlicher Bedarf . . 95.52 90,48 - 5,3 

gens auch die Unterschiede in den Ausgaben für 
Meterware, Anfertigungskosten und Reparatu­
ren. Sie zeigen, daß die kinderreiche Mutter in 
großem Umfange selbstanfertigt und ausbessert. 
Bei denSchuhreparaturen wird der größere Ver­
schleiß der Kinder und das schon erwähnte "Auf­
tragen" eine Rolle spielen. 

In diesem Zusammenhang ist es interessant, 
einen Überblick darüber zu gewinnen, welche 
Mittel die Familien ausschließlich für die Be­
kleidung ihrer Kinder verausgabt haben. Vom 
Gesamtbekleidungsaufwand entfallen hierauf bei 
den kinderreichen etwa 44 vH, bei den anderen 
Haushalten 33 vH. Aus der Übersicht ist zu ent­
nehmen, daß bei allen Warengruppen für die Aus­
stattung der Kinder größerer Familien ZUITl Teil 

Durchschni ttliche jährliche Ausgaben f"Ur Kind.rhekleidung 
in Arbeitnehmerhaushalten 

des Landes Nordrhein-Westfalen 1957/58 

Haushalt. mit 

4 6 4 6 
Kinderbekleidung 

Personen 

Ausgaben insgesamt Ausgaben je Kind 

DM 

Kinderbekleidung 
und - ... äsche insges .... t . . 364,44 457,44 182,22 114,36 

davon 

Kinderoberbekleidung 221,40 25.3,00 110,70 63,27 

Kindersohuhe 86,88 119,64 43,44 29,91 

Kinderun t.rbeklei dung 1) 56,16 84,72 28,08 21,18 

1) Einschl. Säuglings"äse h •• 

sehr viel geringere Mittel aufgewandt wurden, 
und der Bedarf vermutlich häufig durch das Aus­
weichen auf preisgünstige Qualitäten gedeckt 
wird. Die Aufwandquote je Kind, die hier aus 
Zweckmäßigkeitsgründen gewählt wurde, macht 
insbesondere bei Oberbekleidung und Schuhen, 
aber auch bei Unterbekleidung zum Teil ganz er­
hebliche Unterschiede deutlich. 

Aus denAnschaffungen vonHausrat ist zu erken­
nen, daß beide Verbrauchergruppen, und zwar 
die kinderreichen mit 781 DM und die anderen 
Haushalte mit 624 DM, beachtliche Beträge für 
die Ausstattung ihrer Wohnung aufwenden. Die 
größeren Haushalte haben bei diesem Budget­
posten mit 233 DM gegenüber nur 215 DM sogar 
8 vH höhere Ausgaben je Vollperson zu verzeich­
nen. Hierbei macht sich insbesondere bei den 
6 Personenhaushalten ein gewisses Streben zur 
Mechanisierung der häuslichenArbeiten bemerk­
bar und damit der Wunsch, die Hausfrau und Mut­
ter zu entlasten. So gaben sie z. B. im Durch­
schnitt tür elektrotechnische Geräte (elektrische 
Waschmaschinen, Staubsauger, Kochplatten, 
Universalgeräte usw.) 115 DM aus, während die 
anderen Familien nur 63 DM hierfür aufwand­
ten. Bei den Rundfunk- und Fernsehgeräten ist 
die Nachfrage bei den kinderreichen Familien 
ebenfalls beachtlich stärker. Es ist durchaus 
delLkbar, daß sie als ÄqUivalent fiir die Ein­
schränkungen, die sie sich bei "Außer -Haus­
Vergnügen" sowie bei Ferien und Erholung auf­
erlegen müs sen, für die häusliche Unterhaltung 
mehr Mittel abzweigen. Die Nachfrage nach Mö­
beln ist bei den kleinerenHaushalten größer. Die 
in den kinderreichen Familien höheren Beträge 

Durohaohni ttlioha jährliehe Ausgahen rur Hausrat 
in Arbei tnehmerhaushal ten 

des Landes Nordrhein-Westfalen 1957/58 

Haushal te mit 

Ha.uarat 4 6 

Personen 
DM 

Hausrat insgesamt . . 624,24 781,08 

davon 

Möbel und andere 1 
Einrlchtungsgegenetände ) . . · 209,28 184,92 

Beleuchtungskörper •• 18,36 11,88 

Sonstiges 4) 
(Rundfunkgeräte , Fernsehgeräte u.a.) 45,91 164,31 

Nähmasohinen • . 4,13 15,21 

Ga::-dinen und Teppiche · 62,52 67.44 

Betten und !lecken . .. .. .. .. 30,24 22,80 

Bett-, Haus- und KüOhe';äSQha 2) · 4.3,08 39,36 
.. 2)' 

61.32 57.36 Ofen und Herde •••••••• · 
Porzellan-, Steingut- und Gla.swaren 17,52 28,20 

Elektroteohnisohe Geräte.3) . 62,64 115,20 

Werkzenge und Gartengeräte · 7,56 3.96 

Sonstige Haus- und KÜchengeräte
2

) .. 61,68 70,44 

1) Einseh1. Kühlsohränke. 2) Einsahl. Reparaturen. 
3) Einsahl. elektro Wasohmaschinen, StaUbsauger, Bügeleisen u.a. 
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für Porzellan und Geschirr sind mit der größe-
ren Personenzahl zu erklären. 

Trotz des an sich unterschiedlichen Bedarfs wei-
chen die Aufwendungen für Reinigung und Körper-

pflege nichtwesentlich voneinander ab. Während 
die kinderreichen Familien für die Reinigung 
ihrer Wohnungen und Kleidung verständlicher-

weise mehr aufwenden mußten, wird für Friseur-
leistungen, aber auch für Artikel der Körper-
pflege, wie Creme, Parfümerien, Seife, Zahn-
pasta, erheblich weniger verausgabt. 

Durchschnittliche jährliche Ausgaben 
für Reinigung, Körper— und Gesundheitspflege 

in Arbeitnehmerhauehalten 
des Landes Nordrhein—Westfalen 1957/58 

Reinigung, Körper- 
und Gesundheitspflege 

Haushalte mit Abweichung 
6 Personen-
gegenüber 

4 Personen-
4 6 

Personen Haushalten 

DM vH 

Reinigung, Körper-
und Gesundheitspflege insgesamt 

davon 

283,08 286,44 + 1,2 

Reinigung von Kleidung, 
Wohnung und Einrichtung . . . 114,60 143,40 + 25,1 

Entgelte für Dienstleistungen 63,00 46,80 - 25,7 
Gegenstände sur Körperpflege 62,76 55,44 — 11,7 

Gesundheitspflege   42,72 40,80 - 4,5 

Gewisse Einsparungen der kinderreichen Haus-
halte korruhen auch bei Bildung und Unterhaltung 
- sowohl in der Struktur als auch in der nomi-
nellen Höhe der Ausgaben - deutlich zum Aus-
druck. Die Ausgaben bzw. di.e Anteile am Ge-
samtaufwand belaufen sich auf 567 DM (7, 5 vH), 
bei den kleineren Familien auf 619 DM (8, 7 vH), 
d.h. je Vollperson auf 169 bzw. 213 DM. Bemer-
kenswert ist, daß die kinderreichen Haushalte 

Durchschnittliche jährliche Ausgaben für Bildung und Unterhaltung 
in Arbeitnehmerhaushalten 

des Landes Nordrhein—Westfalen 1957/58 

Bildung und Unterhaltung 

Haushalte mit t Abweichung 
6 Personen—
gegenüber 
4 Personen-
Haushalten 

4 I 
6 

Personen 

DM vH 

Bildung und Unterhaltung insgesamt 

darunter 

619,08 566,64 - 8,5 

Schulgeld  42,00 37,08 - 11,7 

SohulbUoher  28,20 33,96 + 20,4 

Weitere Ausbildung  17,76 1,56 - 91,2 

Bücher, Zeitungen  77,76 83,76 + 7,7 
Spielsachen, Tierhaltung usw. .  88,68 120,12 + 35,5 

Ferien und Erholung  126,60 67,56 - 46,6 

Ausgaben flir Sport-
veranstaltungen, Toto, Lotto usw. 50,76 41,76 - 17,7 

Kino  41,64 26,40 - 36,6 

Berufebeiträge  41,16 42,36 + 2,9 

für Schulbücher, Bücher und Zeitschriften sowie 
Spielsachen etwas mehr, für Schulgeld dagegen 
- hierbei wird die seinerzeit noch nach den Schul-
klassen unterschiedliche Schulgeldbefreiung auch 

eine gewisse Rolle spielen - und auch für Er-
wachsenenbildung weniger ausgegeben. Noch 
stärker sind die Unterschiede aber bei den Auf-
wendungen für Ferien und Erholung; bei dieser 
Bedarfsgruppe gibtdie größere Familie nur etwa 
die Hälfte von dem aus, was ein kleinerer Haus-
halt dafür aufwendet. Auch an Kino und sonstigen 
Vergnügungen wird gespart; ein Ehepaar mit 4 
Kindern ist häuslich stärker gebunden und muß 
sich zwangsläufig für Vergnügungen Zurückhal-
tung auferlegen. Die verhältnismäßig niedrigen 
Verkehrsausgaben stehen in engem Zusammen-
hang mit der Einschränkung der Ausgaben für 
Ferien und Erholung. 

Der Verbrauch an Nahrungs- und Genußmitteln 

Auch in der Ernährung sind die kinderreichen 
Familien zu einer sparsameren Lebensweise ge-
zwungen. Dies wird aus den Unterschieden bei 
den Nahrungsmittelausgaben deutlich. Je Voll-
person wenden die kinderreichen Familien 734 
DM für die reine Ernährung auf, während die 
kleinere Familie hierfür 833DM und damit 12 vH 
mehr ausgibt. Diese Konsumeinschränkung fin-
det im großen und ganzen sowohl in einem ge-
ringeren mengenmäßigen Verbrauch, insbeson-
dere bei den hochwertigen Lebensmitteln, als 
auch in der Wahl billigerer Qualitäten ihrenNie-
derschlag. Während sich der Vollmilchkonsum 
in beiden Haushaltstypen auf gleicher Höhe be-
wegt, werden von den 6 Personen-Haushalten 
vor allem weniger Kondensmilch, Butter und Eier 
gegessen. Die starke Abweichung im Butterkon-
sam wird durch höhere Nachfrage nach Margari-
ne ausgeglichen. Der Verzehr von Butter ist we-
gen der hohen Preise aber auch schon bei den 
kleineren Familien zugunsten von Margarine er-
heblich zurückgedrängt worden. Bei ständiger 
Qualitätsverbesserung hat Margarine preislich 
im großen und ganzen das Vorkriegsniveau ge-
halten, während für Butter gegenüber 1938 eine 
Verteuerung von rd. 120 vH vorliegt. Auch Käse 
wird von den 6 Personen-Haushalten weniger 
verzehrt. Eine gewisse .Angleichung des Ver-
brauchs ist nur bei den billigerenHalbfettsorten 
zu verzeichnen. Die auf Sparsamkeit bedachte 
Ernährungsweise der kinderreichen Familien' 
spiegelt sich auch im Fleischverbrauch wider. 
Der Jahreskonsum je Vollperson beläuft sich bei 
ihnen auf 34 kg, während er bei den kleineren 
Haushalten fast 43 kg beträgt. Mit Ausnahme von 
Speck - hier ist der Verbrauch gleichstark - ist 
bei allen übrigen Sorten (Schweinefleisch, Rind-
fleisch, Hackfleisch, Wurstwaren und Schinken) 
eine zum Teil beachtlich niedrigere Nachfrage 
festzustellen. Aus dem Durchschnittspreis je 
Mengeneinheit für Wurstwaren ist zu entnehmen, 
daß die kinderreichen Familien hier zumeist auch 
billigere Qualitäten bevorzugen. Auch Fisch w ird 
beträchtlich weniger gekauft. Zwangsläufig ist 
der Verbrauch der Grundnahrungsmittel Brot 
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für Porzellan und Geschirr sind mit der größe­

ren Personenzahl zu erklären. 

Trotz des an sich unterschiedlichen Bedarfs wei­

chen die Aufwendungenfür Reinigung und Körper­

nichtwesentlich voneinander ab. Während 

die kinderreichen Familien für die Reinigung 

ihrer Wohnungen und Kleidung verständlicher­

weise mehr aufwenden mußten, wird für Friseur­

leistungen, aber auch für Artikel der Körper 

pflege, wie Creme, Parfümerien, Seife, Zahn­

pasta, erheblich weniger verausgabt. 

Durohschni ttl1che jährliche Ausgaben 

f'tir Reinigung, Körper- und Gesundheitspflege 

in Arbeitnehmerheushalten 

des Landes Nordrhein-Westf'alen 1957/58 

Heushal te mi t Ab ... eichung 

6 Personen-

Reinigung, Körpe:r- 4 6 gegenüber 
und Gesundheitspflege 4 Pereonen-

Personen Haushalten 

DM vH 

Reinigung, Körper-

und Gesundheitspflege insgesamt 283,08 286,44 + 1,2 

da.von 

Reinigung von Kleidung, 

Wohnung und Einrichtung • · . 114,60 143,40 + 25,1 

Entgelte für Dienstleistungen 63,00 46,80 - 25,7 

Gegenstände Körperpflege 62,76 55,44 - 11,7 

Gesundhei tspflege • • • • • • I 42,72 40,80 - 4,5 

Gewisse Einsparungen der kinderreichen Haus­

halte komrhen auch bei Bildung und Unterhaltung 

- sowohl in der Struktur als auch in der nomi­

nellen Höhe der Ausgaben - deutlich zum Aus­

druck. Die Ausgaben bzw. di.e Anteile am Ge­

samtaufwand belaufen sich auf 567 DM (7,5 vH), 

bei den kleineren Familien auf 619 DM (8,7 vH), 

d. h. je Vollperson auf 169 bzw. 213 DM. Bemer­

kenswert ist, daß die kinderreichen Haushalte 

Durohsohni ttl1che jährliche Ausgaben für Bildung und Unterhaltung 

in Arbeitnehmerhaushalten 

des Landes Nordrhein-Westfalen 1957/58 

Haushal te lIti t 'Ab .... ichung I 
6 Personen-

Bildung und Unterhaltung 
4 /) gegenüber 

4 Peraonen-

Personen Haushalten 

DM vH 

Bildung und Unterhaltung insgesamt 619,08 566,64 - 8,5 

darunter 

Schulgeld. . . . 42,00 37,08 - 11,7 

Schulbücher • • • . 28,20 33,96 + 20,4 

Wei tere Ausbildung . . . · . 17,76 1,56 - 91,2 

Büoher, Ze1 tungen • · · . 77,76 83,76 ... 7,7 

Spielsaohen, Tierhaltung us .... · . 88,68 120,12 ... 35,5 

Ferien und Erholung • • • • • · . 126,60 67,56 - 46,6 

Ausgaben !Ur Sport-

veranstaltungen, Toto, Lotto us .... 50,76 41,76 - 17,7 

Kino . . . . . · . 41,64 26,40 - 36,6 

Beruf' ebe! träge ., . ., ., " · . 41,16 42,36 + 2,9 

für Schulbücher, Bücher und Zeitschriften sowie 

Spielsachen etwas mehr, für Schulgeld dagegen 

- hierbei wird die seinerzeit noch nach den Schul­

klas sen unter schiedliche S chulge Idbefrei ung auch 

eine gewisse Rolle spielen - und auch für Er­

wachsenenbildung weniger ausgegeben. Noch 

stärker sind eiie Unterschiede aber bei den Auf­

wendungen für Ferien und Erholung; bei dieser 

Bedarfsgruppe gibt die größere Familie nur etwa 

die Hälfte von dem aus, was ein kleinerer Haus­

halt dafür aufwendet. Auch an Kino und sonstigen 

Vergnügungen wird gespart; ein Ehepaar mit 4 

Kindern ist häuslich stärker gebunden und muß 

sich zwangsläufig für Vergnügungen Zurückhal­

tung auferlegen. Die verhältnismäßig niedrigen 

Verkehrsausgaben stehen in engem Zusammen­

hang mit der Einschränkung der Ausgaben für 

Ferien und Erholung. 

Der Verbrauch an Nahrungs - und Genußmitteln 

Auch in der Ernährung sind die kinderreichen 

Familien zu einer sparsameren Lebensweise ge­

zwungen. Dies wird aus den Unterschieden bei 

den Nahrungsmittelausgaben deutlich. Je Voll­

person wenden die kinderreichen Familien 734 

DM für die reine Ernährung auf, während die 

kleinere Familie hierfür 833 DM und damit 12 vH 

mehr ausgibt. Diese Konsumeinschränkung fin­

det im großen und ganzen sowohl in einem ge 

ringeren mengenmäßigen Verbrauch, insbeson­

dere bei den hochwertigen Lebensmitteln, als 

auch in der Wahl billigerer Oualitäten ihren Nie­

derschlag. Während sich der Vollmilchkonsum 

in beiden Haushaltstypen auf gleicher Höhe be­

wegt, werden von den 6 Personen-Haushalten 

vor allem weniger Kondensmilch, Butter und Eier 

gegessen. Die starke Abweichung im Butterkon­

sum wird durch höhere Nachfrage nach Margari­

ne ausgeglichen. Der Verzehr von Butter ist we­

gen der hohen Preise aber auch schon bei den 

kleinerenFamilien zugunsten von Margarine er­

heblich zurückgedrängt worden. Bei ständiger 

Qualitätsverbesserung hat Margarine preislich 

im großen und ganzen das Vorkriegsniveau ge­

halten, während für Butter gegenüber 1938 eine 

Verteuerung von rd. 120 vH vorliegt. Auch Käse 

wird von den 6 Personen-Haushalten weniger 

verzehrt. Eine gewisse .Angleichung des Ver­

brauchs ist nur bei den billigerenHalbfettsorten 

zu verzeichnen. Die auf Sparsamkeit bedachte 

Ernährungsweise der kinderreichen Familien' 

spiegelt sich auch im Fleischverbrauch wider. 

Der Jahreskonsum je Vollperson beläuft sich bei 

ihnen auf 34 kg, während er bei den kleineren 

Haushalten fast43 kg beträgt. Mit Ausnahme von 

Speck - hier ist der Verbrauch gleich stark - ist 

bei allen übrigen Sorten (Schweinefleisch, Rind­

fleisch, Hackfleisch, Wurstwaren und Schinken) 

eine zum Teil beachtlich niedrigere Nachfrage 

festzustellen. Aus dem Durchschnittspreis je 

Mengeneinhei t für Wurstwaren is t zu entnehmen, 

daß die kinderreichen Familien hier zumeistauch 

billigere Qualitäten bevorzugen. AuchFischwird 

beträchtlich weniger gekauft. Zwangsläufig ist 

der Verbrauch der Grundnahrungsmittel Brot 



- 20 - 

Der durchschnittliche jährliche Verbrauch von Nahrungsmitteln in Arbeitnehmerhaushalten 
des Landes Bordrhein-Westfalen 1957/58 je Vollperson 

Warenart Warenart 

T 

Haushalte nit 
Abweichungen
der Mengen 

6 Personen-
gegenIther 
4 Personen-

haushalten 

?fraßen- 
it 

4 Personen 6 Personen 
- 

Je Vollperson 

Menge DM Nenne DM vH 

Vollmilch  1 116,2 55,11 117,3 51,78 + 0,9 

Kondensmilch  kg 6,3 11,84 5,5 10,01 - 12,7 

Butter  " 5,5 37,61 2,7 18,29 - 50,9 

Margarine  • 16,5 39.59 21,8 50,19 + 32,1 

Eler  St. 210 45,77 173 37,97 - 17,6 

Fett- und Vollfettkäse  kg 3,5 18,64 2,6 13,98 - 25,7 

Halbfettkäse  .. 1,3 4,71 1,3 4,65 0,0 

7.uark  n 2,6 3,79 2,0 3,01 - 23,1 

Schmals  .. 1,1 2,72 0,9 2,18 - 18,2 

Fleisch und Fleischwaren  
davon 
aindfleisch  

n 

" 

42,6 

5,2 

220,32 

29,30 

33,8 

4,3 

170,98 

23,59 

- 20,7 

- 17,3 

Schweinefleisch  " 5,5 30,37 4,0 22,34 .. 27,3 
Hackfleisch  " 2,4 12,61 1,4 7,34 — 41,7 

Speck  " 3,4 14,67 3,4 14,72 0,0 

Schinken  " 1,7 14,49 0,9 7,51 — 47,1 

Geflügel  N 
1,5 6,87 0,9 3,97 - 40,0 

sturtwaren  " 16,3 89,04 14,5 76,82 — 11,0 
Büchsenfleisch  " 1,0 4,04 0,8 3,55 - 20,0 
Sonstige Fleischwaren 1) " 5,6 18,93 3,6 11,14 - 35,7 

Fisch und Fischwaren  " 6,5 15,59 4,8 12,11 - 26,2 

Brot und Backwaren  
davon 

" 96,4 111.84 106,4 118,61 I. 10,4 

Roggen-, Grau-, Riech- und Schwarsbrot  " 71,3 60,00 76,6 63,49 + 7,4 

Weißbrot und Kleingebäck  n 18,3 24,71 23,7 31,53 + 26,7 

Sonstiges Backwerk  " 6,4 27,13 6,1 23,59 - 4,7 

Nährmittel 2)  
darunter 

* 17,5 28,75 17,1 30,43 — 2,3 

Mehl  • 9.9 8,46 9,3 7.83 - 6,1 

Grieß  n 0,7 • 0,70 0,8 0,79 + 14,3 

Nudeln und Teigwaren  " 2,5 4,52 2,4 3,97 - 4,0 

öle und pflanzliche Fette  " 3,2 7,98 2,7 6,78 - 15,6 

Kartoffeln  " 143,0 27,24 164,0 31,64 + 14,7 

FrischseaUse  
davon 

" 43,5 37,24 31,7 26.97 — 27,1 

Zwiebeln und Lauch  " 3,7 2,68 2,9 2,10 - 21,6 

RUben u.a. Wurstleemuse  " 5,6 3,82 3,8 . 2,69 - 32,1 

Kohl, Kohlrabi  " 10,8 4,89 8,7 4,31 - 19,4 

Bohnen und Erbsen  . 5,4 4,71 3.7 3,46 - 31,5 
Gurken und Salate  * 6,4 7,24 3,6 4,20 - 43,7 

Tomaten  " 3,4 4,85 2,8 4,00 .. 17,6 

übriges Frischgenäse (s.8. Blumen- und Rosenkohl " 8,2 9,05 6,2 6,21 - 24,4 

SUleenfrUchte  " 1,6 2,28 2,1 3.12 • 31,3 

Gemüsekonserven  * 7,6 9,30 6,7 8,05 - 11,8 

Frisohobet 3)  
davon 

• 20.5 27,72 13,7 19,76 .. 33,2 

Kernobst  • 12,6 15,22 8,2 11,65 - 34,9 
Steinobst  • 4.0 3.74 3,0 4,42 - 25,0 
Beerenobst  n 3,9 6,76 2,5 3,69 — 35,9 

Frische StidfrUohte  " 17,3 25,22 12,0 17,78 — 30,6 

Marmeladen und Gelees  I' 3,1 6,87 3,8 7,60 • 22,6 

Zucker  " 16,0 19,60 - 18,9 23,17 4 18,1 

Schokolade  a 1,6 15.55 1,4 13,04 — 12,5 

Kakao  " 0,4 2,94 0,3 2.58 - 25,0 

Andere Süßigkeiten  " 1,7 7,24 2,1 8,68 + 23,5 

1) IUnsohl. Kalbfleisch, Leber, Knochen u.a. •• 2) Ohne SfileenfrUchta. - 3) Ohne Südfrüchte. 
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Der durcheohnitt1iohe jährliche Verbrauch von Nahrunga.1tteln in Arbeitnehmerhnushalten 

des Landes Hordrhein-weatfalen 1957/58 j. Vo11person 

Warenart 

Vollmilch •• .. • 11 11 • 11 11 • • • 11 11 • 11 • • • 11 • 

Kondensmilch 

Butter 

• 11 • 11 ... 11 • • • 11 .. 11" •• 11 • 11 

" 11 11 .. 11 • .. .. .. 11 .. 11 11 .. 11 • • • 11 

Margarine •• 11 .. • 11 .. 11 '" • 11 .. • • 11 11 • 

EIer • 11 • 11 11 11 • .. • .. • .. 11 • .. .. • 11 .. 

Fett- und Vollfettkiise 

Halbfettkäs. 

• 

Schmalz. 

Fleisch und Pleischwaren 
davon 
Hindfle1scb • • • 
Schweinefleisch • 
Hackfleisch 
Speck • 11 • .. • • .. • 

Schinken .... • • • 
Geflilgel ••••••• 
ifurtwaren ... 11 .... 

Büchsenfleisch ••• 
Sonstige Fleischw ...... n 1) •• 

Fisch und F!schvraren 

Brot und Backwaren 
davon 
Roggen-, Grau-, Hisch- und Schwarzbrot 
Weißbrot und Kleingebäck •••••• 
Sonstiges Backwerk • 11 • • • • 11 11 

Nährllli ttel 2) ••••••• 

darunter 
Mehl 11 ••• 11 • 11 11 11 • 

Grieß • • .. • • • 11 • • • • • • • • • .. • 

Nudeln und Teigttaren •••••• •• 

Öle und pflanzliohe Fette , • • • •• 

Kartoffeln . . .. .. " .. . .. .. .. .. ... ....... . 
Frischgemüse ........................ .. 

davon 
Zwiebeln und Lauch . " . . . . .. .. .. .. . .. . . . 
Rüben u .. a.. Wurzelgemllse ••••••• " ...... . 

Kohl, Kohlrabi ...................... . 

Bohnen und Erb.en • • • .. • .. • • • • • • • • • 

Gurken und Salat. • " • ... •• •• • .. " 

Tomaten • " • • .. • • .. • • " • ... ........ . 

Übrig •• Friscbgemüse (a.B. Bluaen- und Ro.enkohl 

HIllaenfrUchte • 

Gemüsekonserven 

Frischob.t 3) · . . . . . . . .. .. .. .. . . . . .. .. . 
davon 
Kernobat ............. . 
Steinobst • .. .. • .. • • • • • • .. 
Beerenobst · . . . . . .. .. " . . . . .. .. . . . . 

Frische Südt:r!icht. .. . . . . .. .. . . . .. .. .. . . . 
Mar.eladen und Gel... , 

Zucker ................. .. .. .. . . .. . . 
Schokolade .. . . . .. . .. .. . . . . 
Kakao .... . . . . . . . . .. . . . 
Andere SU Bigl<ei ten 

Mengen­
einheit 

1 

kg 

Bt. 

n 

" 
n 

I! 

!I 

" 
11 

!I 

n 

" 
11 

" 

" • 
" 

!I 

11 

Mann 

116,2 

6,3 

5,5 

16,5 

210 

3,5 

1,3 

2,6 

1,1 

42,6 

5,2 
5,5 
2,4 
3,4 
1,7 
1,5 

16,3 
1,0 

5,6 

6,5 

96,4 

71,3 
18,3 

6,4 

17,5 

9,9 
0.7 
2,5 
3,2 

1<'3,0 

43,5 

3,7 
5,6 

10,8 
5," 
6,4 
J,4 
8,2 

1,6 

7,6 

2G,5 

12,6 
4,0 
3,9 

17,3 

3,1 

16,0 

1,6 

0.4 

1,7 

HaU8ha! te lIIi t 

4 Peraonen I 6 Personen 

je Vollp.raon 

DM 

55,11 

11,84 

37,61 

39,59 

45,77 

18,64 

4,71 

3,79 

2,72 

220,32 

29,30 
JO,37 
12,61 
14,67 
14,49 
6,87 

89,04 
4,04 

18,93 

15,59 

111,84 

60,00 
24,71 
'l7 ,13 

28,75 

8,46 
0,70 
4,52 
7,98 

27,24 

37,24 

2,68 
3,82 

",89 
4,71 
7,24 
4,85 
9,05 

2,28 

9,30 

27,72 

15,22 
5,74 
6,76 

25,22 

6,87 

19,60 

15,55 

2,94 

7,24 

HeDRe 

117,3 

5,5 

2,7 

21,8 

173 
2,6 

1,3 

2,0 

0,9 

4,3 
4,0 
1,4 
3,4 
0,9 
0,9 

14,5 
0,8 
3,6 

4,8 

106,4 

76,6 
23,7 
6,1 

17,1 

9,3 
0,8 
2,4 
2,7 

164,0 

31.7 

2,9 
3,8 
8,7 
3.7 
3,6 
2,8 
6,2 

2,1 

6.7 

13.7 

8,2 
3,0 

2,5 

12.0 

3,8 

- 18,9 

1,. 
0,3 

2,1 

DM 

51,78 

10,01 

18,29 

50,19 

37,97 

13,96 

4,65 

3,01 

2,18 

170,98 

23.59 
22,34 
7,34 

14,72 
7,51 
3,97 

76,82 
3,55 

11,14 

12,11 

118,61 

63,49 
31.53 
23,59 

30,43 

7.8) 

0." 
3,':f! 
6,76 

31.6. 

26,97 

2,10 
2,69 
4,31 
3,46 
",20 
4,00 
6,21 

3,12 

8,05 

19,76 

11,65 
4,<12 
3,69 

17,78 

7,60 

23,17 

13,04 

2,58 

8,68 

1) Einsehl. Kalbfle1ach, IAlber, Knochen l1,a, - 2) Ohne HlUsenfrUcbte. - 3) Ohne SUdt:r!ichta. 

Abweichungen 
derHengen 
6 Puaonen­

gegeDllbe'l:' 
4 PersolUllll­
ha.ushalten 

+ 0,9 

- 12.7 

- 50,9 

+ 32,1 

- 17,6 

- 25,7 

0,0 

- 23,1 

- 18,2 

- 17,3 
- 'l7,3 
- 41,7 

0,0 
- 4',1 
- 40,0 
- 11,0 
- 20,0 

- 35,7 

- 26,2 

+ 10,. 

+ 7.4 
+ 26,7 
- 4,7 

- 2,3 

- 6,1 
+ 14,3 
- 4,0 
- 15,6 

+ 14,7 
- 27,1 

- 21,6 
- 32,1 
- 19,4 
- 31,5 
- 43.7 
- 17,6 
- 24.4 

+ 31,3 

- 11,8 

- 33,2 

- 34,9 
- 25,0 
- 35,9 

- 30.6 

+ 22,6 

+ 18,1 

- 12,5 

- 25.0 

+ 23,5 
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und Kartoffeln inAnbetracht der bereits geschil-
derten Einschränkungen höher. Aber auch hier 
erstreckt sich die größere Nachfrage lediglich 
auf Roggen- und Mischbrot sowie Weißbrot und 
Kleingebäck, während Backwerk (Kuchen) weni-
ger gekauft wird. Beim Gemüse liegt ein viel 
geringerer Verzehr der kinderreichen Familien 
hauptsächlich bei dem teueren Feingemüse (Gur-
ken und Salate, Bohnen und Erbsen, Blumen- und 
Rosenkohl sowie Gemüsekonserven) vor. Aber 
selbst bei Grobgemüse (Rüben- und Wurzelge-
müse, Kohl und Kohlrabi) ist ein Minderver-
brauch festzustellen. Die schlechte Obsternte 
im Jahr 1957 und die damit verbundene Preis-
steigerung hatten schon allgemein zueinem ver-
hältnismäßig niedrigen Obstkonsum geführt. Es 
ist daher nichtverwunderlich, daß die wirtschaft-
lichen Verhältnisse der kinderreichen Familien 
zu besonderen Einschränkungen führten, und ein 
niedriger Konsum bei allen Obstsorten, vor al-
lem bei Kernobst und Südfrüchten, zu verzeich-
nen war. Hiermit wird die langjährige Erfahrung 
aus den Wirtschaftsrechnungen bestätigt, daß 
mit zunehmender Verbesserung des Lebensstan-
dards die Nachfrage gerade nach diesen Waren-
gruppen erheblich zunimmt. 

Da Kinder Süßspeisen bevorzugen, ist ein hoher 
Zuckerverbrauch für die größere Familie ty-
pisch. Ihre Nachfrage nach Schokolade und Ka-
kao ist geringer, die nach sonstigen Süßigkeiten 
aber höher als die der kleineren Haushalte. Der 
Einkauf von Marmeladen und Gelees dürfte ein 
gewisses Äquivalent für die Einschränkungen 
darstellen, die sie sich beim Verbrauch von tie-
rischen Produkten auferlegen müssen. Außerdem 
ist Marmelade und Gelee ein von Kindern be-
gehrter Brotaufstrich. 

Der Aufwand für Genußmittel ist mit etwa 520 DM 
in beiden Haushaltstypen gleich; die unterschied-
liche Haushaltsgröße hat hier keinen entscheiden-
den Einfluß. Bohnenkaffee, Wein, Bier, aber 
auch Branntwein, wurden von den kinderreichen 
Familien weniger, echter Tee dagegen mehr ge-
trunken. Auffallend ist, daß der Verbrauch sämt-
licher Tabakwaren in kinderreichen Familien 

größer ist. Es liegt die Vermutung nahe, daß 
das bereits erwähnte stärkere häusliche Gebun-
densein den niedrigen Verbrauch alkoholischer 
Getränke beeinflußte, zum Ausgleich dafür aber 
mehr für Tabak ausgegeben wurde. 

Zusammenfassend ergibt sich, daß sich die kin-
derreichen Familien größere Beschränkungen 
in ihrem gesamten Verbrauch auferlegen müssen. 
Sie wirken sich besonders beiden elastischen 
Bedürfnissen aus. Beim Zwangsbedarf bedingt 
die größere Kinderzahl vor allem mengenmäßige 
und qualitative Unterschiede im Nahrungsmittel-
verbrauch. Die festgestelltenAbweichungen kön-
nen jedoch nicht für sich allein als Wertmesser 
der Lebenshaltung angesehen werden, da wichti-
ge andere Faktoren, wie z. B. die Wohnverhält-
nisse und nicht erfaßbare Zuwendungen aus dem 
Bereichder öffentlichen Familienbetreuung (z. B. 
Schulgeldbefreiung, Ferienverschickung) eine 
mehr oder weniger große Rolle spielen können. 

Durchschnittliche jährliche Auegaben an GenuOnitteln 
An Arbeitnehaerhaushalten 

des Landes Nordrhein-Westfalen 1957/58 

Haushalte alt 
Abweichung
6 Personen—

Oentaaittel 

Me 
n—

gen—
ein—

4 6 
gegenüber 
4 Personen—

Haushalten 

hott Personen 
Menge DM 

Menge DM Menge DM TH 

Bohnenkaffee kg 5,712 115,56 5,208 115,92 - 8,8 - 0,3 

Tee, echter kg 0,240 7,20 0,288 8,76 + 20,0 + 21,7 

Wein . . . . 1 9,660 36,84 6,528 24,72 - 32,4 - 32,9 

Bier . . . . 1 75,240 102,72 55,188 75,72 - 26,7 - 26,3 

Branntwein 
und Liköre . - - 70,20 - 65,04 - - 7,4 

Zigarren . . St 96 20,52 108 22,80 + 12,5 + 11,1 

Zigaretten . St 1 524 129,60 2 016 168,96 + 32,3 + 30,4 

Tabak . . . kg 0,864 26,04 1,068 31,32 + 23,6 + 20,3 

Sonsfigs1) . - - 9,48 - 9,00 - - 5,1 

Genußmittel 
insgesamt 

- 518,16 - 522,24 — + 0,8 

1) Einschl. kleinerer Wirtshausausgaben, Zigarettenpapier u.a. 

V. Der Lebensstandard von Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem . 
und gehobenem Einkommen 1958/59 

(4 Personen-Haushalte) 

Nachdem mit Hilfe der Haushaltsbuchführung be-
reits seit längerer Zeit die Einkommens- und 
Verbrauchsverhältnisse von rd. 70 - 80 Arbeit-
nehmerhaushalten mittleren Einkommens beob-
achtet werden, hat das Statistische Landesamt 
Nordrhein-Westfalen in der Zeit vom 1.10.1958 
bis 30.9.1959 eine gleichartige Erhebung in 41 
Familien einer gehobenen Verbraucherschicht 
durchgeführt. Neuere statistisch erhobene Daten 
für diese wichtige Bevölkerungsschicht liegen 
bisher nicht vor. Durch einen Vergleich mit den 
Ergebnissen der bisher laufenden Statistik aus 
der sogenannten mittleren Verbraucherschicht 
können aber Anhaltspunkte gewonnen werden, in-

wieweit die Höhe des Einkommens auf Umfang 
und Zusammensetzung des Konsums einwirkt. 

In Anlehnung an die charakteristischenAuswahl-
merkmale der 4 Personen-Arbeitnehmerfamilien 
mit mittlerem Einkommenwurden auch für diese 
einmalige Erhebung Ehepaare mit 2 minderjäh-
rigen Kindern in die Berichterstattung einbezo-
gen. Der Haushaltsvorstand der mittleren Ver-
brauchergruppe ist als Arbeiter oder Angestell-
ter in der gewerblichen Wirtschaft bzw. im Öf-
fentlichen Dienst beschäftigt, wobei etwa zwei 
Drittel der Berichterstatter Arbeiterfamilien 
sind. Demgegenüber besteht die untersuchte ge-
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uni Kartoffeln inAnbetracht der bereits geschil­
derten Einschränkungen höher. Aber auch hier 
erstreckt sich die größere Nachfrage lediglich 
auf Roggen- und Mis chbrot sow ie Weißbrot und 
Kleingebäck, während Backwerk (Kuchen) weni­
ger gekauft wird. Beim Gemüse liegt ein viel 
geringerer Verzehr der kinderreichen Familien 
hauptsächlich bei dem teueren Feingemüse (Gur­
ken und Salate, Bohnen und Erbsen, Blumen- und 
Rosenkohl sowie Gemüsekonserven) vor. Aber 
selbst bei Grobgemüse (Rüben- und Wurzelge­
müse, Kohl und Kohlrabi) ist ein Minderver 
brauch festzustellen. Die schlechte Obsternte 
im Jahr 1957 und die damit verbundene Preis­
steigerung hatten schon allgemein zu einem ver­
hältnismäßig niedrigen Obstkonsum geführt. Es 
ist daher nicht verwunderlich, daß die wirtschaft­
lichen Verhältnisse der kinderreichen Familien 
zu besonderen Einscbränkungen führten, und ein 
niedriger Konsum bei allen Obstsorten, vor al­
lem bei Kernobst und Südfrüchten, zu verzeich­
nen war. Hiermit wird die langjährige Erfahrung 
aus den Wirtschaftsrechliungen bestätigt, daß 
mit zunehmender Verbesserung des Lebensstan­
dards die Nachfrage gerade nach diesen Waren­
gruppen erheblich zunimmt. 

Da Kinder Süßspeisen bevorzugen, ist ein hoher 
Zuckerverbrauch für die größere Familie ty­
pisch. Ihre Nachfrage nach Schokolade und Ka 
kao ist geringer, die nach sonstigen Süßigkeiten 
aber höher als die der klooineren Haushalte. Der 
Einkauf von Marmeladen und Gelees dürfte ein 
gewisses Äquivalent für die Einschränkungen 
darstellen, die sie sich beim Verbrauch von tie­
rischen Produktenauferlegenmüssen. Außerdem 
ist Marmelade und Gelee ein von Kindern be­
gehrter Brotaufstrich. 

Der Aufwand fürGenußmittel istmit etwa 520 DM 
in beidenHaushaltstypen gleich; die unterschied­
liche Haushaltsgröße hat hier keinen entscheiden­
den Einfluß. Bohnenkaffee, Wein, Bier, aber 
auch Branntwein, wurden von den kinderreichen 
Familien weniger, echter Tee dagegen mehr ge­
trunken. Auffallend ist, daß der Verbrauch sämt­
licher Tabakwaren in kinderreichen Familien 

größer ist. Es liegt die Vermutung nahe, daß 
das bereits erwähnte stärkere häusliche Gebun­
densein den niedrigen Verbrauch alkoholischer 
Getränke beeinflußte, zum Ausgleich dafür aber 
mehr für Tabak ausgegeben wurde. 

Zusammenfassend ergibt sich, daß sich die kin­
derreichen F-amilien größere Beschränkungen 
in ihrem gesamten Verbrauch auferlegenmüs sen. 
Sie wirken sich besonders bei -den elastischen 
Bedürfnissen aus. Beim Zwangsbedarf bedingt 
die größere Kinderzahl vor allemmengenmäßige 
und qualitative Unterschiede im Nahrungsmittel­
verbrauch. Die festgestelltenAbweichungen kön­
nen jedoch nicht für sich allein als Wertmesser 
der Lebenshaltung angesehen werden, da wichti­
ge andere Faktoren, wie z. B. die Wohnverhält­
nisse und nicht erfaßbare Zuwendungen aus dem 
Bereichder öffentlichen Familienbetreuung (z. B. 
Schulgeld befreiung , Ferienverschickung) eine 
mehr oder weniger große Rolle spielen können. 

Durchsohnittliche jährliche Ausgaben an GenuJlmi tteln 
.Arbe! tn&hlllerhaushal ten 

des Landes Nordrhein-Weatfalen 1957/58 

Haushalte mi t 
Abweiohung 
6 Pusoll8n-

Men-
gegelllibar 

4 6 4 Personen-gen-
Haushalten 

Genußmi tte1 ein-
heit Personen 

Menge DM 

Menge DM Menge DM vR 

Bohnenkaffee kg 5,712 115,56 5,200 115,92 - 8,8 - 0,3 

Tee. echter kg 0,240 7,20 0,288 8,76 + 20,0 + 21,7 

Wein •••• 1 9,660 .36,84 6,528 24.72 - 32,4 - .32,9 

Bier •••• 1 75,240 102,72 55,188 75,72 - 26,7 - 26,3 

Brannt1l'ein 
und Liköre. - - 70,20 - 65,04 - - 7,4 

Zigarren •• st 96 20,52 108 22,80 + 12,5 + n,l 
Zigare tten • St 1 524 129,60 :2 016 168,96 + 32,3 ... 30,4 

Tabak kg 0,864 26,04 1,068 31,32 + 2.3,6 ... 20,3 

Sonstigel) • - - 9,48 - 9,00 - - 5,1 

Genußmt tte1 
518,16 522,24 0,8 

insgulIIlt - - - + 

1) Einsehl. kleinerer Wirtshausausgaben, Zigarettenpapier U.a. 

v. Der Lebensstandard von Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem. 
und gehobenem Einkommen 1958/59 

. (4 Personen-Haushalte) . 

Nachdem mitHilfe der Haushaltsbuchführung be- wieweit die Höhe des Einkommens auf Umfang 
reits seit längerer Zeit die Einkommens - und und Zusammensetzung des Konsums einwirkt. 
Verbrauchsverhältnisse von rd. 70 - 80 Arbeit-
nehmerhaushalten mittleren Einkommens beob­
achtet werden, hat das Statistische Landesamt 
Nordrhein-Westfalen in der Zeit vom 1. 10. 1958 
bis 30.9.1959 eine gleichartige Erhebung in 41 
Familien einer gehobenen Verbraucherschicht 
durchg eführt. Neuere s tatis ti s ch erhobene Daten 
für diese wichtige Bevölkerungsschicht liegen 
bisher nicht vor. Durch einen Vergleich mit den 
Ergebnissen der bisher laufenden Statistik aus 
der sogenannten mittleren Verbraucherschicht 
können aber Anhaltspunkte gewonnen werden, in-

In Anlehnung an die charakteristischenAuswahl­
merkmale der 4 Personen-Arbeitnehmerfamilien 
mit mittlerem Einkommenwurden auch für diese 
einmalige Erhebung Ehepaare mit 2 minderjäh 
rigen Kindern in die Berichterstattung einbezo­
gen. Der Haushaltsvorstand der mittleren Ver­
brauchergruppe ist als Arbeiter oder Angestell­
ter in der gewerblichen Wirtschaft bzw. im Öf­
fentlichen Dienst beschäftigt, wobei etwa zwei 
Drittel der Berichterstatter Arbeiterfamilien 
sind. Demgegenüber besteht die untersuchte ge-
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hobene Verbrauchergruppe in der Mehrzahl aus 
Angestellten- und Beamtenfamilien. Arbeiter-
haushalte konnten nur vereinzelt berücksichtigt 
werden, da sich ihre Verdienste in der Regel 
nicht in der für eine gehobene Verbraucher-
schicht typischen Einkommensgrenze bewegen. 
In diese Untersuchung wurden nämlich Familien 
einbezogen, deren laufendes monatliches Netto-
einkommen sich zwischen 750 DM und 1 000 DM 
belief. Auf Grund dieser Einkommensmerkmale 
kamen aus dem Bereich der gewerblichen Wirt-
schaft kaufmännische und technische Angestellte 
mit besonderen Erfahrungen und selbständigen 
Leistungen in verantwortlicher Tätigkeit als Be-
richterstatter in Frage, aus dem Öffentlichen 
Dienst dementsprechend Beamte des gehobenen 
Dienstes (Inspektor bis Amtmann). Die Buchfüh-
rer wohnten zum überwiegenden Teil im mittel -
und großstädtischen Bereich. 

Einkommen 

Der Lebensstandard beider Sozialgruppen wird 
entscheidend vom Lohn oder Gehalt des Famili-
envaters bestimmt. Im Berichtszeitraum 1958/59 
betrug das Arbeitseinkommen des Haushaltsvor-
standes der einbezogenen Familien aus der ge-
hobenen Verbraucherschicht mit 1 107 DM etwa 
93 vH, bei den Arbeitnehmerfamilien der mitt-
leren Verbrauchergruppe dagegen mit 621 DM 

Durchschnittliche monatliche Einnahmen 
in 4 Personen -Arbeitnehmerhauehalten 

einer gehobenen
1) 

und mittleren
2) 

Verbrauchergruppe 
in Nordrhein-Westfalen 1958/59 

Einnahmen bzw. Abzüge 

Verbrauchergruppe 

gehobene ( mittlere gehobene !mittlere 

vji DK 

Bruttoarbeitseinkommen 

dem Haushaltavorstandos3)

aus Hauptberuf . . . . 1 106,80 621,08 92,5 84,9 

aua Nebenberuf . . .  6,66 5,01 0,6 0,7 

der Ehefrau   8,95 21,91 0,7 3,0 
der Kinder  11,65 27,30 1,0 3,7 

Zumammen 1 134,06 675,30 94,8 92,3 

Andere Einnahmen  61,77 56,20 5,2 7,7 

Bruttoeinnahmen insgesamt 1 195,83 731,50 100 100 

Abzüge  

Steuern  

gesetzliche 

89,81 12,21 7,5 1,7 

Versicherungen  53,77 70,59 4,5 9,6 

Zusammen 143,58 82,80 12,0 11,3 

Ausgabefähige 

Einnahmen inegesamt 1 052,25 648,70 88,0 88,7 

1) Haushalte von Angestellten und Beamten der gewerblichen Wirt —
schaft bzw. des Öffentlichen Dienstes mit gehobenem Einkommen. 

2) Haushalte von Angestellten und Arbeitern der gewerblichen 
Wirtschaft bzw. des Öffentlichen Dienstes mit mittlerem Ein-
kommen. 

3) Einschl. Weihnaohtsgratifikaton, Jahresabeohlulizahlungen, 0e - 
winnbateiligungen und bei den Angehörigen des Öffentlichen 
Dienstes Familienzuschläge. 

nur 85 vH der Gesamteinnahmen. In dem Lohn 
bzw. Gehalt des Haushaltsvorstandes sind auch 
zusätzliche einmalige Leistungen des Arbeitge-
bers, wie Weihnachtsgratifikationen, Gewinnbe-
teiligungen und andere Jahresabschlußzahlungen 
enthalten, die insbesondere das Jahreseinkom-
men der qualifizierten Angestellten der gehobe-
nen Verbraucherschicht beeinflussen. Der Ne-
benerwerb des Haushaltsvorstandes ist inbeiden 
Verbrauchergruppen von untergeordneter Bedeu-
tung. Interessanter ist die Feststellung, daß die 
Ehefrauen aus der mittlerenSozialgruppe in grö-
ßerem Umfang zum Familienbudget beisteuern. 
Das gleiche gilt für den Verdienst der Kinder, 
weil hier die Kinder in der Regel früher ins Er-
werbsleben eintreten. Höhere Einkommen sind 
zwangsläufig mit einer größeren steuerlichen 
Belastung verbunden. Die Steuern schlagen bei 

der gehobenen Verbraucherschicht mit 90 DM 

bzw. 7, 5 vH, bei den Familien der mittleren 

Einkommensschicht mit nur 12 DM bzw. 1,7 vH 

zu Buch. An Beiträgen zur Sozialversicherung ist 
demgegenüber die mittlere Verbrauchergruppe 
mit rd. 71 DM bzw. 10 vH gegenüber 54 DM bzw. 
rd. 5 vH stärker belastet, weil die Versiche-
rungsgrenze in der gesetzlichen Krankenversi-
cherung und die Beitragsbemessung in der Ange-
stelltenversicherung bei höheren Einkommen 
zwangsläufig zu niedrigeren gesetzlichen Abga-
ben führt. Außerdem unterliegen die einbezoge-
nen Beamten nicht der Sozialversicherungs-
pflicht. Für ihren Schutz im Krankheitsfall hat 
die gehobene Verbrauchergruppe von ihrem Net-
toeinkommen jedoch zusätzlich 31 DM für Bei-
trägeanfreiwillige Krankenversicherungen - ge-
genüber nur 4 DM in der mittleren Einkommens-
schicht - aufgebracht. In dem Zusammenhang 
ist weiterhin aufschlußreich, daß heidengehobe-
nen Angestellten und Beamten die Beiträge für 
Lebens- und Sterbeversicherungen ebenfalls 
mehr als doppelt so hoch sind. 

Durchschnittliche monatliche Ausgaben 
für freiwillige Versicherungen z) 1958/59 

Art der Versicherung 

Verbrauchergruppe 

gehobene mittlere 

DK 

Freiwillige Versicherungen insgesamt . . 

davon 

48,26 10,98 

Private Kranken- und 

Unfallversicherungen  31,24 3,54 
Lebensversicherungen und Sterbekassen 11,74 5,34 
Andere Personenversicherungenzg

) 
.  3,50 1,25 

Sackversicherungen  1,78 0,85 

z) Diese Beträge sind nicht in dem Posten "Gesetzliche Versiche-
rungen" der Einnahmentabelle enthalten. -

zz) z.B. freiwillige Beiträge zur Angestellten— und Invalidenver-
sicherung, Aussteuerversicherung usw. 

Von Oktober 1958 bis einschließlich September 
1959 stand den Familien der gehobenen Verbrau-
chergruppe monatlich ein Nettoeinkommen von 
1 052 DM gegenüber 649 DM der mittleren Ein-
kommensschicht zur Verfügung. 
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hobene Verbrauchergruppe in der Mehrzahl aus 
Angestellten- und Beamtenfamilien. Arbeiter­
haushalte konnten nur vereinzelt berücksichtigt 
werden, da sich ihre Verdienste in der Regel 
nicht in der für eine gehobene Verbraucher­
schicht typischen Einkommensgrenze bewegen. 
In diese Untersuchung wUl"den nämlich Familien 
einbezogen, deren laufendes monatliches Netto­
einkommen sich zwischen 750 DM und 1 000 DM 
belief. Auf Grund dieser Einkommensmerkmale 
kamen aus dem Bereich der gewerblichen Wirt­
schaft kaufmännische und technische Angestellte 
mit .besonderen Erfahrungen und selbständigen 
Leistungen in verantwortlicher Tätigkeit als Be­
richterstatter in Frage, aus dem Öffentlichen 
Dienst dementsprechend Beamte des gehobenen 
Dienstes (Inspektor bis Amtmann). Die Buchfüh­
rer wohnten zum überwiegenden Teil im mittel­
und großstädtischen Bereich. 

Einkommen 

Der Lebensstandard beider Sozialg:t'uppen wird 
entscheidend vom Lohn oder Gehalt des Famili­
envaters bestimmt. ichtszeitraum 1958/59 
betrug das Arbeitseinkommen des Haushaltsvor­
stanies der einbezogenen Familien aus der ge 
hobenen Verbraucherschicht mit 1 107 DM etwa 
93 vH, bei den Arbeitnehmerfamilien der mitt­
leren Verbrauchergruppe dagegen mit 621 DM 

Durchsohni ttliche monatliche Einnahmen 
in 4 Personen-Arbeitnehmerhaushalten 

einer gehObenen
l

) und mittleren
2

) Verbrauchergruppa 
in Nordrhe1n-Westfa1en 1958/59 

Verbrauchergruppe 

Einnahmen bzw. Abzüge 
gehobene gehobene mittlere 

DM vH 

Bruttoarbeitseinkommen 

des HaUBhaltsvorstandes 3) 

aus Hauptberuf · · 1 106,80 621,00 92,5 64,9 

aus Nebenberuf . 6,66 5,01 0,6 0,7 

der Ehefrau . · · i 
8,95 21,91 0,7 3,0 

der Kinder .. . 11,65 27.30 1,0 3,7 

Zusammen 1 134,06 675,30 94,8 92,3 

Andere Einnahmen . .. . .. . 61,77 56,20 5,2 7,7 

Bruttoeinnahmen insgesamt 1 195,83 7:31,50 100 100 

Abzüge . . . . · . . 
Steuern ... · . 89,81 12,21 7,5 1,7 

(lesetzliehe 
Versicherungen .. .. .. . 53,77 70,59 

i 4" 9,6 

Zusammen 143,58 82,80 12,0 11,3 

Auegabefähige 
Einnahmen insgesamt 1 052,25 648,70 88,0 88,7 

l) Haushalte von Angestellten und Bumten der s-nrblichen Wirt -
schaft b .... des Öffentliohen Dienetes mit gehobenem Einkommen. 

2) Haushalte von Angestellten und Arbeitern der gewerblichen 
Wirtsohaft bzw. des Öffentlichen DiensteS mit mi tU.rem Ein­
kommen .. 

3) EinschI. Weihnaohtsgratifikaton, Jahresabschlußzahlungen, Ge -
rlnnbeteiligungen und bei den Angehörigen des Öffentlichen 
Dienstes Familienzuschläge. 

nur 85 vH der Gesamteinnahmen. In dem Lohn 
bzw. Gehalt des Haushaltsvorstandes sind auch 
zusätzliche einmalige Leistungen des Arbeitge­
bers, wie Weihnachtsgratifikationen, Gewinnbe­
teiligungen und andere Jahresabschlußzahlungen 
enthalten, die insbesondere das Jahreseinkom­
men der qualifizierten Angestellten der gehobe­
nen Verbraucherschicht beeinflussen. Der Ne­
benerwerb des Haushaltsvorstandes ist in beiden 
Verbrauchergruppen von untergeordneter Bedeu­
tung. Interessanter ist die Feststellung, daß die 
Ehefrauen aus der mittlerenSozialgruppe in grö­
ßerem Umfang zum Familienbudget beisteuern. 
Das gleiche gilt für den Verdienst der Kinder, 
weil hier die Kinder in der Regel früher ins Er­
werbsleben eintreten. Höhere Einkommen sind 
zwangsläufig mit einer größeren steuerlichen 
Belastung verbunden. Die Steuern schlagen bei 
der gehobenen Verbraucherschicht mit 90 DM 
bzw. 7,5 vH, bei den Familien der mittleren 
Einkommensschicht mit nur 12 DM bzw. 1,7 vH 
zu Buch. An Beiträgen zur Sozialversicherung ist 
demgegenüber die mittlere Verbrauchergruppe 
mit rd. 71 DM bzw. 10vH gegenüber 54 DM bzw. 
rd. 5 vH stärker belastet, weil die Versiche­
rungsgrenze in der gesetzlichen Krankenversi­
cherung und die Beitragsbemessung in der Ange­
stelltenversicherung bei h6heren Einkommen 
zwangsläufig zu niedrigeren gesetzlichen Abga­
ben führt. Außerdem unterliegen die einbezoge­
nen Beamten nicht der Sozialvers icherungs­
pflicht. Für ihren Schutz im Krankheitsfall hat 
die gehobene Verbrauchergruppe von ihrem Net­
toeinkommen jedoch zusätzlich 31 DM für Bei­
träge anfreiwillige Krankenverf;icherungen - ge­
genüber nur 4 DM in der mittleren Einkommens­
schicht - aufgebracht. In dem Zusamrnenhang 
ist weiterhin aufschlußreich, daß bei den gehobe­
nen Angestellten und Beamten die Beiträge für 
Lebens - und Sterbeversicherungen ebenfalls 
mehr als doppelt so hoch sind. 

Durchschnittliche monatliche Ausgaben 
für freiwillige Versicherungen x) 1958/59 

i 
Verbrauchergruppe 

Art der Versicnerung gehobene mittlere 

DM 

Freiwillige Versicherungen insgesamt .. 48,26 10,98 

davon 

Private Kranken- und 
Unfallversicherungen • .. . ... ... . '" 31,24 3,54 

Lebensversicherungen und sterbe kassen 11,74 5,34 

Andere Personenversicherungen
U

) • . . 3,50 1,25 

Sachversicherungen ". ". '" .. ... ... . . . 1,78 0,85 

x) Diese Beträge sind nicht in dem Posten "Gesetzliohe Versiche­
rungen" der Einnahmentabelle enthalten. -

xx) z.B. freiwillige Beiträge zur Ange.tellten- und Invalidenver­
sioherung, Aussteuerversicherung uaw. 

Von Oktober 1958 bis einschließlich September 
1959 stand denFamilien der gehobenen Verbrau­
chergruppe monatlich ein Nettoeinkommen von 
1 052 DM gegenüber 649 DM der mittleren Ein­
kommens schicht zur Verfügung. 
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Die Übersicht über die Kontenbewegung läßt er-
kennen, daß die günstigeren finanziellen Ver-
hältnisse der gehobenenAngestellten- und Beam-
tenhaushalte es ihnen auch ermöglichen, höhere 
Beträge zu sparen. 

Durchschnittliche monatliche Elnzahlungen und Abhebungen 
bei Spar.. und anderen Konten 1958/59 

Verbrauchergruppe
Ein-

zahlungen 
Abhebungen Unterschied 

DM 

Gehobene Verbreuobergruppe 

Mittlere Verbrauchergruppe 

136,23 

48,20 

116,76 

37i 31 

4. 19,47 

+ 10,89 

Ausgaben 

Umfang und Struktur der Ausgaben beider Sozi-
algruppen werden in der Hauptsache von den un-
terschiedlichen Einkommen und von dem Elasti-
zitätegrad der Bedürfnisse bestimmt. Aber auch 
die verschiedenartigen beruflichen Tätigkeiten 
und sozialen Gegebenheiten prägen gewisse Be-
sonderheiten der Lebenshaltung aus. Mit rd. 
969 DM gegenüber 621 DM wandte die gehobene 
Verbraucherschicht 56 vH mehr als Familien 
mittleren Einkommens für die gesamte Lebens-
haltung auf. Hierbei ist das höhere Einkommen 
jedoch auf den Nahrungsmittelaufwand nur von 
verhältnismäßig geringem Einfluß. Während die 
mittlere Verbrauchergruppehierfür 237 DM aus-
gab, war dieser Budgetposten bei den gehobenen 
Angestellten und Beamten mit 273 DM nur um 
15 vH höher. Der Anteil der Ernährung an den 
Gesamtausgaben machte deshalb beider gehobe-
nen Einkommensgruppe nur 28 vH gegenüber 38 
vH bei den Familien mit mittlerem Einkommen 
aus. Hier bestätigt sich erneut die Regel, daß 
mit wachsendem Einkommen der Anteil der Er-
nährung ander Gesamtlebenshaltung zurückgeht. 
Die geringere Belastung des Budgets der oberen 

Durchschnittliche monatliche Auegaben für die Lebenshaltung 
in 4 Personen—Arbeitnehmerhaushalten 

einer gehobenen und mittleren Verbrauchergruppe 
in Nordrhein—Weetfalen 1958/59 

Ausgaben 

Verbrauchergruppe 

gehobene mittlere gehobene mittlere 

DM TH 

Nahrungsmittel  273,42 237,19 28,2 38,2 

Genußmittel  68,85 43,72 7,1 7,0 

Wohnung1) 86,77 56,76 9,0 9,1 

Heizung und Beleuchtung  38,87 25,75 4,0 4,2 

Hausrat  89,52 66,30 9,2 10,7 

Bekleidung  127,35 86,48 13,2 13,9 

Reinigung und Körperpflege 65,56 26,75 6,8 4,3 

Bildung und Unterhaltung  121,13 55,93 12,5 9,0 

Verkehr  97,11 22,47 10,0 3,6 

Gesamtlebenehaltung 968,58 621,35 100 100 

1) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietung. 

Verbrauchergruppe durch den Ernährungsauf-
wand ist vor allem den elastischen Bedürfnissen 
zugute gekommen, wobei insbesondere Reinigung 
und Körperpflege, Bildung und Unterhaltung so-
wie Verkehr zu erwähnen sind. Die absoluten 
Mehraufwendungen der gehobenen Verbraucher-
schicht für Genußmittel entsprechen weitgehend 
den besseren finanziellen Verhältnissen. Die an-
teilmäßige Belastung für Genußmittel beträgt da-
gegen bei beiden Sozialschichten rd. 7 vH. Da-
bei sollte nicht übersehen werden, daß insbeson-
dere Bohnenkaffee und Tabakwaren entsprechend 
den steigenden Anforderungen des täglichen Le-
bens immer mehr als unentbehrliche Konsum-
güter angesehen werden. 

Der unterschiedliche Wohnstandard wird aus dem 
Budgetposten Wohnung sowie Heizung und Be-
leuchtung deutlich. Für ihre Wohnung gab die 
mittlere Verbrauchergruppe 57 DM aus gegen-
über 87 DM bei gehobenem Einkommen, für Hei-
zung und Beleuchtung 26 DM gegenüber 39 DM. 
Die Quote der Neuestbauwohnungen ist bei den 
Haushalten der gehobenen Sozialgruppe höher. 
Sie haben aber auch meist größere Wohnungen 
inne. So verfügten die gehobenen Angestellten 
und Beamten überwiegend über 4 und 5 Raum-
Wohnungen (einschl. Küche), während bei der 
mittleren Verbrauchergruppe die 3 Raum-Woh-
nung am häufigsten vorkommt. Auch die Quote 
der Wohnung mit Zentralheizung war bei den ge-
hobenen Angestellten und Beamten höher. Der 
Anteil der Ausgaben für Wohnung sowie Heizung 
und Beleuchtung war bei beiden Haushaltstypen 
mit rd. 9 bzw. 4 vH der Gesamtausgaben etwa 
gleich. In der gehobenen Verbrauchergruppe 
entsprechen somit die Mietausgaben weitgehend 
dem höheren Einkommen. 

• 
Die Hausratsausgaben stehen in engem Zusam-
menhang mit den Ansprüchen, die man ganz all-
gemein an die häusliche Umgebung stellt. Hier-
für wandten die Arbeiter- und Angestelltenhaus-
halte monatlich 66 DM bzw. 10,7 vH auf, wäh-
rend die gehobene Verbraucherschicht 90 DM 
bzw. 9,2 vH der Gesamtausgaben für diesen 
Budgetposten erübrigte. Die Nachfrage nach Mö-
beln weist keine nennenswerten Unterschiede 
auf. Die Übereinstimmung bei diesemAusgaben-
posten läßtallerdings vermuten, daß die gehobe-
ne Verbraucherschicht auf Grund ihrer besseren 
finanziellen Verhältnisse schon früher als die 
Arbeiter- und Angestelltenfamilien die Möbel-
beschaffung den Wohnverhältnissen angepaßt ha-
ben. Es darf auch nicht übersehen werden, daß 
durch den Engpaß auf dem Arbeitsmarkt und die 
damit verbundenen Verteuerungen der häuslichen 
Dienstleistungen auch die finanziell besser ge-
stellte Bevölkerungsschicht bemüht sein dürfte, 
die Ausstattung ihrer Wohnungen möglichst 
zweckmäßig und arbeitsparend zu gestalten. In 
diesem Zusammenhang müssen auch die be-
trächtlich höheren Ausgaben der gehobenen Ver-
braucherschicht für elektrotechnische Geräte 
(elektr. Waschmaschinen, Staubsauger, Nähma-
schinen etc. ) gesehen werden, obgleich bei der 
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Die Übersicht über die Kontenbewegung läßt er­
kennen, daß die günstigeren finanziellen Ver­
hältnisse der gehobenenAngestellten- und Beam­
tenhaushalte es ihnen auch ermöglichen, höhere 
Beträge zu sparen. 

Durchschnittliche monatliche Einzahlungen und Abhebungen 
bei Spar- und anderen Konten 1958/59 

E1n- Abhebungen Unterschied 
Verbrauchergruppe zahlungen 

DM 

Gehobene Verbrauohergruppe 136,23 U6,76 .. 19,47 

Mi tUere Verbrauchergruppe 48,20 37.31 .. 10,89 

Ausgaben 

Umfang und Struktur der Ausgaben beider Sozi­
algruppen werden in der Hauptsache von den un­
terschiedlichen Einkommen und von dem Elasti­
zitätsgrad der Bedürfnisse bestimmt. Aber auch 
die verschiedenartigen beruflichen Tätigkeiten 
und sozialen Gegebenheiten prägen gewisse Be­
sonderheiten der Lebenshaltung aus. Mit rd. 
969 DM gegenüber 621 DM wandte die gehobene 
Verbraucherschicht 56 vH mehr als Familien 
mittleren Einkommens für die gesamte Lebens­
haltung auf. Hierbei ist das höhere Einkommen 
jedoch auf den Nahrungsmittelaufwand nur von 
verhältnismäßig geringem Einfluß. Während die 
mittlere Verbrauchergruppe hierfür 237 DM aus­
gab, war dieser Budgetposten bei den gehobenen 
Angestellten und Beamten mit 273 DM nur um 
15 vH höher. Der Anteil der Ernährung an den 
Gesamtausgaben machte deshalb bei der gehobe­
nen Einkommensgruppe nur 28 vH gegenüber 38 
vH bei den Familien mit mittlerem Einkommen 
aus. Hier bestätigt sich erneut die Regel, daß 
mit wachsendem Einkommen der Anteil der Er­
nährung an der Gesamtlebenshaltung zurückgeht. 
Die geringere Belastung des Budgets der oberen 

Durchschnitt1iohe monatliohs Ausgaben fUr die Lebenehaltung 
in 4 Personen-Arbeitnehmerhauehalten 

einer gehobenen und mittleren Verbrauohergruppe 
in Nordrhein-Weatfalen 1958/59 

Verbrauchergruppe 

Ausgaben gehobene lIIi tUe .. i ttlere 

DII vH 

Nahrung.mi tul • · 273,42 237,19 28,2 38,2 

GenuBmittel . . .. · 68,85 43,72 7,1 7,0 

WOhnung1) ••••• . . . 86,77 56,76 9,0 9,1 

Heizung und Beleuchtung · )8,87 25,75 4,0 4,2 

Hausrat . . .. . . .. . . 89,52 66,30 9,2 10,7 

Bekleidung • • • • • • • 127,35 86,48 13,2 13,9 

Reinigung und Körperpflege 65,56 26,75 6,8 4,3 

Bildung und Unterhaltung • 121,13 55,93 12,5 9,0 

Verkehr . . . . . . . . . 97,11 22,47 10,0 3,6 

GesamUebenabaltung 968,58 621,35 100 100 

1) Aballglioh Einnahmen aus Untervermietung. 

Verbrauchergruppe durch den Ernährungsauf­
wand ist vor allem den elastischenBedürfnissen 
zugute gekommen, wobei insbesondere Reinigung 
und Körperpflege, Bildung und Unterhaltung so­
wie Verkehr zu erwähnen sind. Die absoluten 
Mehraufwendungen der gehobenen Verbraucher 
schicht für Genußmittel entsprechen weitgehend 
den besseren finanziellen Verhältnissen. Die an­
teilmäßige Belastung für Genußmittel beträgt da­
gegen bei beiden Sozialschichten rd. 7 vH. Da­
bei sollte nicht übersehen werden, daß insbeson­
dere Bohnenkaffee und Tabakwaren entsprechend 
den steigenden Anforderungen des täglichen Le­
bens immer mehr als unentbehrliche Konsum­
güter angesehen werden. 

Der unterschiedliche Wohnstandard wird aus dem 
Budgetposten Wohnung sowie Heizung und Be­
leuchtung deutlich. Für ihre Wohnung gab die 
mittlere Verbrauchergruppe 57 DM aus gegen­
über 87 DM bei gehobenem Einkommen, für Hei­
zung und Beleuchtung 26 DM gegenüber 39 DM. 
Die Quote der Neuestbauwohnungen ist bei den 
Haushalten der gehobenen Sozialgruppe höher. 
Sie haben aber auch meist größere Wohnungen 
inne. So verfügten die gehobenen Angestellten 
und Beamten überwiegend über 4 und 5 Raum­
Wohnungen (einschl. Küche), während bei der 
mittleren Verbrauchergruppe die 3 Raum-Woh­
nung am häufigsten vorkommt. Auch die Quote 
der Wohnung mit Zentralheizung war bei den ge­
hobenen Angestellten und Beamten höher. Der 
Anteil der Ausgaben für Wohnung sowie Heizung 
und Beleuchtung war bei beiden Haushaltstypen 
mit rd. 9 bzw. 4 vH der Gesamtausgaben etwa 
gleich. In der gehobenen Verbrauchergruppe 
entsprechen somit die Mietausgaben weitgehend 
dem höheren Einkommen. 

Die Hausratsausgaben stehen in engem Zusam­
menhang mit den Ansprüchen, die man ganz all­
gemein an die häusliche Umg-ebung stellt. Hier­
für wandten die Arbeiter - und Angestelltenhaus­
halte monatlich 66 DM bzw. 10,7 vH auf, wäh­
rend die gehobene Verbraucherschicht 90 DM 
bzw. 9,2 vH der Gesamtausgaben für diesen 
Budgetposten erübrigte. Die Nachfrage nach Mö­
beln weist keine nennenswerten Unterschiede 
auf. Die Übereinstimmung bei diesemAusgaben­
posten läßtallerdings vermuten, daß die gehobe­
ne Verbraucherschicht auf Grund ihrer besseren 
finanziellen Verhältnisse schon früher als die 
Arbeiter- und Angestelltenfamilien die Möbel­
beschaffung den Wohnverhältnissen angepaßt ha­
ben. Es darf auch nicht übersehen werden, daß 
durch den Engpaß auf dem Arbeitsmarkt und die 
damit verbundenen Verteuerungen der häuslichen 
Dienstleistungen auch die finanziell besser ge­
stellte Bevölkerungsschicht bemüht sein dürfte, 
die Ausstattung ihrer Wohnungen möglichst 
zweckmäßig und arbeitsparend zu gestalten. In 
diesem Zusammenhang müssen auch die be­
trächtlich höheren Ausgaben der gehobenen Ver­
braucherschicht für elektrotechnische Geräte 
(elektr. Waschmaschinen, Staubsauger, Nähma­
schinen etc. ) gesehen werden, obgleich bei der 
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Durchschnittliche monatliche Ausgaben für Hausrat 
in 4 Personen-Arbeitnehmerhaushalten 

einer gehobenen und mittleren Verbrauchergruppe 
in Nordrhein-Westfalen 1958/59 

Ausgaben 

Verbrauchergruppe 

gehobene mittlere 

DM 

Hausrat insgesamt  

darunter 

89,52 66,30 

Möbel  20,35 21,53 
Musiktruhen, 
Plattenspieler, Rundfunkgeräte 3,75 0,89 

Fernsehgeräte  7,94 7,52 

Gardinen, Teppiche  12,55 5,88 

Elektrische Geräte  7,73 4,90 

mittleren Verbraucherschicht - wie die laufen-
den Erhebungen zeigen - auch schon seit Jahren 
eine zunehmende Technisierung der häuslichen 
Arbeiten zu beobachten ist. Die gehobenenAnge-
stellten- und Beamtenhaushalte haben allerdings 
beträchtlich mehr für Gardinen, Teppiche und 
Haushaltswäsche aufgewendet. Was die häusliche 
Unterhaltung angeht, so ist interessant, daß die 
Beträge für die Anschaffung von Fernsehgeräten 
in beiden Sozialgruppen etwa gleich groß sind, 
während Musiktruhen, Plattenspieler und Rund-
funkgeräte von den Familien mit gehobenem Ein-
kommen wesentlich mehr gekauft wurden. 

Der Bekleidungsbedarf belastete die gehobene 
Verbrauchergruppe mit 127, die mittlere Ein-
kommensschicht mit 86 DM. Der gehobene An-
gestellte und Beamte ist durch seine berufliche 
Tätigkeit häufig gehalten, vor allem für Ober-
bekleidung mehr aufzuwenden; die günstigeren 
finanziellen Verhältnisse gestatten ihm häufig 
auch den Bezug besserer Qualitäten. Für Schuh-. 
werk und den sonstigen persönlichen Bedarf (z. B. 
Lederwaren, Schmucksachen) wurde von der ge-
hobenen Verbraucherschicht beträchtlich mehr 
ausgegeben. Trotzdem war auf dem gesamten 
Gebiet der Bekleidung die anteilmäßige Belastung 
in beiden Verbrauchergruppen mit 13,2 vH bzw. 
13,9 vH nahezu gleich. 

Durchschnittliche monatliche Ausgaben für Bekleidung 

in 4 Pereonsn-Arbeitnehmerhaushalten 
einer gehobenen und mittleren Verbrauchergruppe 

in Nordrhein-Westfalen 1958/59 

Ausgaben 

Verbrauchergruppe 

gehobene mittlere 

DM 

Bekleidung und Wäsche insgesamt 

davon 

127,35 86,48 

Oberbekleidung  69,25 45,83 

Schuhe und Zubehör  21,89 17,12 

Leibwäsche  23,71 16,21 

Sonstiger Bedarf
1) 

12,50 7,32 

1) Einschl. Spinnstoffe, Schmucksachen und Lederwaren. 

Die mit größerem Einkommen verbundene finan-
zielle Beweglichkeit wird bei den Ausgaben für 
Reinigung und Körperpflege deutlich. Bei der ge-
hobenen Verbraucherschicht entfallen auf diesen 
Budgetposten 6,8 vH bzw. 66 DM gegenüber 4,3 
vH bzw. 27 DM bei denArbeitern und Angestell-
ten mit mittlerem Einkommen. Vor allem sind 
höhere Beträge für die Inanspruchnahme des Fri-
seurs, für Körperpflegemittel sowie die Verga-
be von Wäsche außer dem Hause und Dienstlei-
stungen im Haushalt zu nennen. Da die gehobenen 
Angestellten und Beamten nicht der Kranken-
versicherungspflicht unterliegen, waren hier 
auch die Aufwendungen für Arzthonorare, Medi-
kamente usw. beträchtlich größer. Sie werden 
aber z. T. von den privaten Krankenkassen zu-
rückerstattet. 

Durchschnittliche monatliche Ausgaben 
für Reinigung und Körperpflege 

in 4 Pereonen—Arbeitnehmerhaushalten 

einer gehobenen Und mittleren Verbrauchergruppe 
in Nordrhein—Westfalen 1958/59 

Ausgaben 

Verbrauchergruppe 

gehobene mittlere 

DM 

Reinigung und Körperpflege insgesamt 

darunter 

65,56 26,75 

Putz- und Waschlöhne  13,71 3,65 

Wasch- und Einweichmittel . . .  4,77 3,92 
Friseurleistungen  9,24 5,83 

Gegenstände und 
Waren sur Körperpflege  9,00 5►e6
Gesundheitspflege

1) 
24,52 4,27 

1) Arzthonorare, Medikamente usw. 

Wegen des hohen Elastizitätagrades der Budget-
posten Bildung und Unterhaltun8 sowie Verkehr 
dürften auch diese Aufwendungen und ihre Zu-
sammensetzung entscheidend von den finanziel-
len Verhältnissen der Familien bestimmtworden 
sein. Für Bildung und Unterhaltung hat die geho-
bene Verbraucherschicht monatlich 121 DM bzw. 
12,5 vH, die mittlere Verbrauchergruppe dage-
gen 56 DM bzw. 9 vH der Gesamtausgaben für 
die Lebenshaltung aufgewendet. Die Ausgaben 
für den Schulbesuch der Kinder und ihre weitere 
Fortbildung (Musikunterricht, Sprachkurse) sind 
bei den gehobenen Angestellten- und Beamten-
familien höher. Beträchtliche Abweichungen zu 
Gunsten der finanziell besser gestellten Famili-
en ergeben sich auch bei den Beträgen für Bü-
cher, 7.eitschriften, Spielsachen und Fotoartikel. 
Während die Ausgaben für das Kino etwa gleich 
hoch sind, haben die Familien mit höherem Ein-
kommen Theater und Konzerte häufiger besucht. 
Auch die heutigen Reise- und Ferienmöglichkei-
ten nimmt diese Sozialgruppe wesentlich mehr 
in Anspruch. Hier stehen monatlich 45 DM nur 
15 DM bei der mittleren Einkommensschicht ge-
genüber. 

Als Wertmesser des gehobenen Lebensstandards 
treten auch deutlich die Verkehrsausgaben her-
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Durchschni tt1iehe monatliche Ausga.ben für Hausrat 
in 4 Personen-Arbei tnehmerhaushal ten 

einer gehobenen und mittleren Verbrauohergruppe 

in Nordrhein-Westfalen 1958/59 

Verbrauehergruppe 

Ausgaben 
gehobene mittlere 

DI1 

Hausrat insgesamt . . . . . .. . 89,52 66,30 

darunter 

Wobel . . . . . . . .. .. . 20,35 21,53 

lIuaiktruhen, 
Plattenspieler, Rundfunkgeräte 3,75 0,89 

Fernsehgeräte . . . . 7.94 7.52 

Gardinen, Teppiche 12,55 5,88 

El.ktrisohe Geräte • . . . 7.73 4.90 

mittleren Verbraucherschicht - wie die laufen­

den Erhebungen zeigen - auch schon seit Jahren 

eine zunehmende Technisierung der häuslichen 

Arbeiten zu beobachten ist. Die gehobenenAnge­

stellten- und Beamtenhaushalte haben allerdings 

beträchtlich mehr für Gardinen, Teppiche und 

Haushaltswäsche aufgewendet. Was die häusliche 

Unterhaltung angeht, so ist interessant, daß die 

Beträge für die Anschaffung von Fernsehgeräten 

in beiden Sozialgruppen etwa gleich groß sind, 

während Mus iktruhen, Plattenspieler und Rund­

funkgeräte von den Familien mit gehobenem Ein­

kommen wesentlich mehr gekauft wurden. 

Der Bekleidungsbedarf belastete die gehobene 

Verbrauchergruppe mit 127, die mittlere Ein­

kommensschicht mit 86 DM. Der gehob'ene An­

gestellte und Beamte ist durch seine berufliche 

Tätigkeit häufig gehalten, vor allem für Ober­

bekleidung mehr aufzuwenden; die günstigeren 

finanziellen Verhältnisse gestatten ihm häufig 

auch den Bezug besserer Qualitäten. Für Schuh-. 

werk und den sonstigenpersönlichen Bedarf (z. B. 

Lederwaren, Schmucksachen) wurde von der ge­

hobenen Verbraucherschicht beträchtlich mehr 

ausgegeben. Trotzdem war auf dem gesamten 

Gebiet der Bekleidung die anteilmäßige Belastung 

in beiden Verbrauchergruppen mit 13,2 vH bzw. 

13,9 vH nahezu gleich. 

Durchschni ttliche monatliohe Ausgaben für Bekleidung 

in 4 Personen-Arbe1 tnehmerhaushal ton 
einer gehobenen und mittleren Verbrauohergruppe 

in Nordrhein-Westfalen 19,8/59 

Verbrauohergruppe 

Auegaben 
gehobene mittlere 

DM 

Bekleidung und Wäsche insgesamt 127,35 86,46 

davon 

Oberbekleidung . . . · 69,25 45,83 

Schuhe und Zubehör . . · 21,89 17,12 

Leibwäsche .... . · 23,71 16,21 

Sonstiger Bedarfi). . . · 12,50 7,32 

l) Einseh!. Spinnstoffe, Schmucksachen und Lederwaren. 

Die mit größerem Einkommen verbundene finan­

zielle Beweglichkeit wird bei den Ausgaben für 

Reinigung und Körperpflege deutlich. Bei der ge­

hobenen Verbraucherschicht entfallen auf diesen 

Budgetposten 6,8 vH bzw. 66 DM gegenüber 4,3 

vH bzw. 27 DM bei denArbeitern und Angestell­

ten mit mittlerem Einkommen. Vor allem sind 

höhere Beträge für die Inanspruchnahme des Fri­

seurs, für Körperpflegemittel sowie die Verga­

be von Wäsche außer dem Hause und Dienstlei­

stungen im Haushalt zu nennen. Da die gehobenen 

Angestellten und Beamten nicht der Kranken­

versicherungspflicht unterliegen, waren hier 

auch die Aufwendungen für Arzthonorare, Medi­

kamente usw. beträchtlich größer. Sie werden 

aber z. T. von den privaten Krankenkassen zu­

rückers ta ttet. 

Durchschnittliche Ausgaben 
für Reinigung und K5rperpf1ege 

in 4 Personen-Arbei tnehmerhaushal ten 
einer gehobenen und mi ttleren Verbrauchergruppe 

in Nordrhein-Westf'alen 1958/59 

Verbrauchergruppe 

Ausgaben 
gehobene mittlere 

DM 

Reinigung und Körperpflege insgesamt 65,56 26,75 

darunter 

Putz- und Waeoh1öhne • • • · 13,71 3,6; 

Wasoh- und Einweiohmi ttel · · . 4,77 3,92 

Friseur1e1stungen . . .. · · . 9.24 ,,83 

Gegenstände und 
Waren zur Körperpflege . . · . 9,00 5,8b 

•• . . · . 24,52 4,'J!l 

1) Arzthonorare, Medikament. usv. 

Wegen des hohen Elastizitätsgrades der Budget­

posten Bildung und Unterhaltung sowie Verkehr 

dürften auch diese Aufwendungen und ihre Zu­

sammensetzung entscheidend von den finanziel­

len Verhältnissen der Familien bestimmtworden 

sein. Für Bildung und Unterhaltung hat die geho­

bene Verbraucherschicht monatlich 121 DM bzw. 

12,5 vH, die mittlere Verbrauchergruppe dage­

gen 56 DM bzw. 9 vH der Gesamtausgaben für 

die Lebenshaltung aufgewendet. Die Ausgaben 

für den Schulbesuch der Kinder und ihre weitere 

Fortbildung (Musikunterricht, Sprachkurse) sind 

bei den gehobenen Angestellten- und Beamten­

familien höher. Beträchtliche Abweichungen zu 

Gunsten der finanziell besser geste·Uten Famili­

en ergeben sich auch bei den Beträgen für Bü­

cher, Zei ts chriften, Spielsachen und FotoartikeL 

Während die Ausgaben für das Kino etwa gleich 

hoch sind, haben die Familien mit höherem Ein­

kommen Theater und Konzerte häufiger besucht. 

Auch die heutigen Reise - und Ferienmöglichkei­

ten nimmt diese Sozialgruppe wesentlich mehr 

in Anspruch. Hier stehen monatlich 45 DM nur 

15 DM bei der mittleren Einkommensschicht ge­

genüber. 

Als Wertmesser des gehobenen Lebensstandards 

treten auch deutlich die Verkehrsausgaben her-
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Durchechnittliche monatliche Ausgaben 
für Bildung und Unterhaltung 

in 4 Perecun -Arbeitnehmerhaushalten 
einer gehobenen und mittleren Verbrauchergruppe 

in Nordrhein-Westfalen 1958/59 

Ausgaben 

Verbrauchergruppe 

gehobene mittlere 

DM 

Bildung und Unterhaltung inegesant 

darunter 
121,13 55,93 

Sohuigeld1) 
2,62 1,80 

Schulbücher  3,14 2,06 

Weitere Ausbildung  2,56 1,03 

Bücher, Zeitungen usw 13,50 6,82 

Spielsachen, Fotoartikel usw.  16,70 8,73 
Ferien  45,47 15,06 

Theater und Konzerte  1,86 0,18 

Kino  2,41 2,34 

Sportveranstaltungen, Toto, 
Lotto usw 5,45 4,62 

Berufsbeiträge  3,20 2,52 

1) Einschl. Angaben für Kindergarten. 

vor. Die gehobene Einkommensgruppe wandte 
hierfür im Monatsdurchschnitt 97 DM bzw. 10 vH 
auf, während auf das Budget der Arbeiter und 
Angestellten mit mittlerem Einkommen 22 DM 
bzw. 3, 6 vH entfielen. Die stärkere Motorisie-
rung der gehobenen Angestellten und Beamten 
bestimmt weitgehend Höhe und Zusammenset-
zung der Verkehrsausgaben. Für die Anschaffung 
und Haltung von Kraftfahrzeugen aller Art gaben 
sie 73 DM aus gegenüber nur 8 DM der mittleren 
Verbraucherschicht. Aber auch für die Benut-
zung von öffentlichen Verkehrsmitteln wandten 
die finanziell besser gestellten Familien erheb-
lich mehr auf. Diese Ausgaben der gehobenen 
Verbraucherschicht dürften entscheidend von den 
Fahrten für Ferien und Freizeit mitbestimmt 
worden sein. 

Die Abweichungen in der Zusammensetzung und 
im quantitativen Konsum von Lebensmitteln bei 
den untersuchten Sozialgruppen dürften wesent-
lich von der unterschiedlichen physischen Be-
lastung bestimmt worden sein. Während in die 
gehobene Verbraucherschicht - wie bereits aus-
geführt - fast ausschließlichAngestellte und Be-
amte einbezogen wurden, sind die Berichter-
statter der mittleren Verbrauchergruppe zum 
überwiegenden Teil Arbeiterfamilien. Hinsicht-
lich des Verbrauchs tierischer Produkte kann 
festgestellt werden, daß die relativ teueren Le-
bensmittel von den Haushalten mit gehobenem 
Einkommen z. T. stärker nachgefragt werden. 
So war bei ihnen der Fleisch- und Fleischwaren-
konsum höher, insbesondere wurden mehr Kalb-
fleisch, Geflügel, Schinken und Wurstwaren ge-
kauft. Die Familien der mittleren Verbraucher-
gruppe haben dagegen mehr Rindfleisch, Speck 
und sonstige Fleischwaren verbraucht. Ein ge-
wisses Äquivalent für den niedrigeren Fleisch-

Durchschnittlicher sonatlioher Verbrauch 
tierischer Nahrungemittel 

in 4 Personen-Arbeitnehmerhaushalten 
einer gehobenen und mittleren Verbrauchergruppe 

in Nordrhein-Westfalen 1958/53 

Warenart Nengen-
einheil 

Verbrauchergruppe 

Unterschied 
des Verbrauches 
der gehobenen 
gegenüber 

der mittleren 
Verbrauchergruppe 

vlf gehobene mittlere 

Vollmilch . . . . 1 29,903 30,706 - 3 
Kondensmilch . . kg 1,658 1,896 — 13 

Sahne  kg 0,416 0,306 + 36 

Butter  kg 2,487 1,725 + 44 

Margarine . . . . kg 2,923 4,159 - 30 

Eier  St 60 61 - 2 

Käse  kg 2,424 2,160 + 12 

Schmale  kg 0,116 0,164 — 29 

Fleisch 
und Fleischwaren 

davon 

kg 11,450 11,188 + 2 

Rindfleisch . . kg 1,287 1,436 — 10 
Schweinefleiech kg 1,250 1,275 — 2 
Kalbfleisch . . kg 0,150 0,101 + 44 
Hackfleisch . . kg 0,673 0,589 + 14 
Geflügel . .  kg 0,639 0,510 + 25 
Speck  kg 0,701 0,761 — 8 
Schinken . . . kg 0,615 0,504 + 22 
Wurstwaren . . kg 4,716 4,345 + 9 
Sonstige 
Fleischwaren1) kg 1,419 1,664 — 15 

Fisch 
und Fischwaren . kg 1,294 1,505 — 14 

1) Kinechl. Büchsenfleisch, Innereien, Knochen um«. 

und Fleischwarenkonsum der mittleren Einkom-
mensschicht stellt der höhere Verbrauch an 
Fischwaren dar. Butter und Sahne wird in der 
gehobenen Angestellten- und Beamtenfamilie 
mehr verzehrt. Als Ausgleich für den niedrige-
ren Butterkonsum haben die Haushalte der mitt-
leren Einkommensgruppe ganz beträchtlich mehr 
Margarine und Schmalz verbraucht. - Bei den 
pflanzlichen Nahrungsmitteln tendiert der Kon-
sum der gehobenen Verbrauchergruppe ebenfalls 
zu teureren Lebensmitteln. Der Verbrauch an 
Roggen-, Grau- und Mischbrot ist bei denArbei-
ter- und Angestelltenfamilien mit mittlerem Ein-
kommen höher, bei den gehobenen Angestellten-
und Beamtenhaushalten dagegen der von Weiß-
brot und Backwerk. Nicht zuletzt wegen ihrer 
größeren physischen Belastung verbrauchte die 
mittlere Einkommensgruppe z. T. wesentlich 
mehr Kartoffeln, Nährmittel, Hülsenfrüchte und 
Gemüse. Fast alle Gemüsesorten, mit Ausnah-
me von Tomaten und anderem feineren Gemüse 
(Blumen-, Rosenkohl, Spargel), wurden von den 
Haushalten der mittleren Verbrauchergruppe 
mehr gekauft. Im Gegensatz hierzu ist bei der 
gehobenen Verbraucherschicht der Verzehr von 
Obst einschl. Südfrüchten höher. 

Bei denGenußmitteln werden Bohnenkaffee, ech-
ter Tee, Wein und Spirituosen von der gehobe-
nen Verbraucherschicht mehr getrunken; der 
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Durchschnittliohe monatliche Ausgaben 
flir Bildung und Unterhaltung 

in 4 Personeu-Arbe1tnehmerhaushalten 
einor gehobenen und mittleren Verbrauohergruppe 

1n Iiordrhein-Westfalen 1958/59 

Verbrauchergruppe 

Ausgaben 
gehobene mittlere 

DM 

Bildung und Unterhaltung inages8.IIt 121,13 55,93 

darunter 

SChulpli) ••••• · . · · 2,62 1,80 

Schulblicher . . . . · · · . · 3,14 2,06 

Weitere Ausbildung • · 2,56 1,03 

Blioher, Ze1 tungen U8". · · · . 13,;0 6,82 

Spielsachen, Fotoart1kel UBW. · 16,70 8,73 

Ferien •• ,. .. .. . .. · · · . 45,47 15,06 

Theater und Konzert. · · · . · . 1,86 0,18 

Kino ......... . . · · . . 2,41 2,34 

Sportveranataltungen, Toto, 
Lotto U8W ••• · · · . 5,45 4,62 

Berufsbei träge • • • • • • • · . :3,20 2,52 

1) Einsah!. Ausgaben flir Kindergarten. 

vor. Die gehobene Einkommensgruppe wandte 
hierfür im Monatsdurchschnitt 97 DM bzw.lOvH 
auf, während auf das Budget der Arbeiter und 
Angestellten mit mittlerem Einkommen 22 DM 
bzw. 3,6 vH entfielen. Die stärkere Motorisie­
rung der gehobenen Angestellten und Beamten 
bestimmt weitgehend Höhe und Zusammenset­
zung der Verkehrsausgaben. Für die Anschaffung 
und Haltung von Kraftfahrzeugen aller Art gaben 
sie 73 DM aus gegenüber nur 8 DM der mittleren 
Verbraucherschicht. Aber auch für die Benut­
zung von öffentlichen Verkehrsmitteln wandten 
die finanziell besser gestellten Familien erheb­
lich mehr auf. Diese Ausgaben der gehobenen 
Verbraucherschicht dürften ents cheidend von den 
Fahrten für Ferien und Freizeit mitbestimmt 
worden sein. 

Die Abweichungen in der Zusammensetzung und 
im quantitativen KonSUln von Lebensm.itteln bei 
den untersuchten Sozialgruppen dürften wesent­
lich von der unterschiedlichen physischen Be­
lastung be&tim.mt worden sein. Während in die 
gehobene Verbraucherschicht - wie bereits aus­
geführt - fast ausschließlichAngestellte und Be­
amte einbezogen wurden, sind die Berichter­
statter der mittleren Verbrauchergruppe zum 
überwiegenden Teil Arbeiterfamilien. Hinsicht­
lich des Verbrauchs tierischer Produkte kann 
festgestellt werden, daß die relativ teueren Le­
bensmittel von den Haushalten mit gehobenem 
Einkommen z. T. stärker nachgefragt werden. 
So war bei ihnen der Fleisch- und Fleischwaren­
konsum höher, insbesondere wurden mehr Kalb­
fleisch, Geflügel, Schinken und Wurstwaren ge­
kauft. Die Familien der mittleren Verbraucher­
gruppe haben dagegen mehr Rindfleisch, Speck 
und sonstige Fleischwaren verbraucht. Ein ge­
wisses ÄqUivalent für den niedrigeren Fleisch-

Durohachnittlicher monatlicher Verbrauch 
tierischer Nahrungsmittel 

in 4 Peracnen-Arbeitnehmerhauahalten 
einer gehobenen und mittleren Verbrauchergruppe 

in Nordrhein-Weetfalen 1958/59 

Untersohied 

Verbrauchergruppe 
des Verbrauches 
der gehcbenen 

Warenart gegenliber 
einheit 

der mittleren 

gehobene mittlere 
Verbrauohergruppe 

vB 

Vclle11ch •• · 1 29,903 30,706 - 3 

Kondense1lch · . kg 1,658 1,896 13 

Sahne • · · · · · 0,416 0,306 + :36 

Butter · · · · . 2,487 1,725 + 44 

Margarine · · . kg 2,923 4,159 - 30 

Eier . · . · · st 60 61 - 2 

Käse . · · . 2,424 2,160 + 12 

Schuh · · .. kg 0,116 0,164 -29 
Fleisch 
und Fleischwaren 11,450 11,188 + 2 

davon 

Rindfleisch · . kg 1,287 1,436 - 10 
Schweinenehch 1,250 1,275 - 2 
Kalbfleisah • • 0,150 0,104 + 44 
Haokfleisoh • • kg 0,67:3 0,589 + 14 
Geflügel · · . kg 0,639 0,510 + 
Speck • • • · kg 0,701 0,761 - 8 
Schinken · · . kg 0,615 0,504 + 22 
Wurstwaren · . kg 4,716 4,345 + 9 
Sonstige 1) 
Fleischwaren kg 1,419 1,664 - 15 

nach 
und Fi.chwe.nn · kg 1,294 1,505 - 14 

1) EinechI. Blichunflei8Ch, Innenien, Knochen usw. 

und Fleischwarenkonsum der m.ittleren Einkom­
mensschicht stellt der höhere Verbrauch an 
Fischwaren dar. Butter und Sahne wird in der 
gehobenen Angestellten- und Beamtenfamilie 
mehr verzehrt. Als Ausgleich für den niedrige­
ren Butterkonsum haben die Haushalte der mitt­
leren Einkommens gruppe ga nz beträchtlich mehr 
Margarine und Schmalz verbraucht. - Bei den 
pflanzlichen Nahrungsmitteln tendiert der Kon­
sum der gehobenen Verbrauchergruppe ebenfalls 
zu teureren Lebensm.itteln. Der Verbrauch an 
Roggen-, Grau- und Mischbrot ist bei denArbei­
ter- und Angestelltenfamilien mit mittlerem. Ein­
komm.en höher, bei den gehobenen Angestellten­
und Beamtenhaushalten dagegen der von Weiß­
brot und Backwerk. Nicht zuletzt wegen ihrer 
größeren physischen Belastung verbrauchte die 
m.ittlere Einkommens gruppe z. T. wesentlich 
mehr Kartoffeln, Nährm.ittel, Hülsenfrüchte und 
Gemüse. Fast alle Gem.üsesorten, mit Ausnah­
me von Tomaten und anderem feineren Gemüse 
(Blumen-, Rosenkohl, Spargel). wurden von den 
Haushalten der mittleren Verbrauchergruppe 
mehr gekauft. Im Gegensatz hierzu ist bei der 
gehobenen Verbraucherschicht der Verzehr von 
Obst einschl. Südfrüchten höher. 

Bei denGenußm.itteln werden Bohnenkaffee, ech­
ter Tee, Wein und Spirituosen von der gehobe­
nen Verbraucherschicht mehr getrunkenj der 
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Durchschnittlicher zonatlicher Verbrauch 
pflanzlicher Nahrungsmittel 

in 4 Personen-Arbeitnehaerhaushalten 
einer gehobenen und mittleren Verbrauchergruppe 

in Nordrhein-Westfalen 1958/59 

Warenart 

Men- 
gen- 

Verbraucher- 
gruppe 

Unterschied 
des Verbrauche' 
der gehobenen 

gegenüber 
der mittleren 
Verbraucher-

gruPP• 
vH 

ein- 
heit 

bei bone 
mitt-
ler, 

Brot und Backwaren . . . . 

davon 

kg 23,089 24,681 — 6 

Roggen—, Grau-
und Mischbrot  kg 14,845 17,722 — 16 

Weißbrot und Kleingebäck kg 5,972 5,057 + 18 

Sonstiges Backwerk . .  kg 2,272 1,902 + 20 

1 
Nährmittel )  kg 4,190 4,366 — 4 

Öle und pflanzliche Fette kg 0,647 0,864 — 25 

Kartoffeln  kg 30,197 37,175 - 19 

Hülsenfrüchte  kg 0,267 0,369 - 28 

Frischgemüse insgesamt . . 

davon 

kg 10,014 11,191 — 11 

Zwiebeln, Porree . . . . kg 0,921 0,923 — —

Wurzelgemüse 
(Möhren usw.)  kg 1,476 1,754 — 16 

Kohl und Kohlrabi, ohne 
Rosen— und Blumenkohl . kg 1,754 2,496 - 30 

Bohnen und Erbsen . . . kg 0,731 1,020 - 28 

Surken und Salate . . . kg 1,519 1,686 — 10 

Tomaten  kg 1,269 1,144 + 11 

Blumen—, Rosenkohl, 

Spargel usw kg 2,344 2,168 + 8 

Gemüsekonserven  kg 2,195 2,109 + 4 

Frisches Cbst
2) kg 15,763 13,566 + 16 

Frische Südfrüchte . . . . kg 6,222 4,986 + 25 

Marmeladen und Gelsee . . kg 0,621 0,754 — 18 

Zucker  kg 4,333 4,642 - 7 

Schokolade  kg 0,635 0,480 + 32 

1) Ohne Hülsenfrüchte. — 2) Ohne Südfrüchte. 

Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch von Genußmitteln 
in 4 Personen—Arbeitnehmerhaushalten 

einer gehobenen und mittleren Verbrauchergruppe 
in Worillmin-Westfalen 1958/59 

Unterschied 
des  Verbraushes 

Genußmittel

Verbrauchergruppe 
Mengen- 
einheit 

bzw, 
DK 

der gehebeeee

gegenüber 
der mittleren 

Verbraucher—
gruppe 

vH 
gehobene mittlere 

Kaffee  kg 0,701 0,467 + 50 

Tee, echter . . .  kg 0,040 0,019 + 111 

Wein  1 1,316 0,805 + 63 

Bier  1 7,467 7,669 - 3 

Branntwein und Likör DM 9,72 5,45 + 78 

Zigarren  St 18 8 + 125 

Zigaretten  St 199 141 + 41 

Tabak  kg 0,009 0,038 - 76

Bierkonsum war nahezu gleich. Beim Tabakver-
brauch wirken sich die unterschiedlichen finan-
ziellen Verhältnisse aus. So rauchten die geho-
benen Angestellten und Beamten mehr Zigarren 
und Zigaretten, während die Arbeiter und Ange-
stellten mit mittlerem Einkommen mehr Pfeifen-
und Zigarettentabak kauften. 

Zusammenfassend kann festgestellt werden, daß 
die Aufwendungen für die Lebenshaltung der ge-
hobenen Verbraucherschicht weitgehend dem hö-
heren Einkommen angepaßt waren. Da die abso-
luten Aufwendungen für Nahrungsmittel im Ver-
gleich zu den übrigen Bedarfsgruppen bei beiden 
Haushaltstypen - wie schon einleitend hervor-
gehoben wurde - keine entscheidenden Unter-
schiede aufweisen, dürfte auf diesem Ver-
brauchssektor ein gewisses Optimum erreicht 

•worden sein. Die beträchtliche Entlastung beim 
Ernährungsanteil im Budget der gehobenen Ver-
braucherschicht ist insbesondere den Aufwen-
dungen für Reinigung und Körperpflege, Bildung 
und Unterhaltung sowie Verkehr zugute gekom-
men, während sich bei allen übrigen Bedarfs-
gruppen der Zuwachs der Ausgaben weitgehend 
im Rahmen der höheren Einkommen bewegt. 

Durohsobni ttlicher monatlioher Verbrauoh 
pflanzlicher Nahrungsmittel 

in 4 Personen-Arbeitnehmerhauahalten 
einer gehObenen und mittleren Verbrauohergruppe 

in Nordrhein-Weatfalen 1958/59 

Untersohied 
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Durchsohnittlicher monatlioher Verbrauch von Genußmitteln 
in 4 Peraonen-Arbeitnehmerhausbalten 

einer gehobenen und mittleren Verbrauehergruppe 
in Nordrhein-Westfalen 1958/59 

Unterschied 

Verbraucher- Verbrauohes Verbrauchergruppe 
du Verbrauohes 

Mengen- der gehObenen 
ll,en- gruppe 

Warenart 
gen-
oin-
hett 

geho- mitt-
bene 1ara 

Bro t und Backwaren • . . . kg 23,069 24,681 

davon 

Roggen-, Grau-
und Mi schbrot · . kg 14,645 17,722 

Weißbrot Wld Kleingebilek kg 5,972 5,057 

Sonstiges 3ackwerk • · kg 2,272 1,902 

Nährmi ttel 1) • , .... kg 4,190 4,366 

Öl. und pflanzliche Fette kg 0,647 0,864 

Kartoffeln • • · · I<g 30,197 37,175 

Hülsenfrüchte . · . · . kg 0,267 0.369 

Frischgemüse insgesamt · · kg 10,014 11,191 

davon 

Zrlebeln, Porree · . . . kg 0.921 0,923 

Wurze1gemü"e 
(Möhren uew.) . · . kg 1,476 1,754 

Kohl und Kohlrabi, ohne 
Rosen- Wld Blumenkohl · kg 1,754 2,496 

Bohnen und Erbsen · · kg 0,731 1,020 

Gurke" und Salate · kg 1,519 1,686 

Tomaten · · . kg 1,269 1,144 

Blumen-, Rosenkohl, 
Spargel usw •• . · . · kg 2,344 2,168 

Get!1Üse:konserven kg 2,195 2,109 

Frisohes Obst 2). · kg 15.763 13,566 

Frische Südfrüohte · kg 6,222 4,986 

laden und Gelee s · · kg 0,621 0,75" 

Zucker. . · kg 4,3)3 4,642 

Schokolade . · kg 0,635 0,480 

1) Ohne HU1senfrüehte. - 2) Ohne Südfrüchte. 

der gehobenen 
gegenüber 

der mi tUe ren 
Verbraucher-

gruppe 
vl! 

- 6 

- 16 

+ 18 

+ 20 

- 4 

- 25 

- 19 

- 28 

-11 

- -
- 16 

- 30 

- 28 

- 10 

+11 

+ 8 

+ 4 

+ 16 

+ 25 

- 18 

- 7 

+32 

Genußmi tte1 
&inhei t gegenUber 

bzw. der mittlaren 
DM Verbraucher-

gehobene mittlere gruppe 
vH 

Kaffee. · · . kg 0,701 0,467 + 50 

Tee, echter · · kg 0,040 0,019 +111 

Wein 1 1,316 0,805 + 63 

Bier . · · . 1 7,467 7,669 - :3 

Branntwein und Likör DM 9,72 5,45 + 78 

Zigarren. . . . St 18 B + 125 

Zigaretten St 199 141 + 41 

Tabak . . · . kg 0,009 0,038 - 76 

Bierkonsum war nahezu gleich. Beim Tabakver­
brauch wirken sich die unters chiedlichen finan­
ziellen Verhältnis se aus. So rauchten die geho­
benen Angestellten und Beamten mehr Zigarren 
und Zigaretten, während die Arbeiter und Ange­
stellten mit mittlerem Einkommen mehr Pfeifen­
und Zigarettentabak kauften. 

Zusammenfassend kann festgestellt werden, daß 
die Aufwendungen für die Lebenshaltung der ge 
hobenen Verbraucherschicht weitgehend dem hö­
heren Einkommen angepaßt waren. Da die abso­
luten Aufwendungen für Nahrungsmittel:m Ver­
gleich zu den übrigen Bedarfsgruppen bei beiden 
Haushaltstypen - wie schon einleitend hervor­
gehoben wurde - keine entscheidenden Unter­
schiede aufweisen, dürfte auf diesem Ver­
brauchssektor ein gewisses Optimum erreicht 
worden sein. Die beträchtliche Entlastung beim 
Ernährungsanteil im Budget der gehobenen Ver­
braucherschicht ist insbesondere den Aufwen­
dungen für Reinigung und Körperpflege, Bildung 
und Unterhaltung sowie Verkehr zugute gekom­
men, während sich bei allen übrigen Bedarls­
gruppen der Zuwachs der Ausgaben weitgehend 
im Rahmen der höheren Einkommen bewegt. 
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Tabellenteil 

Vorbemerkung 

A. Die veröffentlichten Ergebnisse beziehen sich auf 

a) Arbeitnehmerhaushalte, 

und zwar 

1) Vier-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten der 
gewerblichen Wirtschaftund des Öffentlichen Dienstes mit 

monatlichen Verbrauchsausgaben zwischen 200 und 350 DM im 

Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung 

des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommensjeweilsan-
gepaßt. 
(Tab. 1, 2 und 5) 

2) Sechs-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten 

der gewerblichen Wirtschaft und des Öffentlichen Dienstes 

mit monatlichem Nettoeinkommen zwischen 450 und etwa 

600 DM. 
(Tab. 7) 

Vier-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten der 
gewerblichen Wirtschaft und des Öffentlichen Dienstes mit 
monatlichen Nettoeinnahmen zwischen 700 und etwa 1000 DM. 

(Tab. 8) 

b) Rentner- und Unterstützungsempfänger-Haushalte, 
und zwar 

Zwei-Personen-Haushalte mit monatlichen Verbrauchsausga-

ben unter 140 DM bzw. Drei-Personen-Haushalte unter 180 DM 
bis 30. 6. 1953. Diese Grenzen wurden jeweils im Laufe der 
Jahre den Renten- und Fürsorgeerhöhungen angepaßt. 
(Tab. 5,' 4 und 6) 

B. Die im Kopf der Tabellen 5 bis 8 aufgeführten Positionsnummern 
entsprechen dem Systematischen Verzeichnis der Waren und Leistun-
gen für die Aufbereitung von Wirtschaftsrechnungen. 

Zeichenerklärung 

0 = weniger als die Hälfte der kleinsten darzustellenden Einheit 

- = nichts 

. = Zahlenangaben nicht vorhanden 

Tabellenteil 

Vorbemerkung 

A. Die veröffentlichten Ergebnisse beziehen sich auf 

a) Arbeitnehmerhaushalte, 
und zwar 

1) Vier-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten der 
gewerblichen Wirtschaft und des Öffentlichen Dienstes mit 
monatlichen Verbrauchsauegaben zwischen 200 und 350 DM im 
Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung 
des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils an­
gepaßt. 
(Tab. 1, 2 und 5) 

2) Sechs-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten 
der gewerblichen Wirtschaft und des Öffentlichen Dienstes 
mit monatlichem Nettoeinkommen zwischen 450 und etwa 
600 DM. 
(Tab. 7) 

3) Vier-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten der 
gewerblichen Wirtschaft und des Öffentlichen Dienstes mi t 
monatlichen Nettoeinnahmen zwischen 700 und etwa 1000 DH. 
(Tab. 8) 

b) Rentner- und Unterstützungsempfänger-Haushalte, 
und zwar 

Zwei-Personen-Haushalte mit monatlichen Verbrauchsausga­
ben unter 140 DM bzw. Drei-Personen-Haushalte unter 180 DM 
bis 30. 6. 1953. Diese Grenzen wurden jeweils im Laufe der 
Jahre den Renten- und Fürsorgeerhöhungen angepaßt. 
(Tab. 3,' 4 und 6) 

B. Die im Kopf der Tabellen 5 bis 8 aufgeführten Positionsnummern 
entsprechen dem Systematischen Verzeichnis der Waren und Leistun­
gen für die Aufbereitung von Wirtschaftsrechnungen. 

Zeichenerklärung 

o = weniger als die Hälfte der kleinsten darzustellenden Einhait 

= nichts 

• = Zahlenangaben nicht vorhanden 
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1. Durchschnittliche monatliche Einnahmen nach Einkommensquellen in 4 Personen-

Lfd. 
Nr. 

Art der Einnahmen 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1936 

Bruttoarbeitseinkommen 

1 dee Haushaltsvorstandes aus Hauptberuf 296,46 351,40 395,67 415,95 444,69 479,73 527,19 

2 aus Nebenerwerb 2,00 2,89 2,30 2,63 2,50 3,33 3,04 

3 der Ehefrau  4,09 7,55 5,95 5,05 6,43 10,51 17,06 

4 der Kinder  5,49 9,98 12,72 15,32 23,10 27,93 39,10 

5 Zusammen 308,04 371,82 416,64 438,95 476,72 521,50 586,39 

6 Zigene Bewirtschaftung
1) 

7,44 2,93 2,59 3,16 2,34 3,78 3,11 

7 Unterstützungen aus öffentlichen und 
gemeinnützigen Einrichtungen  5,35 1,78 6,92 9,31 10,17 11,43 16,41 

8 Private Unterstützungen 4,76 5,42 7.13 6,80 7,09 9,77 11,43 

9 Sonstige Einnahmen
z)  18,92 15.00 14,43 15,69 19,17 17,15 17,39 

10 Bruttoeinnahmen inegesamt3) 344,51 396,95 447,71 473,91 515,49 563,63 634,73 

Abzüge 

11 Lohn- und Einkommenateuer
4) 

6,66 9,49 13,77 13,19 14,00 16,82 24,19 

12 Sonstige Steuern5)  2,02 2,05 2,02 1,71 1,83 2,50 2,51 

13 Gesetzliche Versicherungen  27,65 33,81 38,67 42,97 45,67 49.95 52,90 

14 Zusammen 36,33 45,35 54,46 57,87 61,50 69,27 79,60 

15 Ausgabefähige Einnahmen insgesamt 308,18 351,60 393,25 416,04 453.99 494,36 555,13 

Bruttoarbeiteeinkommen 

16 des Haushaltsvorstandes aus Hauptberuf 86.0 88,6 88,4 87.8 86,3 85,1 83,0 
17 aus Nebenerwerb 0.6 0,7 0,5 0.5 0,5 o,6 0,5 

18 der Ehefrau  1,2 1,9 1,3 1,1 1,2 1,9 2,7 

19 der Kinder  1,6 2,5 2,9 3,2 4,5 4,9 6,2 

20 Zusammen 89,4 93,7 93,1 92,6 92.5 92,5 92.4 

21 Eigene Bewirtschaftung
1) 2,2 0,7 0,6 0,7 0,4 0,7 0,5 

22 Unterstützungen aua öffentlichen und 
gemeinnützigen Einrichtungen  1,5 0,4 1,5 2,0 2,0 2,0 2,6 

23 Private Unterstützungen  1.4 1,4 1,6 1,4 1,4 1,7 1.8 

24 Sonstige Einnahme 5,5 3,8 3,2 3,3 3,7 3,1 2,7 

25 Bruttoeinnahmen insgesamt3) 100 100 100 100 100 100 100 

Abzüge 

26 Lohn- und Einkommensteuer 1,9 2,4 3,1 2,8 2,7 3.0 3.8 

27 Sonstige Steuern
5) 0,6 0,5 0,5 0,3 0,3 0.4 0.4 

28 Gesetzliche Versicherungen  8,o 8,5 8,6 9,1 ; 8,9 8,9 8,3 

29 Zusammen 10,5 11,4 12,2 12,2 11.9 12,3 12,5 

30 Ausgabefähige Einnahmen insgesamt 89.5 88,6 87,8 87,8 88,1 87,7 87,5 

1) Einnahmen aus Gartenbewirtschaftung und Kleinviehhaltung. — 2) Renten, Pensionen, Zufalleeinnahmen wie Spielge 

lieh Kircheneteuer. - 5) Einschl. Notopfer Berlin bis 30.9.1956. 
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1. Durchschnittliche monatliche Einnahmen nach Einkommensquellen in 4 Personen-

Lfd. 

Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

Art der Einnahmen 

BruttoarbeitseinkQmmen 

des Haushaltsvorstandes aus Hsuptberuf 

aus Nebenerwerb 

der Ehefrau • 

der Kinder 

Zusammen 

Eigene Bewirtschaftung l ) 

7 Unterstützungen aus öffentlichen und 
gemeinnützigen Einrichtungen ••• • • • 

8 Private Unterstützungen 

9 Sonstige Einnahmen 2 ) 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

Bruttoeinnahmen inSgesamt') 

Abzüge 

Lohn- und Einkommensteuer
4

) • 

Sonstige steuern 5) 

Gesetzliche Versicherungen •••••• 

Zusammen 

Ausgab.fähige Einnahmen insgesamt 

Bruttoarbeitseinkommen 

des Haushaltsvorstandes aus Hauptberuf 

aus Nebenerwerb 

der Ehefrau 

der Kinder 

• Zusammen 

Eigene Bewirtschaftungl} 

22 Unterstützungen aus öffentlichen und 
gemeinnützigen Einrichtungen ••• • • • 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

Private Unterstützungen • • • • 

Sonstige Einnahmen 2 ) 

Bruttoeinnahmen insgeSamt 3) 

Abzüge 

Lohn- und Einkommensteuer
4

) •• 

Sonstige Steuern 5 ). • • • ••• 

Gesetzliche Vereicherungen • •• 

Zusammen 

Il.usgabefähige Einnahmen insgesamt 

1950 

296,46 

2,00 

4,09 

5,49 

308,04 

7,44 

5,35 

4,76 

18,92 

344,51 

6,66 

2,02 

27,65 

36,33 

308,18 

86,0 

0,6 

1,2 

1,6 

89,4 

2,2 

1,5 

1,4 

5.5 

100 

1,9 

0,6 

8,0 

10,5 

89,5 

1) Einnahmen aus Gartenbewirtschaftung und Kleinviehhaltung. 

1951 

351,40 

2,89 

7,55 

9.98 

371,82 

2,93 

1,78 

5,42 

15,00 

396,95 

9,49 

2,05 

33,81 

45,35 

351,60 

88,6 

0,7 

1,9 

2.5 

93,7 

0,7 

0,4 

1,4 

3,8 

100 

2,4 

0,5 

8,5 

11,4 

88,6 

lich Kirchensteuer. 5) Einschi. Notopfer Berlin bis 30.9.1956. 

1952 

395.67 

2,30 

5,95 

12,72 

416,64 

2,59 

6,92 

7,13 

14,43 

447,71 

13.77 

2,02 

38,67 

54,46 

393,25 

88,4 

0,5 

1,3 

2,9 

93,1 

0,6 

1,5 

1,6 

3,2 

100 

3,1 

0,5 

8,6 

12,2 

87,8 

1953 

415,95 

2,63 

5,05 

15,32 

438,95 

3,16 

9.31 

6,80 

15,69 

13,19 

1,71 

42,97 

57.87 

416.04 

87,8 

0,5 

1,1 

3,2 

0,7 

2,0 

1,4 

3,3 

100 

2,8 

0,3 

9,1 I 

12,2 

87,8 

1954 

444,69 

2,50 

6,43 

23,10 

476,72 

10,17 

7,09 

19,17 

515,49 

14,00 

1,83 

45,67 

61,50 

453,99 

86,3 

0.5 

1,2 

4,5 

92,5 

0,4 

2,0 

1,4 

100 

2,7 

0,3 

8,9 

11,9 

88,1 

1955 

479,73 

3,33 

10,51 

27,93 

521,50 

11,43 

9.77 

17,15 

16,82 

2,50 

49,95 

69,27 

85,1 

0,6 

1,9 

4,9 

92,5 

0,7 

2,0 

1,7 

3,1 

100 

3,0 

0,4 

8,9 

12,3 

1956 

527,19 

3,04 

17,06 

39,10 

586.39 

3,11 

16,41 

11,43 

17,39 

634,73 

24,19 

2,51 

79,60 

555,13 

83,0 

0,5 

2,7 

6,2 

92,4 

0,5 

2,6 

1,8 

2,7 

100 

3,8 

0,4 

8" 

12,5 

2) Renten, Pensionen, Zufallseinnahmen wie Spielge 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 - 1959 

1957 1958 1959 
1958 1959 

1. Vj. 2. vj. 3. vj. 4. vi. 1. Vj. 2. Vj. vj. 1 4. vj. 
Lfd. 
Nr. 

LM 

572,95 601,62 636,34 563,87 579,52 602,43 66o,65 594,17 609,26 620,23 721,67 

3,10 5,67 5,52 2,75 6,93 8,08 4,89 5,69 5,4o 4,o6 6,94 

24,20 25.53 22,02 28,63 27,14 22,34 24,04 22,26 20,08 21,26 24,48 

47,11 31,00 28,13 25,65 39,19 29,36 29,78 23,26 27,19 28,96 33,11 

647,36 663,82 692,01 620,90 652,78 662,21 719,36 645,38 661,93 674,51 786,20 

3,87 5,41 5,12 1,34 3,14 13,74 3,41 0,90 6,28 10,84 2,45 

10,27 10,66 7,51 12,75 12,37 8,15 9,36 5,50 12,60 • 6,55 5,43 

13,92 16,31 21,20 11,23 14,09 11,96 27,97 16,72 13,37 9,05 45,63 

21,95 26,35 26,52 36,40 20,70 16,17 32,16 20,72 26,57 22.82 36,00 

697,37 722,55 752,36 682,62 703,08 712,23 792,26 689,22 720,75 723,77 875,71 

18,37 15,95 12,92 15,27 16,69 17,16 14,66 10,82 10,84 12,52 17,50 

61,43 69,62 72,15 67,26 69,64 71,82 69,78 68,34 71,34 72,90 76,01 

79,8o 85,57 85,07 82,53 86,33 88,98 84,44 79,16 82,18 85,42 93,51 

617,57 636,98 667,29 600,09 616,75 623,25 707,82 610,06 638,57 638,35 782,20 

82,2 

0,4 

3,5 

6,7 

83,3 

0,8 

3,5 

4,3 

84,6 

0.7 

2,9 

3,8 

82,6 

0,4 

4,2 

3,8 

82,4 

1,0 

3,8 

5,6 

84,6 

1,1 

3,2 

4,1 

83,4 

0,6 

3,0 

3,8 

86,2 

o,8 

3,2 

3,4 

84.5 

0,7 

2,8 

3,8 

85,7 

0,6 

2,9 

4,o 

82,4 

0,8 

2,8 

3,8 

92,8 

0,6 

1,5 

2,0 

3,1 

91,9 

0,8 

1,5 

2,2 

3,6 

92,0 

0,7 

1,0 

2,8 

3,5 

91,0 

0,2 

1,9 

1,6 

5,3 

92,8 

0,5 

1,8 

2,0 

2,9 

93,0 

1 

90,8 

0,4 

3,5 

4,1 

93,6 

0.2 

0,8 

2,4 

3,0 

91,8 

0,9 

1,7 

1,9 

3,7 

93,2 89,8 

1,5 0,3 

0,9 

1,2 

3,2 

0,6 

5,2 

4,1 

100 

2,6 

8,8 

100 

2,2 

9,6 

100 

1,7 

9,6 

100 

2,2 

9,9 

100 100 

9,9 10,1 

100 

1,9 

8,8 

100 

1,6 

9,9 

100 

1,5 

9.9 

100 

1,7 

10,1 

100 

2,0 

8,7 

11,4 11,8 11,3 12,1 12,3 12,5 10,7 11,5 11,4 11,8 10,7 

88,6 88,2 88,7 87,9 87,7 87,5 89,3 88,5 88,6 88,2 89,3 

1 

2 

3 

4 

5 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

11. 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29. 

30 

minus u.a. - 3) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen von Sparkonten,Verkauf und Tauech. - 4) Einschließ-
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 - 1959 

1958 1959 Lfd. 

! 

1957 1958 1959 
Iir. 

1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 

DM 

5'72,95 601,62 636,34 563,8'7 579,52 602,43 660,65 594,17 609,26 620,23 721,67 1 

3,10 5,67 5,52 2,75 6,93 8,08 4,89 5,69 5,40 4,06 6,94 2 

24,20 25,53 22,02 28,63 27,14 22,34 24,04 22,26 20,08 21,26 24,48 3 

4'7.11 31,00 28,13 25,65 39,19 29.36 29.'78 23,26 27.19 28,96 33,11 4 

647.36 663.82 692,01 620,90 652,78 662,21 719,36 645,38 661,93 674.51 '786,20 5 

3,87 5,41 5,12 1,34 3,14 13,74 3,41 0,90 6,28 10,84 2,45 6 

10,27 10,66 '7,51 12,75 12,37 8,15 9,36 5,50 12,60 6,55 5,43 '7 

13,92 16,31 21,20 11,23 14,09 11,96 27,9'7 16,72 13,37 9,05 45,63 8 

21,95 26,35 26,52 36,40 20,70 16,17 32,16 20,72 26,5'7 22,82 36,00 9 

697 ,37 '722,55 752,36 682,62 '703,08 712,23 792,26 689,22 '720,75 '723.77 875,71 10 

18,37 15,95 12,92 15,2'7 16,69 17,16 14,66 10,82 10,84 12,52 17.50 11 

- - - - - - - - - - - 12 

61,43 69,62 '72,15 6'7,26 69,64 '71,82 69,78 68,34 71,34 '72,90 '76,01 13 

79,80 85,5'7 85,07 82,53 86,33 88,98 84,44 '79,16 82,18 85,42 93,51 14 

617,57 636,98 66'7,29 600,09 616,'75 623,25 707,82 610,06 638,5'7 638,35 782,20 15 

vB 

82,2 83,3 84,6 82,6 82,4 84,6 83,4 86,2 84,5 85.7 82,4 16 

0,4 0,8 0.7 0,4 1,0 1,1 0,6 0,8 0,7 0,6 0,8 17 

3,5 3.5 2,9 4,2 3,8 3.2 3.0 3,2 2,8 2.9 2,8 18 

6,7 4,3 3,8 3,8 5,6 4.1 3,8 3,4 3,8 4,0 3,8 19 

92.8 91,9 92,0 91,0 92,8 93,0 90,8 93,6 91,8 93,2 89,8 20 

0,6 0,8 0,7 0,2 0,5 1,9 0,4 0,2 0,9 1,5 0,3 21 

1,5 1,5 1,0 1,9 1,8 1,1 1,2 0;8 1,7 0,9 0,6 22 

2,0 2,2 2,8 1,6 2,0 1,7 3,5 2,4 1,9 1,2 5,2 23 

3,1 3,6 3,5 5.3 2,9 2,3 4,1 3,0 3,7 3,2 4,1 24 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 25 

2,6 2,2 1,7 2,2 2,4 2,4 1,9 1,6 1,5 1,7 2,0 26 

- - - - - - - - - - - 27 

8,8 9,6 9,6 9,9 9,9 10,1 8,8 9,9 9,9 10,1 8,7 28 

11,4 11,8 11,3 12,1 12,3 12,5 10,7 11.5 11,4 11,8 10,7 29 

88,6 88,2 88,7 87,9 87,7 87,5 89,3 88.5 88,6 i 88,2 I 
89,3 30 

winne u.ä. - 3) Ohne Einnahmen aue SOhuldenaufnahme, Abhebungen von Sparkonten,Verkauf und Tausoh. - 4) Einsch1ieß-
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2. Durchschnittliche monatliche Ausgaben nach Bedarfsgruppen in 4 Personen-

Lfd. 
Nr. 

Art der Ausgaben 1950 1951 1952 1953 1954 1935 1956 

1 Nahrungsmittel  132,40 153,40 166,14 173,94 189,42 201,18 214,60 
2 Genußmittel  17,97 21,48 25,22 28,93 30,57 32,57 37,47 
3 Wohnung 1)  25,49 28,40 33,31 34,52 37,13 40,71 45,25 

Hausrat  10,36 20,19 27,22 23,67 34,66 33,43 51,20 
5 Heizung und Beleuchtung  12,42 14,60 16,57 18,21 22,56 24,82 26,60 
6 Bekleidung  45,18 50,60 60,08 62,78 61,91 67,50 80,41 
7 
8 

Reinigung und Körperpflege  
Bildung und Unterhaltung  

10,19 
19,43 

13,25 
21,97 

14,93 
27,70 

15,92 
28,92 

17,59 
32,64 

19,57 
39,38 

21,60 
43,11 

9 Verkehr  5,40 7,36 7,63 7,62 9,16 12,48 15,13 

10 Gesamtlebenshaltung 278,84 331,25 378,80 394,51 435,64 471,64 535,37 

11 Nahrungsmittel  47,5 46,3 43,9 44,1 43,5 42,7 40,1 
12 Genußmittel  6,4 6,5 6,6 7,3 7,o 6,9 7,0 
13 Wohnung 1)  9,1 8,6 8,8 8,8 8,5 8,6 8,4 
14 Hausrat  3,7 6,1 7,2 6,o 8,0 7,1 9,6 
15 Heizung und Beleuchtung  4,5 4,4 4,4 4,6 5,2 5,3 5,0 
16 Bekleidung  16,2 15,3 15,9 15,9 14,2 14,3 15,0 
17 Reinigung und Körperpflege  3,7 4,o 3,9 4,1 4,0 4,1 4,0 
18 Bildung und Unterhaltung  7,0 6,6 7,3 7,3 7,5 8,4 8,1 
19 Verkehr  1,9 2,2 2,0 1,9 2,1 2,6 2,8 

20 Gesamtlebenshaltung 100 100 100 100 100 100 100 

1) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietung. 

3. Durchschnittliche monatliche Einnahmen nach Einkommensquellen in 

Lfd. 
Nr. 

Art der Einnahmen 1952 1953 1954 1955 1956 1957 

1 Versicherungen, Pensionen, Unterstützungen 
aus öffentlichen und gemeinnützigen 
Einrichtungen  155,90 172,54 173,50 187,37 200,05 245,79 

Nebeneinnahmen aus Arbeit 
2 des Eauehaltsvoretand  4,03 5,20 5,02 6,01 3,19 8,21 

3 der Ehefrau  0,94 1,55 1,53 3,88 6,25 3,54 

Arbeitseinkommen der Kinder 6,37 10,47 12,14 7,71 13,97 13;13 

5 Eigene Bewirtechaftung
1)  0,17 0,57 0,89 1,79 1,0o 0,63 

6 Private Unterstützungen  8,44 4,29 6,02 6,33 8,36 8,74 

7 Sonstige Einnahmen
2)  6,74 3,99 3,90 4,42 4,15 4,89 

8 Bruttoeinnahmen inagesamt3) 182,59 198,61 203,00 217,51 236,97 284,93 

9 Versicherungen, Pensionen, Unterstützungen 
aus öffentlichen und gemeinnützigen 
Einrichtungen  85,4 86,9 85,5 86,1 84,4 86,3 

Nebeneinnahmen aus Arbeit 

10 dee Hauehaltavorstand  2,2 2,6 2,5 2,8 1,4 2,9 
11 der Ehefrau  0,5 0,8 0,7 1,8 2,6 1,2 

12 Arbeitseinkommen der Kinder  3,5 5,3 6,0 3,6 5,9 4,6 

13 Eigene Bewirtschaftung
1) 

0,1 0,3 0,4 0,8 0,4 0,2 

14 Private Unterstützungen  4,6 2,1 3,0 2,9 3,5 3,1 

15 Sonstige Einnahmen 3,7 2,0 1,9 2,0 1,8 1,7 

Bruttoeinnahmen insgesamt3) 100 100 100 100 100 100 

1) Einnahmen aus Gartenbewirtschaftung und Kleinviehhaltung. - 2) Zufalleeinnehmen wie Spielgewinne u.ä. - 3) Ohne 
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2. Durchschnittliche monatliche Ausgaben nach Bedarfsgruppen in 4 Personen-

Ud. 
Art der Ausgaben 1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 Nr. 

1 Nahrungsmittel · · · · · · · · · 132,40 153,40 166,14 173,94 189,42 201,18 214.60 
2 Genußmitte1 · · · · · · · · · · 17.97 21,48 25,22 28,93 30,57 32.57 37.47 
3 Wohnung 1) · · · · · · · · · · 25,49 28,40 33,31 34,52 37,13 40,71 '+5,25 
4 Hausrat · · · · · · · · · · · 10,36 20,19 27,22 23,67 34,66 33,43 51,20 
5 Heizung und Beleuchtung · · · · 12,42 14,60 16,57 18,21 22,56 24,82 26,60 
6 Bekleidung • · · · · · · · · · 45,18 50,60 60,08 62,78 61,91 67,50 80,41 
7 Reinigung und Körperpflege · · · · 10,19 13,25 14,93 15.92 17,59 19.57 21.60 
8 Bildung und Unterhaltung · · · · · 19,43 21,97 27,70 28,92 32,64 39,38 43,11 
9 Verk<!hr · · · · · · · · · 5,40 7,36 7,63 7,62 9,16 12,48 15,13 

10 Gesamtlebenshaltung 278,84 331,25 378,80 394,51 435,64 471,64 535.37 

11 Nahrungsmittel · · · · · · · · 47,5 46,3 43,9 44,1 43,5 42,7 40,1 
12 Genußmitte1 · · · · · · · · · 6,4 6,5 6,6 7,3 7,0 6,9 7,0 
13 Wohnung 1) · · · · · · · · · · 9,1 8,6 8,8 8,8 8,5 8,6 8,4 
14 Hausrat · · · · · · · · · · · · · 3,7 6,1 7,2 6,0 8,0 7,1 9,6 
15 Heizung und Beleuchtung · · · · · 4,5 4,4 '+,4 4,6 5,2 5,3 5,0 
16 Bekleidung • · · · · · · · · 16,2 15,3 15,9 15,9 14,2 14,3 15,0 
17 Reinigung und Körperpflege · · 3,7 4,0 3,9 4,1 4,0 4,1 4,0 
18 Bildung und Unterhaltung · · · · · 7,0 6,6 7.3 7.3 7,5 8,1; 8,1 
19 Verkehr · · · · · · · · · · 1,9 2,2 2,0 1,9 2,1 2,6 2,8 

20 Gesamtlebensha1tung 100 100 100 100 100 100 100 

1) Abzüglieh Einnahmen aus Untervermietung. 

3. Durchschnittliche monatliche Einnahmen nach Einko .. ensquellen in 

Ud. Art der Einnahmen 1952 1953 1954 1955 1956 1957 
N'!'. 

1 Versicherungen, Pensionen, Unterstützungen 
aus öffentlichen und gemeinnützigen 
Einrichtungen · · · · · · · · · · · 155,90 172,54 173,50 187,37 200,05 245,79 

Nebeneinnahmen aua Arbeit 
.2 des Haushaltsvoratand · · · · · 4,03 5,20 5,02 6,01 3,19 8,21 
3 der Ehefrau · · · · · · · 0,94 1,55 1,53 3,88 6,25 3,51! 

4 Arbeitseinkommen der Kinder. · · · · · · 6,37 10,47 12,14 7,71 13.97 13;13 

5 Eigene Bewirtschaftung 1 ) · · · · · 0,17 0,57 0,89 1,79 1,00 0,63 

6 Private Unterstützungen · · · · · · · 8,44 4,29 6,02 6,33 8,36 8,74 

7 Sonstige Einnahmen2) · · · · · · · · 6,74 3,99 3,90 4,42 4,15 4,89 

8 Bruttoeinnahmen insgesa.mt 3 ) 182.5? 198,61 203,00 217.51 236,97 284,93 

9 Versicherungen, Pensionen, Unterstützungen 
aus öffentlichen und gemeinnützigen 
Einrichtungen . · · · · · · · · 85,4 86.9 85,5 86,1 84,1; 86,3 

Nebeneinnahmen aus Arbeit 
10 des · · · · · 2,2 2,6 2,5 2,8 1,4 2,9 
11 der Ehefrau · . · · · · · 0,5 0,8 0,7 1,8 2,6 1,2 

12 Arbeitseinkommen der Kinder · · 3,5 5,3 6,0 3,6 5,9 4,6 

13 Eigene Be'""irtschaftung
l

) · · 0,1 0,3 0,4 0,8 0,1; 0,2 

14 Priyate Unterstütsungen · · 4,6 2,1 3,0 2,9 3,5 3,1 

15 Sonstige Einnahmen2) · · · · · · · · 3,7 2,0 1,9 2,0 1,8 1,7 

Bruttoeinnahmen insgesamt;) 100 100 100 100 100 100 

1) Einnahmen aus Gartenbewirtschaftung und Kleinviehhaltung. 2) Zufallse1nnahmen Spie1gewinna u.ä. 3) Ohne 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 - 1959 

1957 1958 1959 
1958 1959 

Lfd. 
Nr. 

1. 11j. Vj. 3. vj. 4. Vj. . 11j. 3. vj. I 4. vj. 

DM 

223,07 230,97 241,37 212,36 225,71 233,12 252,69 218,85 235,22 241,99 269,43 1 
42,54 43,72 44,03 42,23 42,97 39,47 50,21 43,18 41,96 39,52 51,47 2 
48,53 50,49 59,19 51,25 50,26 49,17 51,29 52,83 59,41 63,51 6o,98 
55,23 59,92 62,84 44,38 45,87 59,01 90,43 62,78 49,58 62,41 76,58 4 
26,29 26,05 26,6o 24,22 22,46 31,99 25,54 23.77 24,58 29,10 28,98 5 
92,11 87,39 91,72 87,74 88,24 65,85 107,71 90,57 85,66 61,99 128,64 6 
23,58 
50,97 

24,45 
52,29 

27,05 
56,67 

24,26 23,32 
40,70 46,91 

22,39 
63,72 

27,79 
57,83 

26,21 
38,40 

28,14 
56,08 

24,87 
71,40 

29,00 
60,77 

7 
8 

26,42 20,03 25,03 15,20 22,29 29,81 12,83 16,65 22,25 38,17 23,06 9 

588,74 595,31 634,50 542,34 568,03 594,53 676,32 573,24 602,88 632,96 728,91 10 

vN 

37,9 38,8 38,0 39,1 39,7 39,2 37,4 38,2 39,0 38,2 37,0 11 
7,2 7,3 6,9 7,8 7,6 6,6 7,4 7,5 7,0 6,3 7,0 12 
8,2 8,5 9,3 9,4 8,8 8,3 7,6 9,2 9,8 10,0 8,4 13 J 
9,4 10,1 9,9 8,2 8,1 9,9 13,4 11,0 8,2 9,9 10,5 14 
4,5 4,4 4,2 4,5 4,0 5,4 3,8 4,1 4,1 4,6 4,o 15 
15,6 14,7 14,5 16,2 15,5 11,1 15,9 15,8 14,2 9,8 17,6 16 
4,0 4,1 4,3 4,5 4,1 3,8 4,1 4,6 4,7 3,9 4,0 17 
8,7 8,8 8,9 7,5 8,3 10,7 8,5 6,7 9,3 11,3 8,3 18 
4,5 3,3 4,0 2,8 3,9 5,0 1,9 2,9 3,7 6,o 3,2 19 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 20 

2 und 3 Personen-Haushalten von Rentnern und Unterstützungsempfängern 1952 - 1959 

1958 1959 
1958 1959 Lfd. 

Nr. 
1. Vj. 2. Vi. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 1 4. vj. 

256,01 276,70 236,87 273,27 240,57 273,34 267,37 263.58 272,13 303,74 1 

5,74 4,55 7,37 2,19 10,53 2,88 6,88 4,72 2,72 3,90 2 
5,71 3,87 5,67 4,83 4,62 7,71 8,18 2,33 2,38 2,59 3 

10,70 14,45 7,72 11,09 10.70 13,29 10,17 14,48 14.10 19,03 4 

0,39 0,77 0,01 0,20 0,57 0,79 0,22 1,15 1,35 0,34 5 

11,31 15,04 9,59 9,39 5,41 20,84 6,21 8,43 11,08 34,43 6 

6,77 10,06 8,34 3,23 5,46 10,03 1,24 7,76 9,70 21,54 7 

296,63 325,44 275,57 304,20 277,86 328,88 300,27 302,45 313,46 385,57 8 

86,3 85.0 85,9 89,8 86,6 83,1 89,0 87,1 86,8 78,8 9 

2,0 1,4 2,7 0,7 3.8 0,9 2,3 1,5 0,9 1,0 10 
1,9 1,2 2,1 1,6 1,7 2,4 2,7 0,8 0,8 0,7 11 

3,6 4,5 2,8 3,6 • 3,8 4,0 3,4 4,8 4.5 4,9 12 

0,1 0,2 0,0 0,1 0,2 0,2 0,1 0,4 0,4 0,1 13

3,8 4,6 3,5 3,1 1,9 6,3 2,1 2,8 3,5 8,9 14 

2,3 3,1 3,0 1,1 2,0 3,1 0,4 2,6 3,1 5,6 15 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 16 

Einnahmen aua Sehaldenantnahne, Abhebungen von Sparkonten, Verkauf und Tausch. 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 - 1959 

1958 1959 Lfd. 
1957 1958 1959 Nr. 

1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 

DM 

223,07 230,97 241,37 212,36 225,71 233,12 252,69 218,85 235,22 241,99 269,43 1 
42,54 43,72 44,03 42,23 42,97 39,47 50,21 43,18 41,96 39,52 51,47 2 
48,53 50,49 59,19 51,25 50,26 49,17 51,29 52,83 59,41 63,51 60,98 3 
55,23 59,92 62,84 44,38 45,87 59,01 90,43 62,78 49,58 62,41 76,58 4 
26,29 26,05 26,60 24,22 22,46 31,99 25,54 23,77 24,58 29,10 28,98 5 
92,11 87,39 91,72 87,74 88,24 65,85 107,71 90,57 85,66 61,99 128,64 6 
23,58 24,45 27,05 24,26 23,32 22,39 27,79 26,21 28,14 24,87 29,00 7 
50,97 52,29 56,67 40,70 46,91 63,72 57,83 38,40 56,08 71,40 60,77 8 
26,42 20,03 25,03 15,20 

• 

22,29 29,81 12,83 16,65 22,25 38,17 23,06 9 

588,74 595,31 634,50 542,34 
I 

568,03 594,53 676,32 573,24 602,88 632,96 728,91 10 

vH 

37.9 38,8 38,0 39,1 39,7 39,2 37,4 38,2 39,0 38,2 37,0 11 
7,2 7,3 6,9 7,8 7,6 6,6 7,4 7,5 7,0 6,3 7,0 12 
8,2 8,5 9,3 9,4 8,8 8,3 7,6 9,2 9,8 10,0 8,4 13 
9,4 10,1 9,9 8,2 8,1 9,9 13,4 11,0 8,2 9,9 10,5 14 
4,5 4,4 4,2 4,5 4,0 5.4 3,8 4,1 4,1 4,6 4,0 15 

15,6 14,7 14,5 16,2 15,5 11,1 15,9 15,8 14,2 9,8 17,6 16 
4,0 4,1 4,3 4,5 4,1 3,8 4,1 4,6 4,7 3,9 4,0 17 
8,7 8,8 8,9 7,5 8,3 10,7 8,5 6,7 9,3 11,3 8,3 18 
4,5 3,3 4,0 2,8 3,9 5,0 1,9 2,9 3,7 6,0 3,2 19 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 20 

2 und 3 Personen-Haushalten von Rentnern und Unterstützungsempfängern 1952 - 1959 

1958 1959 Lf'd. 
1958 1959 Nr. 

1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 

DM 

256,01 276,70 236,87 273,27 240,57 273,34 267,37 263,58 272,13 303,74 1 

5,74 4,55 7,37 2,19 10,53 2,88 6,88 4,72 2,72 3,90 2 
5,71 3,87 5,67 4,83 4,62 7,71 8,18 2,33 2,38 2,59 3 

10,70 14,45 7,72 11,09 10,70 13,29 10,17 14,48 14,10 19,03 4 

0,39 0,77 0,01 0,20 0,57 0,79 0,22 1,15 1,35 0,34 5 

11,31 15,04 9,59 9,39 5,41 20,84 6,21 8,43 11,08 34,43 6 

6,77 10,06 8,34 3,23 5,46 10,03 1,24 7,76 9,70 21,5 4 7 

296,63 ;25,44 275,57 304,20 277,86 328,88 300,27 302,45 313.46 385,57 8 

vH 

86,3 85,0 85,9 89,8 86,6 83,1 89,0 87,1 86,8 78,8 9 

2,0 1,4 2,7 0,7 3,8 0,9 2,3 1,5 0,9 1,0 10 
1,9 1,2 2,1 1,6 1,7 2,4 2,7 0,8 0,8 0,7 11 

3,6 4,5 2,8 3,6 3,8 4,0 3,4 4,8 4,5 4,9 12 

0,1 0,2 0,0 0,1 0,2 0,2 0,1 0,4 0,4 0,1 13 

3,8 4,6 3,5 3,1 1,9 6,3 2,1 2,8 3,5 8,9 14 

2,3 3,1 3,0 1,1 2,0 3,1 0,11. 2.6 3,1 5.6 15 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 16 

Einnahmen aue SOhuldenauf'nahme. Abhebungen von Sparkonten. Verkauf und Tauach. 
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4. Durchschnittliche monatliche Ausgaben nach Bedarfsgruppen in 2 und 3 Personen-

Ltd. 
Nr. 

Art der Ausgaben 1952 1953 1954 1955 1956 1957 

1 Nahrungsmittel  89,19 95,28 96,62 104,36 114,15 121,98 

2 Genußmittel  3,82 5,75 6,75 7,87 8,91 11,94 

3 wohn
ungl)  20,08 25,37 25,15 28,67 32,02 36,91 

4 Hausrat  8,77 7,42 6,98 9,58 10,16 16,43 

5 Heizung und Beleuchtung  12,71 12,60 15,37 17,16 19,09 20,23 

6 Bekleidung  24,73 25,66 23,46 24,54 25,86 34,20 

7 Reinigung und Körperpflege . . .  7,78 8,26 9,26 9,47 8,76 11,24 

8 Bildung und Unterhaltung  6,96 8,56 8,82 7,57 7,02 11,06 

9 Verkehr  2,03 2,75 3,98 4,05 3,41 4,17 

10 Gesamtlebenehaltung 176,07 191,65 196,39 213,27 229,38 268,16 

11 Nahrungemittel  50,7 49,7 49,2 48,9 49,8 45,5 

12 Genußmittel  2,2 3,0 3,4 3.7 3,9 4,4 

13 Wohnu
nel)  

11,4 13,2 12,8 13,4 13,9 13,8 

14 Hausrat  5.0 3,9 3,6 4.5 4,4 6,1 

15 Heizung und Beleuchtung  7,2 6,6 7,8 8,1 8,3 7,5 

16 Bekleidung  14.0 15.4 12.0 11,5 11.3 12,8 

17 Reinigung und Körperpflege . . .  4,4 4,3 4,7 4,4 3,8 4,2 

18 Bildung und Unterhaltung  4,0 4,5 4,5 3.6 3,1 4,1 

19 Verkehr  1,1 1,4 2,0 1,9 1,5 1,6 

20 Gesamtlebenshaltung 1OO • 100 100 100 100 100 

1) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietung. 
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4. Durchschnittliche monatliche Ausgaben nach Bedarfsgruppen in 2 und 3 Personen-

Lfd. 
Art der Ausgaben 1952 1953 1954 1955 1956 1957 NI'. 

1 Nahrung8llli t tel · . · · · · . · · 
89,19 95,28 96,62 104,}6 114,15 121,98 

2 GenuBlld.ttel 
· · . · · · · · 

3,82 5,75 6,75 7,87 8,91 11,94 

3 wobnung1) 
· . · . · · · · · 

· . 20,08 25,37 25,15 28,67 32,02 36,91 

4 Hausrat · . . 
· · · · . 8,77 7,42 6,98 9,58 10,16 16,43 

5 Reizung und Beleuchtung 
· · . · . 

12,71 12,60 15,3? 17,16 19,09 20,23 

6 Bekleidung • 
· · · · · · · 

24,73 25,66 23,46 24,54 25,86 34,20 

7 Reinigung und Körperpflege • · . 
· 

7,78 8,26 9,26 9,4? 8,76 11,24 

8 Bildung und Unterhaltung 
· · . · · 

6,96 8,56 8,82 7,57 ?,02 11,06 

9 Verkehr 
· · · · · · . · · . · 

2,03 2,75 3,98 4,05 },41 4,17 

10 Gesamtlebenehaltung 176,07 191,65 196,39 213.27 229,38 268,16 

11 Nahrungslld.tt4}l 
· · · · . · · . · 

50,7 49,7 49,2 48.9 49,8 45,5 

12 GenuBIld. ttel 
· 
· . . · . · · 

· . 
· 

2,2 3,0 3,4 3,7 3,9 4,4 

13 wOhnung1) 
· · · 

· . 
· · · · · . 

11,4 13,2 12,8 13,4 13,9 13,8 

14 Hausrat · . · · · · · · · 
5,0 3,9 3,6 4,5 4,4 6,1 

15 Heizung und Beleucbtung · . 
· 

7,2 6,6 7,8 8,1 8,3 7,5 

16 Bekleidung • 
· · · · · 

14,0 13,4 12,0 11,5 11,3 12,8 

17 Reinigung und Körperpflege 
· · · · 

4,4 4,3 4,? 4,4 3,8 4,2 

18 Bildung und Unterhaltung • 
· · . 

4,0 4,5 4,5 3,6 3,1 4,1 

19 Verkehr · . 
· · 

· . · · · · 
· . 1,1 1,4 2,0 1,9 1,5 1,6 

20 Gesamtlebenshaltung 100 100 100 100 100 100 

1) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietung. 
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Haushalten von Rentnern und Unterstlitzungeenpfängern 1952 - 1959 

1958 1959 
1958 1959 Lfd. 

Nr. 
1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. 113. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. vj. 

127,33 142,46 116,95 120,58 130,05 141,70 125,05 139,59 144,91 160,28 1 

14,83 15,27 15,22 13,81 14,18 16,13 13,95 13,12 15,45 18,55 

43,44 45,36 41,33 46,46 42.36 43,62 46,80 46,93 43,45 44,25 

12,92 15,21 19,59 13,74 6,59 11,75 11,40 10,85 10,88 27,71 

19,70 20,89 22,35 16,54 18,86 21,04 20,71 17,52 21,81 23,49 5 

29,37 35,56 27,56 26,96 19,35 43,60 30,10 28,37 26,95 56,82 6 

12,67 15,41 11,45 12,72 12,62 13,91 15,48 14,86 16,34 14,98 

14,33 16,38 8,95 15,76 18,40 14,22 10,91 14,94 19,50 20,19 8 

6,63 5,62 3,90 11,19 7,85 3,56 4,29 5,65 7,52 5,04 9 

281,22 312,16 267,30 277,76 270,26 309,53 278,69 291,83 306,81 371,31 10 

vH 

45,3 45,6 45,7 43,4 48,1 45,8 44,9 47,8 47,2 43,2 11 

5,3 4,9 5,7 5,0 5,2 5,2 5,0 4,5 5,0 5,0 12 

15,4 14,5 15,5 16,7 15,7 14,1 16,8 16,1 14,2 11,9 13 

4,6 4,9 7,3 4,9 2,4 3,8 3,7 3,5 7,5 14 

7,0 6,7 8.4 6,0 7,0 6,8 7,4 6,0 7,1 6,3 15 

10,4 11,4 10,3 9,7 7,2 14,1 10,8 9,7 8,8 15,3 16 

4,5 4,9 4,3 4,6 4,7 4,5 5,6 5,1 5,3 4,0 17 

5,1 5,3 3,3 5,7 6,8 4,6 3,9 5,1 6,4 5,4 18 

2,4 1,8 1,5 4,0 2,9 1,1 1,5 2,0 2,5 1,4 19 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 20 
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Haushalten von Rentnern und Unterstützungsempfängern 1952 - 1959 

1958 1959 LId. 
1958 1959 Nr. 

1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 

DM 

127,33 142,46 116,95 120,58 130,05 141,70 125,05 139,59 144,91 160,28 1 

14,83 15,27 15,22 13,81 14,18 16,U 13,95 13,12 15,45 18.55 2 

43. 44 45,36 41,33 46,46 42,36 43,62 46,80 46,93 43,45 44,25 3 

12,92 15,21 19,59 13,74 6,59 11,75 11,40 10.85 10,88 27,71 4 

19,70 20.89 22.35 16.54 18,86 21,04 20,71 17.52 21,81 23.49 5 

29,37 35,56 27,56 26,96 19,35 43,60 30,10 28,37 26,95 56,82 6 

12,67 15,41 11,45 12,72 12,62 13,91 15,48 14.86 16,34 14,98 7 

14,33 16,38 8.95 15,76 18,40 14,22 10,91 14,94 19,50 20,19 8 

6,63 5,62 3,90 11,19 7,85 3,56 4,29 5,65 7.52 5.04 9 

281,22 312,16 267,30 277,76 270,26 309.53 278,69 291,83 306.81 371,31 10 

vH 

45,3 45,6 43,7 43,4 48.1 45.8 -44,9 47,8 47,2 43.2 11 

5.3 4,9 5,7 5.0 5,2 5.2 5,0 4.5 5,0 5,0 12 

15,4 14,5 15,5 16.7 15,7 14,1 16,8 16,1 14,2 11,9 13 

4,6 4,9 7,3 4,9 2,4 3,8 4,1 3,7 3.5 7.5 14 

7,0 6.7 8.4 6,0 7,0 6,8 7,4 6,0 7.1 6,3 15 

10,4 11,4 10,3 9,7 7.2 14,1 10.8 9,7 8,8 15,3 16 

4,5 4,9 4,3 4,6 4,7 4.5 5,6 5,1 5,3 4,0 17 

5,1 5,3 3,3 5,7 6,8 4,6 3.9 5,1 6,4 5,4 18 

2,4 1,8 1,5 4,0 2,9 1,1 1,5 2,0 2,5 1,4 19 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 20 
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5. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

Beträge 

Zeitraum 

Ein 

Baus- 
al- 

t'hutgen 

Arbeiteeinkommen des 
Kaushaltungevorstandes Arbeitseinkommen der Ehefrau 

Arbeite-
einkommen 

der 
Kinder 

aus 
Naupt-
beruf 

aus 
ständigem 
Neben- 
erwerb 

aus 

ge lilegen
hemt c 

- 

Neben- 
verdienst 

zusammen 
aua 
Heim- 
arbeit 

aus 
sonstiger 
Lohn- 
arbeit 

aus 

Gelegen- 
heits- 
arbeit 

zusammen 

1 2 3 1 - 3 4 5 6 4 - 6 7 
• 

1950  24 296,46 - 2,00 298,46 . . . 4,09 5,49 
1951  48 351,40 0,29 2,60 354,29 - 0,66 6,89 7,55 9,98 
1952  80 395.67 0,30 2,00 397,97 0,01 2,06 3,88 5.95 12,72 
1953  76 415,95 1,45 1,18 418,58 0,11 0,99 3,95 5,05 15,32 
1954  72 444,69 1,71 0,79 447,19 0,23 3,20 3.00 6,43 23,10 
1955  73 479,73 1.98 1.35 483,06 1,10 6,64 2,77 10,51 27,93 
1956  73 527,19 1,93 1.11 530,23 2,59 12,18 2,29 17,06 39,10 
1957  69 572,95 0,94 2,16 576,05 3,34 17,43 3,43 24,20 47,11 
1958  74 601,62 0,29 5,38 607,29 5,70 16,33 3,50 25,53 31,00 
1959  78 636.34 1,53 3,99 641,86 4,75 12,66 4,61 22,02 28,13 

1959 1. Viertelj. 76 594,17 2,04 3,65 599,86 4,13 13,98 4,15 22.26 23,26 

2. " 79 609,26 1,60 3,80 614,66 4,71 11,51 3,86 20,08 27,19 

3. " 79 620,23 1.22 2,84 624,29 5.21 11,61 4,44 21,26 28,96 

4. " 77 721,67 1,29 5,65 728,61 4,96 13,52 6,00 24,48 33.11 

1959 Januar . . . 72 624,90 1,62 3.69 630,21 5.55 17.50 2,89 25,94 18,00 
Februar . . 74 570,71 2,64 4,41 577,76 3,57 9,56 5,01 18,14 25,48 
März . . . . 83 586,89 1,88 2,85 591,62 3,26 14.87 4,56 22,69 26,30 
April . . . 79 641,01 1,41 4,37 646,79 5,37 12,20 3,52 21,09 25,84 
Mai . . . . 79 599,50 1,57 3,78 604,85 4,24 11,76 4,96 20,96 26.78 
Juni . . . . 79 587,27 1,82 3,25 592,34 4,51 10,56 3,12 18,19 28,96 
Juli . . . . 78 639,63 0,31 1,16 641,10 6,20 11,08 3,82 21.10 29,80 
August . . . 79 598,39 1,69 3,49 603,57 4,47 11,95 3,92 20,34 26,63 
September . 80 622,68 1,65 3,86 628,19 4,95 11,80 5,60 22,35 30,46 
Oktober . . 79 670,53 1,80 7,48 679,81 4,06 12,23 5,90 22,19 30,18 
November . . 80 685,61 2,06 4,78 692,45 3.55 11,94 3,24 18,73 37,47 
Dezember . . 73 808,87 - 4,68 813,55 7,27 16,40 8,86 32,53 31,69 

Zeitraum 

noch: Einnahmen 

Unterstützungen und Geschenke 
Einkommen 

aus
sonstigen 
Quellen Quellen 

Andere 
Einkünfte 
zusammen 

insgesamt 
Haus- 
hal- 

aus öffentlichen 
Einrichtungen 

von anderer Seite 

zusammen tungen 
in Geld 

in Waren 
und 

Leistungen 
in Geld 

in Waren 
und 

Leistungen

16 17 18 19 16 - 19 20 10 - 20 1 - 20 

1950  24 5,35 - 1,68 3,08 10,11 3,64 35.88 344,51 
1951  48 1.77 0,01 2,92 2,50 7.20 3.90 24,93 396.95 
1952  80 6,92 - 4,09 3,04 14,05 4,64 31.07 447,71 
1953  76 9,26 0,05 3,89 2,91 16,11 4.11 34,96 473,91 
1954  72 10,08 0,09 3.50 3.59 17,26 5,69 38,77 515,49 
1955  73 11,43 6,51 3,26 21,20 6,19 42,13 563,63 
1956  73 16,41 - 5,11 6,32 27,84 5,71 48,34 634,73 
1957  69 10,27 - 6.68 7,24 24,19 7.69 50,01 697.37 
1958  74 10,66 8.67 7,64 26,97 8,13 58,73 722,55 
1959  78 7,48 0,03 8.35 12,85 28,71 9,91 60.35 752,36 

1959 1. Viertelj. 76 5,36 0,14 8,66 8,06 22,22 2,34 43,84 689,22 

2. " 79 12,6o - 6,18 7,19 25,97 7,56 58,82 720,75 

3. .. 79 6,55 - 5,05 4,00 15,60 9,14 49.26 723,77 

4. ., 77 5,43 - 13,49 32,14 51,06 20,61 89,51 875,71 

1959 Januar . . . 72 7,14 - 6,27 5,12 18,53 2,84 35,91 710,06 
Februar . . 74 4,92 0,41 5.92 2.53 13,78 1,11 33,77 655,15 
März . . . . 83 4,02 - 13,78 16,54 34,34 3.08 61,85 702,46 
April . . . 79 6,29 - 9.27 9,44 25,00 15,94 61,18 754,90 
Mai . . . . 79 4,23 - 5,47 7,77 17,47 5,47 50,76 703,35 
Juni . . . . 79 27,27 - 3,80 4,37 35,44 1.26 64,51 704,00 
Juli . . . . 78 5.05 - 5,15 4,08 14,28 6,66 52,16 744,16 
August . . . 79 9,42 - 6,47 5,08 20,97 18,61 61.05 711,59 
September . 80 5,18 - 3,52 2,83 11,53 2,16 34,56 715,56 
Oktober . • 79 4,48 - 5,28 11,33 21,09 2,88 40.20 772.38 
November . . 80 6,43 - 6,16 4,77 17,36 1,40 37,11 785,76 
Dezember . . 73 5,39 . - 29,04 80,31 114,74 57,55 191,22 1 068,99 

• Anmerkung: Position 9 (Einnahmen aus Untervermietung) ist von Position 139 abgesetzt und in den Einnahmen nicht enthalten. 

Haus-
Zeitraum hal-

t1!ngen 

1950 · · . · . · 24 
1951 • · . · . · 48 
1952 • · . · . . · 80 
1953 • · . · . · . 76 
1954 • · . . · . · 72 
1955 · . · . · . 73 
1956 • · . · · . 73 
1957 · . · · . · . 69 
1958 • · · · . . 74 
1959 · . · · · . 78 

1959 1. Visrte1j. 76 

2. " 79 

3. " 79 

4. .. 77 

1959 Januar · . 72 
Februar · . 74 
März. · · . 83 
April · . 79 
Mai · . · · 79 
Juni •• · . 79 
Juli •• 78 
Auguet · . . 79 
September · 80 
Oktober · . 79 
November •• 80 
Dezember • · 73 

Haus-
Zeitraum hal-

tungen 

1950 • · · · . · . 24 
1951 · · . · . 48 
1952 · · . · · 80 
1953 · · · . 76 
1954 • · · · · 72 
1955 · · · . · 73 
1956 · · · · 73 
1957 • · · · . 69 
1958 · · · · . 74 
1959 • · · . · 78 

1959 1. Vierte1j. 76 

2. n 79 

3. " 79 

4. .. 77 

1959 Januar • · 72 
Februar · . 74 
März • · · 83 
April · . 79 
Mai · . 79 
Juni • · . 79 
Juli • · . · 78 
August · · 79 
September · 80 
Oktober · . 79 
November · . 80 
Dezember · 73 
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5. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen­

Beträge 

Ein 

Arbeitseinkommen des Arbeitseinkommen der Ehefrau Haushsltun svorstandes 
aue ArbeUs-

aus 
gelegent- aus aus einkommen aus 

ständigem aus sonstiger Gelegen- der Haupt- Neben- lichem zusammen Heim-
Lohn- heUs-

zusammen 
Kinder beruf erwerb Neben- arbeit arbeit arbeit verdienst 

1 2 .; 1 - 3 4 5 6 4 - 6 7 

296,46 - 2,00 298,46 . . 4,09 5,49 
351,40 0,29 2,60 354,29 - 0,66 6,89 7,55 9,98 
395,67 0,30 2,00 397,97 0,01 2,06 3,88 5,95 12,72 
415,95 1,45 1,18 418,58 0,11 0,99 3,95 5,05 15,32 
444,69 1,71 0,79 447,19 0,23 3,20 3.00 6,43 23,10 
479,73 1,98 1,35 483,06 1,10 6,64 2,77 10,51 27,93 
527,19 1,93 1,11 530,23 2,59 12,18 2,29 17,06 39,10 
572,95 0,94 2,16 576,05 3,3 4 17,43 3,43 24,20 47,11 
601,62 0,29 5,38 607,29 5,70 16,33 3,50 25,53 31,00 
636,34 1,53 3,99 641,86 4,75 12,66 4,61 22,02 28,13 

594,17 2,04 3,65 599,86 4,13 13,98 4,15 22,26 23,26 

609,26 1,60 3,80 614,66 4,71 11,51 3,86 20,08 27,19 

620,23 1,22 2,84 624,29 5,21 11,61 4,44 21,26 28.96 

721,67 1,29 5,65 728,61 4,96 13,52 6,00 24,48 33,11 

624,90 1,62 3,69 630,21 5,55 17,50 2,89 25,94 18,00 
570,71 2,64 4,41 577,76 3,57 9,56 5,01 18,14 25,48 
586,89 1,88 2,85 591,62 3,26 14,87 4,56 22,69 26,30 
641,01 1,41 4.37 646,79 5,37 12,20 3,52 21,09 25,84 
599,50 1,57 3,78 604,85 4,24 11,76 4,96 20,96 26,78 
587,27 1,82 3,25 592,34 4,51 10,56 3,12 18,19 28,96 
639,63 0,31 1,16 641,10 6,20 11,08 3,82 21,10 29,80 
598,39 1,69 3,49 603,57 4,47 11,95 3,92 20,34 26,63 
622,68 1,65 3,86 628,19 4,95 11,80 5,60 22,35 30,46 
670,53 1,80 7,48 679,81 4,06 12,23 5,90 22,19 30,18 
685,61 2,06 4,78 692,45 3,55 11,94 3,24 18,73 37,47 
808,87 - 4,68 813,55 7,27 16,40 8,86 32,53 31,69 

i 

noch: Einnahmen 

Unterstützungen und Geschenke 

aue öffentlichen Einkommen Andere 
Einrichtungen von anderer Seite aus Einkünfte insgesamt 

in Waren in Waren zusammen sonstigen zusammen 
in Geld und in Geld und Quellen 

Leistungen Leistungen 

16 17 18 19 16 - 19 20 10 - 20 1 - 20 

5,35 - 1,68 3,08 10,11 3.64 35.88 344.51 
1,77 0,01 2,92 2,50 7,20 3,90 24,93 396.95 
6,92 - 4,09 3,04 ·14,05 4,64 31,07 447,71 
9,26 0,05 3,89 2,91 16,11 4,11 34,96 473,91 

10,08 0,09 3,50 3,59 17,26 5,69 38,77 515,49 
11,43 - 6.51 3,26 21,20 6,19 42,13 563.63 
16,41 - 5,11 6,32 27,84 5,71 48.34 634,73 
10,27 - 6,68 7,24 24,19 7,69 50,01 697.37 
10,66 - 8,67 7,64 26,97 8,13 58,73 722,55 
7,48 0,03 8,35 12,85 28,71 9.91 60,35 752.36 

5,36 0,14 8.66 8,06 22,22 2.3 4 43,84 689,22 

12,60 - 6,18 7,19 25,97 7,56 58,82 720,75 

6,55 - 5,05 4,00 15,60 9,14 49,26 723,77 

5,43 - 13,49 32,14 51,06 20,61 89,51 875,71 

7,14 - 6,27 5,12 18,53 2,84 35,91 710,06 
4,92 0,41 5,92 2,53 13,78 1,11 33,77 655,15 
4,02 - 13,78 16,54 34,34 3.08 61,85 702,46 
6,29 - 9,27 9,44 25.00 15,94 61,18 754,90 
4,23 - 5,47 7.77 17,47 5,47 50,76 703,35 

27,27 - 3,80 4,37 35,44 1,26 64,51 704,00 
5,05 - 5,15 4,08 14,28 6,66 52,16 744,16 
9,42 - 6,47 5,08 20,97 .18,61 61,05 711,59 
5,18 - 3,52 2,83 11,53 2,16 34,56 715,56 
4,48 - 5,28 11,33 21,09 2,88 40,20 772,38 
6,43 - 6,16 4,77 17,36 1,40 37,11 785,76 
5,39 - 29,04 80,31 114,74 57,55 191,22 1 068,99 

Anmerkung: Position 9 (Einnahmen aus Untervermietung) ist von Position 139 abgesetzt und in den Einnahmen nicht enthalten. 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 - 1959 

in DM 

nahmen 

Zeitraum

Arbeite-
einkommen 
sonstiger 
Saue- 

haltunge-
mitglieder 

Arbeite- 
einkommen 
insgesamt 

Kostabgabe 
Eigene
Beeirt- 

schaftung 

ipeneionen, 
 versiche-lübergangs- . 
rungen , und i 

( Wartegeld ( 

Zineen 
von 

Spar- 
einlagen 

Rück- 
vergutung 

 auf 
Warenkäufe 

Ver-
schieden. 
Einkommen 
zusammen 

8 1 - 8 10 11 12 13 14 15 10 - 15 

0,59 308,63 7,44 13,25 1,21 - 0,23 22,13 1950

0,20 372,02 0,14 2,93 9,72 0,59 0,06 0,39 13,83 1951 

- 416,64 0,36 2,59 9,01 - 0,26 0,16 12,38 1952 

- 438,95 0,26 3,16 10,37 0,38 - 0.57 14.74 1953 

- 476,72 0,06 • 2,34 11,95 0,33 0,02 1,12 15,82 1954 

- 521,50 - 3,78 9,86 - 0,06 1,04 14,74 1955 

- 586,39 - 3,11 9,87 - 0,37 1,44 14,79 1956 

. 647,36 0,07 3,87 12,68 - 0,07 1,44 18,13 1957 

- 663,82 - 5,41 16,62 - 0,08 1,52 23,63 1958 

- 692,01 0,01 5,12 11,88 - 3,13 1,59 21,73 1959 

- 645,38 - 0,90 13,98 - 2,78 1,62 19,28 1959 1. Viertelj. 

- 661,93 0,04 6,28 14,90 - 2,78 1,29 25.29 2. .. 

- 674,51 - 10,84 10,13 - 2,65 0.90 24,52 3. "

- 786,20 - 2,45 8,49 - 4,31 2.59 17.84 4. 
.

- 674,15 - 1,06 8,35 - 3.12 2,01 14,54 1959 Januar 

- 621,38 - 0,52 14,66 - 2,76 0,94 18,88 Februar 

- 640,61 - 1,13 18,93 - 2,46 1,91 24,43 März 

- 693,72 0,06 1,72 13,97 - 2,58 1,91 20,24 April 

- 652,59 0,05 2,17 21,30 - 3,19 1,11 27,82 Mai 

- 639,49 - 14,94 9,43 - 2,59 0,85 27.81 Juni
_ 692,00 - 11,36 16,44 - 2,62 0,80 31,22 Juli 

- 650,54 - 12,37 6,10 - 2,58 0,42 21,47 August 

. 681,00 - 8,79 7,84 - 2,74 1,50 20,87 September 

- 732,18 - 3,33 9,08 - 2,79 1,03 16,23 Oktober 

- 748.65 - 1,75 9,41 - 4,79 2,40 18,35 November 

- 877.77 - 2,27 6,96 - 5,36 4.34 18,93 Dezember 

.... 

Absäge 

Ausgabe-
fähige 

Einnahmen
insgesamt 

Zeitraum 
Lohn- und 
Einkommen- 
steuer 

Andere 

Steuern 

Steuern 
zusammen 

Gesetz- 
liche 
anken- 

Kr
 vermache- 

rung 

Invaliden- 
und 

Hinter- 
bliebenen- 
vereiche- 

rung 

Ang.- 
stellten- 
versiohe- 

rung 
. 

Arbeite-
losen- 

vereiche- 
rung 

Gesetz- 
liche 

Vereiche- 
rungen 

zusammen 

250 251 250 u. 251 252 253 254 255 252 - 255 
1 - 2/. 

250 .. 255

6,66 
9,49 

2,02 
2,05 

8,68 
11,54 

. 

. 
. 
. 

. 

. 
. 
. 

27,65 
33,81 

308,18 

351,60
1950 
1951

13,77 2,02 15,79 10,31 13,08 8,46 6,82 38,67 393,25 1952 

13.19 1,71 14,90 11.72 13,81 9,69 7.75 42,97 416,04 1953 

14,00 1,83 15,83 12,09 16,33 9,41 7,84 45,67 453.99 1954 

16,82 2,50 19,32 13,37 18,79 10,83 6,96 49,95 494.36 1955 

24,19 2,51 26,70 13,05 21,30 11,63 6,92 52.90 555.13 1956 

18,37 - 18,37 14,18 27,45 14,18 5.62 61,43 617,57 1957 

15,94 0,01 15,95 20,08 27,78 16,15 5,61 69,62 636.98 1958 

12,89 0,05 12,92 20,34 26,00 19,88 5,93 72,15 667,29 1959 

10,71 0,11 10,82 19,79 24,33 18,63 5,59 68.34 610,06 1959 1. Viertelj. 

10.83 0.01 10,84 20,50 26,25 18.80 5,79 71.34 638,57 2. lt 

12,52 - 12,52 20.42 26,22 20,14 6,12 72,90 638,35 3. 0

17,50 - 17,50 20,64 27,18 21,94 6,25 76,01 782,20 4. 
'1

12,54 0,33 12,87 20,37 25,41 19.18 5,38 70.34 626,85 1959 Januar 

9,70 - 9,70 19,51 22,64 19,14 5.97 67,26 578.19 Februar 

9,88 - 9,88 19,48 24,94 17,57 5.44 67,43 625,15 März 

14,15 - 14,15 20,72 25,51 18,18 5,69 70,10 670,65 April 

8,96 0,03 8,99 20,34 26,06 20,13 5,90 72,43 621,93 Mai 

9,39 - 9,39 20,45 27.16 18,10 5,77 71,48 623,13 Juni 

10,49 - 10,49 20,33 26,37 18,83 6,43 71,96 661,71 Juli 

12,08 - 12,08 19,77 26,30 20,02 5,80 71,89 627,62 August 

15,00 - 15,00 21,15 26,00 21,58 6,12 74,85 625,71 September 

13,37 - 13,37 20,49 27,59 21,66 6,31 76,05 682,96 Oktober 

18,49 
20,65 

- 
- 

18,49 
20,65 

20,54 
20,87 

25,27 
. 28,67 

22,49 
21,68 

6,19 
6,26 

74.49 
77,48 

692,78 
970,86 

November 
Dezember 

—.... i 

- 35 -

Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 - 1959 

in DM 

nahmen 

Arbeits-
einkommen Arbeits- Eigene I Pensionen, Zinsen Rück-
sonstiger einkommen Kostabgabe B wi t- : Versiebe- Übergange- von vergütung 

Baus- er, rungen und Spar- auf 

haltunga- insgesamt sChaftung Wartegeld einlagen Warenkäufe 

mitglieder 

8 1 - 8 10 11 12 13 14 15 

0,59 308,63 . 7,44 13.25 1,21 - 0.23 
0,20 372,02 0.14 2,93 9,72 0,59 0,06 0,39 

- 416,64 0.36 2.59 9.01 - 0,26 0.16 

- 438,95 0,26 3,16 10,37 0,38 - 0,57 

- 476,72 0,06 2,34 11,95 0,33 0.02 1,12 

- 521,50 - 3.78 9.86 - 0,06 1,04 

- 586,39 - 3,11 9,87 - 0,37 1,44 

- 647.36 0.07 3.87 12,68 - 0,07 1,44 

- 663,82 - 5,41 16,62 - 0,08 1,52 

- 692.01 0,01 5,12 11,88 - 3,13 1,59 

- 645,38 - 0,90 13,98 - 2,78 1,62 

- 661,93 0,04 6.2B 14,90 - 2,78 1,29 

- 674,51 - 10,B4 10.13 - 2,65 0,90 

- 786,20 - 2,45 8.49 - 4,31 2,59 

- 674,15 - 1,06 8,35 - 3,12 2,01 

- 621,38 - 0,52 14.66 - 2,76 0,94 

- 640.61 - 1,13 IB,93 - 2.46 1,91 

- 693,72 0,06 1,72 13,97 - 2,58 1,91 

- 652,59 0,05 2,17 21,30 - 3,19 1,11 

- 639.49 - 14,94 9,43 - 2.59 0.85 

- 692.00 - 11.36 16,44 - 2.62 0.80 

- 650,54 - 12.37 6,10 - 2,58 0,42 

- 681,00 - 8,79 7.84 - 2,74 1.50 

- 732.18 - 3,33 9,08 - 2,79 1.03 

- 748,65 - 1,75 9,41 -
J 

4,79 2.40 

- 877,77 - 2,27 6.96 - 5.36 4,34 

Abzüge 

Gesetz- Invaliden- Gesetz-

Lohn- und liehe 
und Ange- Arbeita- liehe 

Einkommen- Andere Steuern Kranken- Hinter- stel1ten- 1osen- Ve:reiche-

steuer Steuern zusammen versiehe- bliebenen- vereiche- versiehe-
versiche- rung rung rungen 

rung zusammen 
rung 

250 251 250 u. 251 252 253 254 255 252 - 255 

6.66 2,02 8,68 . . . . 27.65 

9,49 2,05 11,54 . 33,81 

13,77 2,02 15,79 10.31 13,08 8.46 6,82 38,67 

13,19 1,71 14.90 11,72 13.81 9,69 7.75 42,97 
14,00 l,B3 15,83 12,09 16,33 9.41 7,84 45,67 

16,82 2,50 19.32 13.37 18.79 10,83 6,96 49.95 
24,19 2,51 26.70 13.05 21,30 11,63 6,9 2 52,90 

18.37 - 18,37 14,18 27,45 14,18 5.62 61.43 

15.94 0,01 15,95 20,08 27,78 16,15 5.61 69.62 
12,89 0.03 12,92 20.34 26,00 19,88 5,93 72,15 

10,71 0,11 10,82 19,79 24,33 18,63 5,59 68,34 

10,83 0,01 10,84 20.50 26,25 18.80 5,79 71,34 

12,52 - 12,52 20,42 26,22 20.14 6,12 72.90 

17,50 - 17,50 20,64 27,18 21,94 6,25 76,01 

12,54 0,33 12.87 20.37 25,41 19,18 5,38 70,34 
9,70 - 9,70 19,51 22,64 19,14 5,97 67.26 
9.88 - 9,88 19.48 24,94 17.57 5.44 67.43 

14,15 - 14.15 20.72 25,51 18,18 5,69 70,10 

8.96 0,03 8.99 20,34 26,06 20,13 5,90 72,43 

9.39 - 9,39 20,45 27.16 18,10 5,77 71,48 

10.49 - 10,49 20,33 26,37 18,83 6,43 71,96 
12,08 - 12,08 19,77 26,30 20.02 5,80 71,89 
15,00 - 15.00 21,15 26.00 21,58 6,12 74,85 

13,37 - l3,37 20,49 27,59 21,66 6,31 76,05 
18,49 - 18.49 20,54 25.27 22,49 6,19 74,49 
20,65 - 20,65 20,87 28,67 21,68 6,26 77,48 

Ver-
schiedene Zeitraum 
Einkommen 
zusammen 

10 - 15 

22.13 1950 
13.83 1951 
12.3 8 1952 
14,74 1953 
15,82 1954 
14,74 1955 
14,79 1956 
18,13 1957 
23,63 1958 
21,73 1959 

19,28 1959 1. Viertelj. 

25,29 2. u 

24.52 3. " 
17,B4 4. t! 

14,54 1959 Januar 
18.88 Februar 
24,43 März 
20,24 April 
27.82 Mai 
27,81 Juni 
31.22 Juli 
21,47 August 
20,87 September 
16,23 Oktober 
IB,35 November 
18,93 Dezember 

Ausgabe-
fähige 

Einnahmen Zeitraum 
insgesamt 

1 - 20.!. 
250 255 

308.1B 1950 
351,60 1951 
393,25 1952 
416,04 1953 
453.99 1954 
494,36 1955 
555,13 1956 
617.57 1957 
636,98 1958 
667,29 1959 

610,06 1959 1. Viertelj. 

638,57 2. u 

638,35 3. " 

782.20 4. u 

626,85 1959 Januar 
578.19 Februar 
625.15 März 
670,65 April 
621,93 Mai 
623.13 Juni 
661,71 Juli 
627.62 August 
625,71 September 
682,96 Oktober 
692,78 November 
970,B6 Dezember 



-36 -

Noch: 5. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

Zeitraum 

Haue- 

hem' 
tungen 

Ausgaben 

Vollmilch, 
frische 

Vollmilch, 
trockene 

Magermilch, 
frische 

Magermilch, 
trockene 

Kondensierte 
Milch 

gezuckert 

Kondensierte 
Milch 

artgezuckert 

28 29 30 31 32 33 

Anzahl Liter DM R DM Liter DM g 34 g DM R DM 

1950  24 34,995 12,21 26 0,18 0,637 0,13 - - 15 0,03 182 0,39 
1951  48 32,880 12,06 14 0,10 0,436 0,09 - - 2 0,00 437 0,87 
1952  
1953  

80 
76 

31,595 
30,136 

12,03 
11,43 

21 
24 

0,15 
0,20 

0,598 
0,920 

0,14 
0,18 

19 
6 

0,11 
0,04 

- 
- 

- 
- 

581 
724 

1,19 
1,46 

1954  72 32,576 12,83 14 0,10 0,764 0,15 - - - - 954 1,80 
1955  73 32 553 13,59 7 0,06 0,576 0,13 1 0,01 - - 1 124 2,06 
1956  73 28,906 13,26 22 0,21 0,526 0,15 - - - - 1 265 2,28 
1957  69 31,065 14,58 - - 0,658 0,22 - - - - .1 552 2,88 
1958  74 31,199 14,93 5 0,05 0,465 0,15 - - - 1 810 3,38 
1959  78 31,114 15,22 11 0,08 0,845 0,29 - - - - 1 977 3,53 

1959 1. Viertelj. 76 30,428 14,60 20 0,19 0,159 0,04 - - - - 1 820 3,35 
2. 79 30,979 15,15 22 0,14 1,232 0,43 - - - - 2 082 3,64 

3. " 79 30,254 14,88 2 0,02 1,760 0,60 - - 1 0,01 1 911 3,32 

4. " 77 32,791 16,24 1 0,01 0,232 0,09 - - - - 2 099 3,80 

1959 Januar . . . 72 31,513 15,12 20 0,17 0,034 0,01 - - - 1 749 3,28 
Februar . . 74 30,147 14,31 11 0,11 0,141 0,04 - - - 1 764 3,22 
März . . . . 83 29,623 14,35 28 0,29 0,301 0,08 - - - - 1 948 3,56 
April . . % 79 31,386 15,28 24 0,17 0,737 0,27 - - - - 2 092 3,60 
Mai . . . . 79 29,638 14,54 27 0,19 1,041 0,38 - - - - 2 097 3,74 
Juni . . . . 79 31,913 15,62 15 0,08 1,917 0,65 - - - - 2 057 3,58 
Juli . . . . 78 26,750 12,94 5 0,04 2,766 0,91 - - 1 0,01 1 786 3,14 
August . . . 79 31,528 15,61 - - 1,832 0,61 - - 4 0,01 1 919 3,29 
September . 80 52,484 16,09 - - 0,681 0,27 - - - - 2 028 3.54 
Oktober . . 79 34,098 16,71 3 0,02 0,403 0,15 - - - - 2 276 4,02 
Novenber . . 80 32,196 16,26 - - 0,158 0,06 - - - - 1 819 3,34 
Dezember . . 73 32,078 15,74 - - 0,136 0,06 - - - - 2 202 4,05 

Zeitraum 

Naue—
hal.. 
tungen 

noch: 

Ralbfettkäse Magerkäse Quark Käse 
zusammen 

Schaleneier 
aller Art Eipulver 

Eier 
zusammen 

39 40 41 38 - 41 42 43 42 u. 43' 

Anzahl K DM R DM g  DM a DM StUck DM g DM DM 
• 

1950  24 807 2,39 99 0,19 211 0,24 1 304 3,58 40 8,16 2 0,02 8,18 
1951  . 48 485 1,64 214 0,40 241 0,28 1 412 4,49 35 7,63 4 0,03 7,66 
1952  . 80 343 1,22 139 0,31 382 0,47 1 458 5.03 37 9,34 5 0,02 9,36 
1953  
1954  
1955  
1956  

. 

. 

. 

. 

76 
72 
73 
73 

242 
369 
264 
251 

0,88 
1,35 
0,98 
0,90 

92 
86 
89 
93 

0,20 
0,17 
0,18 
0,19 

338 
449 
405 
474 

0,41 
0,58 
0,52 
0,66 

1 
1 
1 
1 

462 
730 
659 
890 

5,46 
6,31 
6,34 
7,30 

44 
50 
50 
48 

10,31 
11.07 
11,13 
11,16 

3 
- 
- 
- 

0,03 
- 
- 
- 

10,34 
11,07 
11,13 
11,16 

1957  . 69 222 0,83 90 0,18 607 0,90 2 013 7,73 57 12,11 - - 12,11 
1958  . 74 475 1,69 82 0,16 715 1.04 2 101 7,33 58 12,32 - - 12,32 
1959  . 78 184 0,64 80 0,15 763 1,18 2 167 7,88 62 11,98 - - 11,98 

1959 1. Viertelj. 76 368 1,32 106 0,20 731 1,14 2 093 7,54 65 12,41 - - 12,41 

2. " 79 221 0,77 64 0,13 926 1,42 2 408 8,35 69 12,49 - - 12,49 

3. 
. 

79 95 0,30 38 0,08 725 1,13 2 095 7,66 58 10,99 - - 10,99 

4. " 77 54 0,17 111 0,22 670 1,04 2 072 7,99 58 12,04 - - 12,04 

1959 Januar . . . 72 423 1,54 114 • 0,21 661 1,06 2 046 7,45 60 11,82 - - 11,82 
Februar . . 74 287 1,02 109 0,21 715 1,06 2 006 7,18 58 10,70 - - 10,70 
März . . . . 83 393 1,41 96 0,19 818 1,29 2 228 7,99 78 14,70 - - 14,70 
April . . . 79 287 1,04 105 0,21 1 000 1,55 2 467 8,42 69 12,23 - - 12,23 
Mai . . . . 79 180 0,59 43 0,09 770 1,22 2 305 8,50 73 13,54 - - 13,54 
Juni . . . . 79 196 0,67 45 0,10 1 006 1,48 2 451 8,12 64 11,71 - - 11,71 
Juli . . . . 78 108 0,34 24 0,05 737 1,16 1 961 6,91 55 10,23 - - 10,23 
August . . . 
September . 

79 
80 

61 
115 

0,20 
0,36 

39 
52 

0,08 
0,11 

697 
740 

1,10 
1,13 

2 
2 
119 
205 

8,03 
8,04 

60 
59 

11,53 
11,22 

- 
- 

- 
- 

11,53 
11,22 

Oktober . . 79 54 0,15 109 0,22 680 1,01 2 248 8,65 61 11,98 - - 11,98 
November . . 80 39 0,13 118 0,23 694 1,10 2 016 7,68 50' 10,77 - - 10,77 
Dezember . . 73 71 0,23 106 0,22 635 1,00 1 952 7,65 62 13,36 - - 13,36 

- 36 -

Noch: 5. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

Ausgaben 

Haue- Vollmilch, Vollmilch, Magermilch, Kondensierte Kondensierte 
ha1- Milch Milch Zeitraum 

tungen 
frische trookene frische trookene 

gezuckert ungezu-okert 

26 29 30 31 32 ,; 
Anzahl Liter DM Il DM Liter DM Il DM Il DM Il DM 

1950 · 24 34,995 12,21 26 0,16 0,6;7 0,13 - - 15 0,03 162 0,39 
1951 46 32,660 12,06 14 0,10 0,436 0,09 - - 2 0,00 437 0,67 
1952 80 31,595 12,0; 21 0,15 0,596 0,14 19 0,11 - - 561 1,19 
1953 76 30,136 11,43 24 0,20 0,920 0,18 6 O,Oft - - 724 1,46 
1954 72 32,576 12,83 14 0,10 0,764 0,15 - - - - 954 1,60 
1955 73 32 553 13,59 7 0,06 0,576 0,13 1 0,01 - - 1 124 2,06 
1956 · · 13 28,906 13,26 22 0,21 0,526 0,15 - - - - 1 265 2,28 
1957 · · 69 31,065 1ft,5B - - 0,658 0,22 - - - - ,1 552 2,88 
1958 · 74 ;1,199 14,93 5 0,05 O,ft65 0,15 - - - - 1 810 ;,38 
1959 · 78 ;1,114 15,22 11 0,06 0,845 0,29 - - - - 1 977 ;,53 

1959 1. Vierte1j. 76 ;0,428 1ft,60 20 0,19 0,159 0,04 - - - - 1 820 3,35 
2. u 79 ;0,979 15,15 22 0,14 1,232 0,43 - - - - 2 082 3,64 
;. " 79 30,254 14,88 2 0,02 1,760 0,60 - - 1 0,01 1 911 3,32 

ft. u 77 32,791 16,24 1 0,01 0,2;2 0,09 - - - - 2 099 3,80 

1959 Januar · 72 31,51; 15,12 20 0,17 0,034 0,01 - - - - 1 7ft9 3,28 
Februa.r · 74 ;O,lft7 14,31 11 0,11 0,141 0,04 - - - - 1 164 3,22 
März • · 8; 29,623 1ft,35 28 0,29 0,301 0,06 - - - - 1 9ft6 ;,56 
April · '. 19 31,386 15,28 2ft 0,17 0,731 0,27 - - - - 2 092 3,60 
Mai 19 29,638 14,54 27 0,19 I,Oft1 0,38 - - - - 2 097 3,74 
Juni. 79 31,91; 15,62 15 0,08 1,911 0,65 - - - - 2 057 3,58 
Juli • 18 26,150 12,94 5 0,04 2,166 0,91 - - 1 0,01 1 186 3,14 
August · 79 31,528 15,61 - - 1,8;2 0,61 - - 4 0,01 1 919 3,29 
September 80 32,48ft 16,09 - - 0,681 0,21 - - - - 2 028 3,5 ... 
Oktober · 79 3ft,098 16,11 3 0,02 0,403 0,15 -

I 

- - - 2 276 4,02 
NoveMber · 80 32,196 16,26 - - 0,158 0,06 - - - - 1 619 3,34 
Dezember · · 73 32,018 15,14 - - 0,136 0,06 - - - - 2 202 ft,05 

noohl 

Haus-
Käse Sohaleneier Eier hal- Ha1bfettkäse Ma.gerkäse Quark Eipulver Zeitraum 

tungen 
zusammen aller Art zusammen 

39 40 41 ,8 - 41 42 ft; 42 u. 4; 

Anzahl Il DM 
" 

DM Ir DM It DM Stück DM Il DM DM 

1950 · · · · 24 801 2,39 99 0,19 211 0,24 1 304 3,58 itO 8,16 2 0,02 8,18 
1951 · · · 48 485 1,6ft 214 0,40 2ftl 0,28 1 412 4,49 35 1,63 4 0,03 7,66 
1952 · · · · 80 343 1,22 139 0,31 ;62 0,47 1 458 5,03 31 9,34 5 0,02 9,36 
1953 · · 76 242 0,88 92 0,20 ;;6 0,41 1 462 5,46 ft4 10,31 3 0,0; 10, 3ft 
1954 · · · 12 369 1,35 86 0,17 4ft9 0,58 1 730 6,31 50 11,07 - - 11,07 . 
1955 · · · · 73 26ft 0,98 89 0,18 405 0,52 1 659 6,34 50 11,13 - - 11,13 
1956 · · 73 251 0,90 93 0,19 ft7ft 0,66 1 890 7.30 48 11,16 - - 11,16 
1951 · · · 69 222 0,83 90 0,18 607 0,90 2 013 7.1'3 57 12,11 - - 12,11 
1958 · 1ft ft75 1,69 82 0,16 715 1,04 2 101 7,:n 58 12,32 - - 12,32 
1959 · 16 184 0,64 80 0,15 163 1,18 2 167 1,88 62 11,98 - - 11,98 

1959 1. Vierte1.l. 16 368 1,32 106 0,20 131 1,14 2 093 1,54 65 12,41 - - 12,41 

2. u 19 221 0,17 6ft 0,13 926 l,ft2 2 ft08 6,35 69 12,49 - - 12,49 

;. u 79 95 0,30 38 0,08 125 1,13 2 095 7,66 58 10,99 - - 10,99 

4. u 71 54 0,11 111 0,22 670 1,04 2 072 7,99 58 12,04 - - 12,04 

1959 Januar •• · 72 423 1,5ft 11ft 0,21 661 1,06 2 046 7.45 60 11,82 - - 11,82 
Februar · 74 287 1.02 109 0,21 715 1,06 2 006 7,16 58 10,10 - - 10,10 
März • 83 1,41 96 0,19 818 1,29 2 228 7,99 18 14,70 - - 14,70 
April · · 79 287 1,04 105 0,21 1 000 1,55 2 ft67 6,42 69 12,23 - - 12,23 
Mai · · 19 180 0,59 43 0,09 710 1,22 2 305 8,50 13 13,54 - - 13,54 
Juni • · 79 196 0.67 45 0,10 1 006 1,48 2 451 8,12 64 11,71 - - 11.11 
Juli • 18 108 0,34 2ft 0,05 131 1,16 1 961 6.91 55 10,2; - - 10,23 
August · · 19 61 0,20 39 0,08 691 1,10 2 119 8,03 60 11,53 - - 11,53 
September · 80 115 0,,6 52 0,11 140 1,13 2 205 8,Oft 59 11,22 - - 11,22 
Oktober · 19 54 0,15 109 0,22 680 1,01 2 248 8,65 61 11,98 - - 11,98 
November 80 39 0,13 118 0,23 694 1,10 2 016 7,68 50 10,77 - - 10,77 
Dezember · 13 11 0,23 106 0,22 635 1,00 1 952 7,65 62 13,36 - -
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 - 1959 

für 

Zeitraum Sahne, Rahm 
Andere 
Milch 

Milch 
zusammen 

Tafelbutter Butterschmalz 
Butter 

zusammen 
Fett- und 

Vollfettkäse 

34 35 28 - 35 36 37 36 und 37 38 

Liter DM a DM DM g DM K DM g DM g DM 

0,154 0,51 128 0,05 13,50 1 296 7,14 4 0,01 1 300 7,15 187 0,76 1950 
0,170 0,65 2 0,00 13,77 1 116 6,59 2 0,00 1 118 6,59 472 2,17 1951 
0,188 0,84 636 0,33 14,79 1 086 6,80 - - 1 086 6,80 594 3,03 1952 
0,202 0,85 2 594 1,30 15,46 1 162 7,16 2 0,01 1 164 7,17 790 3,97 1953 
0,236 0,96 821 0,44 16,28 1 542 9,69 1 0,00 1 543 9,69 826 4,21 1954 
0,243 1,01 127 0,13 16,99 1 473 9,74 - - 1 473 9,74 901 4,66 1955 
0,239 1,17 114 0,11 17,18 1 250 8,48 - - 1 250 8,48 1 072 5,55 1956 
0,259 1,31 174 0,18 19,17 1 333 9,31 - - 1 333 9,31 1 094 5,82 1957 
0,297 1,57 241 0,26 20,34 1 677 11,23 - - 1 677 11,23 829 4,44 1958 
0,304 1,62 316 0,32 21,06 1 660 11,39 - - 1 660 11,39 1 140 5,91 1959 

0,319 1,69 159 0,17 20,04 1 816 12,42 - - 1 816 12,42 888 4,88 1959 1. Viertelj. 

0,386 2,02 502 0,51 21,89 1 657 11,26 - - 1 657 11,26 1 197 6,03 2. " 

0,240 1,27 288 0,29 20,39 1 606 10,87 - - 1 606 10,87 1 237 6,15 3. 
n 

0,269 1,46 316 0,33 21,93 1 562 11,01 - - 1 562 11,01 1 237 6,56 4. ,. 

0,272 1,46 161 0,18 20,22 2 013 13,75 - - 2 013 13,75 848 4,64 1959 Januar 
0,270 1,40 59 0,05 19,13 1 661 11,37 - - 1 661 11,37 895 4,89 Februar 
0,414 2,22 265 0,28 20,78 1 774 12,16 - - 1 774 12,16 921 5,10 März 
0,272 1,46 583 0,57 21,35 1 605 10,95 - - 1 605 10,95 1 075 5,62 April 
0,442 2,28 542 0,56 21,69 1 770 12,08 - - 1 770 12,08 1 312 6,60 Mai 
0,443 2,32 380 0,39 22,64 1 596 10,75 - - 1 596 10,75 1 204 5,87 Juni 
0,208 1,08 287 0,29 18,41 1 425 9,57 - - 1 425 9,57 1 092 5,36 Juli 
0,291 1,54 265 0,27 21,33 1 696 11,42 - - 1 696 11,42 1 322 6,65 August 
0,221 1,20 312 0,32 21,42 1 697 11,61 - - 1 697 11,61 1 298 6,44 September 
0,248 1,33 311 0,32 22,55 1 742 12,42 - - 1 742 12,42 1 405 7,27 Oktober 
0,243 1,35 361 0,39 21,40 1 219 9,13 - - 1 219 9,13 1 165 6,22 November 
0,315 1,69 277 0,29 21,83 1 725 11,48 - - 1 725 11,48 1 140 6,20 Dezember 

Ausgaben für 

Rohfette 

Schmalz 
und sonstige 
ausgelassene 

Fette 

Margarine 

Tierische 
und gemischte 

Fette 
(ohne Butter) 

zusammen 

Rindfleisch 
Schweine-
Heisch 

KalbfleischKalbfleisch 

44 45 46 44 - 46 47 48 49 

R DM g DM g DM g DM g DM g DM g DM 

93 0,25 820 2,46 2 917 6,58 3 830 9,29 1 361 4,70 784 3,06 44 0,13 1950 
48 0,12 596 2,16 4 099 9,56 4 743 11,84 1 164 4,42 980 4,44 99 0,38 1951 
61 0,14 521 1,59 4 349 8,79 4 931 10,52 1 107 5,02 1 315 6,24 101 0,49 1952 
109 0,26 521 1,32 4 288 8,94 4 918 10,52 1 428 6,26 1 265 6,12 102 0,51 1953 
127 0,31 421 1,30 4 197 8,71 4 745 10,32 1 527 7,35 1 276 6,63 119 0,63 1954 
161 0,34 418 1,02 4 486 9,73 5 065 11,09 1 437 6,97 1 359 6,73 103 0,52 1955 
117 0,24 426 0,99 5 070 11,56 5 613 12,79 1 467 7,84 1 281 7,06 93 0,55 1956 
87 0,18 341 0,85 4 763 11,18 5 191 12,21 1 432 7,80 1 412 7,78 88 0,54 1957 
91 0,18 209 0,50 4 281 10,28 4 581 10,96 1 497 8,79 1 488 8,45 97 0,67 1958 
52 0,09 164 0,39 4 279 10,36 4 495 10,84 1 364 8,88 1 249 7,87 106 0,81 1959 

60 0,12 175 0,43 3 976 9,62 4 211 10,17 1 506 9,58 1 273 7,80 102 0,78 1959 1. Viertelj. 

80 0,14 156 0,34 4 345 10,39 4 581 10,87 1 376 8,78 1 262 7,83 136 1,01 2. " 

26 0,05 154 0,36 4 012 9,77 4 192 10,18 1 142 7,60 1 121 7,28 82 0,59 3. . 

41 0,07 172 0,41 4 784 11,65 4 997 12,13 1 429 9,53 1 336 8,53 104 0,89 4. ,, 

50 0,11 154 0,40 3 890 9,43 4 094 9,94 1 718 10,97 1 323 7,95. 127 0,95 1959 Januar 
81 0,16 214 0,49 3 760 9,12 4 055 9,77 1 378 8,80 1 156 6,90 73 0,56 Februar 
48 0,10 158 0,38 4 278 10,31 4 484 10,79 1 423 8,95 1 340 8,56 106 0,82 März 
151 0,28 175 0,39 4 461 10,68 4 787 11,35 1 338 8,45 1 270 7,60 181 1,34 April 
49 0,08 148 0,34 4 504 10,76 4 701 11,18 1 727 11,18 1 441 9,11 136 1,05 Mai 
40 0,06 145 0,30 4 069 9,71 4 254 10,07 1 062 6,71 1 076 6,77 91 0,65 Juni 
17 0,03 120 0,30 3 583 8,74 3 720 9,07 962 6,31 1 022 6,63 77 0,55 Juli 
32 0,06 141 0,32 4 184 10,16 4 357 10,54 1 302 8,72 1 259 8,24 80 0,56 August 
29 0,05 202 0,47 4 268 10,42 4 499 10,94 1 161 7,77 1 082 6,96 90 0,67 September 
29 0,05 206 0,51 4 943 12,02 5 178 12,58 1 465 9,84 1 260 8,06 51 0,42 Oktober 
50 0,10 164 0,37 4 400 10,76 4 614 11,23 1 320 8,74 1 101 6,89 60 0,52 November 
45 0,07 145 0,34 5 009 12,17 5 199 12,58 1 501 10,00 1 647 10,64 200 1,74 Dezember 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 - 1959 

für 

Sahne, Rahm 
Andere Miloh 

Tafelbutter Buttersohmalz 
Butter Fett- und 

Zeitraum Miloh zusammen zusammen Vollfettkäse 

28 - 35 36 und 37 38 

DM Jl DM DM g DM g DM g DM Jl DM 

0,154 0,51 128 0,05 1 296 7,14 4 0,01 1 7,15 187 0,76 1950 
0,170 0,65 2 0,00 1 116 6,59 2 0,00 1 118 6,59 472 2,17 1951 
0,188 0,84 636 14,79 1 086 6,80 - - 1 086 6,80 594 1952 
0,202 0,85 2 594 1,30 15,46 1 162 7,16 2 0,01 1 164 7,17 790 3,97 

0,96 821 0,44 16,28 1 542 9,69 1 0,00 1 543 9,69 826 4,21 1954 
0,243 1,01 127 16,99 1 473 9,74 - - 1 473 9,74 901 4,66 1955 

1,17 114 0,11 17,18 1 250 8,48 - - 1 250 8,48 1 072 5,55 1956 
0,259 1,31 174 0,18 19,17 1 9.31 - - 1 9,31 1 094 5,82 1957 
0,297 1,57 241 0,26 1 671 11,23 - - 1 677 11,23 829 4,44 1958 
0,304 1,62 316 0,32 21,06 1 660 11,39 - - 1 660 11,39 1 140 5,91 1959 

0,319 1,69 159 0,17 20,04 1 816 12,42 - - 1 816 12,42 888 4,88 1959 l. Viertelj. 

0,386 2,02 502 0,51 21,89 1 657 11,26 - - 1 657 11,26 1 197 6,03 2. " 

0,240 1,27 288 0,29 20,39 1 606 10,87 - - 1 606 10,87 1 237 6,15 3. " 

0,269 1,46 316 0,33 21,93 1 562 11,01 - - 1 562 11,01 1 237 6,56 4. " 

0,272 1,46 161 0,18 20,22 2 013 13,75 - - 2 013 13,75 848 4,64 1959 Januar 
0,270 1,40 59 0,05 19,13 1 661 ll,37 - - 1 661 11,37 895 4,89 Februar 
0,414 2,22 265 0,28 20,78 1 714 12,16 - - 1 774 12,16 921 5,10 März 
0,272 1,46 583 0,57 21,35 1 605 10,95 - - 1 605 10,95 1 075 5,62 April 
0,442 2,28 542 0,56 21,69 1 770 12,08 - - 1 170 12,08 1 312 6,60 Mai 

380 0,39 22,64 1 596 10,75 - - 1 596 10,75 1 204 5,87 Juni 
0,208 1,08 287 0,29 18,41 1 425 9,57 - - 1 425 9,57 1 092 Juli 
0,291 1,54 265 0,27 1 696 11,42 - - 1 696 11,42 1 ;22 6,65 August 
0,221 1,20 21,42 1 697 11,61 - - 1 697 11,61 1 298 6,44 September 
0,248 311 22,55 1 742 12,42 - - 1 742 12,42 1 405 7,27 Oktober 
0,243 1,35 361 0,39 21,40 1 219 - - 1 219 9,1; 1 165 6,22 November 
0,315 1,69 277 0,29 1 725 11,48 - - 1 725 11,48 1 140 6,20 Dezember 

Ausgaben für 

Sohma1z 
Tierisohe 

und sonstige 
und gemisohte 

Sohweine-
Rohfette Margarine Fette Rindfleisch Kalbfleisch 

ausgslassene (ohne Butter) fleisoh Zeitraum 
Fette 

zusammen 

44 45 46 44 - 46 47 48 49 

g DM g DM g DM g DM g DM g DM g DM 

93 0,25 820 2,46 2 917 6,58 3 830 9,29 1 ;61 4,70 784 3,06 44 1950 
48 0,12 596 2,16 4 099 9,56 4 743 11,84 1 164 4,42 980 4,44 99 1951 
61 0,14 521 1,59 4 349 8,79 4 9;1 10,52 1 107 5,02 1 6,24 101 0,49 1952 

109 0,26 521 1,32 4 288 8,94 4 918 10.52 1 428 6,26 1 265 6,12 102 0,51 1953 
127 0,31 421 1,30 4 197 B,71 4 745 1 527 1 276 6,63 119 0,63 1954 
161 0,;4 41B 1,02 4 486 9,73 5 065 11,09 1 437 6,97 1 6,7) 0,52 1955 
117 0,24 426 0,99 5 070 11,56 5 12,79 1 467 7,84 1 281 7,06 93 0,55 1956 
87 O,lB 341 0,85 4 763 11,18 5 191 12,21 1 7,BO 1 412 7,7B BB 0,54 1957 
91 0,18 209 0,50 4 281 10,28 4 581 10,96 1 497 B,79 1 48B B,45 97 0,67 1958 
52 0,09 164 0,39 4 279 10,36 4 495 1O,B4 1 364 B,B8 1 249 7,87 106 0,81 1959 

60 0,12 175 0,43 3 976 9,62 4 211 10,17 1 506 9,58 1 273 7,80 102 0,78 1959 l. Viertelj. 

80 0,14 156 0,34 4 10,39 4 581 10,87 1 ;76 8,78 1 262 136 1,01 2. " 

26 0,05 154 0,36 4 012 9,17 4 192 10,18 1 142 7,60 1 121 7,28 82 0,59 ;. " 

41 0,07 172 0,41 4 784 1l,65 4 997 12,13 1 429 9,53 1 8,53 104 0,89 4. " 

50 0,11 154 0,40 3 890 9,43 4 094 9,94 1 718 10,97 1 32; 7,95 127 0,95 1959 Januar 
81 0,16 214 0,49 3 760 9,12 4 055 9,77 1 8,80 1 156 6,90 73 0,56 Februar 
48 0,10 158 4 278 10,;1 4 484 10,79 1 42; 8,95 1 8,56 106 0,82 März 

151 0,28 175 4 461 10,68 4 787 11,35 1 8,45 1 270 7,60 181 1, April 
49 0,08 148 4 504 10,76 4 701 11,18 1 727 11,18 1 441 9,11 1,05 Mai 
40 0,06 145 0,30 4 069 9,71 4 254 10,07 1 062 6,71 1 076 6,71 91 0,65 Juni 
17 120 8,74 3 720 9,07 962 6,31 1 022 6,63 77 0,55 Juli 

0,06 141 0, 4 184 10,16 4 357 10,54 1 302 8,72 1 259 8,24 80 0,56 August 
29 0,05 202 0,47 4 268 10,42 4 499 10,94 1 161 7,71 1 082 6,96 90 0,67 September 
29 0,05 206 0,51 4 943 12,02 5 178 12,58 1 465 9,84 1 260 8,06 51 0,42 Oktober 
50 0,10 164 0, 4 400 10,76 4 614 11,23 1 8,74 1 101 6,89 60 0,52 November 
45 0,07 145 0,34 5 009 12,17 5 199 12,58 1 501 10,00 1 647 10,64 200 1,74 Dezember 
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Noch: 5. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

Zeitraum 

Haus- 

hat- 
tungen 

noch: 

Hammelfleisch 
Ziegen- und 
Kaninchen- 
fleisch 

Pferdefleisch Hackfleisch Leber 
Sonstige 
Innereien 

50 51 52 53 54 55 

Anzahl $4 DM g DM g DM g DM g DM , a DM 

1950  24 109 

, 

0,31 94 0,31 62 0,16 256 0,94 . . 23
1) 

0,09
1) 

1951  48 51 0,12 20 0,08 93 0,25 368 1,48 25 0,11 16 0,07 
1952  80 35 0,14 12 0,04 43 0,13 569 1,72 47 0,23 44 0,15 
1953  76 46 0,18 33 0,10 22 0,07 425 2,00 65 0,34 62 0,20 
1954  72 44 0,20 28 0,09 19 0,08 573 2,89 99 0,55 58 0,20 
1955  73 43 0,21 10 0,04 10 0,04 598 3,02 112 0,59 81 0,24 
1956  73 45 0,23 38 0,17 13 0,05 595 3,12 106 0,56 82 0,27 
1957  69 46 0,24 27 0,11 16 0,07 640 3,42 104 0,57 85 0,27 
1958  74 48 0,25 48 0,21 18 0,08 582 3,19 115 0,67 90 0,35 
1959  78 42 0,25 39 0,15 16 0,07 615 3,55 123 0,70 97 0.39 

1959 1. Viertelj. 76 49 0,29 27 0,11 26 0,12 553 3,15 126 0,71 144 0,56 

2. 79 24 0,13 21 0,07 5 0,02 607 3,48 128 0,74. 102 0,40 

3. " 79 35 0,20 33 0,12 15 0,08 620 3,60 127 0,74 46 0,19 

4. 0 77 61 0,57 77 0,30 20 0,09 679 3,94 113 0,62 96 0,40 

1959 Januar . . . 72 57 0,35 81 0,32 41 0,17 605 3,40 112 0,68 85 0,36 
Februar . . 74 45 0,26 - 13 0,05 518 2,96 123 0,68 182 0,54 
März . . . . 83 45 0,25 - - 24 0,13 535 3,09 142 0,77 164 0,78 
April . . . 79 22 0,12 31 0,10 15 0,08 688 3,92 133 0,78 131 0,44 
Mai . . . . 79 27 0,15 - - - 603 3,46 105 0,60 89 0,40 
Juni . . . . 79 24 0,13 51 0,13 - - 531 3,05 147 0,83 85 0,35 
Juli . . . . 78 22 0,12 - - 11 0,06 491 2,82 99 0,55 16 0,07 
August . . . 79 23 0,14 75 0,29 22 0,11 674 3,96 114 0,68 52 0,21 
September . 80 59 0,33 25 0,08 12 0,06 694 4,01 167 0,98 69 0,29 
Oktober . . 79 68 0,43 19 0,07 46 0,22 745 4,29 125 0,68 152 0,60 
November . . 80 71 0,43 51 0,21 - 607 3,52 117 0,64 36 0,15 
Dezember . . 73 45 0,25 160 0,62 13 0,05 686 4,01 96 0,53 100 0,46 

Zeitraum 

Haue- 
hal- 
tungen 

noch, 

Wurstwaren 
BUcheen- 
fleisch 

Sonstige 
Fleischwaren 

Fleisch und 
Fleischwaren 
zusammen 

Frische 
Fische, 
fette 

?rieche 
Fische, 
fettarme 

Sonstige 
frische 
Fische 

63 64 65 47 - 65 66 67 68 

Anzahl, g DM g DM g DM g DM g DM « DM a DM 

1950  24 2 458 10,19 139 0,30 76 0,24 7 060 27,08 408 0,32 330 0,40 56 0,07 
1951  . 48 3 453 15,52 29 0,09 142 0,39 8 136 34,56 559 0,54 517 0,63 60 0,04 
1952  . 80 3 537 17,20 14 0,06 118 0,40 8 560 39,63 552 0,49 472 0,75 94 0,10 
1953  . 76 3 834 18,91 53 0,21 178 0,56 9 384 43,35 284 0,24 508 0,88 55 0,02 
1954  . 72 4 057 20,84 102 0,38 206 0,73 10 258 49,96 283 0,25 539 1,04 49 0,02 
1955  . 73 4 428 22,94 160 0,55 256 0,91 10 805 52,16 287 0,26 601 1,11 77 0,03 
1956  . 73 4 596 24,59 113 0,40 356 1,47 11 276 57,21 465 0,73 455 0,87 50 0,02 
1957  . 69 4 511 24,51 304 1,15 478 1,96 11 806 60,09 541 0,95 266 0,49 41 0,02 
1958  . 74 4 398 24,14 242 1,05 454 1,95 11 461 60,53 575 0,80 296 0,66 11 0,01 
1959  . 78 4 322 24,98 249 1,17 421 1,98 11 152 62,43 51148 0,82 159 0,37 12 0,01 

1959 1. Viertelj. 76 4 387 24,91 184 0,89 499 2,25 11 444 62,83 546 1,09 299 0,68 - -

2. " 79 4 229 24,41 237 1,11 352 1,64 10 622 59,71 262 0,60 110 0,25 - -

3. 
0 79 3 873 22,45 257 1,14 279 1,39 9 574 54,90 210 0,44 64 0,16 - -

4. " 77 4 797 28,21 320 1,53 553 2,62 12 886 72,25 533 1.14 165 0,41 49 0,03 

1959 Januar . . . 72 4 584 25,37 176 0,89 657 2,81 12 116 65,69 618 1,27 152 0.35 - .. 
Febivar . . 74 4 275 24,57 151 0,69 432 1,92 10 711 59,05 546 1,05 303 0,67 - -
März . . . . 83 4 303 24.79 225 1,10 408 1,97 11 506 63,74 472 0,95 443 1,01 1 0,01 
April . . . 79 4 307 24,61 218 1,02 481 2,22 10 972 60,34 348 0,75 188 0,43 - -
Mai . . . . 79 4 384 25,36 260 1,25 341 1,75 11 388 65,16 315 0,71 60 0,13 - -
Juni . . . . 79 3 996 23,26 233 1,05 234 0,96 9 506 53,64 122 0,35 83 0,20 - -
Juli . . • • 78 3 259 18,70 254 1,11 207 1,03 7 910 45,57 90 0,22 19 0.04 - -
August . . • 79 4 016 23,25 240 1,07 253 1,32 10 103 58,57 250 0,54 29 0,07 - -
September . 80 4 345 25,41 278 1,23 377 1,81 10 709. 60,56 290 0,57 143 0,36 - -
Oktober . . 79 4 826 28.45 318 1,48 498 2,20 12 672 70,33 542 1,21 199 0,48 123 0,07 
November . . 80 4 409 25,62 299 1,49 565 2,69 11 248 62,90 560 1,23 194 0,48 25 0,02 
Dezember . . 73 5 156 30,56 345 1,63 596 2,97 14 737 83,52 498 0,98 101 , 0,27 - - 

1) Einschl. Leber. - 2) Einschl. Salzheringe. 
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Noch: 5. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

noch: 

!!aus- Z1egen- und 
Sonstige 

hal- !!allllllelfleisch Kaninchen- Pferdefleiach Hackfleisch Leber Zei traUl1l 
tunpn fleisch Innereien 

50 51 52 5; 54 55 

Anzahl >t DM >t DM tl DM tl DM tl DM g DM 

1950 24 109 0, ;1 94 0,31 62 0,16 256 0,94 . 2;1) 0,09 1) 
1951 · · 48 31 0,12 20 0,08 93 0,25 368 1,48 25 0,11 16 0,07 
1952 • · · 80 35 0,14 12 0,04 43 0,1; ;69 1,72 47 0,23 44 0,15 
1953 76 46 0,18 3; 0,10 22 0,07 425 2,00 65 0,34 62 0,20 
1954 · · · · · 12 44 0,20 28 0,09 19 0,08 573 2,89 99 0,55 58 0,20 
1955 · · · · · 13 43 0,21 10 0,04 10 0,04 598 3,02 112 0,59 81 0,24 
1956 · · · 73 45 0,23 38 0,11 I; 0,05 595 3,12 106 0,56 82 0,21 
1951 · · · . 69 46 0,24 27 0,11· 16 0,07 640 3,42 104 0,57 85 0,27 
1958 · · 74 48 0,25 48 0,21 18 0,08 582 ;,19 115 0,67 90 0,;5 
1959 · · . · 78 42 0,25 39 0,15 16 0,07 615 3,55 12; 0,70 97 0,39 

1959 1. Vierte1j. 76 49 0,29 27 0,11 26 0,12 553 ;,15 126 0,71 144 0,56 

2. .. 79 24 0,13 21 0,07 5 0,02 607 3,48 128 0,74 102 0,40 

3. .. 79 35 0,20 33 0,12 15 0,08 620 3,60 127 0,74 46 0,19 

4. .. 77 61 0,37 77 0,30 20 0,09 679 ;,94 113 0,62 96 0,40 

, 
1959 Januar · 72 57 0,35 81 0,32 41 0,11 605 3,40 112 0,68 85 0,36 

Februar · 14 45 0,26 - - 13 0,05 518 2.96 123 0,68 182 0,54 
März • · 83 45 0,25 - - 24 0,1; 535 3,09 142 0,71 164 0,78 
April · 19 22 0,12 31 0,10 15 0,08 688 3.92 1.n 0,18 131 0,44 
Mai · 79 27 0,15 - - - - 6O; 3,46 105 0,60 89 0,40 
Juni • 79 24 0,1; ;1 0,13 - - 531 3,05 141 0,63 85 0,35 
Juli • 76 22 0,12 - - 11 0,06 491 2,82 99 0,55 16 0,07 
August · 79 23 0,14 75 0,29 22 0,11 674 3,96 114 0,68 52 0,21 
September · 80 59 0,33 25 0,08 12 0,06 694 4.01 167 0.96 69 0,29 
Oktober · 19 68 0,43 19 I 0,07 

46 0,22 145 4,29 125 0,68 152 0,60 
· November · · 80 71 0,43 51 0,21 - - 607 3,52 117 0,64 ;6 0,15 
Dezember • · 73 45 0,25 160 0,62 I; 0,05 686 4,01 96 0,53 100 0,46 

noch. 

Raus-
Biicheen- Sonstige Fleisch und Frisohe Frische Sonstige 

Zeitraum 
hal- Wurstwaren 

fleisch Fleisohwaren Fleischwaren Fische, Fische, frisohe 
tunpn zusammen fetts fettarme Fische 

6; 64 65 47 - 65 66 67 68 

Anzahl tl DM Sl DM tl DM g DM g DM g DM tl DM 

1950 · · · 24 2 438 10,19 139 0,30 76 0,24 7 060 27,08 408 0,32 330 0,40 56 0,07 
19.51 · · 48 3 453 15,52 29 0,09 142 0,39 8 1;6 ;4,56 559 0,54 517 0,6; 60 0,04 
1952 · · · · . 80 ; 531 17,20 14 0,06 118 0,40 8 560 39,63 532 0,49 472 0,75 94 0,10 
1953 · · · . · · · 16 3 834 18,91 53 0,21 178 0,56 9 384 43,33 284 0,24 508 0,88 55 0,02 
1954 · · · 72 4 057 20,84 102 0,38 206 0,73 10 258 49,96 283 0,25 539 1,04 49 0,02 
1955 · · . · 13 4 426 22,94 160 0,55 256 0,91 10 805 52,16 287 0,26 601 1,11 11 0,03 
1956 · · · · 73 4 596 24,59 113 0,40 356 1,47 11 276 57,21 465 0,73 455 0,87 50 0,02 
1951 · · 69 4511 24,51 304 1,15 478 1,96 11 806 60,09 541 0,95 266 0,49 41 0,02 
1956 · · 74 4 396 24,14 242 1,05 454 1.95 11 461 60,53 375 0,80 296 0,66 11 0,01 
1959 · · · · 78 4 322 24.98 249 1,17 421 1,98 11 132 62,43 388 0,82 159 0,37 12 0,01 

1959 1. Viertelj. 76 4 387 24,91 184 0,89 499 2,23 11 444 62,83 546 1,09 299 0,68 - -
2. .. 19 4 229 24,41 237 1,11 352 1,64 10 622 59,71 262 0,60 110 0,25 - -
;. .. 79 3 873 22,45 257 1,14 279 1,39 9 574 54.90 210 0,44 64 0,16 - -
4. " 71 4 197 28,21 320 1,53 553 2,62 12 886 72,25 53; 1,14 165 0,41 49 0,03 

1959 Januar · · 12 4 584 25,37 176 0,89 657 2,81 12 116 65,69 618 1,27 152 0,35 - -
Februar · 74 4 275 24,57 151 0,69 432 1,92 10711 59,05 546 1,05 ;03 0,61 - -
März • · · 8; 4 303 24,79 225 1,10 408 1,91 11 506 63,74 472 0,95 443 1,01 1 0,01 
April · · · 79 4 307 24,61 216 1,02 481 2,22 10 972 60,34 348 0,75 188 0,43 - -
Mai . · · · 79 4 384 25,36 260 1,25 341 1,75 11 ;88 65.16 315 0,71 60 0,13 - -
Juni • · 79 3 996 23,26 233 1,05 234 0,96 9 506 53.64 122 0,33 8; 0,20 - -
Juli • 78 3 259 18,70 254 1,11 207 1,03 1 910 45.57 90 0,22 19 0,04 - -
August 79 4 016 23,25 240 1,01 253 1,32 10 103 58,57 250 0.54 29 0,07 - -
September 80 4 345 25,41 278 1,23 317 1,81 10 109' 60,56 290 0,57 143 0, ;6 - -
Oktober 19 4 826 28,45 318 1,48 498 2,20 12 672 70, :n 542 1,21 

'99 I 0,4' 
123 0,01 

November 80 4 409 25,62 299 1,49 565 2,69 11 248 62,90 560 1,23 194 0,48 25 0,02 
Dezember · . 13 5 156 30,56 343 1,63 596 2,97 14 737 83,52 498 0,96 101 0,27 - -

1) Einsehl. Leber. - 2) Einschl. Salzheringe. 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 — 1959 

Ausgaben für 

Zeitraum 
Geflügel Wild 

Sonstiges 
frisches 
Fleisch 

Gefrier-
fletsch 

Knochen Speck Schinken 

56 57 58 59 6o 61 62 

r DM R DM a DM K DK K tim g >1 a DM 

113 0,48 18 0,07 136 0,40 19 0,04 184 0,15 1 104 4,84 100 0,67 1950 
76 0,37 1 0,00 160 0,32 10 0,03 256 0,21 1 034 5,13 179 1,15 1951 
100 0,46 5 0,02 177 0,34 2 0,00 223 0,23 1 086 5,14 225 1,62 1952 
128 0,61 12 0,04 192 0,31 2 0,00 166 0,13 1 089 4,66 282 2,12 1953 
249 1,12 25 0,11 239 0,36 2 0,01 243 0,21 1 063 5,01 329 2,57 1954 
282 1,22 23 0,09 199 0,33 1 0,01 286 0,26 1 028 4,46 389 3,03 1955 
312 1,50 20 0,10 305 0,63 42 0,18 329 0,32 1 049 4,57 434 3,60 1956 
451 2,06 44 0,19 232 0,47 93 0,40 431 0,43 971 4,33 441 3,79 1957 
425 1,97 28 0,12 171 0,35 16 0,08 409 0,40 861 3,70 474 4,11 1958 
597 2,63 34 0,17 166 0,38 15 0,06 441 0,42 734 3,28 502 4,69 1959 

498 2,20 40 0,20 198 0,44 16 0,08 501 0,49 811 3,74 504 4,55 1959 1. Viertelj. 

290 1,34 1 0,01 151 0,36 11 0,05 471 0,44 686 2,99 533 4,90 2. . 

399 1,72 15 0,07 125 0,29 3 0,02 304 0,31 644 2,83 454 4,28 3. •, 

1 198 5,25 84 0,42 190 0,45 32 0,12 489 0,47 794 3,53 514 5,00 4. « 

275 1,27 60 0,33 233 0,49 17 0,08 589 0,57 818 3,77 558 4,96 1959 Januar 
457 2,04 60 0,28 175 0,45 11 0,06 374 0,37 844 3,92 444 4,00 Februar 
761 3,29 - - 187 0,39 19 0,11 541 0,53 772 3,52 511 4,69 März 
251 1,20 - - 121 0,27 - - 561 0,49 741 3,25 483 4,45 April 
349 1,58 - - 92 0,21 25 0,11 536 0,51 657 2,80 616 5,64 Mai 
271 1,25 3 0,02 240 0,61 8 0,03 315 0,32 660 2,91 499 4,61 Juni 
189 0,85 - - 108 0,25 - - 246 0,24 516 2,29 431 3,99 Juli 
393 1,69 - - 73 0,17 11 0,06 305 ' 0,36 727 3,14 484 4,60 August 
616 2,63 44 0,21 195 0,45 - •- 360 0,34 689 3,07 446 . 4,26 September 
883 3,83 32 0,16 268 0,60 8 0,04 576 0,55 856 3,79 476 4,62 Oktober 
612 2,68 79 0,39 141 0,30 68 0,24 467 0,45 802 3,56 443 4,38 November 

2 100: 9,24 141 0,71 161 0,40 19 0,07 425 0,41 724 3,22 624 6,01 Dezember 

, ... 

Ausgaben für 

Zeitraum 

Frische 
Fische 

zusammen 

Salzheringe 
Sonstige 
Fisch- 

dauerwaren 

Sonstig e 
Fischwaren 

und 
Fischgerichte 

Fischwaren 
und Fisch- 
dauerwaren 

Fische 
zusammen 

Tierische 
Nahrungsmittel 

zusammen 

66 - 68 69a 69b 70 69 und 70 66 - 70 28 - 70 

a tat g DM g DK a r« g_ DM g DM DM 

794 0,79 • . 926
2) 

1,53
2) 

20 0,05 946 1,58 1 740 2,37 71,15 1950 
1 136 1,21 425 0,47 522 1,16 28 0,07 975 1,70 2 111 2,91 81,82 1951 
1 098 1,34 249 0,27 549 1,34 34 0,09 832 1,70 1 930 3,04 89,17 1952 
847 1,14 244 0,27 575 1,52 67 0,13 886 1,92 1 733 3,06 95,34 1953 
871 1,31 365 0,40 595 1,61 71 0,17 1 051 2,18 1 902 3,49 107,12 1954 
965 1,40 298 0,34 705 1,95 96 0,25 1 099 2,54 2 064 3,94 111,39 1955 
970 1,62 244 0,30 698 2,20 80 0,24 1 022 2,74 1 992 4,36 118,48 1956 
848 1,46 240 0,32 719 2,17 70 0,22 1 029 2,71 1 877 4,17 124.79 1957 
682 1,47 171 0,25 730 2,45 45 0,14 946 2,84 1 628 4,31 127,02 1958 
559 1,20 183 0,30 706 2,59 68 0,23 957 3,12 1 516 4,32 129,90 1959 

845 1,77 212 0,33 862 3,09 88 0,30 1 162 3,72 2 007 5,49 130,90 1959 1. Viertelj. 

372 0,85 122 0,20 550 2,12 52 0,17 724 2,49 1 096 3,34 127,91 2. . 

274 0,60 107 0,18 575 2,02 36 0,13 718 2,33 992 2,93 117,92 3. " 

747 1,58 289 0,49 835 3,10 97 0,36 1 221 3,95 1 968 5,53 142,88 4. ,, 

770 1,62 278 0,42 831 2,94 85 0,29 1 194 3,65 1 964 5,27 134,14 1959 Januar 
849 1,72 210 0,33 863 2,99 109 0,39 1 182 3,71 2 031 5,43 122,63 Februar 
916 1,97 149 0,24 891 3,34 71 0,23 1 111 3,81 2 027 5,78 135,94 März 
536 1,18 167 0,27 672 2,47 45 0,14 884 2,88 1 420 4,06 128,70 April 
375 0,84 137 0,22 500 2,16 63 0,19 700 2,57 1 075 3,41 135,56 Mai 
205 0,53 62 0,11 479 1,74 48 0,17 589 2,02 794 2,55 119,48 Juni 
109 0,26 36 0,06 471 1,74 37 0,14 544 1,94 653 2,20 101,96 Juli 
279 0,61 82 0,14 570 2,02 42 0,15 694 2,51 973 2,92 124,34 August 
433 0,93 202 0,35 685 2,29 29 0,10 916 2,74 1 349 3,67 127,46 September 
864 1,76 305 . 0,49 958 3,35 93 0,35 1 356 4,19 2 220 5,95 144,46 Oktober 
779 1,73 279 0,48 667 2,41 91 0,34 1 037 5,23 1 816 4,96 128,07 November 
599 1,25 283 0,49 878 3,53 107 0,40 1 268 4,42 1 867 5,67 156,09 Dezember 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 - 1959 

Ausgaben fUr 

Sonstiges Gefrier-
Gsflügel Wild frieches fleisch 

Knochen Speck Schinken 
Zeitraum Fleisch 

56 51 56 59 60 61 62 

'" 
DM iZ DM iZ DM iZ DM g DM i( DM Il DM 

11; 0,46 18 0,01 136 0,40 19 0,04 164 0,15 1 104 4,64 100 0,61 1950 
16 0,31 1 0,00 160 0,32 10 0,0; 256 0,21 1 0:;4 5,1; 119 1,15 1951 

100 0,46 5 0,02 177 0,34 2 0,00 22; 0,23 1 066 5,14 225 1,62 1952 
126 0,61 12 0,04 192 0,31 2 0,00 166 0,13 1 069 4,66 282 2,12 1953 
249 1,12 25 0,11 239 0,36 2 0,01 243 0,21 1 06:; 5,01 329 2,57 1954 
282 1,22 23 0,09 199 0,33 1 0,01 286 0,26 1 028 4,46 389 3,03 1955 
312 1,50 20 0,10 305 0,6; 42 0,18 ;29 0.32 1 049 4,57 434 ;,60 . 1956 
451 2,06 44 0,19 2;2 0,47 9; 0,40 431 0,43 971 4.33 441 3,79 1957 
425 1,97 213 0.12 171 0,35 16 0,08 409 0,40 861 3.70 474 4,11 1956 
597 2,6; 34 0,11 166 0,38 15 0,06 441 0,42 734 3,28 502 4,69 1959 

498 2,20 40 0,20 196 0,44 16 0,08 501 0,49 811 3,74 504 4,55 1959 1. Viertelj. 

290 1,34 1 0,01 151 0,36 11 0,05 471 0,44 6136 2,99 533 4,90 2. u 

399 1,72 15 0,07 125 0,29 3 0,02 ;04 0,;1 644 2,6; 454 4,28 3. .. 
1 198 5,25 84 0,42 190 0,43 32 0,12 489 0,47 794 ;,53 514 5,00 4. tI 

275 1,27 60 0,33 2;; 0,49 17 0,08 589 0,57 816 3,77 558 4,96 1959 Januar 
457 2,04 60 0,28 175 0,45 11 0,06 374 0,37 844 3,92 444 4,00 Februar 
761 3,29 - - 187 0,39 19 0,11 541 0,53 772 3,52 511 4,69 März 
251 1,20 - - 121 0,27 - - 561 0,49 741 3,25 46; 4,45 April 
349 1,58 - - 92 0,21 25 0,11 536 0,51 657 2,80 616 5,64 Mai 
271 1,25 3 0,02 240 0,61 8 0,03 315 0,32 660 2,91 499 4,61 Juni 
189 0,85 - - 108 0,25 - - 246 0,24 516 2,29 431 3,99 Ju!i 
393 1,69 - - 73 0,17 11 0,06 305 0,36 727 3,14 484 4,60 August 
616 2,63 44 0,21 195 0,45 - ,- 360 0,34 669 3,07 446 4,26 September 
88; 3,8; 32 0,16 268 0,60 8 0,04 576 0,55 856 • 3,79 476 4,62 Oktober 
612 2,68 79 0,39 141 0,30 613 0,24 467 0,45 802 l3,56 443 4,36 November 

2 100 9,24 141 0,71 161 0,40 19 0,07 425 0,41 724 3,22 624 6,01 Dezember 

Ausgaben für 

Frische Sonstige 
Sonstige 

Fischwaren Tierische 
Fische Salzheringe Flsch-

Fisoh"aren und Fiach-
Fische 

Nah rungam i ttel und zusammen Zeitraum zusammen dauer"aren Fischgerichte 
dauerwaren zusammen 

66 - 68 69a 69b 70 69 und 70 66 - 70 28 - 70 

Il DM Il DM Il DM i( DM i( DM i( DM DM 

794 0,79 . 9262) 1,53
2 

20 0,05 946 1,56 1 740 2,37 71,15 1950 
1 136 1,21 425 0,47 522 1,16 28 0,07 975 1,70 2 111 2,91 61,82 1951 
1 098 1,34 249 0,27 549 1,34 34 0,09 832 1,10 1 930 3,04 89,17 1952 

847 1,14 244 0,27 575 1,52 67 0,13 686 1,92 1 733 3,06 95.34 1953 
871 1,;1 ;65 0,40 595 1,61 71 0,17 1 031 2,18 1 902 3,49 107,12 1954 
965 1,40 298 0,34 105 1,95 96 0,25 1 099 2,54 2 064 ;,94 111,39 1955 
970 1,62 2,+4 0,30 698 2,20 80 0.24 1 022 2,74 1 992 4,36 118,48 1956 
848 1,46 240 0,32 719 2,17 10 0,22 1 029 2,71 1 877 4,17 124,79 1957 
682 1,47 171 0,25 730 2,45 45 0,14 946 2,84 1 628 4.31 127,02 1956 
559 1.20 163 0,30 706 2,59 66 0,23 957 3,12 1 516 4,32 129,90 1959 

645 1,77 212 0,33 862 3,09 88 0,30 1 162 ;,72 2 007 5,49 130,90 1959 1- Viertelj. 

372 0,85 122 0,20 550 2,12 52 0,17 724 2,49 1 096 3,34 127,91 2. .. 
274 0,60 107 0,18 575 2,02 36 0,13 716 2,33 992 2,93 117,92 ;. .. 
747 1,58 289 0,49 835 3,10 97 0,36 1 221 ;,95 1 968 5,53 142,88 4. .. 

770 1,62 278 0,42 8;1 2,94 85 0,29 1 194 3,65 1 964 5,27 1;4,14 1959 JanUAr 
849 1,72 210 0,;3 863 2,99 109 0,39 1 182 3,71 2 031 5,43 122,6; Februar 
916 1,97 149 0,24 891 3,34 71 0,2; 1 111 3,81 2 027 5,78 135,94 März 
536 1,18 161 0,27 672 2,47 45 0,14 884 2,88 1 420 4,06 128.70 April 
375 0,84 137 0,22 500 2,16 6; 0,19 700 2,57 1 075 3.41 135,56 Mai 
205 0,53 62 0,11 479 1,74 48 0,17 589 2,02 794 2,55 119,48 Juni 
109 0,26 36 0,06 471 1,74 37 0,14 544 1,94 653 2,20 101,96 Juli 
279 0,61 82 0,14 570 2,02 42 0,15 694 2,31 97:5 2,92 124,34 August 
433 0,93 202 0,35 685 2,29 29 0,10 916 2,74 1 349 3,67 127,46 September 
864 1,76 305 0,49 956 ;,35 93 0,35 1 356 4,19 2 220 5,95 144,46 Oktober 
779 l,n 279 I 0,48 667 2,41 91 0, ;4 1 037 3,23 1 816 4,96 128,07 November 
599 1,25 283 I 0,49 878 3,53 107 0,40 1 268 4,42 1 867 5,67 156,09 Dezember 
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Noch: 5. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

Zeitraum 

Baue- 
hal- 

tungen 

noch: 

Roggen-, Grau-, 
Misch- und 
Schwarzbrot 

deißbrot und 
deinen- 

kleingebäck 

Sonstiges 
Backwerk 

Brot und 
Backwaren 
zusammen 

Feinmehl 
Sonstigee 
Mehl aus 

Brotgetreide 

71 72 73 71 - 73 74 75 

Anzahl g DM g Dm g DM g DM g DM g DM . 

1950  24 23 688 12,12 6 161 4,6o 722 2,32 30 571 19,34 3 7061) 2,431) .
1951  48 23 833 14,45 5 129 5,11 1 075 3,30 30 037 22,86 3 685 2,86 58 0,05 
1952  8o 23 255 14,52 5 027 5,29 884 3,35 29 166 23,16 3 566 2,83 3 0,00 
1953  76 21 346 14,84 4 954 5,33 976 3,83 27 276 24,00 3 445 2,65 5 0,00 
1954  72 20 700 14,71 5 158 5,66 1 286 5,3o 27 144 25,67 3 223 2,55 - -
1955  73 20 114 15,17 5 677 6,44 1 431 5,60 27 222 27,21 2 793 2,22 39 0,03 
1956  73 20 047 15,59 6 048 6,92 1 566 6,46 27 661 28,97 2 814 2,27 - -
1957  69 19 281 15,87 5 257 6,58 1 683 6,96 26 221 29,41 2 796 2,30 9 0,01 
1958  74 18 861 16,28 4 932 6,77 1 771 7,66 25 564 30,71 2 610 2,31 1 0,00 
1959  78 17 506 15,84 5 175 7.29 1 950 8,64 24 631 31,77 2 327 2,12 - - 

1959 1. Viertelf. 76 17 679 15.43 5 110 7,18 1 698 7,58 24 487 30,19 2 289 2,06 - -

2. " 79 17 912 16,18 5 217 7,28 1 902 8,37 25 031 31,83 2 165 1,96 - -

3. " 79 16 632 15,28 5 110 7,26 1 849 8,11 23 591 30,65 2 207 2,02 - -

4. " 77 17 799 16,45 5 262 7,44 2 353 10,49 25 414 34,38 2 646 2,42 - . 

1959 Januar . . . 72 18 856 16,22 5 353 7,50 1 476 6,23 25 685 29.95 2 213 1,98 - -
Februar . . . 74 16 856 14,80 4 950 6,92 1 749 7,77 23 555' 29,49 2 273 2,04 - . 
lern . . . . 83 17 324 15,27 5 029 7,13 1 869 8,73 24 222 31,13 2 382 2,16 - -
April . . . . 79 18 271 16,23 4 799 6,77 1 878 8,21 24 948 31,21 2 231 2,00 - -
Mai  79 17 739 16,16 5 547 7.75 2 090 9.50 25 376 33,41 2 193 1,97 - -
Juni . . . . 79 17 727 16,14 5 305 7,32 1 737 7,42 24 769 30,88 2 072 1,89 - -
Juli . . . . 78 14 549 13,43 5 263 7,50 1 844 8,13 21 656 29,06 1 599 1,46 - 
August . . . 79 17 321 15,87 5 176 7,34 1 929 8,41 24 426 31,62 2 525 2,30 - -
September . . 80 18 026 16,54 4 890 6,95 1 775 7,78 24 691 31.27 2 497 2,28 - -
Oktober . . . 79 18 867 17,43 5 784 8,14 1 995 8,69 26 646 34.26 2 555 2,32 - -
November . . 80 17 054 15,69 4 950 6.98 1 988 8,70 23 992 31,37 2 168 1,99 - -
Dezember . . 73 17 477  16,23 5 051 7.22 3 075 14,07 25 603 37.52 3 215 2,93 - - 

Zeitraum Zeitraum 

Haus- 
hal- 

tungen 

noch: 

Nudeln und 
sonstige 
Teigwaren 

Sonstige 
Nährmittel 

Hülsen- 
Früchte 

Suppen- 
präparate 

Nährmittel 
zusammen Speiseöl se 

Pflanzen-
fette 

81 82 83 84 74 - 84 85 86 

Anzahl g DM g DM g DM DM g 2) DK s DM g DM 

1950  24 975 1,03 71 0,09 641 0,63 0,52 6 833 6,94 822 2,19 201 0,58 
1951  48 995 1.26 64 0,07 670 0,84 o,66 6 965 8,25 758 2,43 269 0,77 
1952  80 919 1,22 31 0,05 625 0,95 1,09 6 400 8,42 756 1.98 362 0.86 
1953  76 848 1,11 27 0,04 543 0,80 1,08 6 010 7,81 803 1.94 259 0,61 
1954  
1955  

72 
73 

760 
794 

1,07 
1.17 

34 
38 

0,04 
' 0,07 

520 
510 

0,79 
0.75 

1,16 
1,26 

5 741 
5 440 

7.95 
7,82 

833 
743 

1,93 
1,69 

270 
244 

0,68 
0,59 

1956  73 765 1,21 73 0,17 548 0,73 1.45 5 421 8,07 736 1,79 206 0.50 
1957  69 666 1,16 58 0,13 447 0.64 1,51 5 242 8,12 698 1,79 163 0,40 
1958  74 669 1,28 63 0.15 397 0,61 1,57 5 022 8.48 745 1,84 156 0,37 
1959  78 676 1,32 65 0,17 377 0,64 1,66 4 778 8,60 703 1,78 148 0,41 

1959 1. Viertelf. 76 692 1,35 63 0,17 462 0,74 1,58 4 808 8,51 682 1,73 173 0,47 

2. " 79 681 1,33 65 0,18 351 0,60 1,80 4 659 8,80 708 1,78 135 0,38 

3. " 79 650 1,25 56 0,15 187 0,35 1,51 4 354 7.89 694 1,75 109 0,32 

4. " 77 677 1,35 77 0,22 507 0,88 1,74 5 295 9.23 726 1,82 178 0,51 

1959 Januar . . . 72 677 1,33 55 0.16 487 0,81 1.63 4 688 8,35 670 1,68 208 0,56 
Februar . . . 74 726 1,38 72 0,19 491 0,73 1,37 4 814 8,14 664 1,68 148 0,41 
März . . . . 83 671 1,33 61 0,17 407 0,67 1,74 4 921 9,05 712 1,83 162 0,44 
April . . .  79 732 1,40 67 0,20 447 0,74 1,82 4 969 9,11 734 1,78 170 0,47 
Mai  79 637 1,26 65 0,18 354 0,60 1,97 4 550 8,83 699 1.82 142 0,40 
Juni . . . . 79 674 1,31 63 0,15 251 0,47 1.62 4 459 8,45 690 1,75 94 0,28 
Juli . . . . 78 544 1,05 25 0,04 89 0,20 1,27 3 361 6,48 667 1,73 64 0,19 
August . . . 79 710 1,34 78 0,23 192 0,35 1,60 4 826 8,59 760 1,90 113 0,33 
September . . 80 696 1,35 65 0,19 279 0.51 1,65 4 877 8,60 656 1,63 150 0,44 
Oktober . . . 79 694 1,42 108 0,30 491 0,86 1,91 5 382 9,62 901 2,10 158 0,44 
November . . 80 668 1,30 72 0,22 511 0,88 1,53 4 677 8,33 662 1,67 168 0,48 
Dezember . . 73 670 1,34 52 0,15 517 0,89 1,79 5 827 9,75 616 1,70 208 0,60 

1) Einschl. sonstiges Mehl aus Brotgetreide. - 2) Ohne Suppenpräparate. - 3) Einschl. Gerstenerzeugnisse. 
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Noch: 5. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

noch: 

Haus- Roggen-, Grau-, i/eißbrot und 
Sonstiges 

Brot und Sonstiges 

Zeitraum hal- Misch- und ileizen-
Backwerk Backwaren Feinmehl Mehl aus 

tungen Schwarzbrot kleingebäck zusammen Brotgetreide 

71 72 73 71 - 73 74 75 
-

Anzahl (t DM g DM g DM g DM lf. DM g DM 

1950 • · · . · · · 24 23 688 12,12 6 161 4,60 722 2,32 30 571 19,::>4 3 7061) 2,43 1) . . 
1951 · · · . 48 23 833 14,45 5 129 5,11 1 075 3.30 30037 22,86 3 685 2,86 58 0,05 
1952 • · · . · · . 80 23 255 14,52 5 027 5,29 884 3,35 29 166 23,16 3 566 2,83 3 0,00 
1953 • · . · · . 76 21 346 14,84 4 954 5,33 976 3,83 27 276 24,00 3 445 2,65 5 0,00 
1954 • · . · . · · 72 20 700 14,71 5 158 5,66 1 286 5,30 27 144 25,67 3 223 2,55 - -
1955 • · · · . · 73 20 114 15,17 5 677 6,44 1 431 5,60 27 222 27,21 2 793 2,22 39 0,03 
1956 · · · · . · · 73 20 047 15,59 6 048 6,92 1 566 6,46 27 661 28,97 2 814 2,27 - -
1957 · · · . 69 19 281 15,87 5 257 6,58 1 683 6,96 26 221 29,41 2 796 2,30 9 0,01 
1958 • · . · · 74 18 861 16,28 4 932 6,77 1 771 7,66 25 561t 30,71 2 610 2,31 1 0,00 
1959 · . · · · 78 17 506 15.84 5 175 7,29 1 950 8,64 21t 631 31,77 2327 2,12 - -
1959 1. V1ertelj. 76 17679 15,43 5 110 7,18 1 698 7,58 24 487 30,19 2 289 2,06 - -

2. " 79 17 912 16,18 5 217 7,28 1 902 8,37 25 031 31,83 2165 1,96 - -
3. It 79 16 632 15,28 5 110 7,26 1 849 8,11 23 591 30,65 2 207 2,02 - -
4. 11 77 17 799 16,45 5 262 7,44 2 353 10,49 25 414 34,38 2646 2,42 - -

1959 Januar · 72 18 856 16,22 5 353 7,50 1 476 6,23 25685 29,95 2 213 1,98 - -
Februar • 74 16 856 14,80 4950 6.92 1 749 7,77 23 555: 29.49 2 273 2,04 - -
l"iärz · . · · 83 17 324 15,27 5029 7,13 1 869 8,73 24 222 31.13 2382 2,16 - -
April • · · 79 18 271 16,23 4 799 6,77 1 878 8,21 24 948 31,21 2 231 2,00 - -
Hai • · · · 79 17 739 16,16 5 547 7,75 2 090 9,50 25376 33,41 2 193 1,97 - -
Juni · . · 79 17 727 16,14 5305 7,32 1 737 7,42 24 769 30,88 2072 1,89 - -
Juli · · · · 78 14 549 13,43 5 263 7,50 1 844 8,13 21 6;;6 29,06 1 599 1,46 - -
August · . · 79 17 321 15,87 5 176 7.3 4 1 929 8,41 24 426 31,62 2 525 2,30 - -
September · · 80 18 026 16,54 4 890 6,95 1 775 7,78 24691 31,27 2 497 2.28 - -
Oktober • · . 79 18 867 17,43 5 784 8,14 1 995 8,69 26 646 34,26 2 555 2,32 - -
November · . 80 054 15,69 4 950 6,98 1 988 8,70 23 992 31.37 2 168 1,99 - -
Dezember · 73 477 16,23 5 051 7,22 3 075 14,07 25 603 37,52 3 215 2,93 - -

noch: 

Haus- Nudeln und 
Sonstige Hü1sen- Suppen- Nährmittel Pflanzen-

Zeitraum 
ha,1- sonstige 

Nährmittel früchte präparate zusammen Speiseöl 
fette 

tungen Teigwaren 

81 82 83 84 74 - 84 85 86 

Anzahl g DM I( DM (t DM DM g 2 DM (t DM g DM 

1950 · . · · · 24 975 1,03 71 0,09 641 0,63 0,52 6 833 6,94 822 2,19 201 0,58 
1951 · · . 48 995 1,26 64 0,07 670 0,84 0,66 6 965 8,25 758 2,43 269 0,77 
1952 • · · · 80 919 1,22 31 0,05 625 0,95 1,09 6 400 8.42 756 1,98 362 0,86 
1953 · . · · . 76 848 1,11 27 0,04 543 0,80 1,08 6 010 7,81 803 1,94 259 0,61 
1954 · . · 72 760 1,07 34 0,04 520 0,79 1,16 5 741 7,95 833 1,93 270 0,68 
1955 •• · . · · . 73 794 1,17 38 0,07 510 0,75 1,26 5 440 7,82 743 1,69 244 0,59 
1'.156 · . · . · . 73 765 1,21 73 0,17 548 0,73 1,45 5 421 8,07 736 1,79 206 0,50 
1957 • · . 69 666 1,16 58 0,13 447 0,64 1,51 5 242 8,12 698 1,79 163 0,40 
1958 · · · .. . . . 74 669 1,28 63 0,15 397 0,61 1.57 5022 8.48 745 1,84 156 0,37 
1959 • · · 78 676 1,32 65 0,17 377 0,64 1,66 4 778 8,60 703 1,78 148 0,41 

1959 1. Viertelj. 76 692 1,35 63 0,17 462 0,7 4 1,58 4 808 8,51 682 1,73 173 0,47 

2. It 79 681 1,33 65 0.18 351 0,60 1,80 4 659 8,80 708 1,78 135 0,38 

3. 11 79 650 1,25 56 0,15 187 0.35 1,51 4354 7,89 694 1,75 109 0,32 

4. 11 77 677 1,35 77 0,22 507 0,88 1,74 5 295 9,23 726 1,82 178 0,51 

1959 Januar · . 72 677 1,33 55 0,16 487 0,81 1,63 4 688 8,35 670 1,68 208 0,56 
Februar · · 74 726 1,38 72 0,19 491 0,73 1,37 4 814 8.14 664 1,68 148 0,41 
März · . · · 83 671 1,33 61 0,17 407 0,67 1,74 4 921 9,05 712 1,83 162 0,44 
April · · · 79 732 1,40 67 0,20 447 0,74 1,82 4 969 9,11 734 1,78 170 0,47 
Hai •• · 79 637 1,26 65 0,18 354 0,60 1,97 4 550 8,83 699 1,82 142 0,40 
Juni · · 79 674 1,31 63 0,15 251 0,47 1,62 4 459 8,45 690 1,75 94 0,28 
Juli · . · 78 544 1,05 25 0,04 89 0,20 1,27 3 361 6,48 667 1,73 64 0,19 
August · · · 79 710 1,34 78 0,23 192 0,35 1,60 4 826 8,59 760 1,90 113 0,33 
September · · 80 696 1,35 65 0,19 279 0,51 1,65 4 877 8,60 656 1,63 150 0,44 
Oktober • · · 79 694 1,42 108 0,30 491 0,86 1,91 5 382 9,62 901 2,10 158 0,44 
November · 80 668 1,30 72 0,22 511 0,88 1,53 4 677 8,33 662 1,67 168 0,48 
Dezember · 73 670 1,34 52 0,15 517 0,89 1,79 5 827 9.75 616 1,70 208 0,60 

1) Einsehl. sonstiges Hehl aus Brotgetreide. - 2) Ohne 3uppenpräparate. - 3) Einsehl. Gerstenerzeugnisse. 



Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 — 1959 

Ausgaben für 

Zeitraum 
Grieß Maisertaugnisse Reis Hafererzeugnisse 

Gersten- 

erzeugnisse 

Sonstige 

Mühlen—
erzeugnisse 

76 77 78 79a 79b 8o 

g DM g DM g DM g DM g DM g DM 

311 0,22 131 0,27 393 0,55 329
3) 

0,33
3) 

276 0,87 1950 

396 0,33 128 0,27 335 0,47 328 0,46 54 0,06 252 0,92 1951 
299 0,29 142 0,30 310 0,48 233 0,34 52 0,06 220 0,81 1952 

300 0,28 108 0,24 273 0,50 210 0,31 39 0,04 212 0,76 1953 

270 0,26 112 0,25 338 0,57 198 0,32 38 0,05 248 0,89 1954 

246 0,24 122 0,27 343 0,45 286 0,45 34 0,04 235 0,87 1955 

213 0,20 116' 0,25 345 0,40 291 0,50 44 0,06 212 0,83 1956 

202 0,19 106 0,25 310 0,37 368 0,59 52 0,05 228 0,92 1957 

156 0,17 113 0,28 307 0,37 435 0,73 46 0,05 225 0,96 1958 
183 0,20 97 0,23 298 0,38 462 0,76 42 0,05 251 1,07 1959 

143 0,16 113 0,25 297 0,38 462 0,76 51 0,06 236 1,00 1959 1. Viertelj. 

197 0,22 105 0,26 303 0,38 445 0,74 48 0,06 299 1,27 2. .

181 0,20 85 0,23 288 0,37 418 0,70 33 0,04 249 1,07 3. ,I

213 0,23 88 0,20 304 0,39 522 0,84 38 0,06 223 0,90 4. 

114 0,13 68 0,16 333 0,44 472 0,78 65 0,07 204 0,86 1959 Januar 

141 0,15 128 0,29 294 0,37 446 0,72 27 0,03 216 0,87 Februar 

175 0,20 144 0,31 263 0,34 469 0,77 60 0,07 289 1,29 März 
181 0,20 99 0,24 348 0,45 541 0,89 63 0,08 260 1,09 April 
169 0,19 107 0,28 232 0,30 441 0,71 47 0,06 305 1,31 Mai 

241 0,28 110 0,26 329 0,39 354 0,61 34 0,05 331 1,42 Juni 
143 0,16 75 0,22 300 0,38 298 0,53 40 0,05 248 1,12 Juli 
229 0,26 90 0,24 257 0,33 438 0,74 28 0,04 279 1,16 August 
170 0,19 90 0,23 307 0,39 518 0,83 33 0,04 222 0,94 September 
267 0,29 81 0,20 369 0,46 563 0,90 33 0,05 221 0,91 Oktober 
231 0,25 65 0,14 228 0,30 460 0,73 42 0,06 232 0,93 November 
142 0,16 117 0,27 316 0,42 541 0,88 40 0,06 217 0,86 Dezember 

Ausgaben für 

Zeitraum 

Öle und andere 

pflanzliche 

Fette 

zusammen 

Kartoffeln 
Zwiebeln und 
Knoblauch 

Rüben und 

andere 

4urzelgemüse 

(ohne 

Schwarzwurzeln) 

Kohl und 

Kohlrabi 
(ohne Blumen- 

und Rosenkohl) 

Bohnen 

85 und 86 87 88 89 90 91 

g DM g DM g DM g DM g DM g DM 

1 023 2,77 33 412 4,31 1 118 0,53 1 262 0,37 2 958 0,84 2 774 1,03 1950 
1 027 3,20 45 056 6,81 757 0,38 912 0,40 2 891 1,03 1 103 0,64 1951 
1 118 2,84 43 185 8,86 779 0,62 1 021 0,57 3 006 1,19 920 0,74 1952 
1 062 2,55 41 810 7,41 883 0,68 1 373 0,68 3 098 1,08 1 477 0,84 1953 
1 103 2,61 43 093 7,06 879 0,50 1 405 0,79 2 763 1,34 974 0,74 1954 
987 2,28 45 088 8,35 997 0,69 1 356 0,85 2 876 1,38 1 337 0,94 1955 
942 2,29 41 620 8,80 1 104 0,89 1 400 0,97 2 699 1,54 1 117 0,96 1956 
861 2,19 38 815 7,53 1 012 0,78 1 501 1,01 2 755 1,45 1 305 1,13 1957 
901 2,21 36 244 7,15 1 031 0,73 1 571 0,99 2 508 1,20 1 788 1,21 1958 
851 2,19 33 822 9,85 874 0,64 1 593 1,20 2 553 1,80 819 0,89 1959 

855 2,20 5 471 1,49 893 0,62 1 509 0,83 2 454 1,22 - - 1959 1. Viertelj. 

843 2,16 9 162 3,59 811 0,64 1 082 0,97 1 924 1,58 864 0,59 2. 

803 2,07 45 303 14,00 953 o,66 1 797 1,46 2 883 2,33 2 297 2,79 3. " 

904 2,33 75 351 20,31 837 0,67 1 980 1,53 2 948 2,06 116 0,16 4. n 

878 2,24 6 743 1,70 795 0,51 2 020 1,10 2 979 1,38 - - 1959 Januar 
812 2,09 5 236 1,40 959 0,65 1 228 0,65 2 450 1,26 - - Februar 
874 2,27 4 433 1,36 924 0,71 1 280 0,75 1 932 1,01 - - März 
904 2,25 5 746 1,62 1 081 0,93 1 130 0,69 1 207 0,80 - - April 
841 2,22 8 132 2,86 773 0,58 919 0,91 1 911 1,54 6 0,01 Mai 
784 2,03 13 609 6,28 579 0,40 1 196 1,31 2 654 2,40 2 587 1,77 Juni 

731 1,92 17 101 7,37 885 0,62 1 545 1,38 2 381 2,01 2 925 3,11 Juli 
873 2,23 28 347 9,90 1 055 0,70 1 807 1,44 3 227 2,64 2 458 3,21 August 
806 2,07 90 461 24,74 919 0,66 2 040 1,56 3 039 2,35 1 508 2,03 September 

1 059 2,54 178 225 47,73 835 0,63 2 783 2,08 3 227 2,27 338 0,48 Oktober 
830 2,15 38 787 10,65 890 0,69 1 613 1,21 2 803 1,93 7 0,01 November 
824 2,30 0 041 2,55 785 0,68 1 543 1,29 2 814 1,98 - - Dezember 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 - 1959 

Ausgaben für 

Gersten- Sonstige 
Grieß Maiser!.eugnisse Reis Hafererzeugnisse 

erzeugnisse 
Mühlen- Zeitraum 

erzeugnl.sse 

76 77 78 79a 79b 80 

DM g DM 11: DM 11: DM 11: DM 11: DM 

311 0,22 131 0,27 393 0,55 3293 ) 0,33 3 ) 276 0,87 1950 
396 0,33 128 0,27 335 0,47 328 0,46 54 0,06 252 0,92 1951 
299 0,29 142 0,30 310 0,48 233 0,34 52 0,06 220 0,81 1952 
300 0,28 108 0,24 273 0,50 210 0,31 39 0,04 212 0,76 1953 
2'70 0,26 112 0,25 338 0,57 198 0,32 38 0,05 248 0,89 1954 
246 0,24 122 0,27 343 0,45 286 0,45 34 0,04 235 0,87 1955 
213 0,20 116' .0,25 345 0,40 291 0,50 44 0,06 212 0,83 1956 
202 0,19 106 0,25 310 0,37 368 0,59 52 0,05 228 0,92 1957 
156 0,17 113 0,28 307 0,37 435 0,73 46 0,05 225 0,96 1958 
183 0,20 97 0,23 298 0,38 462 0,76 42 0,05 251 1,07 1959 

143 0,16 113 0,25 297 0,38 462 0,76 51 0,06 236 1,00 1959 1. Viertelj. 

197 0,22 105 0,26 303 0,38 445 0,7 4 48 0,06 299 1,27 2. 11 

181 0,20 85 0,23 288 0,37 418 0,70 33 0,04 249 1,07 3. 11 

213 0,23 88 0,20 304 0,39 522 0,84 38 0,06 223 0,90 4. 11 

114 0,13 68 0,16 333 0,44 472 0,78 65 0,07 204 0,86 1959 Januar 
141 0,15 128 0,29 294 0,37 446 0,72 27 0,03 216 0,87 Februar 
175 0,20 144 0,31 263 0,34 469 0,77 60 0,07 289 1,29 März 
181 0,20 99 0,24 348 0,45 541 0,89 63 0,08 260 1,09 April 
169 0,19 107 0,28 232 0,30 441 0,71 47 0,06 305 1,31 Mai 
241 0,28 110 0,26 329 0,39 354 0,61 34 0,05 331 1,42 Juni 
143 0,16 75 0,22 300 0,38 298 0,53 40 0,05 248 1,12 Juli 
229 0,26 90 0,24 257 0,33 438 0,74 28 0,04 279 1,16 August 
170 0,19 90 0,23 307 0,39 518 0,83 33 0,04 222 0,9 4 September 
267 0,29 81 0,20 369 0,46 563 0,90 33 0,05 221 0,91 Oktober 
231 0,25 65 0,14 228 0,30 460 0,73 42 0,06 232 0,93 November 
142 0,16 117 0,27 316 0,42 541 0,88 40 0,06 217 0,86 Dezember 

Ausgaben für 

Öle und andere Rüben und Kohl und andere pflanzliche Kartoffeln Zwiebeln und Kohlrabi Bohnen Fette Knoblauch (ohne (ohne Blumen- Zeitraum 
zusammen Schwarzwurzeln) und Rosenkohl) 

85 und 86 87 88 89 90 91 

11: DM It: DM It: DM 11: DM IP: DM 11: DM 

1 023 2,77 33 412 4,31 1 118 0.53 1 262 0,37 2 958 0,84 2 774 1,03 1950 
1 027 3,20 45 056 6,81 757 0,38 912 0,40 2 891 1,03 1 103 0,64 1951 
1 118 2,84 43 185 8,86 779 0,62 1 021 0,57 3 006 1,19 920 0,74 1952 
1 062 2,55 41 810 7,41 883 0,68 1 373 0,68 3 098 1,08 1 477 0,84 195) 
1 103 2,61 43 093 7,06 879 0,50 1 405 0,79 2 763 1,34 974 0,74 1954 

987 2,28 45088 8,35 997 0,69 1 356 0,85 2 876 1,38 1 337 0,94 1955 
942 2,29 41 620 8,80 1 104 0,89 1 400 0,97 2 699 1,54 1 117 0,96 1956 
861 2,19 38 815 7,53 1 012 0,78 1 501 1,01 2 755 1,45 1 305 1,13 1957 
901 2,21 36 244 7,15 1 031 0,73 1 571 0,99 2 508 1,20 1 788 1,21 1958 
851 2,19 33 822 9,85 874 0,64 1 593 1;20 2 553 1,80 819 0,89 1959 

855 2,20 5471 1,49 893 0,62 1 509 0,83 2 454 1,22 - - 1959 1. Vierte1j. 
843 2,16 9 162 3,59 811 0,64 1 082 0,97 1 924 1,58 864 0,59 2. 11 

803 2,07 45 303 14,00 953 0,66 1 797 1,46 2 883 2,33 2297 2,79 3. 11 

904 2,33 75 351 20,31 837 0,67 1 980 1,53 2 948 2,06 116 0,16 4. 11 

878 2,24 6 743 1,70 795 0,51 2 020 1,10 2 979 1,38 - - 1959 Januar 
812 2,09 5 236 1,40 959 0,65 1 228 0,65 2 450 1,26 - - Februar 
874 2,27 4433 1,36 924 0,71 1 280 0,75 1 932 1,01 - - März 
904 2,25 5 746 1,62 1 081 0,93 1 130 0,69 1 207 0,80 - - April 
841 2,22 8 132 2,86 773 0,58 919 0,91 1 911 1,54 6 0,01 Mai 
784 2,03 13 609 6,28 579 0,40 1 196 1,31 2 654 2,40 2 587 1,77 Juni 
731 1,92 17 101 7,37 885 0,62 1 545 1,38 2 381 2,01 2 925 3,11 Juli 
873 2,23 28 347 9,90 1 055 0,70 1 807 1,44 3 227 2,64 2 458 3,21 August 
806 2,07 90 461 24,74 919 0,66 2 040 1,56 3 039 2,35 1 508 2,03 September 

1 059 2,54 178 225 47,73 835 0,63 2 783 2,08 3 227 2,27 338 0,48 Oktober 
830 2,15 38 787 10,65 890 0,69 1 613 1,21 2 803 1,93 7 0,01 November 
824 2,30 Q 041 2,55 785 0,68 1 543 1,29 2 814 1,98 - - Dezember 
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Noch: 5. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

Zeitraum 

noch: 

Haue-
hal- 
tungen 

Erbsen 
Gurken und 
Salate 

Frische Pilze Tomaten 
Spinat, Melde, 
Sauerampfer 

Rhabarber 

92 93 94 95 96 97 

Anzahl g 1 DM g DM g DM g DM g Dm g DM 

1950  24 327 0,16 1 510 0,97 19 0,02 704 0,39 512 0,21 181 0,04 

1951  . 48 168 0,12 1 387 1,12 5 0,o° 699 0,57 882 0,37 150 0,05 

1952  . 8o 94 0,08 1 393 1,33 40 0,05 611 0,53 795 0,35 205 0,06 

1953  76 173 0,15 1 657 1,44 11 0,02 670 0,59 910 0,37 166 0,05 

1954  72 215 0,17 1 465 1,46 14 0,03 628 0,74 763 0,47 195 0,07 

1955  73 206 0,16 1 954 1,85 34 0,07 898 0,99 886 0,49 211 0,08 

1956  . 73 168 0,17 1 421 1,73 29 0,08 908 1.09 661 0,38 347 0,14 

1957  . 69 246 0,22 1 764 2,08 57 0,14 952 1.34 590 0,35 166 0,10 

1958  . 74 304 0,33 2 105 2,01 46 0,14 1 108 1,31 526 0,35 306 0,14 

1959  . 78 196 0,23 1 644 1,94 5 0,02 1 113 1,39 605 0,41 240 0.11 

1959 1. Viertelj. 76 - - 591 0,98 - - 88 0,15 213 0,21 - -

2. 0 79 447 0,53 1 954 2,57 17 0,07 814 1.73 1 390 0,81 824 o,38 

3. " 79 338 0,42 3 267 3,06 4 0,01 3 239 3,25 394 0,30 139 0.07 

4. " 77 - - 763 1,12 - - 311 0,42 425 0,35 - - 

1959 Januar . . . 72 - - 503 0.84 • - 135 0,20 134 0,10 - -

Februar . . 74 - - 420 0,78 . - 64 0,11 20 0,03 - -

März . . . . 83 - - 850 1.32 1 0,01 65 0,14 484 0,51 - -

April . . . 79 - I - 1 419 2,34 50 0,20 184 0,38 1 975 1,28 422 0,22 

Mai . . . . 79 6 0,01 2 161 2,84 - - 356 1,31. 1 715 0,92 1 196 0,54 

Juni . . . . 79 1 336 1,59 2 281 2,53 - - 1 702 .3,49 479 0,24 856 0,39 

Juli . . . . 78 820 1,00 1 985 2,46 6 0,01 3 546 4,18 199 0,15 227 0,11 

August . . . 79 169 0,24 4 916 4,31 7 0,03 3 944 3,37 224 0,18 189 0,09 

September . 80 25 0,03 2 900 2,42 - - 2 228 2,19 759 0,57 - -

Oktober . . 79 - - 1 125 1.44 4 0,01 646 0,80 825 0,65 - -

November . . 80 3 0,00 656 1,08 - - 168 0,23 361 0,32 - -

Dezember . . 73 - - 505 0.82 - - 118 0,23 89 0,09 - - 

Zeitraum 

noch: 

Haus- 
hal- 
tungen 

Kernobst Steinobst Trauben 
Sonstiges 
Beerenobst 

Frisches Obst 
(ohne 

südfrücht
cusammene)

Dbrrobet 
(ohne 

Südfrüchte) 

102 103 104 105 102 - 105 106 
_ 

Anzahl g DM g DM g DM g DM g DM g  DM 

1950  24 5 677 2,36 2 033 0.97 113 0,13 1 207 1,01 9 030 4,47 126 0.18 

1951  . 48 5 054 2,82 1 964 1,26 150 0,19 1 137 0,99 8 305 5,26 69 0,14 

1952  . 80 6 550 3,17 3 614 1,70 163 0,21 984 o,88 11 311 5,96 47 0,12 

1953  . 76 7 163 3,59 3 249 1,80 204 0.29 897 0,85 11 513 6,53 57 0.10 

1954  . 72 6 173 3,40 2 497 1,77 291 0,38 627 0,63 9 588 6,18 67 0,14 

1955  . 73 5 959 3,89 2 505 2,15 372 0,49 783 0,92 9 619 7,45 87 0,18 

1956  . 73 6 491 4,57 2 167 1,61 569 0,78 868 1,26 10 095 8,22 59 0,14 

1957  . 69 5 085 4,69 1 076 1,55 426 0,72 766 1,33 7 353 8,29 59 0,13 

1958  . 74 6 981 5,16 2 132 2,28 715 0,89 1 232 1,97 11 060 10,30 70 0,18 

1959  . 78 7 683 5,65 2 590 2,50 469 0,62 1 020 1,57 11 762 10,34 42 0,12 

1959 1. Viertelf. 76 6 333 4,24 — — 6 0,02 - - 6 339 4,26 60 0,17 

2. " 79 4 668 3,83 931 1.31 3 0,01 3 220 5,07 8 822 10,22 43 0,13 

3. 
t1 79 11 780 7,76 9 384 8,65 1 079 1,41 860 1,20 23 103 19,02 29 0,08 

4. " 77 7 949 6,74 44 0,04 788 1,05 - - 8 781 7,83 40 0,11 

1959 Januar . . . 72 7 079 4,58 - - 10 0,01 - - 7 089 4,59 50 0,14 

Februar . . 74 6 098 4,08 - - - - - - 6 098 4,08 64 0.19 

März . . . . 83 5 820 4,06 - - 9 0,05 - - 5 829 4,11 67 0,17 

April . . . 79 6 446 4,83 - - . - - - 6 446 4,83 55 0,17 

Mai . . . . 79 4 559 3,84 109 0,19 7 0,03 252 0,67 4 927 4,73 53 0,15 

Juni . . . . 79 2 999 2,81 2 684 3,75 2 0,01 9 407 14r52 15 092 21,09 20 0,06 

Juli . . . . 78 3 226 3,07 6 816 8,39 9 0,03 2 279 3,17 12 330 14,66 35 0,09 

August . . . 79 12 190 8,03 12 909 10,85 818 1,20 238 0,37 26 155 20,45 25 0,07 

September . 80 19 925 12,17 8 426 6,71 2 410 3,01 62 0.04 30 823 21,93 28 0.08 

Oktober . . 79 10 908 8,31 133 0,13 1 892 2,44 - - 12 933 10,88 32 0,09 

November . . 80 7 174 6,43 - - 413 0,59 - - 7 587 7,02 45 0,12 

Dezember . . 73 5 764 5,48 - - 58 0,11 - - 5 822 5,59 44 0,13 
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Noch: 5. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

noch: 

Haus- Gurken und Spinat, Melde, 
ha1- Erbsen Frische Pilze Tomaten Rhabarber 

Zeitraum 
tun gen 

Salate Sauerampfer 

9 94 95 96 97 

Anzahl DM g DM DM IZ 

1950 · · · · · · . 24 327 0,16 1 510 0,97 19 0,02 704 0,39 512 0,21 181 0,04 

1951 · . · · · . · 48 168 0,12 1 387 1,12 5 0,00 699 0,57 882 0,37 150 0,05 

1952 · · . · · · . 80 94 0,08 1 393 1,33 40 0,05 611 0,53 795 0,35 205 0,06 

1953 · . · . · · . 76 173 0,15 1 657 1,44 11 0,02 670 0,59 910 0,37 166 0,05 

1954 • · · · . · · 72 215 0,17 1 465 1,46 14 0,03 628 0.74 763 0,47 195 0,07 

1955 · . · · . · · 73 206 0,16 1 954 1,85 34 0,07 898 0,99 886 0,49 211 0,08 

1956 • · · · . · . 73 168 0,17 1 421 1,73 29 0,08 908 1,09 661 0,38 347 0,14 

1957 •• · · . · . 69 246 0,22 1 764 2,08 57 0,14 952 1,34 590 0,35 166 0,10 

1958 · . · · · . . 74 304 0,33 2 105 2,01 46 0,14 1 108 1,31 528 0,35 306 0,14 

1959 · · · · · · · 78 196 0,23 1 644 1,94 5 0,02 1 113 1,39 605 0,41 240 0,11 

1959 1. Viertelj. 76 - - 591 0,98 - - 88 0,15 213 0,21 - -
2. " 79 447 0,53 1 954 2,57 17 0,07 814 1,73 1 390 0,81 824 0,38 

3. " 79 338 0,42 3 267 3,06 4 0,01 3 239 3,25 394 0,30 139 0,07 

4. " 77 - - 763 1,12 - - 311 0,42 425 0,35 - -

1959 Januar • · 72 - - 503 0,84 - - 135 0,20 134 0,10 - -
Februar · . 74 - - 420 0,78 - - 64 0,11 20 0,03 - -
März • · · . 83 - - 850 1,32 1 0,01 65 0,14 484 0,51 - -
April · 79 - - 1 419 2,34 50 0,20 184 0,38 1 975 1,28 422 0,22 

Mai 79 6 0,01 2 161 2,84 - - ,56 1,31. 1 715 0,92 1 196 0,54 

Juni • · 79 1 336 1,59 2 281 2,53 - - 1 702 3,49 479 0,24 856 0,39 

Juli • · · 78 820 1,00 1 985 2,46 6 0,01 3546 4,18 199 0,15 227 0.11 

August · · 79 169 0,24 4 916 4.31 7 0,03 3 944 3,37 224 0,18 189 0,09 

September · 80 25 0,03 2 900 2,42 - - 2 228 2,19 759 0,57 - -
Oktober · · 79 - - 1 125 1,44 4 0,01 646 0,80 825 I 0,65 - -
November · · 80 3 0,00 656 1,08 - - 168 0,23 361 0,32 - -
Dezember · 73 - - 505 0,82 - - 118 0,23 89 0,09 - -

noch: 

Haus-
Frisches Obst Dörrobet 

hal- Kernobst Steinobet Traubsn Sonstiges (ohne (Ohne 
Zeitraum tungen 

Beerenobst Südfrüchte) Südfrüchte) 
zueammen 

102 103 104 105 102 - 105 106 

Anzahl Il DM It DM it DM it DM it DM it DM 

1950 · · . · · . . 24 5 677 2,36 2 033 0,97 113 0,13 1 207 1,01 9 030 4,47 126 0,18 

1951 · · . · . . . 4-8 5 054 2,82 1 964 1,26 150 0,19 1 137 0,99 8305 5,26 69 0,14 

1952 • · · · · . 80 6 550 3,17 3 614 1,70 163 0,21 984 0,88 11 311 5,96 47 0,12 

195,3 · · · · . . 76 7 163 3.59 3 249 1,80 204 0,29 897 0,85 11 513 6,53 57 0,10 

1954 • · · · · 72 6 173 3.40 2 497 1.77 291 0,38 627 0,63 9 588 6,18 67 0,14 

1955 •• · . . . 73 5 959 3,89 2 505 2,15 372 0,49 783 0,92 9 619 7,45 87 0,18 

1956 • · . · . . . 73 6 491 4,57 2 167 1,61 569 0,78 868 1,26 10 095 8,22 59 0,14 

1957 •• · . . . · 69 5 085 4,69 1 076 1,55 426 0,72 766 1,33 7 353 8,29 59 0,13 

1958 · · ..... · . 74 6 981 5,16 2 132 2,28 715 0,89 1 232 1,97 11 060 10,30 70 0,18 

1959 • · · · . . . 78 7 683 5,65 2 590 2,50 469 0,62 1 020 1,57 11 762 10,34 42 0,12 

1959 1. Viertelj. 76 6 333 4,24 - - 6 0,02 - - 6 339 4,26 60 0,17 

2. " 79 4 668 3,83 931 1,31 3 0,01 3 220 5,07 8 822 10,22 43 0,13 

3. " 79 11 780 7,76 9 384 8,65 1 079 1,41 860 1,20 23 103 19,02 29 0,08 

4. " 77 7 949 6,74 44 0,04 788 1,05 - - 8 781 7,83 40 0,11 

1959 Januar • · . 72 7 079 4,58 - - 10 0,01 - - 7 089 4,59 50 0,14 

Februar · . 74 6 098 4,08 - - - - - - 6 098 4,08 64 0,19 

März • · . . 83 5 820 4,06 - - 9 0,05 - - 5 829 4,11 67 0,17 

April · . · 79 6 446 4,83 - - - - - - 6 446 4,83 55 0,17 

Mai · . . · 79 4 559 },84 109 0,19 7 0,03 252 0,67 4 927 4,73 53 0,15 

Juni •• · . 79 2 999 2,81 2 684 3,75 2 0,01 9 407 14,52 15 092 21,09 20 0,06 

Juli • · · . 78 3 226 },07 6 816 8,39 9 0,03 2 279 3,17 12 330 14,66 35 0,09 

Auguet • · . 79 12 190 8,03 12 909 10,85 818 1,20 2,38 0,37 26 155 20,45 25 0,07 

september · 80 19 925 12,17 8 426 6,71 2 410 3,01 62 0,04- 30 823 21,93 28 0,08 

Oktober · . 79 10 908 8,31 133 0,13 1 892 2,44 - - 12 933 10,88 32 0,09 

Noyember · . 80 7 174 6,43 - - 413 0,59 - - 7 587 7,02 45 0,12 

Dezember •• 73 5 764 5.48 - - 58 0,11 - - 5 822 5,59 44 0,13 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 - 1959 

Ausgaben für 

Zeitraum 

Sonstige 
frische 
Gemüse 

Frische 
Gemüse 
zusammen 

Dörrgemüse 
Getrocknete 

Trocken-
gemUse 

zusammen 

Gemüse— 
konserven 

Gemüse 
zueammen 

98 88 - 98 99 100 99 und 100 101 88 - 101 

g DM g DM g DM g DM g DM g DM a DM 

721 o,68 12 o86 5,24 2 0,01 1 0,00 3 0,01 1 075 0,83 13 164 6,08 1950 
978 0,94 9 932 5,62 - - - - - - 862 0,72 10 794 6,34 1951 

1 094 1,17 9 958 6,69 - - - - - 1 009 0,97 10 96? 7,66 1952 
1 125 1,25 11 543 7,15 - - - - - - 1 178 1,12 12 721 8,27 1953 
1 310 1,37 10 611 7,68 - - 1 0,00 1 0,00 1 689 1,84 12 301 9,52 1954 
1 370 1,53 12 125 9,03 - - - - - - 1 776 2,21 13 901 11,24 1955 
1 049 1,55 10 903 9,50 1 0,01 4 0,01 5 0,02 2 287 2,71 13 195 12,23 1956 
1 250 1,76 11 598 10,36 - - - - - - 1 972 2,36 13 570 12,72 1957 
1 392 1,82 12 687 10,23 - - 0 0,01 0 0,01 1 959 2,44 14 646 12,68 1958 
1 195 1,75 10 837 10,38 - - - - - 2 083 2,94 12 920 13,32 1959 

1 364 1,80 7 112 5,81 - - 0 0,01 0 0,01 2 629 3,42 9 741 9,24 1959 1. Viertelj. 

1 622 2,70 11 749 12,57 - - - - - - 1 655 2,28 13 404 14,85 2. ,i 

612 0,78 15 923 15,13 - - - - - 1 712 2,37 17 635 17,50 3. ,I 

1 181 1,72 8 561 8,03 - - - - - - 2 337 3,70 10 898 11,73 4.

1 550 2,01 8 116 6,14 - - 0,01 0 0,01 2 536 3,21 10 652 9,36 1959 Januar 
1 262 1,76 6 403 5,24 - - 1 0,01 1 0,01 2 408 3,06 8 812 8,31 Februar 
1 280 1,62 6 816 6,07 - - - - - - 2 944 3,99 9 760 10,06 Miez 
1 195 1,66 8 663 8,50 - - - - - 2 123 2,73 10 786 11,23 April 
1 827 3,46 11 070 12,12 - - - - - - 1 691 2,28 12 761 14,40 Mai 
1 844 2,96 15 514 17,08 - • - - - - 1 151 1,83 16 665 18,91 Juni 
470 0,64 14 989 15,67 - - - - - 1 371 1,84 16 360 17,51 Juli 
504 0,64 18 500 16,85 - - - - 2 037 2,89 20 537 19,74 August 
862 1,05 14 280 12,86 - - - - - - 1 727 2,38 16 007 15,24 September 

1 086 1,52 10 869 9,88 - - - - - 2 225 3,36 13 094 13,24 Oktober 
1 145 1,77 ? 646 7,24 - - - - 1 905 2,87 9 551 10,11 November 
1 313 1,87 7 167 6,96 - - - - 2 881 4,87 10 048 11,83 Dezember 

Ausgaben für 

Zeitraum 
Frische 

Südfrüchte 
Gedörrte 
Südfrüchte ' 

Südfrüchte 
zusammen 

Nüsse 
Marmeladen 
und Gelees 

Sonstige 
Obstkonserven 

Obst 
zusammen 

107 • 108 107 und 108 109 110 111 102 - 111 

g DM g DM g DM g DM g DM g DM g DM 

903 1,40 226 0,47 1 129 1,87 227 0,65 750 1,03 27 0,04 11 289 8,24 1950 
1 550 2,02 179 0,37 1 729 2,39 193 0,69 624 0,97 134 0,15 11 054 9,60 1951 
1 715 2,28 154 0,35 1 869 2,63 222 o,66 643 1,0? 43 0,08 14 135 10,52 1952 
2 883 3,29 181 0,35 3 064 3,64 254 0,74 739 1,25 63 0,10 15 690 .12,36 1953 
3 154 3,56 193 0,34 3 347 3,90 241 0,79 865 1,51 142 0,20 14 250 12,72 1954 
3 651 4,04 159 0,28 3 810 4,32 237 0,81 1 028 1,87 76 0,15 14 857 14,78 1955 
3 134 4,23 173 0,35 3 307 4,58 246 o,84 1 099 2,11 240 0,41 15 046 16,30 1956 
4 005 5,66 146 0,32 4 151 5,98 268 0,88 858 1,85 493 0,82 13 182 17,95 1957 
4 652 6,47 131 0,31 4 783 6,78 282 0,93 729 1,61 329 0,83 17 253 20,63 1958 
5 151 6,92 124 0,31 5.275 7,23 231 0,81 846 1,81 505 0,94 18 661 21,25 1959 

6 657 8,92 103 0,24 6 760 9,16 93 0,33 790 1,67 399 0,92 14 441 16,51 1959 1. Viertelj. 

6 030 8,06 75 0,19 6 105 8,25 41 0,16 987 2,10 617 0,94 16 615 21,80 2. " 

3 142 4,13 58 0,15 3 200 4,28 25 0,12 757 1,60 374 0,60 27 488 25,70 3. " 

4 771 6,56 261. 0,63 5 032 7,19 766 2,66 850 1,85 630 1,33 16 099 20,97 4. " 

7 497 9,14 8o 0,21 7 577 9,35 145 0,45 689 1,48 253 0,68 15 803 16,69 1959 Januar 
6 289 8,86 128 0,28 6 417 9,14 42 0,16 751 1,60 421 0,93 13 793 16,10 Februar 
6 184 8,75 100 0,25 6 284 9,00 93 0,37 931 1,94 524 1,14 13 728 16,73 März 
6 500 8,77 8o 0,21 6 580 8,98 60 0,23 992 2,11 394 0,80 14 527 17,12 April 
6 661 8,88 73 0,18 6 734 9,06 37 0,15 1 044 2,23 911 1,33 13 706 17,65 Mai 
4 929 6,51 73 0,19 5 002 6,70 27 0,11 926 1,96 544 0,71 21 611 30,63 Juni 
3 836 5,16 41 0,10 3 877 5,26 16 0,07 637 1,39 506 0,73 17 401 22,20 Juli 
2 602 3,46 88 0,24 2 690 3,70 27 0,13 938 1,94 370 0,62 30 205 26,91 August 
2 989 3,76 44 0,12 3 033 3,88 32 0,16 694 1,46 247 1 0,46 34 857 27,97 September 
3 468 4,62 129 0,33 3 59? 4,95 106 0,45 949 2,02 470 0,87 18 087 19,26 Oktober 
4 322 5,78 224 0,53 4 546 6,31 542 1,84 747 1,65 320 0,77 13 787 17,71 November 
6 522 9,26 432 1,04 6 954 10,30 1 650 5,69 852 1,87 1 101 2,36 16 423 25,94 Dezember 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 - 1959 

Ausgaben für 

Sonstige Frische Getrocknete Trocken-
Gemüse- Gemüse 

frische Gemüse Dörrgelllüse Pilze gemüse konserven zusl!lJllJllen Zeitraua Gemüse zusammen zusammen 

98 101 88 - 101 

DM DM DM 

721 0,68 12 086 5,24 2 0,01 1 0,00 3 0,01 1 075 0,83 13 164 6,08 1950 
978 0,94 9 932 5,62 862 0,72 10 794 6,34 1951 

1 094 1,17 9 958 6,69 1 009 0,97 10 967 7,66 1952 
1 125 1,25 11 543 7,15 1 178 1,12 12 721 8,27 1953 
1 310 1,37 10611 7,68 1 0,00 1 0,00 1 689 1,84 12 301 9,52 1954 
1 370 1,53 12 125 9,03 1 776 2,21 13 901 11,24 1955 
1 049 1,55 10 903 9,50 1 0,01 4 0,01 5 0,02 2 287 2,71 13 195 12,23 1956 
1 250 1,76 11 598 10,36 1 972 2,36 13 570 12,12 1957 
1 392 1,82 12 681 10,23 0 0,01 0 0,01 1 959 2,44 14646 12,68 1958 
1 195 1,75 10 831 10,38 .2 083 2,94 12 920 13,32 1959 

1 364 1,80 1112 5,81 
° 

0,01 0 0,01 2 629 3,42 9 741 9,24 1959 1. Viertelj. 

1 622 2,70 11 749 12,57 1 655 2,28 13 404 14,85 2. n 

612 0,78 15 923 15,13 1 712 2,37 17 635 17,50 3. " 
1 181 1,72 8 561 8,03 2 337 3,70 10 898 11,73 4. " 

1 550 2,01 8 116 6,14 0 0,01 0 0,01 2 536 3,21 10 652 9,36 1959 Januar 
1 262 1,76 6 403 5,24 1 0,01 1 0,01 2 408 3,06 8 812 8,31 Februar 
1 280 1,62 6 816 6,07 .2 944 3,99 9 760 10,06 März 
1 195 1,66 8 663 8,50 .2 123 2,73 10 786 11,23 April 
1827 3,46 11 070 12,12 1 691 2,28 12 761 14,40 Mai 
1 844 2,96 15 514 17,08 1 151 1,83 16 665 18,91 Juni 

470 0,64 14 989 15,67 1 371 1,84 16 360 17,51 Juli 
504 0,64 18 500 16,85 2 037 2,89 20 537 19,74 August 
862 1,05 14280 12,86 1 727 2,38 16 007 15,24 September 

1 086 1,52 10 869 9,88 2 225 3,36 13 094 13,24 Oktober 
1 145 1,77 76461 7,24 1 905 2,87 9 551 10,11 November 
1 313 1,81 7 161! 6,96 2 881 4,87 10 048 11,83 Dezember 

Ausgaben für 

Frische Gedörrte Südfrüchte Nüsse Marmeladen Sonstige Obst 
Südfrüchte Südfrüchte zusammen und Gelees Obstkonserven zusammen Zeitraum 

107 108 107 und 108 109 110 111 102 - 111 

ft: DM ft: DM ft: DM ft: DM g DM ft: DM ft: DM 

903 1,40 226 0,47 1 129 1,81 227 0,65 750 1,03 27 0,04 11 289 8,24 1950 
1 550 2,02 179 0,37 1 729 2,39 193 0,69 624 0,97 134 0,15 11 054 9,60 1951 
1 715 2,28 154 0,35 1 869 2,63 222 0,66 643 1,07 43 0,08 14 135 10,52 1952 
2 883 3,29 181 0,35 3 064 3,64 254 0,7 4 739 1,25 63 0,10 15 690 ,12,36 1953 
3 154 3,56 193 0,34 3 347 3,90 241 0,79 865 1,51 142 0,20 14250 12,72 1954 
3 651 4,04 159 0,28 3 810 4,32 237 0,81 1 028 1,87 76 0,15 14 857 14,78 1955 
3 134 4,23 173 0,35 .} 307 4,58 246 0,84 1 099 2,11 240 0,41 15 046 16,.}0 1956 
4005 5,66 146 0,32 4 151 5,98 268 0,88 858 1,85 493 0,82 13 182 17,95 1957 
4 652 6,47 131 0,31 4 783 6,78 282 0.93 729 1,61 329 0,83 17 253 20,63 1958 
5 151 6.92 124 0,31 5,275 7.23 231 0,81 846 1,81 505 0,94 18 661 21,25 1959 

6 657 8,92 103 0,24 6 760 9,16 93 0,33 790 1,67 399 0,92 14 441 16,51 1959 1. Vierte1j. 

6 030 8,06 75 0,19 6 105 8,25 41 0,16 987 2,10 617 0,94 16 615 21,80 2. u 

3 142 4,13 58 0,15 3 200 4,28 25 0,12 757 1,60 374 0,60 27 488 25,70 3. " 
4711 6,56 261, 0,63 5 032 7,19 766 2,66 850 1,85 630 1,33 16 099 20,97 4. u 

7 497 9,14 80 0,21 7 577 9,35 145 0,45 689 1,48 253 0,68 15 803 16,69 1959 Januar 
6 289 8,86 128 0,28 6 417 9,14 42 0,16 751 1,60 421 0,93 13 793 16,10 Februar 
6 184 8,75 100 0,25 6 284 9,00 93 0,37 931 1,94 524 1,14 13 728 16,73 März 
6 500 8,77 80 0,21 6 580 8,98 60 0,23 992 2,11 394 0,80 14527 17,12 April 
6 661 8,88 73 0,18 6 734 9.06 37 0,15 1 044 2,23 911 1,33 13 706 17,65 Mai 
4 929 6,51 73 0,19 ;; 002 6,70 27 0,11 926 1,96 544 0,71 21 611 30,63 Juni 
3 836 5,16 41 0,10 3 877 5,26 16 0,07 637 1,39 506 0,73 17 401 22,20 Juli 
2 602 3,46 88 0,24 2 690 3,70 27 0,13 938 1,94 370 0,62 30 205 26,91 August 
2 989 3.76 44 0,12 3 033 3,88 .}2 0,16 694 1,46 247 0,46 34 857 27,97 September 
3 468 4,62 129 0,33 3 597 4,95 106 0,45 949 2,02 470 0,87 18 087 19,26 Oktober 
4 5,78 224 0,53 4546 6,31 542 1,84 747 1,65 320 0,77 13 787 17,71 November 
6 9,26 432 1,04 6 954 10,30 1 650 5,69 852 1,87 1 101 2,3 6 16 423 25,94 Dezember 
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Noch: 5. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

Zeitraum 

noch: 

Haus-
hal- 

tungen 
Sirup Kunsthonig Bienenhonig Zucker Kakao Schokolade

112 113 114 115 116 117 

Anzahl  g 1 DM g  DM g DM g DM _g DM A DM 

1950  24 

0
0

0
0

 
-, 

'6' 13' 
. . . 

. 
1
 

• 
• 

1
 GI 

o
 

• 
1
 

• 
1
 

1
 

1
 

0
 • 

1
 

1
 

0 
0 

0 
0 

0 
0 

0 
0 

0 

0 
C

O
 e

n
 e

t 
-7

 A
 

en 
ie. 

0%
 

N
 

It%
 

1
 

1
 

1
 

1
 

1
 

1
 

1 
1
 

64 

, 

0,11 32 0,16 4 861 6,02 97 0,66 154 1,48 

1951  . 48 71 0,13 43 0,20 4 885 6,22 105 0,76 236 2,23 

1952  . 80 79 0,16 63 0,25 4 862 6,74 96 0,73 241 2,31 

1953  . 76 36 0,06 121 0,44 4 697 6,46 80 0,56 281 2,67 

1954  . 72 37 0,07 170 0,64 4 341 5,93 85 0,66 298 2,98 

1955  . 73 46 0,08 157 0,58 4 287 5,86 86 0,77 303 2,98 

1956  . 73 46 o,o8 135 0,54 4 708 5,95 94 0,82 398 3,83 

1957  . 69 32 0,05 146 0,68 4 406 5,35 96 0,77 421 4,12 

1958  . 74 23 0,04 127 0,67 4 696 5,87 97 0,78 445 4,45 

1959  . 78 12 0,03 128 0,63 4 710 5,88 103 0,81 497 5,08 

1959 1. Viertelj. 76 5 0,01 147 (468 3 701 4,62 99 0,79 455 4,61 

2. » 79 5 0,01 120 o,56 5 150 6,43 103 0,82 355 3,64 

3. " 79 11 0,02 108 0,60 5 600 6,99 92 0,72 278 2,78 

4. ,, 77 24 0,04 139 0,69 4 388 5,48 118 0,92 900 9,28 

1959 Januar . . . 
Februar . . 

72 
74 

6 
- 

0,01 
- 

139 
145 

0,69 
0,59 

3 478 
3 642 

4,35 
4,53 

90 0,74 
98 0,79 

218 
304 

2,14 
2,96 

März . . . . 83 9 0,02 158 0,77 3 981 4,99 110 0,83 844 8,74 

April . . . 79 - - 113 0,61 4 261 5,30 110 0,85 364 3,80 

Mai . . . . 79 6 0,01 143 0,65 4 471 5,57 98 0,73 400 4,05 

Juni . . . . 79 9 0,02 103 0,44 6 718 8,41 100 0,88 301 3.07 

Juli . . . . 78 - - 132 0,79 5 326 6,65 72 0,59 284 2,90 

August . • . 79 11 0,02 96 0,50 6 213 7,74 105 0,84 298 2,99 

September • 8o 22 0,04 97 0,51 5 259 6,57 99 0,72 251 2,45 

Oktober . . 79 13 . 0,02 161 0,87 4 504 5.60 132 0,99 374 3.75 

November . . 80 25 0,04 123 0,56 3 800 4,71 90 0,74 452 4.67 

Dezember • . 73 33 0,06 132 1 0,64 4 861 6,14 132 1,04 1 875 19,40 

Zeitraum 

noch: 

Malis- 
hal- 

tungen 

Alkoholfreie 
Weine 

und Moste - 

Mineral- 

Frucht-
Säfte, 
auch 
Konzen- 
trate 

Andere 
alkohol- 
freie 

Getränke 

Alkohol- 
freie 
Getränke 
zusammen 

Andere 
Nahrunge- 

Fertige 
Pfahl- M 
zeiten 

' 

Sonstige 
Nahrunge- 
mittel 

ZUMMzusammenmittel 

Nahrunge-
mittel 

zusammen 

122 123 124 125 122 - 125 126 127 119 - 127 28-127 

Anzahl DM 

1950  
1951  
1952  

24 
48 
80 

,Liter 

0,000 
0,001 
- 

0,01 
0,01 
- 

0,10 
0,13 
0,15 

0.22 
0,26 
0,25 

0,06 
0,10 
0,13 

0,39 
0.50 
0.53 

0,34 
0,16 
0,12 

1,66 
1,05 
1,12 

4,16 
3.38 
3.48 

132,40 
153,40 
166,14 

1953  
1954  

76 
72 

- 
- 

- 
- 

0,21 
0,18 

0,36 
0,37 

0.23 
0,34 

o,80 
0.89 

0,08 
0,15 

1,65 
2,19 

4,41 
4,86 

173,94 
189,42 

1955  73 0.001 0,01 0,31 0,48 0,51 1,31 0,27 2,59 5,84 201,18 

1956  73 0,004 0,01 0,39 0.77 0,51 1,68 0,20 2.77 6,36 214,60 

1957  69 0,008 0,02 0,62 0,98 0,76 2,38 0,12 3,07 7,44 223,07 

1958  74 0,001 0,01 1,04 0,82 0,80 2,67 0,22 3,07 7.94 230,97 

1959  78 1.49 1,17 1,23 3,89 0,18. 3,07 9,16 241,37 

1959 1. Viertelj. 76 - - 0,84 0,81 0,71 2,36 0,13 3,09 7,39 218,85 

2. II 79 - - 1,56 1,54 1,27 4,37 0,26 3,16 9,73 235,22

3. 
,, 79 - - 2.33 1,28 1,91 5,52 0,23 3,41 11,38 241,99 

4. i, 77 - - 1.23 1,02 1,02 3,27 0,11 2,61 8,14 269,43 

1959 Januar . . . 
Februar . . 

72 
74 

- 
- 

- 
- 

0,66 
0,75 

0,56 
0,89 

0,54 
0.53 

1,76 
2,17 

0.04 
0,05 

2,46 
3,31 

6,10 
7,27 

217,60 
205,43 

März . . . . 83 - - 1,11 0,98 1,06 3,15 0,30 3,49 8,8o 233,53 

April . . . 79 - - 1,04 1,32 0,91 3,27 0,07 2,94 8,36 222,31 

Mai . . . . 79 - - 1,80 1.85 1,35 5,00 0,15 3,53 10,76 240,49 

Juni . . . . 79 - - 1,83 1,43 1,56 4,82 0.57 3,01 10.06 242,86 

Juli . . . . 78 - - 2,66 1,46 2,66 6,78 0,39 4,03 12,91 215,27 

August . . . 79 - - 2,45 1,11 1,71 5,27 0,19 3,30 11,41 250,48
September . 80 - - 1,87 1,26 1,37 4,50 0,12 2,91 9,83 260,21 

Oktober . . 79 — — 1,51 0,84 1,02 3,37 0,13 2.80 8,25 292,42 

November . . 80 - - 0,87 0,95 0,99 2,81 0,08 2,98 7,88 229,20 

Dezember . . 73 - - 1,29 1,28 1,06 3,63 0,13 2,04 8,29 286,65 
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Noch: 5. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

noch: 

HaulS-

Zeitraum 
hal- Sirup Kunsthonig Bienenhonig Zucker Kakao Schokolade 

tungen 

112 113 114 115 116 117 

Anzahl It It DM g DM g DM fI: DM g DM 

1950 · · · · · · 24 20 0,02 64 0,11 32 0,16 4 861 6,02 97 0,66 154 1,48 

1951 · . · · · . 48 58 0,07 71 0,13 43 0,20 4 885 6,22 105 0,76 236 2,23 

1952 · . · · · . 80 3 0,01 79 0,16 63 0,25 4 862 6,74 96 0,73 241 2,31 

1953 • · · · · 76 1 0,00 36 0,06 121 0,44 4 697 6,46 80 0,56 281 2.67 

1954 • · · . . · 72 - - 37 0,07 170 0,64 4 341 5.93 85 0,66 298 2,9 8 

1955 •• · · · 73 4 0,01 46 0,08 157 0,58 4287 5.86 86 0.77 303 2,98 

1956 • · . · . . . 73 5 0,01 46 0,08 135 0,54 4708 5,95 94 0,82 398 3,83 

1957 · · · . . · · 69 - - 32 0,05 146 0,68 4 406 5,35 96 0,77 421 4,12 

1958 · · · . · · · 74 3 0,01 23 0,04 127 0,67 4 696 5,87 97 0,78 445 4,45 

1959 · · · · . . · 78 - - 12 0,03 128 0,63 4710 5,88 103 0,81 497 5,08 

1959 1. Viertelj. 76 3 0,01 5 0,01 147 0,68 3 701 4,62 99 0,79 455 4,61 

2. u 79 - - 5 0,01 120 0,56 5 150 6,43 103 0,82 355 3,64 

3. " 79 - - 11 0,02 108 0,60 5600 6,99 92 0,72 278 2,78 

4. " 77 - - 24 0,04 139 0,69 4 388 5,48 118 0,92 900 9,28 

1959 Januar • · . 72 9 0,02 6 0,01 139 0,69 3 478 4,35 90 0,74 218 2,14 

Februar · · 74 - - - - 145 0,59 3 642 4,53 98 0,79 304 2,96 

März • · · . 83 - - 9 0,02 158 0,77 3 981 4,99 110 0,83 844 8,74 

April · · . 79 - - - - 113 0,61 4 261 5,30 110 0,85 364 3,80 

Mai · · . 79 - - 6 0,01 143 0,65 4471 5,57 98 0,73 400 4,05 

Juni • · · 79 - - 9 0,02 103 0,44 6 718 8,41 100 0,88 301 3,07 

Juli • · · . 78 - - - - 132 0,79 5 326 6,65 72 0,59 284 2,90 

August · · . 79 - - 11 0,02 96 0,50 6 213 7,74 105 0,84 298 2,99 

September · 80 - - 22 0,04 97 0,51 5 259 6,57 99 0,72 251 2,45 

Oktober · . 79 -
I 

- 13 0,02 161 0,87 4504 5,60 132 0,99 374 3,75 

Noyember •• 80 - - 25 0,04 123 0,56 3 800 4,71 90 0,74 452 4,67 

Dezember • « 73 - - 33 0,06 132 0,64 4 861 6,14 132 1,04 1 875 19,40 

noch: 

Frucht- Andere Alkohol- Sonstige 
Haus- Alkoholfreie säfte, Andere Fertige Nahrungs-

hal- Weine 
Mineral- auch alkohol- freie Nahrungs- .l'!ahl-

Nahrungs- mittel 
Zeitraum wasser freie Getränke mittel 

tungen und Moste Konzen- Getränke 
mittel zeit\>n zusammen 

trate 
zusammen zusammen 

122 123 124 125 122 - 125 126 127 119 - 127 28 - 127 

Anzahl Liter DM 

1950 · · · 24 0,000 0,01 0,10 0,22 0,06 0,39 0,34 1,66 4,16 132,40 

1951 · · · . 48 0,001 0,01 0,13 0,26 0,10 0,50 0,16 1,05 3,38 153,40 

1952 · · 80 - 0,15 0,25 0,13 0,53 0,12 1,12 3,48 166,14 

1953 · · · · 76 - - 0,21 0,36 0,23 0,80 0,08 1,65 4,41 173,94 

1954 · · · · 72 - - 0,18 0,37 0,34 0,89 0,15 2,19 4,86 189,42 

1955 · · · · · 73 0,001 0,01 0,31 0,48 0,51 1,31 0,27 2,59 5,84 201,18 

1956 • · · · · · 73 0,004 0,01 0,39 0,77 0,51 1,68 0,20 2,77 6,3 6 .214,60 

1957 · · · · · · 69 0,008 0,02 0,62 0,98 0,76 2,38 0,12 3,07 7,41;- 223,07 

1958 · · · · 74 0,001 0,01 1,04 0,82 0,80 2,67 0,22 3,07 7,94 230,97 

1959 · · · 78 - - 1,49 1,17 1,23 3,89 0,18, 3,07 9,16 241,37 

1959 1. Vierte1j. 7,6 - - 0,84 0,81 0,71 2,36 0,13 3,09 7,39 218,85 

2. " 79 - - 1,56 1,54 1,27 4,37 0,26 3,16 9,73 235,22 

3. " 79 - - 2,33 1,28 1,91 5,52 0,23 3,41 11,3 8 241,99 

4. " 77 - - 1,23 1,02 1,02 3,27 0,11 2,61 8,14 269,43 

1959 Januar • · · ' 72 - - 0,66 0,56 0,54 1,76 0,04 2,4:6 6,10 217,60 

Februar · · 74 - - 0,75 0,89 0,53 2,17 0,05 3,31 7,27 205,43 

März • · · 83 - - 1,11 0,98 1,06 3.15 0,30 3,49 8,80 233.53 

April 79 - - 1,01;- 1,32 0,91 3,27 0,07 2,94 8,36 222,31 

Mai · · · 79 - - 1.80 1,85 1,35 5,00 0,15 3,53 10,76 240,49 

Juni • · · 79 - - 1,83 1,43 1,56 4,82 0,57 3,01 10,06 242,86 

Juli • · · · 78 - - 2,66 1,46 2,66 6,78 0,39 4,03 12,91 215,27 

August · · 79 - - 2,45 1,11 1,71 5,27 0,19 3.30 11,41 250,48 

September 80 - - 1,87 1,26 1.37 4,50 0,12 2,91 9,83 260,21 

Oktober · 79 - - 1,51 0,84 1,02 3,37 0,13 2,80 8,25 292,42 

Noyember · · 80 - - 0,87 0,95 0,99 2,81 0,08 2,98 7,88 229,20 

Dezember · 73 - - 1,29 1,28 1,06 3,63 0,13 2,04 8,29 286,65 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 - 1959 

Ausgaben für 

Zeitraum 

• 

Andere 
Süßigkeiten 

Zucker 
und andere 
Süßaaren 
zusammen 

Pflanzliche 
Nahrunge- 
mittel 

zusammen 

Salz,Eseig 
und 

Gewürze 
Kaffee-Ersatz 

Tee 
(ohne 

echten Tee) 

Verschiedene 
Nahrung° - 
mittel 

zusammen 

118 112 - 118 71 - 118 119 120 121 119 - 121 

R DM S DM DM S DM g DM DM 

270 1,26 5 498 9,71 57,09 1,28 350 0,46 3 0,03 1,77 1950 
351 1,53 5 749 11,14 68,20 1,07 342 0,58 2 0,02 1,67 1951 
411 1,83 5 755 12,03 73,49 1,11 301 0,59 1 0,01 1,71 1952 
393 1,60 5 609 11,79 74,19 1,33 274 0,54 i 0,01 1,88 1953 
407 1,63 5 338 11,91 77,44 1,15 242 0,48 - 1,63 1954 
485 1,99 5 368 12,27 83,95 1,09 286 0,58 - - 1,67 1955 
467 1,87 5 853 13.10 89,76 1,07 267 0,61 4 0,03 1,71 1956 
482 1,95 5 583 12,92 90,84 1,26 228 0,58 3 0,03 1,87 1957 
512 2,33 5 903 14,15 96,01 1,40 173 0,56 1 0,02 1,98 1958 
622 2,90 6 072 15,33 102,31 1,41 175 0,60 1 0,01 2,02 1959 

393 1,70 4 803 12,42 80,56 1,22 166 0,57 3 0,02 1,81 1959 1. Viertelj. 

688 3,09 6 421 14,55 97,58 1,25 201 0,66 2 0,03 1,94 2. "

801 3,77 6 890 14,88 112,69 1,61 166 0,61 - - 2,22 3. s 

604 3,05 6 173 19,46 118,41 1,58 164 0,57 - - 2,15 4. "

270 1,12 4 210 9,07 77,36 1,24 178 0,60 - - 1,84 1959 Januar 
261 1,13 4 450 10.00 . 75,53 1,08 162 0,61 8 0,05 1,74 Februar 
647 2,84 5 749 18,19 88,79 1,35 157 0,51 - 1,86 März 
467 2,15 5 315 12,71 85,25 1,36 203 0,68 3 0,04 2,08 April 
798 3,79 5 916 14,80 94,17 1,34 210 0,72 0 0,02 2,08 Mai 
800 3,32 8 031 16,14 113,32 1,04 189 0,60 2 0,02 1,66 Juni 

1 036 4,93 6 850 15,86 100,40 1,15 153 0,56 - . - 1,71 Juli 
778 3,65 7 501 15.74 114,73 2,03 172 0,62 - : - 2,65 August 
590 2,74 6 318 13,03 122,92 1,65 173 0,65 - 2,30 September 
4o3 1,83 5 587 13,06 139,71 1,35 161 0,59 1 0,01 1,95 Oktober 
450 2,21 4 940 12,93 93,25 1,42 173 0,59 - 2,01 November 
959 5,10 7 992 32,38 122,27 1,96 156 0,53 - - 2,49 Dezember 

Ausgaben für 

Zeitraum Bohnenkaffee Echter Tee 

Bohnen-
kaffee 
und 

echter Tee 
zusammen 

wein 

e 

Bier Most 
Branntwein 
und Liköre 

128 129 128 u. 129 130 131 132 133 

g DM g DM DM Liter DM Liter DM Liter DM DM 

123 3,52 5 0,18 3,70 0,192 0,57 1,446 1,93 0,003 0,00 1,88 1950 
139 4,40 7 0,27 4,67 0.345 0,99 2,138 2,78 - - 2.14 1951 
168 5,27 10 0,44 5,71 0,643 1,69 2,438 325 - - 2,21 1952 
242 6,49 11 0,46 6,95 0,684 1.99 3,334 4,40 - - 2,48 1953 
320 7,39 10 0,41 7,80 0,721 2,26 3,625 5,01 - - 2,90 1954 
348 7,53 i6 0,50 8,03 0,756 2,41 4,023 5,57 - - 3,03 1955 
423 8,84 18 0,54 9,38 0,796 2,42 4,366 6,00 - - 4,08 1956 
457 9,60 18 0,57 10,17 0,736 2,65 5,835 8,11 - - 4,98 1957 
477 9,27 21 0,60 9,87 0,862 3,41 7,169 9,74 - - 6,18 1958 
477 8,66 20 0,60 9,26 0,757 2,82 7,658 10,40 - - 5.58 1959 

452 8,40 19 0,54 8,94 0,833 3,23 7,721 10,37 - - 5.56 1959 1. Viertelj. 

455 8,44 19 0,55 8.99 0,607 1,99 7,676 10,67 - - 3.73 2. " 

442 7.93 17 0,51 8,44 0,453 1,69 7,926 10,68 - - 3,04 3• " 

557 9,90 26 0,80 10,70 1,134 4,36 7,308 9.88 - - 9,97 4. " 

449 8,54 21 0,60 9,14 0,870 2,82 7,536 10,27 - - 5,17 1959 Januar 
437 8,05 16 0.47 8,52 0.854 3,84 7,576 10,00 - - 5.93 Februar 
471 8,6o 20 0,56 9.16 0,775 3.04 8,051 10,82 - - 5,58 März 
497 9,02 23 0,63 9,65 0,708 2,35 6,740 9,79 - - 3,90 April 
497 9,32 15 0,46 9,78 0,477 1,54 9,158 12,45 - - 4,43 Mai , 
373 . 6,99 18 : 0,55 7.54 0,636 2,09 7,130 9,76 - - 2,86 Juni 
406 7,32 20 : 0,63 7,95 0,428 1,60 8,337 11,37 - - 3,00 Juli 
460 8,29 14 0,45 8.74 0,501 1,94 8,641 11,42 - - 3,27 August 
460 8,17 16 0,47 8,64 0,431 1,54 6,801 9,24 - - 2.84 September 
579 10,34 23 0,68 11,02 0,835 ' 2,36 7,135 9,59 - - 5,10 Oktober 
435 7,73 17 0,60 8,33 0,583 2,43 6,849 9.22 - - 6,23 November 
657 11,64 39 1,11 12,75 1,983 8,29 7,939 10,82 - - 18,58 Dezember 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 - 1959 

Ausgaben für 

Zucker Pflanzliche 
Salz,Essig Tee 

Verschiedene 
Andere und andere Nahrungs-

und Kaffee-Ersatz (ohne 
Nahrungs-

Süßigkeiten Süßwaren mittel 
Gewürze echten Tee) 

mittel Zeitraum 
zusammen zusammen zusammen 

118 112 - 118 71 - 118 119 120 121 119 - 121 

It DM It DM DM It DM It DM DM 

270 1,26 5 498 9,71 57,09 1,28 350 0,46 3 0,03 1,77 1950 
351 1.53 5 749 11,14 68,20 1,07 342 0,5 8 2 0,02 1,67 1951 
!+11 1,83 5 755 12,03 73,49 1,11 301 0,59 1 0,01 1,71 1952 
393 1,60 5 609 11,79 74,19 1,33 274 0,54 1 0,01 1,88 1953 
407 1,63 5 338 11,91 77,44 1,15 242 0,48 . - 1,63 1954 
485 1,99 5 368 12,27 83,95 1,09 286 0,58 - - 1,67 1955 
467 1,87 5 853 13,10 89,76 1,07 267 0,61 4 0,03 1,71 1956 
482 1,95 5 583 12,92 90,84 1,26 228 0,58 3 0,03 1,87 1957 
512 2,33 5 903 14,15 96,01 1,40 173 0,56 1 0,02 1,98 1958 
622 2,90 6 072 15,33 102,31 1,41 175 0,60 1 0,01 2,02 1959 

393 1,70 4 803 12,42 80,56 1,22 166 0,57 3 0,02 1,81 1959 1. Viertelj. 

688 3,09 6 421 14,55 97,58 1,25 201 0,66 2 0,03 1,94 2. n 

801 3,77 6 890 14,88 112,69 1,61 166 0,61 - - 2,22 3. 11 

604 3,05 6 173 19,46 118,41 1,58 164 0,57 - - 2,15 4. " 

270 1,12 4210 9,07 77,36 1,24 178 0,60 - - 1,84 1959 Januar 
261 1,13 4 450 10,00 75,53 1,08 162 0,61 8 0,05 1,74 Februar 
647 2,84 5 749 18,19 88,79 1,35 157 0,51 - - 1,86 März 
467 2,15 5 315 12,71 85,25 1,36 203 0,68 3 0,04 2,08 April 
798 3,79 5 916 14,80 94,17 1,34 210 0,72 ° 0,02 2,08 Mai 
800 3,32 8 031 16,14 113,32 1,04 189 0,60 2 0,02 1,66 Juni 

1 036 4,93 6 850 15,86 100,40 1,15 153 0,56 - - 1,71 Juli 
778 3,65 7 501 15,74 114,73 2,03 172 0,62 - - 2,65 August 
590 2,74 6 318 13,03 122,92 1,65 173 0,65 - - 2,30 September 
403 1,83 5 587 13,06 139,71 1,35 161 0,59 1 0,01 1,95 Oktober 
450 2,21 4 940 12,93 93,25 1,42 173 0,59 - - 2,01 Noyember 

I 
959 

I 

5.10 7 992 32,38 122,27 1,96 156 0,53 - - 2,49 Dezember 

Ausgaben für 

Bohnen-
kaffee 

Branntwein 
Bohnenkaffee Echter Tee und Wein Bier Most 

und Liköre Zeitraum 
echter Tee 

zusammen • 

128 129 128 u. 129 130 131 132 133 

fl DM g DM· DM Liter DM Liter DM Liter DM DM 

123 3.52 5 0.18 3.70 0.192 0.57 1,446 1.93 0.003 0.00 1,88 1950 
139 4,40 7 0.27 4.67 0,345 0.99 2,138 2,78 - - 2.14 1951 
168 5,27 10 0,44 5,71 0,643 1,69 2,438 - - 2,21 1952 
242 6.49 11 0,46 6,95 0,684 1.99 3,334 4,40 - - 2,48 1953 
320 7,39 10 0,41 7,80 0,721 2,26 3,625 5,01 - - 2.90 1954 
348 7,53 16 0.50 8,03 0,756 2,41 4,023 5.57 - - 3.03 1955 
42} 8,84 18 0,54 9,38 0,796 2,42 4,366 6,00 - - 4,08 1956 
457 9.60 18 0.57 10,17 0.736 2,65 5.835 8,11 - - 4,98 1957 
477 9,27 21 0,60 9,87 0,862 3,41 7,1 69 9,74 - - 6,18 1958 
477 8,66 20 0,60 9,26 0,757 2,82 7,658 10,40 - - 5.58 1959 

452 8.40 19 0,54 8.94 o,8}3 3,23 7,721 10,37 - - 5.56 1959 1- Viertelj. 

455 8.44 19 0,55 8,99 0.607 1,99 7,676 10,67 - - },73 2. n 

442 7,93 17 0,51 8,44 0,453 1,69 7,926 10,68 - - 3,04 3. n 

557 9,90 26 0,80 10,70 1.134 4,36 7,308 9.88 - - 9,97 4. n 

449 8,54 21 0,60 9,14 0,870 2,82 7,536 10,27 - - 5.17 1959 Januar 
437 8,05 16 0,47 8,52 0,854 3.84 7,576 10,00 - - 5.93 Februar 
471 8.60 20 0,56 9,16 0,775 3,04 8,051 10,82 - - 5.58 März 
497 9,02 23 0,63 9,65 0,708 2,35 6,740 9,79 - - 3,90 April 
497 9,32 15 0,46 9,78 0.477 1,54 9,158 12,45 - - 4,43 Mai 
373 6.99 18 0,55 7,54 0,636 2,09 7,130 9,76 - - 2,86 Juni 
406 7,32 20 0,63 7,95 0,428 1,60 8.337 11.37 - - 3,00 Juli 
460 8,29 14 0,45 8,74 0,501 1,94 8,641 11,42 - - 3,27 August 
460 8.17 16 0,47 8,64 0,431 1,54 6.801 9,24 - - 2,84 September 
579 10,34 23 0,68 11,02 0,835 2,36 7,1}5 9,59 - - 5,10 Oktober 
435 7.73 17 0,60 8.33 0,583 2,43 6,849 9,22 - - 6,23 November 
657 11,64 39 1,11 12,75 1,983 8,29 7.939 10,82 - - 18,58 Dezember 

i 
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Noch: 5. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

noch: 

Zi garren 
tungen 

Alko- 
holische 
Getränke haus
zusammen 

Kleinere 
Wirts- 

ausgaben 

Haus- Tabak- Genuß- und
Ziga- 

Haus- Tabak-
abak waren 

zusammen 
mittel 

zusammen 

Nahrunge-

Genuß- 
mittel 

zusammen 

Miete
1) 

. tnetto) 

130 - 133 134 135 136 • 137 138 135-138 128-138 28 - 138 139 

1950  24 4,38 0,36 0,86 3,82 4,52 0,33 9,53 17,97 150,37 24,39 

1951  48 5,91 0,47 0,90 3,98 5,05 0,50 10,43 21,48 174,88 27,29 

1952  80 7,15 0,75 1,42 5,02 4,59 0,58 11,61 25,22 191,36 30,95 

1953  76 8,87 0,61 1,46 6,76 3,85 0,43 12,50 28,93 202,87 33,36 

1954  72 10,17 0,63 1,32 7,51 2,85 0,29 11,97 30,57 219,99 35,50 
1955  73 11,01 0,76 1,75 7,94 2,81 0,27 12,77 32,57 233,75 38,08 

1956  73 12,50 0,56 2,08 9,95 2,74 0,26 15,03 37,47 252,07 42,59 

1957  69 15,74 0,50 2,02 11,21 2,60 0,30 16,13 42,54 265,61 45,75 

1958  74 19,33 0,69 1,35 10,65 1,65 0,18 13,83 43,72 274,69 46,53 

1959  78 18,80 0,79 1,76 12,26 1,09 0,07 15,18 44,03 285,40 53,58 

1959 1. Viertelj. 76 19,16 0,81 1,53 11,56 1,10 0,08 14,27 43,18 262,03 50,11 ' 

2. " 79 16,39 1,03 1,67 12,49 1,28 0,11 15,55 41,96 277,18 53,10 

3. " 79 15,41 0,92 1,47 12,30 I 0,92 0,06 14,75 39,52 281,51 54,49 

4. " 77 24,21 0,43 2,35 12,68 1,04 0,06 16,13 51,47 320,90 56,58 

1959 Januar . . . 72 18,26 0,89 1,68 11,32 1,15 0,09 14,24 42,53 260,13 49,51 

Februar . . . 74 19,77 0,70 1,42 10,82 0,89 0,02 13,15 42,14 247,57 55,20 

März . . . . 83 19,44 0,85 1,49 12,53 1,27 0,12 15,41 44,86 278,39 45,62 

April . . .  79 16,04 0,58 1,68 12,58 1,33 0,12 15,71 41,98 264,29 55,49 

Mai  
Juni . . .  

79 
79 

18,42 
14,71 

1,35 
1,17 

2,08 
1,24 

12,96 
11,94 

1,27 
1,23 

0,11 
0,09 

16,42 
14,50 

45,97 
37,92 

286,46 
280,78 

54,47 
49,34 

Juli . . . . 
August . . . 

78 
79 

15,97 
16,63 

1,32 
1,01 

1,43 
1,49 

12,15 
12,95 

0,79 
1,03 

0,05 
0,07 

14,42
15,54

39,66
41,92 

254,93
292,40 

54,69
54,47 

September . . 
Oktober . . . 

80 
79 

13,62 
17,05 

0,43 
0,56 

1,49 
1,15 

11,79 
12,73 

0,96 
1,07 

0,07 
0,06 

14,31 
15,01 

37,00 
43,64

297,21 
336,06 

54,32 
53,85 

November . . 80 17,88 0.36 1,93 11,93 1,12 0,07 15,05 41,62 270,82 55,58 

Dezember . . 73 37,69 0,39 3,96 13.39 0,93 0,05 18,33 69,16 355,81 60,30 

noch: 

Neuanschaffungen 
Bett-, Raus- und Küchenwäsche 

(Neuanschaffungen) 
Gardinen.Teppiche,Betten,Decken, 
Bett-. Baue- und Küchenwäsche 

Naue-
Zeitraum hal- 

tungen 
Gardinen 

und 
Teppiche 

Bettes 
und gungg- 

Decken 

Fertig- 
ware 

Meter-
ware turen 

Anferti- 

kosten 
zusammen 

Neu-
anschaf- 
fungen 

Repara- zusammen

147 148 149 150 151 149 - 151 147 - 151 152 147 - 152 

1950  24 0,91 1,21 . 1,242) . 1.24 3,36 . 3.38 

1951  48 1,92 1,65 0,95 0,33 - 1.28 4,85 0,05 4,90 

1952  80 2,15 2,69 1,67 0.93 - 2,60 7,44 0,15 7,59 

1953  76 2,28 2,00 2,10 0,88 - 2,98 7,26 0,06 7,32 

1954  72 2,71 3,14 2,11 0,50 0,02 2,63 8,48 0,03 8,51 

1955  73 3.11 2,01 2,34 0,37 0,06 2,77 7,89 0.09 7,96 

1956  73 4,56 4,39 2,85 0,67 0,03 3,55 12,50 0,10 12,60 

1957  69 5,10 2,16 2,7o 0,48 - 3,18 10,44 0,07 10,51 

1958   74 5,30 3,15 3,24 0,24 0,01 3,49 11,94 0,04 11,98 

1959  78 6,44 3,17 2,48 0,36 0,01 2,85 12,46 (,,34 12,80 

1959 1. Viertelf. 76 7,26 3,25 1,94 0,33 0,06 2,33 12,84 0,02 12,86 

2. " 79 2,23 2,70 1,74 0,19 - 1.93 6,86 0,04 6,90 

3. " 79 5,68 3,91 2,67 0,22 - 2,89 12,48 0,43 12,91 

4. " 77 10,58 2,82 3.55 0,68 - 4,23 17,63 0,88 18,51 

1959 Januar . . . 72 7.84 2,37 1,90 0,19 - 2,09 12,30 0,01 12,31 

Februar . . . 74 6,20 3,08 2,41 0,78 - 3,19 12,47 - 12,47 

März . . . . 83 7,74 4,29 1,50 0,02 0,19 1,71 13.74 0,06 13,80 

April . • . . 79 2,25 3.07 1.07 0,33 - 1,40 6,72 - 6,72 

Mai  79 2,45 3,04 1,53. 0,15 - 1,68 7,17 0,03 7.20 

Juni . . • . 79 1,97 1.99 2,63 0,09 - 2,72 6,68 0,09 6,77 

Juli . . . . 78 5,80 7,13 3,11 0,09 - 3.20 16,13 0,58 16.71
August . . • 79 8,87 3,47 2,66 0,53 .• 3,19 15,53 0,62 16,15 

September . . 80 2,36 1,14 2,23 0,05 - 2,28 5,78 0,09 5.87 
Oktober . • . 79 13,97 1,50 4,13 1,21 - 5,34 20,81 2,30 23,11 

November . . 80 10,51 3,65 1,57 0,76 - 2,33 16,49 0,33 16,82 

Dezember . . 73 7,25 3,31 4,95 0,08 - 5,03 15,59 0,03 15,62 

1) Ohne Einnahmen aus Untervermietung. - 2) Einechl. Fertigware und Anfertigungskosten. - 3) Einschl. Reparatur-Löhne. 
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Noch: 5. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

noch: 

Alko- Kleinere 
Nahrungs-

I 

Iiaus- holbehe Wirts- Ziga- Son- Tabak- GenuS- und Mietei) 
Zeitraum hal- Getränke baus-

Zigarren retten Tabak stiges waren mittel GenuB- (netto) 
tungen zusammen Ilusgaben 

zusamm.en zus8.lIlIIIen mittel 
zusammen 

i 

130 - 1';'; 134 135 136 . 137 138 135 -138 128 -138 28 - 138 139 I 

1950 • · · · . · · 24 4,38 0,,;6 0,86 3,82 4,52 0,33 9,53 17,97 150,37 24,39 
1951 · · · · 48 5,91 0,47 0,90 3,98 5,05 0,50 10,43 21,48 174,88 27,29 
1952 • · . · . 80 7,15 0,75 1,42 5,02 4,59 0,58 11,61 25,22 191,36 30,95 
1953 · . · · . 76 8,87 0,61 1,46 6,76 3,85 0,43 12,50 28,93 202,87 33,36 
1954 · . · · · · . 72 10,17 0,63 1,32 7,51 2,85 0,29 11,97 30,57 219,99 35,50 
1955 · · . · . · · 73 11,01 0,76 1,75 7,94 2,81 0,27 12,77 32,57 233,75 38,08 
1956 · · .. · . . 73 12,50 0,56 2,08 9,95 2,74 0,26 15,03 :;7,47 252,07 42,59 
1957 · · . · · . . 69 15,74 0,50 2,02 11,21 2,60 0,30 16,13 42,54 265,61 45,75 
1958 · · . . . · . 74 19,:n 0,69 1,35 10,65 1,65 0,18 13,83 43,72 274,69 46,53 
1959 · . · · . · . 78 18,80 0,79 1,76 12,26 1,09 0,07 15,18 44,03 285,40 53,58 

1959 1. Viertelj. 76 19,16 0,81 1,53 11,56 1,10 0,08 14,27 43,18 262,03 50,11 ' 

2. n 79 16,39 1,03 1,67 12,49 1,28 0,11 15,55 41,96 277,18 53,10 

3. " 79 15,41 0,92 1,47 12,30 0,92 0,06 14,75 39,52 281,51 54,49 

4. " 77 24,21 0,43 2,35 12,68 1,04 0,06 16,13 51,47 320,90 56,58 

1959 Januar · . . 72 18,26 0,89 1,68 11,32 1,15 0,09 14,24 42,53 260,13 49,51 
Februar · · 74 19,77 0,70 1,42 10,82 0,89 0,02 13,15 42,14 247,57 55,20 
März · . · · 83 19,44 0,85 1,49 12,53 1,27 0,12 15,41 44,86 278,39 45,62 
April · · . . 79 16,04 0,58 1,68 12,58 1,33 0,12 15,71 41,98 264,29 55,49 
Mai • · · . 79 18,42 1,35 2,08 12,96 1,27 0,11 16,42 45,97 286,46 54,47 
Juni · . · . 79 14,71 1,17 1,24 11,94 1,23 0,09 14,50 37.92 280,78 49,34 
Juli · . · . 78 15,97 1,32 1,43 12,15 0,79 0,05 14,42 39.66 254,93 54,69 
August · . . 79 16,63 1,01 1,49 12,95 1,03 0,07 15,54 41,92 292,40 54,47 
September · . 80 13,62 0,43 1,49 11,79 0,96 0,07 14,31 37,00 297,21 54,32 
Oktober • · . 79 17,05 0,56 1,15 12,73 1,07 0,06 15,01 43,64 336,06 53,85 
November · . 80 17,88 0,36 1,93 11,93 1,12 0,07 15,05 41,62 270,82 55,58 
Dezember · . 73 37,69 0,39 3,96 13,39 0,93 0,05 18,33 69,16 355,81 60,30 

noch: 

N h ff Haua- und Küchenwäsohe Gardinen,Teppiche,Betten, Decken, 
euanso a ung Bett- Haue- und KÜChen_äsche 

Haue-
Zeitraum hal- Gardinen Betten Fertig- Meter- Anferti- Neu- Repara-

tungen und und gung,- zusammen ansohaf- turen 
zusammen 

Teppiohe Decken ware ware kosten rungen 

147 148 149 150 151 149 - 151 147 - 151 152 147 - 152 

1950 · · · · · 24 0,91 1,21 . 1,24 2) . 1,24 3,36 . 3,36 
1951 · · · 48 1,?2 1,65 0,95 0,33 - 1,28 4,85 0,05 4,90 
1952 · · · · · 80 2,15 2,69 1,67 0,93 - 2,60 7,44 0,15 7,59 
1953 · · · . · . . 76 2,28 2,00 2,10 0,88 - 2,98 7,26 0,06 7.32 
1954 · · . · . · 72 2,71 3,14 2,11 0,50 0,02 2,63 8,48 0,03 8,51 
1955 • · .. .. .. .. · 73 3,11 2,01 2,34 0,37 0,06 2,77 7,89 0,07 7,96 
1956 · · · · · · 73 4,56 4,39 2,85 0,67 0,03 3,55 12,50 0,10 12,60 
1957 · · · · · · · 69 5,10 2,16 2,70 0,48 - 3,18 10,44 0,07 10,51 
1958 · . · . · . 74 5,30 3.15 3,24 0,24 0,01 3,49 11.94 0,04 11,98 
1959 · · · .. . .. · 78 6,44 3,17 2,48 0,36 0,01 2,85 12,46 0,34 12,80 

1959 1. Viertelj. 76 7,26 3,25 1,94 0,33 0,06 2,33 12,84 0,02 12,86 

2. .. 79 2,23 2,70 1,74 0,19 - 1,93 6,86 0,04 6,90 

3. It 79 5,68 3,91 2,67 0,22 - 2,89 12,48 0,43 12,91 

4. 11 77 10,58 2,82 3,55 0,68 - 4,23 17,63 0,88 18,51 

1959 Januar · · . 72 7,84 2,37 1,90 0,19 - 2,09 12,30 0,01 12,31 
Februar • · · 74 6,20 3,08 2,41 0,78 - 3,19 12,47 - 12,47 
Miirz · · · · 83 7,74 4,29 1,50 0,02 0,19 1,71 0,06 13,80 
April • · . · 79 2,25 3,07 1,07 0,33 - 1,40 6,72 - 6,72 
Mai • · . · · 79 2,45 3,04 1,53· 0,15 - 1,68 7,17 0,03 7.20 
Juni · . . · 79 1,97 1,99 2,63 0,09 - 2,72 6.68 0,09 6,77 
Juli · . · . 78 5,80 7,13 3,11 0,09 - 3,20 16,13 0,58 16,71 
August · · . 79 8,87 3,47 2,66 0,53 - 3,19 15,53 0,62 16,15 
Septeaber · . 80 2,36 1,14 2,23 0,05 - 2,28 5,78 0,09 5.81 
Oktober • · · 79 1},97 1,50 4,13 1,21 - 5,3 4 20,81 2,30 23,11 
Noveaber · . 80 10,51 3,65 1,57 0,76 - 2,33 16,49 0,33 16,82 
Dezember · . 73 7,25 3,31 4,95 0,08 - 5,03 15,59 0,03 15,62 

1) Ohne Einnahmen aus Untervermietung. - 2) Einechi. Fertigware und Anfertigungekoeten. - 3) Einsehl. Reparatur-L6hne. 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 - 1959, Beträge in DM 

Auegaben für 

Zeitraum 

Baunot- 
abgabe, 
Niet- 
eteuer 

dohnungsreparaturen 

Wohnung 
zusammen 

Möbel und andere Einrichtungsgegenstände 

Löhne Material 

Neuanschaffungen 

Repara-
turen 

zusammen 
Möbel 

Beleuch- 
tungs- 
körper 

Sonst.Ein-I 
richtungs- ' 

gegen- 
stände 

zusammen 

• 

140 141 142 139 - 142 143 144 145 143 - 145 146 143 - 146 

0,00 . 1,103) 25,49 2,24 0,25 0,61 3,10 0,25 3,35 1950 

0,01 0,20 0,90 28,40 4,47 0,52 4,25 9,24 0,47 9,71 1951 

- 0,84 1,52 33,31 6,22 1,05 4,05 11,32 0,45 11,77 1952 

- 0,20 0,96 34,52 5,77 0,56 2,76 9,09 0,50 9,59 1953 

- 0,33 1,30 37,13 13,48 1,08 2,64 17,20 0,47 17,67 1954 
- 0,81 1,82 40,71 8,70 0,93 2,99 12,62 0,47 13,09 1955 
- 0,91 1,75 45,25 16,40 1,66 6,78 24,84 o,68 25,52 1956 

- 0,76 2,02 48,53 18,11 1,65 6,71 26,47 0,64 27,11 1957 
- 1,39 2,57 50,49 18,28 1,33 10,21 29,82 0,40 30,22 1958 
- 1,68 3,93 59,19 19,45 2,14 10,04 31,63 0,77 32,40 1959 

- 0,23 2,49 52,83 22,12 1,78 5,17 29,07 0,41 29,48 1959 1. Viertelj. 

— 1,57 4,74 59,41 19,23 1,48 9,41 30,12 0,59 30,71 2. " 

- 3,78 5,24 63,51 23,02 1,60 8,66 33,28 o,65 33.93 3. . 

- 1,15 3,25 60,98 13,39 3,73 16,92 34,04 1,43 35,47 4. » 

- 0,07 2,63 52,21 13,76 0,91 3,96 18,63 0,43 19,06 1959 Januar 
- 0,46 3,71 59,37 26,04 1,57 7,69 35.30 0,62 35,92 Februar 
- 0,16 1,14 46,92 26,55 2,86 3.87 33,28 0,19 33,47 März 
. 1,48 4,71 61,68 15,99 1,25 19,41 36,65 0,89 37,54 April 

- 1,99 6,06 62,52 11,66 1,02 4,89 17,57 0,66 18,23 Mai 
- 1,24 3,46 54,04 30,04 2,19 3,92 36,15 0,22 36,37 Juni 
- 1,46 7,60 63,75 16,96 1,98 4,14 23,08 1,04 24,12 Juli 

- 6,37 1,09 61,93 24,14 1,90 13,00 39,04 0,47 39.51 August 

- 3,52 7,02 64,86 27,95 0,93 8.83 37,71 0,43 38,14 September 

- 1,03 3,77 58,65 13,03 2,38 14,91 30,32 0,41 30,73 Oktober 

- 1,57 3.28 60,43 11,12 3:36 8,70 23,18 2,75 25,93 November 

- 0,85 2.72 63,87 16,01 5,45 27,14 48,60 1,14 49,74 Dezember 

Ausgaben für 

Zeitraum 

Öfen und Herde 
Porzellan 

und 
Steingut-

waren 

1 

Glaswaren 
Elektro- 

technische. 
Geräte 

Sonstige 
Waren aus 
Eisen und 
anderen 
Metallen 

Holzwaren 
(ohne 

Bürsten) 
Korbwaren Neuan- 1 

Hapere- 
schaf- 

turen 
fungen 

zusammen 

153 154 153 u. 154 155 156 157 158 159 160 

0,84 . o,84 0,62 0,35 0,06 0,65 0,14 - 1950 
2,08 0,10 2,18 0,27 0,42 0,30 1,02 0,12 0,02 1951 

3,26 0,14 3,40 0,65 0,52 0,61 0,90 0,10 0,08 1952 

0,91 0,04 0,95 0,82 0,49 0,87 1,22 0,19 0,01 1953 

1.97 0,04 2,01 0,67 0,31 2,09 1,41 0,19 0,05 1954 

4,98 0.13 5,11 0,62 0,42 2,12 1,06 0,36 0.03 1955 
4,45 0,10 4,55 1,13 0,37 1,97 1,72 0,32 0,04 1956 
6,37 0,14 6,51 0,89 o,56 4,08 1,82 0,39 0,07 1957 
3,28 0,01 3,29 1,06 0,92 6,48 1,66 0,18 0,10 1958 

3,56 0,04 3,6o 1,61 0,62 5,28 2.39 0,31 0,17 1959 

3,33 - 3,33 2,35 0,30 6,84 3,70 0,41 0,10 1959 1. Viertelj. 

2.15 - 2,15 1,15 0,54 3,29 1,13 0,27 0,23 2. " 

2,37 0,13 2,50 1,03 0,52 4,63 ' 1,87 0,15 0,15 3. " 

6,40 0,03 6,43 1,91 1,13 6,35 2,82 0,40 0,23 4. " 

1,26 - 1,26 2.45 0,40 5,75 4,55 0,18 0,04 1959 Januar 

6,62 - 6,62 0,68 0,22 4,89 1,98 0,71 - Februar 

2,11 - 2,11 3,92 0,27 9,86 4,58 0,35 0,26 März 

3,90 - 3.90 1,27 0,37 2,49 1,58 0,40 0,06 April 

0,32 -. 0,32 0,87 0,83 3,15 1,12 0,09 0,02 Mai 

2,22 - 2,22 1,30 0,41 4,24 0,67 0,33 0,61 Juni 

0,72 - 0.72 0,83 0,15 4,54 2,89 0,13 0,09 Juli 

0,83 - 0,83 1,55 0,48 2,88 1,46 0,19 0,21 August 

5.57 0.38 5,95 0,70 0,94 6,46 1,27 0,13 0,16 • September 

9,26 0,06 9,32 ' 0,90 0,39 3,46 1,92 0,24 0,57 Oktober 

6,80 0,04 6,84 0,74 0,27 8.49 1,19 0,12 0,02 November 

3,13 - 3,13 4,10 2,74 7,09 5,33 0,85 0,10 Dezember 
! • 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 - 1959, Beträge in DM 

Ausgaben für 

Möbel und andere Einrichtungsgegenstände 
Baunot- Neuanschaffungen 
abgabe, WOhnung Sonst.Ein- Zeitraum 
Miet- Löhne Material zusammen Be1euch- richtungs- Repara-

steuer Möbel tungs- turen zusammen 
zusammen 

körper gegen-
stände 

1ltO 1lt1 1lt2 139 - 142 1lt3 11t1t 1lt5 Ilt3 - 1lt5 1lt6 1lt3 - 1lt6 

0,00 . 1,10 3) 25,49 2,24 0,25 0,61 3,10 0,25 3,35 1950 
0,01 0,20 0,90 28,ltO 4,47 0,52 1t,25 9,21t 0,47 9,71 1951 

- 0,84 1,52 33,31 6,22 1,05 4,05 11,32 0,45 11,77 1952 
- 0,20 0,96 34,52 ;'1,77 0,56 2,76 9,09 0,50 9,59 1953 
- 0,33 1,30 37,13 13,48 1,08 2,64 17,20 0,47 17,67 1954 

- 0,81 1,82 40,71 8.70 0,93 2,99 12,62 0,47 13,09 1955 
- 0,91 1,75 45.25 16,40 1,66 6,78 24,84 0,68 25.52 1956 

- 0,76 2,02 48,53 18,11 1,65 6,71 26,47 0,64 27,11 1957 

- 1,39 2,57 50,49 18,28 1.33 10,21 29,82 0,40 30,22 1958 

- 1,68 3,93 59,19 19,45 2,14 10,04 31,63 0,77 32,40 1959 

- 0,23 2,49 52,83 22,12 1.78 5,17 29,07 0,41 29,48 1959 1. Vierte1j. 

- 1,57 4,74 59,41 19,23 1,48 9,41 30,12 0,59 30,71 2. u 

- 3,78 5,24 63,51 23,02 1,60 8,66 33,28 0,65 33,93 3. u 

- 1,15 3.25 60.98 13,39 3.73 16,92 34,04 1,43 35,47 4. u 

- 0,07 2,63 52,21 13,76 0.91 3,96 18,63 0,43 19,06 1959 Januar 

- 0,46 3,71 59,37 26,olt 1,57 7,69 35,30 0,62 35,92 Februar 

- 0,16 1,14 46,92 26,55 2,86 3.87 33.28 0,19 33,lt7 März 

- 1,48 4,71 61,68 15,99 1,25 19,1t1 36,65 0,89 37,54 April 

- 1,99 6,06 62,52 11,66 1,02 4,89 17,57 0,66 18,23 Mai 

- 1,24 3,lt6 54,04 30,04 2,19 3,92 36,15 0,22 36,37 Juni 

- 1,46 7,60 63,75 16,96 1,98 4,14 23.08 1,04 24,12 Juli 

- 6,37 1,09 61.93 21t,14 1.90 13.00 39.04 0,lt7 39,51 August 

- 3,52 7,02 64,86 27,95 0,93 8,83 37.71 0,43 38,l1t September 

- 1,03 3,77 58,65 13,03 2,38 I1t,91 30,32 0,41 30,73 Oktober 

- 1,57 3,28 60,43 11,12 3,"36 8,70 23,18 2,75 25,93 November 

- 0,85 2,72 63,87 16,01 5,45 27,14 48,60 1,14 49,74 Dezember 

Ausgaben für 

Öfen und Herde I 
Sonstige 

I 

Porzellan Elektro- Waren aue: Holz'Uaren 
Neuan-

und Glaswaren ; technische. Eisen und (ohne Korbwaren Zeitraum 
schaf- Repara-

zusammen 
Steingut- Geräte anderen Bürsten) 

:rungen turen VJaren Metallen 

153 154 153 u. 154 155 156 157 158 159 160 

0.84 . 0,84 0.62 0,35 0,06 0,65 0,14 - 1950 
2,08 0,10 2,18 0,27 0,42 0,30 1,02 0,12 0,02 1951 
3,26 0,14 3,40 0,65 0,52 0,61 0,90 0,10 0,08 1952 
0,91 0,04 0,95 0,82 0,49 0,87 1,22 0,19 0,01 1953 
1,97 0,04 2,01 0,67 0,31 2,09 1,41 0,19 0,05 1954 
4,98 0,13 5,11 0,62 0,42 2,12 1,06 0,36 0,03 1955 
4,45 0,10 4,55 1,13 O,:>? 1,97 1,72 0,32 0,04 1956 
6,37 O,llt 6,51 0,89 0,56 4,08 1,82 0,39 0,07 1957 
3,28 0,01 3,29 1,06 0,92 6,48 1,66 0,18 0,10 1958 
3,56 O,olt 3,60 1,61 0,62 5,28 2,39 0,31 0,17 1959 

3,33 - 3,33 2,35 0,30 6,81t 3,70 0,41 0,10 1959 1. Viertelj. 

2,15 - 2,15 1,15 0,54 3.29 1,13 0,27 0,23 2. " 

2,37 0,13 2,50 1,03 0,52 4,63 . 1,87 0,15 0,15 3. tI 

6,40 0,03 6,43 1,91 1,13 6,35 2,82 0,40 0,23 4. tI 

1,26 - 1,26 2,45 0,40 5,75 4,55 0,18 0,04 1959 Januar 
6,62 - 6,62 0,68 0,22 4,89 1,98 0,71 - Februar 
2,11 - 2,11 3,92 0,27 9,86 4,58 0,35 0,26 März 
3,90 - 3.90 1,27 0,37 2,49 1,58 O,ltO 0,06 April 
0,32 - 0,32 0,87 0,83 3,15 1,12 0,09 0,02 Mai 
2,22 - 2,22 1,30 0,41 4,24 0,67 0,33 0,61 Juni 
0,72 - 0,72 0,83 0,15 4,54 2,89 0,13 0,09 Juli 
0,83 - 0,83 1,55 o,lt8 2,88 1,46 0.19 0,21 August 
5,57 0,38 5,95 0,70 o,91t 6,46 1,27 0,13 0,16 September 
9,26 0,06 9,32 0,90 0,39 3,46 1,92 0,24 0,57 Oktober 

I 

6,80 0,04 6,84 0,74 0,27 8.49 1,19 0,12 0,02 November 
3,13 - 3,13 4,10 2,74 

I 
7.09 5.33 0,85 0,10 Dezember 
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Noch:. 5. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

Zeitraum 

noch: 

Raus- 
hal - 
tungen 

Bürsten- 
waren 

Werkzeuge 

und 
Garten- 
geräte 

Sonstige 
Geräte 

Haus-, Küchen-, Keller- und 
Gartengeräte 

Hausrat 
zusammen 

HolzNeu- 
anschaf- 
Lungen 

zusammen 

Repara- 
turen,auch 

Umzugs- 
kosten 

zusammen

161 162 163 155 - 163 . 164 155 - 164 143 - 164 165 

Anzahl, DM Ztr. DM 

1950  24 0,28 0,16 0,24 2,50 0,31 2,81 10,36 . . 

1951  48 0,31 0,15 0,49 3,10 0,30 3,40 20,19 . . 

1952  80 0,27 0,11 0,98 4,22 0,24 4,46 27,22 0,064 0,22 

1953  76 0,27 0,19 1,44 5,50 0,31 5,81 23,67 0,091 0,27 

1954  72 0,22 0,15 1,26 6,35 0,12 6,47 34,66 0,090 0,30 

1955  75 0,23 0,29 1,60 6,73 0,54 7,27 33,43 0,043 0,17 

1956  73 0,24 0,19 1,66 7,64 0,89 8,53 51,20 0,071 0,16 

1957  69 0,24 0,46 1,90 10,41 0,69 11,10 55,23 0,045 0,18 

1958  74 0,24 0,53 2,60 13,77 0,66 14,43 59,92 0,033 0,16 

1959  78 0,23 0,39 2,41 13,41 0,63 14,04 62,84 0,025 0,12 

1959 1. viertelt'. 76 0,27 0,42 2,31 16,70 0,41 17,11 62,78 0,013 0,06 

2. " 79 0,20 0,58 2,12 9,51 0,31 9,82 49,58 0,019 0,10 

3. " 79 0,24 0,36 2,46 11,41 1,66 13,07 62,41 0,034 0,17 

4. " 77 0,25 0,20 2,73 16,02 0,15 16,17 76,58 0,037 0,18 

1959 Januar . . . 72 0,31 0,26 2,04 15,98 0,52 16,50 49,13 0,012 0,07 

Februar . . 74 0,24 0,18 2i72 11,62 0,72 12,34 67,35 0,016 0,07 

März . . . . 83 0,27 . 0,83 2,15 22,49 - 22,49 71,87 0,011 0,06 

April . . . 79 0,10 0,69 1,47 8,43 0,20 8,63 56,79 0,031 0,16 

Mai . . . . 79 0,28 0,56 1,45 8,37 0,73 9,10 34,85 0,003 0,02 

Juni . . . . 79 0,23 0,50 3,43 11,72 0,02 11,74 57,10 0,023 0,11 

Juli . . . . 78 0,23 0,17 3,63 12,66 2,23 14,89 56,44 0,004 0,02 

August . . . 79 0,24 0,18 1,87 9,06 0,64 9,70 66,19 0,064 0,32 

September . 80 0,24 0,74 1,88 12,52 2,11 14,63 64,59 0,033 0,17 

Oktober . . 79 0,25 0,13 1,18 9,04 0,09 9,13 72,29 0,059 0,32 

November . . 80 0,24 0,35 2,33 13,75 0,33 14,08 63,67 0,031 0,15 

Dezember . . 73 0,26 0,11 4,68 25,26 0,04 25,30 93,79 0,021 0,09 

Zeitraum 

noch: 

Naue- 
hal- 
tungen 

Sonstige
Ausgaben 

Heizung 
und 

Beleuch- 
tung 

zusammen 

Männeroberkleidung (Neuanschaffungen) Frauenoberkleidung 

Fertig- 
kleidung 

Meterware 
An-

fertigungs- 
kosten 

zusammen 
Fertig-
kleiden 

Meterware 

172 165 - 172 173 174 , 175 173 - 175 176 177 

Anzahl DM 

1950  24 . 12,42 . . • . . . 

1951  48 . 14,60 • • • • • • 

1952  80 0,52 16,57 8,59 0,75 0,24 9,58 7,45 3,00 

1953  76 0,48 18,21 8,56 0,34 0,38 9,28 7,95 3,12 

1954  72 0,56 22,56 7,88 0,21 0,09 8,18 8,29 2,89 

1955  73 0,68 24,82 9,58 0,39 0,24 10,21 10,03 2,40 

1956  73 0,42 26,60 10,32 0,29 0,23 10,84 12,04 2,42 

1957  69 0,36 26,29 14,07 0,25 0,40 14,72 14,85 1,93 

1958  74 0,35 26,05 13,34 0,49 0,23 14,06 13,38 1,59 

1959  78 0,52 26,60 12,96 0,40 0,16 13,52 13,38 2,81 

1959 1. Viertelj. 76 0,37 23,77 13,01 0,59 0,11 13,71 13,38 2,31 

2. " 79 0,58 24,58 15,32 0,10 - 15,42 13,80 2,59 

3. " 79 0,39 29,10 9,92 0,02 - 9,94 7,54 2,49 

4. " 77 0,77 28,98 13,57 0,89 0,55 15,01 18,77 3,86 

1959 Januar . . . 
Februar . . 

72 
74 

0,39 
0,25 

26,85 
24,69 

18,46 
6,78 

1,10 
- 

- 
0,33 

19,56 
7,11 

16,73 
9,18

4,48 
0,78 

März . . . . 83 0,46 19,77 13,80 0,66 0,01 14,47 14,23 1,68 

April . . . 79 0,92 26,34 21,10 0,01 - 21,11 10,73 2,11 

Mai . . . . 79 0,30 20,90 5,92 0,10 - 6,02 13,81 2,82 

Juni . . . . 79 0,52 26,50 18,93 0,18 - 19,11 16,87 2,85 

Juli . . . . 78 0,66 17,30 8,92 0,05 - 8,97 11,10 3,40 

August . . . 79 0,29 41,49 17,19 0,01 - 17,20 4,98 1,42 

September . 80 0,21 28,50 3,65 - - 3,65 6,52 2,65 

Oktober . . 79 0,46 34,54 8,57 1,51 0,25 10,33 10,63 3,38 

November . . 80 0,81 22,51 16,36 - - 16,36 19,92 2,15 

Dezember . . 73 1,04 29,88 15,79 1,17 1,39 18,35 25,76 6,06 
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Noch: 5. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

nooh: 

Haus-, und 

Hau8-
Werkzeuge 

hal-
Bürsten- und Sonstige Hausrat Holz 

Zeitraum tungen 
waren Garten- Geräte ZUSeJlUllen 

geräte 
zusammen 

2 163 155 - 164 143 - 164 165 

Anzah Ztr. DM 

1950 24 0,28 0,16 0,24 2,50 0,31 2,81 10,36 

1951 46 0,31 0,15 0,49 3,10 0,30 " 3,40 20,19 

1952 60 0,27 0,11 0,98 4,22 0,24 4,46 27,22 0,064 0,22 

1953 76 0,21 0,19 1,410 5,50 0,31 5,81 23,67 0,091 0,27 

1954 72 0,22 0,15 1,26 6,35 0,12 6,47 34,66 0,090 0,30 

1955 1'5 0,23 0,29 1,60 6,73 0,54 7,27 ,3,43 0,0103 0,17 

1956 n 0,24 0,19 1,66 7,64 0,89 6,53 51,20 0,071 0,16 

1957 69 0,24 0,106 1,90 10,41 0,69 11,10 55,23 0,045 0,18 

1956 74 0,24 0,53 2,60 13,77 0,66 14,43 59,92 0,033 0,16 

1959 78 0,23 0,39 2,41 13,41 0,63 14,04 62,84 0,025 0,12 

1959 1. Vierte1j. 76 0,27 0,42 2,31 16,70 0,41 17,11 62.78 0,013 0,06 

2. 79 0,20 0,58 2,12 9,51 0,31 9,82 49,58 0,019 0,10 

3. 79 0.24 0,36 2,46 11.41 1,66 13,07 62,41 0,034 0,17 

4. 77 0,25 0,20 2,1'5 16,02 0,15 16,17 76.58 0,037 0,18 

1959 Januar 72 0,31 0.26 2,010 15,98 0,52 16,50 49,13 0,012 0,01 

Februar 74 0,24 0,18 2,72 11,62 0,12 12"4 67,35 0,016 0,01 

Mä.rz • 83 0,27 0,83 2,15 22,49 22,49 71,87 0,011 0,06 

April 79 0,10 0,69 1,47 8,43 0,20 8,63 56,79 0,031 0,16 

Mai 79 0,28 0,56 1,45 8,37 0,13 9,10 34,85 0,003 0,02 

Juni • 79 0,23 0,50 3,43 11,72 0,02 11,74 57,10 0,023 0,11 

Juli • 78 0,23 0,17 ),63 12,66 2,23 14,89 56,44 0,004 0,02 

August 79 0,210 0,18 1,87 9,06 0,64 9,70 66,19 0,064 0,32 

September 80 0,24 0,74 1,88 12,52 2,ll 14,63 64,59 0,033 0,17 

Oktober 79 0,25 0,13 1,18 9,04 0,09 9,13 72,29 0,059 0,32 

November 80 0,24 0,35 2,33 13,75 0,33 14,08 63,67 0,031 0,15 

Dezember • 73 0,26 0,11 4,68 25,26 0,04 25,30 93,79 0,021 0,09 

noch: 

Heizung Männeroberkleidung (Neuansohaffungen) Frauenoberkleidung 

Haue- Sonstige 
und 

hal- Beleuoll- An-
Zeitraum tungen 

Ausgaben 
tung 

Fertig- Meterware fertigungs- zusammen 
Fertig-

Meterware 

zusammen 
kleidung kosten 

kleidung 

172 16 175 173 6 177 

Anzahl 

1950 24 12,42 

1951 48 14,60 

1952 80 0,52 16,51 8.59 0,75 0,24 9.58 7,45 3,00 

1953 76 0,48 18,21 8,56 0,34 0,38 9,28 7,95 3.12 

1954 12 0,56 22,56 7,88 0,21 0,09 8,18 8,29 2,89 

1955 n 0,68 24,82 9,58 0,39 0,24 10,21 10,03 2,40 

1956 n 0,42 26,60 10,32 0,29 0,23 10,84 12,04 2,42 

1957 69 0,36 26,29 14,07 0,25 0,40 110,72 14,85 1,93 

1958 74 0,35 26,05 13,34 0,49 0,23 14,06 13,38 1,59 

1959 18 0,52 26,60 12.96 0,40 0,16 13,52 13,38 2,81 

1959 1- Vierte1j. 76 0,37 23,17 13,01 0,59 0,11 13,11 1},38 2,31 

2. 19 0,58 210,58 15,32 0,10 15,42 13,80 2,59 

3. 79 0,39 29,10 9,92 0,02 9,94 7,54 2,49 

4. 17 0,17 28,98 13,51 0,89 0,55 15,01 18,77 .3,86 

1959 Ja.nua.r .. 12 0.39 26,85 1,10 19.56 16,73 4,48 

Februar 74 0,25 24,69 6,78 0,33 7,11 9,18 0,18 

März. 83 0,46 19,77 13,80 0,66 0,01 14,47 110,23 1,68 

April 79 0,92 26,34 21,10 0,01 21,11 10,13 2,11 

Mai 79 0,30 20,90 5,92 0,10 6,02 1;,81 2.82 

Juni • 79 0,52 26,50 18,93 0,18 19,11 16,87 2.85 
Juli • 78 0,66 17,30 8,92 0,05 8,97 11.10 3.40 
August 79 0,29 41,49 17.19 0,01 17,20 4,98 1,42 

September 80 0,21 28,50 3,65 ;,65 6,52 2,65 

Oktober 79 0,46 34,54 8,57 1,51 0,25 10,;; 10,6; ;,38 

November 80 0,81 22,51 16,36 16,36 19,92 2,15 

Dezember 73 1,04 29,88 15,79 1,17 1,39 18,35 25,76 6,06 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 — 1959 

Ausgaben für 

Zeitraum 
Steinkohle Braunkohle 

Koks, 
Holzkohle 

Torf 
Kohle 

zusammen 
Gas 

Elektrischer 
Strom 

166 167 168 169 166 - 169 170 171 

Ztr DM Ztr 1 DM Ztr DM Ztr , DM Ztr. DM cbm DOM kWh DM 

. . . . . . . 1950 

1,409 
. 
5,22 0,875 2,18 

. 
0,052 0,13 0,003 0,02 

. 
2,339 7,55 13 3,26 

. 
31 

. 
5,02 

1951 
1952 

1,436 5,56 0,965 2,29 0,046 0,26 0,003 '),01 2,452 8,12 15 3,70 33 5,64 1953 
1,813 8,67 1,009 2,42 0,114 0,53 - - 2,936 11,62 15 3,81 37 6,27 1954 
2,021 10,39 1,182 3,20 0,070 0,36 - - 3,273 13,95 15 3,91 36 6,11 1955 
1,969 10,31 1,355 3,88 0,097 0,52 - - 3,421 14,71 17 4,35 45 6,96 1956 
1,758 9,97 1,178 3,93 0,063 0,33 - - 2,999 14,23 15 3,96 50 7,56 1957 
1,366 8,41 1,083 3,82 0,196 1,15 - - 2,647 13,38 15 3,99 54 8,17 1958 
1,137 6,97 0,906 3,27 0,236 1,40 - - 2,279 11,64 15 4,19 73 10,13 1959 

0,886 5,60 0,597 2,17 0.155 0,99 - - 1,638 8,76 16 4,30 77 10,28 1959 1.'Viertelj. 

0,944 5,99 0,713 2,53 0,161 1,02 - 1,838 9,54 16 4,33 71 10,03 2. n

1,250 7,58 1,515 5,14 0,363 2,12 - - 3,128 14,84 15 4,16 66 9,54 3. " 

1,467 8,69 0,797 3,22 0,247 1,48 - 2,511 13,39 15 3,99 77 10,65 4. "

1,361 8,40 0,458 1,67 0,547 2,20 - - 2,166 12,27 15 3,65 74 10,47 1959 Januar 
0,593 3,70 0,790 2,85 0,060 0,41 - - 1,443 6,96 23 6,15 95 11,26 Februar 
0,704 4,70 0,542 1,98 0,060 0,36 - - 1,306 7,04 11 3,10 62 9,11 März 
1,240 7,72 0,829 2,94 - - - - 2,069 10,66 16 4,53 71 10,07 April 
0,663 4,27 0,417 1,48 0,253 1,27 - - 1,333 7,02 14 3,77 66 9,79 Mai 
0,930 5,99 0,892 3.15 0,291 1.80 - - 2,113 10,94 17 4,69 75 10,24 Juni 
0,451 1 2,95 0,141 0,48 0,179 1,15 - - 0,771 4,58 13 3,55 66 8,49 Juli 
1,657 10,02 3,341 11,17 0,910 5,20 - - 5,908 26.39 20 5,21 56 9,26 August 

1,643 9,75 1,062 3,78 - - - 2,705 13.53 13 3,73 75 10,66 September 
2,658 15,34 0,810 3,04 - - - - 3,468 18,38 18 4,80 75 10,58 Oktober 
0,793 4,97 0,650 2,86 0,125 0,79 - - 1,568 8,62 11 3,07 71 9,86 November 
0,951 5,74 0,931 3,76 0,616 3,66 - - 2,498 13,16 15 4,09 86 11,50 Dezember 

i

Ausgaben für 

Zeitraum 

(Neuanschaffungen) Knabenoberkleidung (Neuanschaffungen) Mädchenoberkleidung (Neuanschaffungen) 

Anferti- 
gunge- 
kosten 

zusammen 
Fertig- 
kleidung 

Meterware 
Anferti- 
gunge- 
kosten 

zusammen 
Fertig- 
kleidung Meterware 

Anferti-
gungs- 
kosten 

zusammen 

178 176 - 178 179 180 181 179 - 181 182 183 184 182 - 184 

DM 

. . . . . . • • . . 1950 

• . . . . . . . . 1951 
0,75 11,20 3,85 0,42 0,04 4,31 3,05 0,91 0,20 4,16 1952 
0,49 11,56 4,37 0,30 0,06 4,73 3,43 1,18 0,15 4,76 1953 
0,29 11,47 4,59 0,16 0,07 4,82 3,69 1,49 0,16 5,34 1954 
0,71 13,14 5.28 0,28 0,08 5,64 3,72 1,34 0,19 5,25 1955 
0,70 15,16 6,69 0,20 0,09 6,98 6,17 0,84 0,17 7,18 1956 
0,47 17,25 8,49 0,27 0,03 8,79 7,01 1,58 0,26 8,85 1957 
0,55 15,52 7,60 0,51 0,25 6,36 7,53 1,49 0,20 9,22 1958 
0,59 16,78 8,80 0,46 0,11 9.37 7,16 1,77 0,13 9,06 1959 

0,77 16,46 11,39 0,68 0,05 12,12 7,50 1,52 0,16 9,18 1959 1. Viertelj. 

0,19 16.58 6,35 0,21 0,08 6,64 4,95 1,47 0,13 6,55 2. 1f 

1,01 11,04 3,79 0,40 0,34 4,53 3,52 1,04 0,10 4,66 3. ,. 

0,39 23,02 13,67 0,52 0,01 14,20 12,65 3,05 0,16 15,86 4. ” 

0,90 22,11 14,03 0,38 0,09 14,50 8,34 1,35 - 9,69 1959 Januar 
0,58 10,54 5,84 1,05 0,05 6,94 2,83 1,83 0,06 4,72 Februar 
0,82 16,73 14,30 0,61 0,02 14,93 11,32 1,38 0,42 13,12 März 
0,34 13,18 7,51 0,45 0,19 8,15 3,25 1,10 0,15 4,50 April 
0,05 16,68 8,12 0,10 0,05 8,27 5,95 1,77 0,23 7,95 Mai 
0,17 19,89 3,43 0,08 - 3,51 5,66 1,54 0,01 7,21 Juni 
0,95 15,45 4,03 0,31 - 4,54 3,88 0,45 - 4,35 Juli 
0,91 7,31 5,12 0,17 0,04 5,33 3,12 1,30 0,19 4,61 August 
1,18 10,35 2,21 0,73 0,98 3,92 3,57 1,36 0,13 5,06 September 
0,48 14.49 8,66 0,68 0,03 9,37 9,01 2,10 1 - 11,11 Oktober 
0,13 22,20 15,89 0,39 - 16,28 10,25 1,75 0,19 12,19 November 
0,56 32,38 16,45 0,49 - 16,94 18,68 5,31 0,28 24,27 Dezember 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 - 1959 

Ause;aben für 

Steinkohle Braunkohle 
Koks, 

Torf 
Kohle 

Gas 
Elektrischer 

Holzkohle zusammen Strom Zeitraum 

166 161 168 169 166 - 169 170 171 

Ztr DM Ztr DM Ztr DM Ztr DM Ztr. DM obm DM kWh DM 

. . 1950 
. 1951 

1,409 5,22 0,875 2,18 0,052 0,13 0,00) 0,02 2,339 7,55 13 3,26 31 5,02 1952 
1,436 5.56 0,965 2,29 0,048 0,26 0,003 '),01 2,452 8,12 15 3,70 33 5,64 1953 
l,tH:; 8,67 1,009 2,42 0,114 0,53 - - 2,936 11,62 J.5 ),81 37 6,27 1954 
2,021 10,39 1,182 ,,20 0,010 0,36 - - 3,273 13,95 15 3,91 36 6,11 1955 
1,969 10,31 1,355 0,097 0,52 - - ;,421 14,71 17 4,35 45 6,96 1956 
1,758 9,91 1,118 3,93 0,063 0,33 - - 2,999 14,23 15 3,96 50 7,56 1957 
1,368 0,41 1,083 3,82 0,196 1,15 - - 2,647 13,38 15 3,99 54 8,17 1958 
1,137 6,91 0,906 3,21 0,236 1,40 - - 2,279 ll,6 1+ 15 4,19 7) 10,13 1959 

0,886 5,60 0,597 2,17 0,155 0,99 - - 1,638 8,76 16 4,30 77 10,28 1959 1- 'Viertelj. 

0,944 5,99 0,713 2,53 0,181 1,02 - - 1,838 9,54 16 4,33 71 10,03 2. .. 
1,250 7,58 1,515 5,14 0,363 2,12 - - 3,128 14,84 15 4,16 66 9,54 ;. ., 

1,467 8,69 0,797 3,22 0,247 1,48 - - 2,511 13,39 15 3.99 77 10,65 4. " 

1,361 8,40 0,"58 1,67 0,347 :0,20 - - 2,166 12,27 13 3,65 74 10,47 1959 Januar 
0,593 3,70 0,790 2,85 0,060 0,41 - - 1,443 6,96 23 6,15 95 11,26 Februl3.r 
0,704 ,+,70 0,542 1,98 0,060 0,36 - - 1,306 1,04 11 3,10 62 9,11 März 
1,240 7,72 0,829 2,94 - - - - 2,069 10,66 16 4,53 71 10,07 April 
0,663 4,27 0,417 1,48 0,253 1,27 - - 1,333 1,02 14 3,77 66 9,79 Mai 
0,930 5,99 0,892 3,15 0,291 1,80 - - 2,113 10,94 17 4,69 75 10,24 Juni 
0,451 2,95 0,141 0,48 0,179 1,15 - - 0,171 4,58 13 3,55 66 8,49 Juli 
1,657 10,02 3,341 11,11 0,910 5,20 - - 5,908 26.39 20 5,21 58 9,28 August 
1.643 9,75 1,062 5,78 - - - - 2,705 13,53 13 3,7) 75 10,86 September 
2,658 15,34 0,810 3,04 - - - - ;,468 18,38 18 I 4,80 75 10,58 Oktober 
0,193 4,97 0,650 2,86 0,125 0,79 - - 1,568 I 8,62 11 3,07 71 9,86 November 
0,951 5,74 0,931 3,16 0,616 ;,66 -

I 
- 2,498 13,16 15 4,09 86 11,50 Dezember 

Ausgaben fiir 

(Neuanschaffungen) Knabenoberkleidung (Neuanschaffungen) Mädchenoberkleidung (Neuanschaffungen) 

Anferti-
Fertig-

Anferti-
Fertig-

Anferti-
Zeitraum gungs- 'Zusammen Heterware gungs- zusammen Meterware gungs- zusammen 

kosten 
kleidung 

kosten 
kleidung 

kosten 

178 176 - 118 179 180 181 179 - 181 182 183 181+ 182 - 184 

DM 

. . . . 1950 
. . 1951 

0,75 11,20 3,85 0,42 0,04 4,31 3,05 0,91 0,20 4,16 1952 
0,49 11,56 4,31 0,30 0,06 4,13 3,43 1,18 0,15 4,76 1953 
0,29 11,47 4,59 0,16 0,01 4,82 3,69 1,49 0,16 5,34 1954 
0,71 1;,14 5,28 0,28 0,08 5,64 3,72 1,34 0,19 5,25 1955 
0,70 15,16 6,69 0,20 0,09 6,98 6,17 0,84 0,17 7,18 1956 
0,47 17,25 8,49 0,27 0,03 8,79 7,01 1,58 0,26 8,85 1957 
0,55 15,5;: 7,60 0,51 0,25 6,36 7,53 1,49 0,20 9,22 1958 
0,59 16,78 8,60 0,46 0,11 9,37 7,16 1,77 0,13 9,06 1959 

0,77 16,46 11,39 0,68 0,05 12,12 1,50 1,52 0,16 9,18 1959 1- Viertelj. 

0,19 16,58 6,35 0,21 0,08 6,64 1+,95 1,47 0,13 6,55 2. n 

1,01 11,04 3,79 0,40 0,34 4,53 3,52 1,04 0,10 4,66 3. " 
0,39 23,02 13,67 0,52 0,01 14,20 12,65 3,05 0,16 15,86 4. u 

0,90 22,11 14,03 0,38 0,09 14,50 8,34 1,35 - 9,69 1959 Janua.r 
0,58 10,54 5,84 1,05 0,05 6,94 2,83 1,83 0,06 4,72 Februar 
0,82 16,13 14,30 0,61 0,02 14,93 11,32 1,38 0,42 13,12 März 
0,34 13,18 7,51 0,45 0,19 8,15 3,25 1,10 0,15 4,50 April 
0,05 16,68 8,12 0,10 0,05 8,27 5.95 1,71 0,23 7,95 Mai 
0,17 19,89 3,43 0,08 - ;,51 5,66 1,54 0,01 7,21 Juni 
0,95 15,45 4,03 0,;;1 - 4, ,4 3,88 0,45 - 4,33 Juli 
0,91 7,31 5,12 0,17 0,04 5,33 3,12 1,30 0,19 4,61 August 
1,18 10,35 2,21 0,73 0,98 3,92 3,57 1,36 0,13 5,06 September 
0,48 14,49 6,66 0,68 0.03 9.37 9,01 2,10 - 11,11 Oktober 
0,13 22,20 15,89 0,39 - 16,28 10,25 1,75 0,19 12,19 November 
0,56 32,38 16,45 0,49 - 16,94 18,68 5,31 0,28 24,27 Dezember 
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Noch: 5. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

Zeitraum 
ha 3- 

hal- 
tungen 

noch; 

Oberkleidung Schuhe und Zubehör 

Neu- 
anechaf- 
fungen 

zusammen 

Repara-
turen 

zusammen 

Neuanschaffungen 
Reparaturen 
Anfertigung 

Material 

und 

Kosten
Männer- 
schuhe 

Frauen- 
echuhe 

Knaben- 
schuhe 

Mädchen-
schuhe 

zusammen 

173-184 185 173 - 185 186 187 188 189 186 - 189 190 191 

1950  24 17,05 0,97 18,02 8,78
' 

3,611) 
1951  48 21,48 0,42 21,90 . . . . 8,79 0,40 3,26 
1952  80 29,25 0,38 29,63 2,29 2,64 2,55 2,43 9,91 0,50 2,76 
1953  76 30,33 0,33 30,66 2,61 2,98 2,86 2,47 10,92 0,26 2,90 
1954  72 29,81 0,43 30,24 2,56 3,55 2,30 2,42 10,83 0,24 2,90 
1955  73 34,24 0,67 34,91 2,41 3,01 2,88 2,20 10,50 0,29 2,88 
1956  73 40,16 0,39 40,55 3,29 3,69 3,08 2,50 12,56 0,31 3,38 
1957  69 49,61 0,41 50,02 3,13 3,43 3,85 3,23 13,64 0,25 3,53 
1958  74 47,16 0,24 47,40 2,56 4,00 3,72 3,15 13,43 0,25 3,51 
1959  78 48,73 0,26 48,99 3,06 4,06 3,08 3,69 13,89 0,30 3,20 

1959 1. Viortelj. 76 51,47 0,14 51,61 2,01 4,49 3,06 2,92 12,48 0,26 3,33 

2. ,, 79 45,19 0,28 45,47 4,08 3,56 3,36 3,99 14,99 0,25 3,70 

3. 79 30,17 0,27 30,44 3,24 3,54 2,33 2,34 11,45 0,25 2,80 

4. lt 77 68,09 0,35 68,44 2,91 4,62 3,55 5,52 16,60 0,45 2,96 

1959 Januar . . 72 65,86 0,36 66,22 2,47 6,40 2,12 3,71 14,70 0,37 3,36 
Februar . . 74 29,31 0,04 29,35 1,45 4,34 1,62 1,53 8.94 0,18 2,91 

März . . . 83 59,25 0,02 59,27 2,10 2,74 5,45 3,52 13,81 0,24 3,70 
April . . 79 46,94 0,27 47,21 3,08 3,32 4,59 3,13 14,12 0,19 3,98 
Mai . . . 79 38,92 0,10 39,02 3,31 4,18 3,40 5,10 15,99 0.35 4,01 
Juni . . . . 79 49,72 0,47 50,19 5,84 3,19 2,08 3,74 14,85 0,22 3,11 
Juli . . . . 78 33,09 0,46 33,55 3,32 5,28 3,22 3,32 15,14 0,13 2,90 
August . . . 79 34,45 0,07 34,52 4,67 3,73 2,00 2,34 12,74 0,28 2,67 
September . 80 22,98 0,28 23,26 1,72 1,61 1,78 1,35 6,46 0,34 2,84 
Oktober . . 79 45,30 0,44 45,74 0,52 1,80 3,02 5,54 10,88 0,45 2,77 

November . 80 67,03 0,18 67,21 4,44 5,82 3,14 2,25 15,65 0,46 2,82 
Dezember . . 73 91,94 0,42 92,36 3,77 6,24 4,49 8,77 23,27 0,44 3,29 

Zeitraum 
Raus— 
hal- 

tungen 

noch: 

Sonstiger pereönlicher Bedarf 

Bekleidung 
zusammen 

Neuanschaffungen 

Repara- 
turen muaammen Spinnetoff- 

waren 
Leder- 
waren 

Schmuck- 
wachen 

Sonstige 
waren 

zusammen 

199 200 201 202 199 - 202 203 199 - 203 173 - 203 

1950  24 . . . . 
• 

3,68 45,18
1951  48 . . 3,74 0,26 4,00 50,60 
1952  80 1,48 1,53 0,76 0,96 4,73 0,23 4,96 60,08 

1953  76 1,51 1,65 0,94 0,55 4,65 0,26 4,91 62,78 
1954  72 1,61 1,47 0,82 1,03 4,93 0,21 5,14 61,91 

1955  73 1,62 1,51 0,77 0,87 4,77 0,32 5,09 67,50 

1956  73 1,85 2,71 1,71 0,88 7,15 0,46 7,61 80,41 

1957  69 1,80 2,26 2,55 1,62 8,23 0,45 8,68 92,11 
1958  74 1,64 2,40 1,70 1,54 7,28 0,45 7,73 87.39 
1959  78 1,78 2,33 1,54 1,54 7,19 0,48 7,67 91,72 

1959 1. Viertelj. 76 1,62 1,57 1,11 1,14 5,44 0,25 5,69 90,57 

2. lt 79 1,11 1,08 1,21 0,80 4,20 0,56 4,76 85,66 

3. 
lt 79 0,81 1,31 0,75 0,99 3,86 0,80 4,66 61,99 

4. I 77 3,57 5,37 3,08 3,23 15,25 0,35 15,6o 128,64 

1959 Januar . . . 72 1,59 2,02 0,28 2,18 6,07 0,33 6,40 112,33 

Februar . . 74 1,64 0,71 0,41 0,32 3,08 0,31 3,39 58,48 

März . . . 83 1,61 1,99 2,63 0,92 7,15 0,12 7,27 100,89 
April . 79 1,66 1,57 2,77 0,58 6,58 0,64 7,22 87,06 

Kai . . 79 0,77 0,67 0,04 1,31 2,79 0,25 3,04 78,09 
Juni . . . . 79 0,88 0,99 0,82 0,52 3,21 o,80 4,01 91,83 

Juli . . . . 78 o,85 1,56 1,64 1,51 5,56 1,16 6,72 74,84 

August . . . 79 0,71 1,57 0,45 1,08 3,81 0,61 4,42 67,79 
September . 80 0,88 o,8o 0,16 0,37 2,21 0,63 2,84 43,34 
Oktober . • 79 1,50 1,60 0,75 0,46 4,31 0,32 4,63 76,31 
November . . 8o 2,47 3,19 2,92 1,99 10,57 0,23 10,80 115,51 
Dezember . . 73 6,73 11,32 5,57 7,25 30,87 0,51 31,38 194,09 

1)Zinschl. Reparatur- und Anfertigungsmaterial. 
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Noch: 5. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

noch: 
--

Oberkleidung Schuhe und Zubehör 

Ba 3-
Neu- Neuanschaffungen Reparaturen und 

Zeitraum hal- Anfertigung 
tungen anschaf- Repara-

fungen turen zusammen Männer- Frauell- Knabeu- Mädchen-
zusammen schuhe, schuhe schulle schuhe !lusallUllen Material Kosten 

173 -184 185 173 - 185 186 187 188 189 186 - 189 190 191 

1950 · · · · · · . 24 17,05 0,97 18,02 . . . . 8,78 . 3,61 1) 
1951 · · · · . . 48 21,48 0,42 21,-90 . . . 8,79 0,40 3,26 
1952 · · . · · · . 80 29,25 0,38 29,63 2,29 2,64 2,55 2,43 9,91 0,50 2,76 
1953 • · · · · . 76 30,33 0,33 30,66 2,61 2,98 2,86 2,47 10,92 0,26 2,90 
1954 · · · · · . 72 29,81 0,43 30,24 2,56 3,55 2,30 2,42 10,83 0,24 2,90 
1955 · · · · . 73 34,24 0,67 34,91 2,41 3,01 2,88 2,20 10,50 0,29 2,88 
1956 • · . · · 73 40,16 0,39 40,55 3,29 3,69 3,08 2,50 12,56 0,31 3,38 
1957 · · · · . 69 49,61 0,41 50,02 ';,13 3,43 3,85 3,23 13,64 0,25 3,53 
1958 · . 74 47,16 0,24 47,40 2,56 4,00 3,72 3,15 13,43 0,25 3,51 
1959 · · 78 48,73 0,26 48,99 3,06 4,06 3,08 3,69 13,89 0,30 3,20 

1959 1. Viertelj. 76 51,47 0,14 51,61 2,01 4,49 3,06 2,92 12,48 0,26 3,33 

2. " 79 45,19 0,28 45,47 4,08 3,56 3,36 3,99 14,99 0,25 3,70 

3. 11 79 30,17 0,27 30,44 3,24 3,54 2,33 2,';4 11,45 0,25 2,80 

4. 11 77 68,09 0,35 68,44 2,91 4,62 3,55 5,52 16,60 0,45 2,96 

1959 Janullr • · . 72 65,86 0,36 66,22 2,47 6,40 2,12 3,71 14,70 0,37 3,36 
Februar · . 74 29,31 0,04 29,35 1,45 4,34 1,62 1,53 8,94 0,18 2,91 
März •• · · 83 59,25 0,02 59,27 2,10 2,74 5,45 3,52 13,81 0,24 3,70 
April · . 79 46,94 0,27 47,21 3,08 3,32 4,59 3,13 14,12 0,19 3,98 
Mai · . · . 79 38,92 0,10 39,02 3,31 4,18 3,40 5,10 15,99 0,35 4,01 
Juni •• · 79 49,72 0,47 50,19 5,84 3,19 2,08 3,74 14,85 0,22 3,11 
Juli •• · . 78 33,09 0,46 33,55 3,32 5,28 3,22 3,32 15,14 0,13 2,90 
August • 79 34,45 0,07 34,52 4,67 3,73 2,00 2,34 12,74 0,28 2,67 
September · 80 22,98 0,28 23,26 1,72 1,61 1,78 1,35 6,46 0,34 2,84 
Oktober · · 79 45,30 0,44 45,74 0,52 1,80 3,02 5,54 10,88 0,45 2,77 
November · · 80 67,03 0,18 67,21 4,44 5,82 3,14 2,25 15,65 0,46 2,82 
Dezember • • 73 91,94 0,42 92,36 3,77 6,24 4,49 8,77 23,27 0,44 3,29 

noch: 

Sonstiger persönlicher Bedarf 

Haus- Neuanschaff'un en Bekleidung 
Zeitraum ha1-

SO:::.i,:e I zusammen 
Repara- zusammen tungen Spinnstoff- Leder- Schmuck- turen 

!lUsallUllen 
waren waren aach.n 

199 200 201 202 203 199 - 203 173 - 203 

1950 · · · · · 24 . . . 3,68 45,18 
1951 • · 48 . . 3,74 0,26 4,00 50,60 
1952 • · · · 80 1,48 1,53 0,76 0,96 4,73 0,23 4,96 60,08 
1953 • · · · . · 76 1,51 1,65 0,94 0,55 4,65 0,26 4,91 62,78 
1954 • · · . . · 72 1,61 1,47 0,82 1,03 4,93 0,21 5,14 61,91 
1955 • · · . · . 73 1,62 1,51 0,77 0,87 4,77 0,32 5,09 67,50 
1956 · · · . · · . 73 1,85 2,71 1,71 0,88 7,15 0,46 .' 7,61 80,41 
1957 · · · · . 69 1,80 2,26 2,55 1,62 8,23 0,45 8,68 92,11 
1958 • · . . · . . 74 1,64 2,40 1,70 1,54 7,28 0,45 7,73 87,39 
1959 · · . . · · . 78 1,78 2,33 1,54 1,54 7,19 0,48 7,67 91,72 

1959 1. Viertelj. 76 1,62 1.57 1,11 1,14 5,44 0,25 5,69 90,57 

2. .. 79 1,11 1,08 1,21 0,80 4,20 0,56 4,76 85,66 

3. .. 79 0,81 1,31 0,75 0,99 3,86 0,80 4,66 61,99 

4. .. 77 3,57 5,37 3,08 3,23 15,25 0,35 15,60 128,64 

1959 Januar • · · 72 1,59 2,02 0,28 2,18 6,07 0,33 6,40 112,33 
Februar · · 74 1,64 0,71 0,41 0,32 3,08 0,31 3,39 58,48 
März •• · · 83 1,61 1,99 2,63 0,92 7,15 0,12 7,27 100,89 
April · · · 79 1,66 1,57 2,77 0,58 6,58 0,64 7,22 87,06 
Mai · . · · 79 0,77 0,67 0,04 1,31 2,79 0,25 3,04 78,09 
Juni, • · . · 79 0,88 0,99 0,82 0,52 3,21 0,80 4,01 91,83 
Juli • · 78 0,85 1,56 1,64 1,51 5,56 1,16 6,72 74,84 
August • · . 79 0,71 1,57 0,45 1,08 3,81 0,61 4,42 67,79 
September · 80 0,88 0,80 0,16 0,37 2,21 0,63 2,84 43.34 
Oktober · . 79 1,50 1,60 0,75 0,46 4,31 0,32 4,63 76.31 
November · . 80 2,47 3,19 2,92 1.99 10,57 0.23 10,80 115.51 
Dezember •• 73 6,73 11.32 5,57 7,25 30,87 0,51 31,38 194,09 

l)Einschl. Reparatur- und Anfertigun;smaterial. 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 - 1959, Beträge in DM 

Ausgaben für 

Zeitraum 

Unterkleidung (Leibwäsche) 

zusammen 

Neuanechaffungen 
Reparaturen und 

Anfertigung 
zusammen Männer- 

wische 
Frauen- 
wische 

Knaben- 
wische 

Mädchen- 
wische 

Säuglings-
'rieche 

zusammen Material Kosten 

186 - 191 192 193 194 195 196 192 - 196 197 198 192 - 198 

12,39 . . . . . 9,83 . 1,261) 11,09 1950 
12,45 . . . . . 9,89 2,17 0,19 12,25 1951 
13,17 3,48 3,80 1,52 1,39 0,14 10,33 1,86 0,13 12,32 1952 
14,08 3,86 3,72 1,80 1,69 0,24 11,31 1,67 0,15 13,13 1953 
13,97 3,74 4,07 1,71 1,46 0,12 11,10 1,24 0,22 12,56 1954 
13,67 3,90 4,67 2,07 1,36 0,03 12,03 1,42 0,38 13,83 1955 
16,25 3,94 5,35 2,66 1,74 0,02 13,71 1,87 0,42 16,00 1956 
17,42 5,21 4,74 2,84 1,95 0,01 14,75 o,88 0,36 15,99 1957 
17,19 4,55 4,52 2,49 1,98 0,26 13,80 0,95 0,32 15,07 1958 
17,39 5,53 4,90 3,12 2,38 0,10 16,03 1,37 0,27 17,67 1959 

16,07 4,83 4,96 3,07 2,05 0,27 15,18 1,73 0,29 17,20 1959 1. Viertelj. 

18,94 5,45 4,95 2,62 1,81 0,02 14,85 1,25 0,39 16,49 2. " 

14,50 3,62 3,85 2,12 1,46 0,09 11,14 1,16 0,09 12,39 3. " 

20,01 8,20 5,82 4,64 4,22 0,03 22,91 1,35 0,33 24,59 4. " 

18,43 6,81 5,38 4,04 2,23 0,47 18,93 2,01 0,34 21,28 1959 Januar 
12,03 3,90 4,08 2,13 1,20 0,14 11,45 1,98 0,28 13,71 Februar 
17,75 3,78 5,42 3,05 2,71 0,20 15,16 1,19 0,25 16,60 März 
18,29 4,31 3,93 2,10 2,20 0,02 12,56 1,33 0,45 14,34 April 
20,35 4,26 5.35 2,92 1,61 0,04 14,18 1,20 0,30 15,68 Mai 
18,18 7,78 5,57 2,84 1,60 0,01 17,80 1,23 0,42 19,45 Juni 
18,17 5,81 5,06 3,00 1,10 0,26 15,23 1,12 0.05 16,40 Juli 
15,69 3.65 3,53 2,15 2,24 0,01 11,58 1,44 0,14 13,16 August 
9,64 1,39 2,96 1,21 1.06 - 6,62 0,91 0,07 7,60 September 
14,10 2,60 3,36 1,84 2,18 0.08 10,06 1,50 0.28 11,84 Oktober 
18,93 6,51 4,07 3,56 2,88 - 17,02 1,15 0,40 18,57 November 
27,00 15,48 10,04 8,53 7.59 - 41,64 1,40 0,31 43,35 Dezember 

Ausgaben für 

Zeitraum 
Putz- und 
Waschlöhne 

Wasch- und 
Einweich- 
mittel 

Schuh- und 
Bodenpflege- 

mittel 

Sonstiges. 
auch 

Doninfek_ 

tionamittel 

Reinigung
von Kleidung, 
Wohnung und

Einrichtung 

Körperpflege 

Entgelte 
für 

Dienst-
leiatungen 

Gegenstände zusammen 

204 205 206 207 204 - 207 208 209 208 und 209 

. • . . 5,16 . • . 1950 

. • . . 6,15 . • . 1951 
1,28 3.55 0,89 1.37 7,09 2.88 3.01 5,89 1952 
1,27 3,52 0,89 1,46 7,14 3,15 3.58 6,71 1953 
1,97 3,25 0,85 1,54 7,61 3,85 3,81 7,66 1954 
2,28 3,36 o,84 1,61 8,09 4,66 4,49 9,15 1955 
2,32 3,82 0,90 1,69 8,73 4,91 4,97 9,88 1956 
2,79 3,91 0,94 1,94 9,58 5,44 5,46 10,90 1957 
2,82 3.74 1,05 2,03 9,64 5,29 5.47 10,76 1958 
3.58 4,03 1,04 2,27 10,92 6,00 6,09 12,09 1959 

4,38 4,03 1,02 2,22 11,65 5.33 5,25 10,58 1959 I. Viertelj. 

3.56 4,15 1,23 2,30 11,24 6,02 5,82 11,84 2. n 

2.90 3,96 0,98 2.19 10.03 6,10 5,19 11.29 3. II 

3, 4 5 3,98 0.97 2,37 10,77 6,55 8,09 14.64 4. . 

4,47 3,74 1,21 2,07 11,49 4,80 5,61 10,41 1959 Januar 
4,12 3,90 0,96 2,33 11,31 4,61 5.17 9,78 Februar 
4,53 4,46 0,89 2,27 12,15 6,57 4,98 11,55 März 
4,09 4,35 1,12 2,39 11,95 5,61 5,68 11,29 April 
3,66 3,98 1,33 2,41 11,38 6,17 5,58 11,75 Mai 
2,92 4,11 1,26 2,12 10,41 6,29 6,18 12,47 Juni 
2,82 3,83 0,85 2,07 9,57 4,97 5,84 10,81 Juli 
2,57 4,20 1,12 2,29 10,18 6,91 5,12 12,03 August 
3,31 3,86 0,97 2,20 10,34 6,43 4,61 11,04 September 
3,45 4,29 1,15 2,65 11,54 7,09 5,80 12.89 Oktober 
3,63 3,66 0,89 2,09 10,27 5,83 6,38 12,21 November 
3,28 3,98 0,87 2,38 10,51 6,74 12,07 18,81 Dezember 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 - 1959, Beträge in DM 

Ausgaben für 

Unterkleidung (Leibwäsche) 

Neuanschaffungen Reparaturen und 
Anfertill:Una: Zeitraum 

zusauen Männer- Frauen- Knaben- Mädchen- Säug1ings- zusammen 

wäsche wäsche wäsche wäsche wäsche 
zusammen Material Koeten 

186 - 191 192 193 194 195 196 192 - 196 197 198 192 - 198 

12,39 . . . . . 9,83 . 1,26 1) 11,09 1950 
12,45 . . . . 9,89 2,17 0,19 12,25 1951 
1},17 },48 3,80 1,52 1,39 0,14 10,33 1,86 0,13 12,}2 1952 
14,08 },86 3.72 1.80 1,69 0,24 11,31 1,67 0,15 13,13 195} 
13,97 3,74 4,07 1,71 1,46 0,12 11,10 1,24 0.22 12,56 1954 
13,67 3,90 4,67 2,07 1,36 0,03 12,03 1,42 0,38 l},83 1955 
16,25 3,94 5.35 2,66 1,74 0,02 13,71 1,87 0,42 16,00 1956 
17,42 5,21 4,74 2,84 1,95 0,01 14,75 0,88 0,36 15,99 1957 
17,19 4,55 4,52 2,49 1,98 0,26 13,80 0,95 0,32 15,07 1958 
17,39 5,53 4,90 3,12 2,38 0,10 16,03 1,37 0,27 17,67 1959 

16,07 4,83 4,96 3,07 2,05 0,27 15,18 1,73 0,29 17,20 1959 1. Viertelj. 

18,94 5,45 4,95 2,62 1,81 0,02 14,85 1,25 0,39 16,49 2. " 
14,50 3,62 3,85 2,12 1,46 0,09 11,14 1,16 0,09 12.39 3. " 
20,01 8,20 5,82 4,64 4,22 0,03 22.91 1,35 0,33 24,59 4. " 

18,4} 6,81 5,38 4,04 2,2} 0,47 18,93 2,01 0,34 21,28 1959 Januar 
12,03 },90 4,08 2,13 1,20 0,14 11,45 1,98 0,28 13.71 Februar 
17,75 3,78 5,42 3,05 2,71 0,20 15,16 1,19 0,25 16,60 März 
18,29 4,31 3,93 2,10 2,20 0,02 12,56 1,33 0,45 14,34 April 
20,35 4,26 5,35 2,92 1,61 0,04 14,18 1,20 0,30 15,68 Mai 
18,18 7,78 5.57 2,84 1.60 0,01 17,80 1,23 0,42 19,45 Juni 
18,17 5,81 5,06 3,00 1,10 0,26 15,23 1,12 0,05 16,40 Juli 
15,69 3.65 3,53 2,15 2,24 0,01 11,58 1,44 0,14 13,16 August 

9,64 1,39 2,96 1,21 1,06 - 6,62 0,91 0,07 7,60 September 
14,10 2,60 3,36 1,84 2,18 0,08 10,06 1,50 0.28 11,84 Oktober 
18,9} 6,51 4,07 3,56 2,88 - 17,02 1,15 0,40 18,57 November 
27,00 15,48 10,04 8,53 7.59 - 41,64 1,40 0,31 43,35 Dezember 

Ausgaben für 

Körperpflege 

Wasch- und Schuh- und 
Sonstiges, Reinigung 

Putz- und Einweich- Bodenpflege-
auch von Kleidung, Entgelte 

Zeitraum Waechlöhne mittel mittel Desinfek- Wohnung und für Gegenstände tionlilmit tel Einrichtung Dienst-
zussmmen 

leistungen 

204 205 206 207 204 - 207 208 209 208 und 209 
, 

. . . . 5,16 . . . 1950 . . 6,15 . . 1951 
1.28 3,55 0,89 1,37 7,09 2,88 3,01 5,89 1952 
1,27 3,52 0,89 1,46 7,14 3,15 3,56 6,71 1953 
1,97 3,25 0,85 1,54 7,61 3,85 3,81 7,66 1954 
2,28 ',36 0,84 1,61 8,09 4,66 4,49 9.15 1955 
2,32 3,82 0,90 1,69 8,'7} 4,91 4,9'7 9,88 1956 
2,79 3,91 0,94 1,94 9,58 5,44 5,46 10,90 1957 
2,82 3,74 1,05 2,03 9,64 5,29 5.47 10,76 1958 
3,58 4,03 1,04 2,27 10,92 6,00 6,09 12,09 1959 

4,38 4,03 1,02 2,22 11,65 5,33 5,25 10,58 1959 1. Viertelj. 

3,56 4,15 1,23 2,30 11,24 6,02 5,82 11,84 2. n 

2,90 3.96 0,98 2,19 10,03 6,10 5,19 11,2' 3. .. 
3,45 3,98 0,97 2,37 10,77 6,55 8,09 14,64 4. " 

4,47 3,74 1,21 2,07 11,49 4,80 5,61 10,41 1959 Januar 
4,12 3.90 0,96 2,33 11,31 4,61 5,17 9,78 Februar 
4,53 4,46 0,89 2,27 12,15 6,57 4,98 11.55 März 
4,09 4,35 1,12 2,39 11,95 5,61 5,68 11,29 April 
3,66 3,98 1,33 2,41 11,38 6,17 5,58 11,75 Mai 
2,92 4,11 1,26 2,12 10,41 6,29 6,18 12,47 Juni 
2,82 3,83 0,85 2,07 9,57 4,97 5,84 10,81 Juli 
2,57 4,20 1,12 2,29 10,18 6,91 5,12 12,03 August 
3,31 3,86 0,97 2,20 10,34 6,43 4,61 11,,04 September 
3,45 4,29 1,15 2,65 11,5 4 7,09 5,80 12,89 Oktober 
3,63 3,66 0,89 2,09 10,27 5,83 6,38 12,21 Noyember 
3,28 3,98 0,87 2,38 10,51 6,74 12,07 18,81 Dezember 

• 
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Noch: 5. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen—

Zeitraum 

Haus- 

hal- 
tungen 

noch: 

Gesundberitepflege Körper-
und 

Gesund-
heits-

zusammen 

Reinigung 
und 

Körper-
pflege 
zusammen 

Arzt Zahnarzt 
Kranken- 
pflege 

Sonstige 
Entgelte pflege

Entgelte 
für 

Dienet- 
leistungen 
zusammen 

Gegen- 
stände 

ausammen 

210 211 212 213 210 - 213 214 210 - 214 208 - 214 204 - 214 

1950 . . . . .  . 24 . . . 5,03 10,19 
1951  48 . . . . . . 7,10 13,25 
1952  80 0,29 0,20 0,19 0,68 1,27 1,95 7,84 14,93 
1953  76 0,06 o,46 - 0,02 0,54 1,53 2,07 8,78 15,92 
1954  72 0,11 0,69 0,01 0,07 0,88 1,44 2,32 9,98 17,59 
1955  73 0,09 0,55 - 0,03 0,67 1,66 2,33 11,48 19,57 
1956  73 0,05 0,42 0,06 0,12 0,65 2,34 2,99 12,87 21,60 
1957  69 0,07 0,45 0,03 0,02 0,57 2,53 3,10 14,00 23,58 
1958  74 0,03 1,0o o,18 0,05 1,26 2,79 4,05 14,81 24.45 
1959  78 o,o6 0,53 0,40 0,13 1,12 2,92 4,04 16,13 27,05 

1959 1. Viertelj. 76 0,06 0,86 0,07 0,02 1,01 2,97 3,98 14,56 26,21 

2. N 79 0,04 o,o8 1,45 0,51 2,08 2,98 5,06 16,90 28,14 

3. ,. 79 0,01 1,16 - 0,01 1,18 2,37 3,55 14,84 24,87 

4. .. 77 0,12 - 0.08 0,02 0,22 3,37 3,59 18,23 29,00 

1959 Januar . . . 72 0,15 0,06 0,21 0,01 0,43 2,78 3,21 13,62 25,11 
Februar . . 74 0,03 0,95 - 0,05 1,03 3,12 4,15 13.93 25,24 
März . . . . 83 - 1,56 - - 1,56 3,01 4,57 16,12 28,27 
April . . . 79 0,03 - 3,57 3,60 2,90 6,50 17,79 29,74 
Mai . . . . 79 0,05 0,19 0,47 1,52 2,23 3,16 5,39 17,14 28,52 
Juni . . . . 79 0,04 0,04 0,32 - o,40 2,89 3,29 15,76 26,17 
Juli . . . . 78 - 0,07 - - 0,07 1,77 1,84 12,65 22,22 

August . . 79 0,02 3,32 0,05 3,39 2,41 5,80 17,83 28,01 
September • 80 - 0,08 - o,o8 2,94 3,02 14,06 24,4o 
Oktober . . 79 - - - - 3,03 3,03 15,92 27,46 
November • . 80 0,08 - - o,o8 3,28 3,36 15,57 25,84 
Dezember . 73 0,27 0,25 0,05 0,57 3,81 4,38 23,19 33,70 

Zeitrens 
Kaue- 
hal- 
tungen 

noch: 

Kirche 
Ferien 
und 

Erholung 

Sport 

Theater 
und 

Konzerte 
Kino 

Verschiedenem Anschaffungen zueammen 

220 221 222 223 222 und 223 224 225 

1950 • • • 

. 

24 

. 

. . • 
1951  
1952  

48 
80 

. 
0,45 3,22 

. 
0,06 

. 
0,44 

• 
0,50 

. 

0,35 
. 
2,43 

1953  76 0,39 3,95 o,08 0,30 0,38 0,23 2,84 
1954  72 0,34 4,67 0,10 0,23 0,33 0,23 3,58 
1955  73 0,38 7,26 0,13 o,08 0,21 0,35 3,84 
1956  73 0,45 6,56 0,14 0,27 0,41 0,29 4,05 
1957  69 0,59 10,76 0,32 0,50 0,82 0,36 3,80 
1958  
1959  ,. 

74 
78 

0,82 

0,95 
11,37 
14,26 

0.33 
0,62 

0,65 
0,76 

0,98 
1,56 

0,25 
0,22 

3,12 
2,20 

1959 1. Viertelj. 76 1,12 2,23 0,44 0,51 0,95 0,18 2,50 

2. " 79 0,95 15,30 0,54 1,21 1,75 0,18 2,25 

3. 
., 79 0,77 38,60 1,00 0,49 1,49 0,11 1,85 

4. " 77 0,98 0,90 0,51 0,83 1,54 0,42 2,16 

1959 Januar . . 72 0,55 0,72 0,61 0,98 1,59 0,35 2,05 
Februar . . 74 0,69 2.39 0,32 0,08 0,40 0,07 2,17 
März . . . . 83 2,12 3,58 0,4o 0,47 0,87 0,12 3,29 

April . . . 79 1,33 3,85 0,32 0,69 1,01 0,08 2,62 

Mai . • . . 79 0,85 15,88 0,83 0,11 0,94 0,38 2,61 
Juni . . . . 79 0,66 26,18 0,46 2,83 3,29 0,08 1,52 

Juli . • . . 78 0,55 86,94 1,30 0,77 2,07 0,12 1,42 

August . • . 79 1,00 21,12 0,83 0,51 1,34 0,09 2,02 

Septeaber . 80 0,77 7,73 0,86 0,20 1,06 0,11 2,11 

Oktober . . 79 0,99 0,68 0,43 - 0,43 0,29 2,14 

November . . 80 1,00 1,67 o,58 0,40 0,98 0,66 2,22 

Dezember . 73 0,93 0,35 0,52 2,08 2,6o 0,31 2,12 
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Noch: 5. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

noch: 

Gesundheitspflege Körper- Reinigung 
Haus- Entgelte und und 

Gesund-Zeitraum ha1- Kranken- Sonstige für Gegen- heits- Körper-
tungen Arzt Zahnarzt pflege Entgelte Dienst- stände zusammen pflege pflege 

leistungen zusalllmen 
ZUS8lllmen zusammen 

210 211 212 213 210 - 213 211t 210 - 211t 208 - 211t 201t - 211t 

1950 • · · . · . 21t . . . . . . . 5,03 10,19 
1951 · · · · · 48 . . . . . . 7,10 13,25 
1952 · · · · · · . 80 0,29 e,20 - 0,19 0,68 1,27 1,95 7,84 llt,9' 
1953 · · · · · · 76 0,06 o,lt6 - 0,02 0,54 1,53 2,07 8,78 15,92 
1951t · . · · · . · 72 0,11 0,69 0,01 0,07 0,88 l,ltlt 2,'2 9,98 17,59 
1955 • · · · · · · 73 0,09 0,55 - 0,03 0,67 1,66 2,33 11,48 19,57 
1956 · · · · · 73 0,05 0,42 0,06 0,12 0,65 2,34 2,99 12,87 21,60 
1957 • · . · · . · 69 0,07 0,45 0,03 0,02 0,57 2,53 3,10 llt,OO 23,58 
1958 • · · · · · . 74 0,03 1,00 0,18 0,05 1,26 2,79 1t,05 14,81 24,lt5 
1959 · · · · · . 78 0,06 0,53 0,40 0,13 1,12 2,92 4,04 16,13 27.05 

1959 1. Vierte1j. 76 0,06 0,86 0,07 0,02 1,01 2,97 3,98 11t,56 26,21 

2. .. 79 0,04 0,08 l,lt5 0,51 2,08 2,98 5,06 16,90 28,14 

3. .. 79 0,01 1,16 - 0,01 1,18 2,37 3,55 11t,84 24,87 

4. " 77 0,12 - 0,08 0,02 0,22 3.37 '.59 18,23 29,00 

1959 Januar • · · 72 0,15 0,06 0.21 0,01 0,43 2,78 3,21 13,62 25,11 
Februar · · 74 0,03 0,95 - 0.05 1,03 3,12 4,15 13.93 25.24 
März • · · · 83 - 1.56 - - 1,56 3,01 4,57 16.12 28,27 
April · · 79 0,03 - 3.57 - 3,60 2,90 6,50 17.79 29.71t 
Mai · · · 79 0.05 0.19 0.47 1,52 2,23 3.16 5,39 17,11t 28,52 
Juni • · · · 19 0,04 0,04 0,32 - 0,40 2,89 3,29 15,76 26,17 
Juli • · . · 78 - 0.07 - - 0,07 1,77 l,81t 12,65 22,22 
August • · · 79 0,02 3.3 2 - 0,05 3,39 2,41 5,80 11,83 28,01 
September · 80 - 0,08 - - 0,08 2,94 3,02 14,06 21t.40 
Oktober · . 79 - - - - - 3,03 3,03 15,92 27,1t6 
November · · 80 0,08 -

I 
- - 0,08 3,28 3,3 6 15.57 25,81t 

Dezember · . 73 0,27 - 0,25 0,05 0,57 3,81 4,38 23,19 33,70 

noch: 

sport 

Haua- Ferien 1'heater 
Zeitraum hal- Kirche und und Kino 

tungen Erholung Verschiedenes Anschaffungen zusammen Konzerte 

220 221 222 223 222 und 223 224 225 

1950 • · · . · . 24 . . . . . . . 
1951 • · . · · . 48 . . . . . . . 
1952 •• · . · · . 80 0,4; 3,22 0,06 o,lt4 0,50 0,35 2,43 
1953 · · . . · · . 76 0,39 3,95 0.08 0,30 0,38 0,2' 2,84 
1954 · . · . . · . 12 0,34 4,61 0,10 0,23 0,33 0,23 3,58 
1955 · · · · · · . 73 0.38 7,26 0,13 0,08 0,21 0,35 3,84 
1956 • · · . · . 13 0,45 6,56 0,14 0,27 0,41 0,29 4,05 
1957 · · · . . 69 0,59 10,76 0,32 0,50 0,82 0,.36 3,80 
1958 • ,. . . . · · 14 0,82 11,.37 0.33 0,65 0,98 0,25 .3,12 
1959 • · · · . ., . 78 0.95 14,26 0,62 0,76 1,38 0,22 2.20 

1959 1. Vierte1j. 76 1,12 2,2' 0.44 0,51 0.95 0,18 2,50 

2. " 79 0,95 15,'0 0,54 1,21 1,75 0,18 2,25 

3. tI 79 0,77 38,60 1,00 0,49 1,49 0,11 1,85 

It. " 77 0,98 0,90 0,51 0,83 1,34 0,42 2,16 

1959 Januar · · . 72 0,55 0,72 0.61 0,98 1,59 0,35 2,05 
Februar · . 74 0,69 2,.39 0,.32 0,08 0,40 0,07 2,17 
März. · . · 8, 2,12 3,58 0,40 0,47 0,87 0,12 ',29 
April · . · 79 1,33 3,85 0,32 0,69 1,01 0,08 2,62 
Mai · . . .. 79 0,85 15,88 0,83 0,11 0,94 0,38 2,61 
Juni •• · . 79 0,66 26,18 o,lt6 2,8.3 3,29 0,08 1,52 
Juli •• · . 78 0,55 86,94 1,30 0,77 2,07 0,12 1,42 
August •• · 79 1,00 21,12 0,83 0,51 1,34 0,09 2,02 
September · 80 0,77 7,73 0,86 0,20 1,06 0,11 2,11 
Oktober · . 79 0,99 0,68 0,45 - 0,45 0,29 2,14 
November · · 80 1,00 1,67 0,58 0,40 0,98 0,66 2,22 
Dezember • • 73 0,93 0,35 0.52 2,08 2,60 0,31 2,12 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 - 1959, Beträge in DM 

Auegaben für 

Zeitraum Schulgeld 
Schulbücher 

u66. 

Schule 
zusammen 

Weitere 
Ausbildung 

Bücher, 
Zeitungen, 

Zeitschriften 

Sonstiges 
für 

Bildung 
und

Unterricht 

Bildung 
und 

Unterricht 
zusammen

215 216 215 und 216 217 218 219 215 - 219 

• • • . . . . 

. 

1950 
. . . . . • . 1951 
2,57 0,98 3,55 0,81 4,28 3,48 12,12 1952 
2,41 1,08 3,49 0,62 4,86 3,47 12,44 1953 
2,85 1,58 4,43 0,71 4,96 4,18 14,28 1954 
3,59 1,72 5,31 0,86 5,30 4,83 16,30 1955 
4,23 1,55 5,78 1,29 5,81 5,75 18,63 1956 
3,67 2,31 5,98 1,83 5,91 6,60 20,32 1957 
2,91 1,90 4,81 1,03 6,8o 8,71 21,35 1958 
1,79 2,18 3,97 1,14 6,84 9,93 21,88 1959 

1,48 1,13 2,61 0,81 6,95 5,51 15,88 1959 1. Viertelf. 

1,51 5,04 6,55 1,55 6,49 5,58 20,17 2. " 

1,66 0,84 2,50 1,23 5.75 4,77 14,25 3. " 

2,53 1,71 4,24 0,98 8,14 23,85 37,21 4. H 

1,15 1,15 2,30 1,00 7,12 5,81 16,23 1959 Januar 
1,60 0,99 2,59 0,75 6,33 5,61 15,28 Februar 
1,69 1,24 2,93 o,68 7,39 5,11 16,11 März 
1,88 11,74 13,62 1,06 7,63 5,24 27,55 April 
2,02 2,35 4,37 1,87 5,98 3,53 15,75 Mai 
0,64 1,01 1,65 1,74 3,83 7,98 17,22 Juni 
1,19 0,20 1,39 0,43 5,45 4,77 12,04 Juli 
1,85 0,90 2,75 2,02 6,25 4,57 15,59 August 
1,93 1,43 3,36 1,23 5,54 4,98 15,11 September 
2,78 1,21 3,99 1,23 6,92 7,30 19,44 Oktober 
2,47 1,41 3,88 0,69 6,30 17,50 28,37 November 
2,32 2,52 4,84 1,02 11,21 46,75 63,82 Dezember 

Ausgaben für 

Zeitraum 

Sonstiges für Vergnügen Vergnügungen 
und 

" netige
gesellige 
Anlässe 

Bildung, Kirche,

Sport, 
Erholung, 

Vergnügungen 
zusammen 

Vereins- und Verbandebeiträge 

Entgelte Gegenstände zusammen 
Berufe-
verbände 

sonstige 
Verbände 

und 
Vereine 

ZUMUMM

226 227 226 und 227 224 - 227 215 - 227 228 229 228 und 229 

. . . . 15,42 . 
• 3,22 1950

. . 16,24 3,17 1951 
2,15 0,91 3,06 5,84 22,13 2,75 0,45 3,20 1952 
1,94 1,15 3,09 6,16 23,32 2,81 0,29 3,10 1953 
2,12 1,43 3,55 7,36 26,98 2,93 0,25 3,18 1954 
2,66 1,64 4.30 8,49 32,64 3,38 0.39 3,77 1955 
3,47 2,00 5,47 9,81 35,86 3,46 0,39 3,85 1956 
4,17 2.48 6,65 10,81 43,30 3,97 0,32 4,29 1957 
4,34 2,82 7,16 10,53 45,05 2,80 0,75 3,55 1958 
4,62 3.26 . 7,88 10,30 48,77 2,61 0,77 3,38 1959 

4,90 3,05 7,95 10,63 30,81 2,37 0,96 3,33 1959 1. Viertelj. 

4,90 2,71 7,61 10,04 48,21 2,53 0,96 3,49 2. ,, 

4,84 1,57 6,41 4,37 63,48 2,76 0,63 3,39 3. " 

3,82 5,73 9,55 12,13 52,56 2,77 0,56 3,33 4. ,, 

4,45 2,14 6,59 8,99 28,08 2,60 1,35 3,95 1959 Januar 
6,33 2,49 8,82 11,06 29,82 2,14 1,03 3,17 Februar 
3,92 4,51 8,43 11,84 34,52 2,38 0,49 2,87 Närs 
4,51 2,59 7,10 9,80 43,54 2.70 0,95 3,65 April 
5,54 3,79 9,33 12.32 45,74 2,64 0,88 3,52 Mai 
4,65 1,75 6,4o 8,00 55,35 2,24 1,06 3,30 Juni 
4,39 1,46 5.85 7,39 108,99 2,51 0,70 3,21 Juli 
5,14 1,75 6,89 9,00 48,05 3,24 o,64 3,88 August 
4,98 1,52 6,50 8,72 33,39 2,53 0,55 3,08 September 
4,58 3,31 7,89 10,32 31,88 2,84 0,59 3,43 Oktober 
3,48 3,60 7,08 9,96 41,98 2,68 0,75 3,43 November 
3,41 10,27 13,68 16,11 83,81 2,79 0,36 3,15 Desember 
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Haushalten von Arbeitnebmern mit einem mittleren Einkommen 1930 - 1959, Beträge in DM 

Ausgaben für 

Sonstiges 
Bildung 

Schulbücher Schule Weitere 
Bücher, für und 

Schulgeld 
zusalllll1en Ausbildung 

Zeitungen, Bildung 
Unterricht 

Zeitraul21 
usw. Zeitschriften und 

Unterricht zusammen 

215 216 215 und 216 217 218 219 215 - 219 

. . . . . . . 1950 . . . . . 1951 
2,57 0,98 3,5.5 0,81 4,28 3,48 12,12 1952 
2,41 1,08 },49 0,62 4,86 3,47 12,44 195} 
2,85 1,58 4,43 0,71 4,96 4,18 14,28 1954 
},59 1,72 5,31 0,86 5,}0 4,8} 16,}0 1955 
4,23 1,55 5,78 1,29 5,81 5,75 18,6} 1956 
},67 2.}1 5.98 l,8} 5,91 6,60 20,32 1957 
2.91 1,90 4,81 l,O} 6,80 8,71 21.35 1958 
1,79 2,18 }.97 1,14 6,84 9,93 21,88 1959 

1,48 1,13 2,61 0,81 6,95 5,51 15,88 1959 1. Viertelj. 

1,51 5,04 6,55 1,55 6,49 5,58 20,1? 2. .. 
1,66 0,84 2,50 1,2} 5,75 4,77 14,25 3. ft 

2,53 1,71 4,24 0,98 8,14 2},85 }7,21 4. ft 

1,15 1,15 2,}0 1,00 7,12 5,81 16,2} 1959 Januar 
1,60 0,99 2,59 0,75 6,3} 5,61 15,28 Februar 
1,69 1,24 2,93 0,68 7,39 5,11 16,11 März 
1,88 11,74 13,62 1,06 7,6} 5,24 27,55 April 
2,02 2,35 4,3? 1,87 5,98 },53 15,75 Mai 
0,64 1,01 1,65 1,74 5,85 7,98 17,22 Juni 
1,19 0,20 1,}9 0,43 5,45 4,77 12,04 Juli 
1,85 0,90 2,75 2,02 6,25 4,5? 15,59 August 
l,9} 1,4} 3,}6 1,2} 5,54 4,98 15,11 September 
2,78 1,21 },99 1,23 6,92 7,30 19,44 Oktober 

I 

2,47 1,41 }.88 0,69 6,}0 17,50 28,}7 November 
2,}2 2,52 4,84 1,02 11,21 46,75 6},82 Dezember 

Ausgaben für 

Sonstiges für Vergnügen Vergnügungen 
Bildung, Vereins- und Verbandsbeiträge 

und 
Kirche, 

sonstige Sport, sonstige Zeitraum 
Entgelte Gegenstände gesellige Erholung, Berufs- Verbände zusammen Vergnügungen verbände und 

Zusell!lllen 
Anlässe zusammen Vereine 

226 227 226 und 227 224 - 227 215 - 227 228 229 228 und 229 

. . . . 15,42 . . 3,22 1950 

. . 16,24 . },1? 1951 
2,15 0,91 },O6 5,84 22,1} 2,75 0,45 },20 1952 
1,94 1,15 3.09 6,16 2},}2 2,81 0,29 },10 195} 
2,12 1,4} },55 ?,}6 26.98 2.9} 0,25 }.18 1954 
2,66 1,64 4,}0 8,49 32.64 },}8 0,39 3,77 1955 
},47 2,00 5.47 9.81 35,86 3,46 0.}9 },85 1956 
4,17 2,48 6,65 10,81 4},}0 },97 O,}2 4,29 1957 
4,}4 2,82 7,16 10,5} 45,05 2,80 0,75 },55 1958 
4,62 },26· 7,88 10,}0 48,77 2,61 0,77 3,}8 1959 

4,90 },05 7,95 10,6} }O,81 2,37 0,96 3,33 1959 1. Vierhlj. 

4,90 2,71 7,61 10,04 48,21 2,53 0,96 },49 2. It 

4,84 1,57 6,41 &,}7 6},48 2,76 0,63 },}9 3. It 

3,82 5,73 9,55 12,13 52,56 2,77 0,56 3,}3 4. It 

4,45 2,14 6,59 8,99 28,08 2,60 1,35 },95 1959 Januar 
6,,,3 2,49 8,82 11,06 29,82 2,14 l,O} },17 Februar 
},92 4,51 8,43 11,84 }4,52 2,}8 0,49 2,87 März 
4,51 2,59 7,10 9,80 4},54 2,70 0,95 3,65 April 
5,54 ",79 9,33 12,}2 45,74 2,64 0,88 3,52 Mai 
4,65 1,75 6,40 8,00 55,}5 2,24 1,06 3,30 Juni 
4,39 1,46 5,85 7,39 108,99 2,51 0,70 3,21 Juli 
5,14 1,75 6,89 9,00 4B,05 },24 0,64 },B8 August 
4,98 1,52 6,50 8,72 33,,,9 2,5} 0,55 },oB September 
4,58 },}l 7,89 10,}2 }l,B8 2,B4 0,59 3,4} Oktober 
},48 3,60 7,08 9,96 41,98 2,68 0,75 3,4} November 
},41 10,27 1},68 16,11 8},Bl 2,79 0,36 },15 Dezember 
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Noch: 5. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

Zeitraum 

noch: 

Haus- 
hal- 

tungen 

Post-, 
Telegramm- 

und 
Fernsprech- 
gebühren 

Rundfunk- 
und

Ferneeh- 
rebiihren•
- 

Sonstige 

Gebühren 

Gebühren 

zusammen 

Bildung, 

Erholung, 

Unterhaltung 
zusammen 

Öffentliche 
Verkehrs- 
mittel 

Fahrrad, 
Motorrad, 

Auto 

233 234 235 233 - 235 
215 - 

X29/233 
- 
235 230 231 

1950  24 . . . 0,79 19,43

1951  48 
' 

. . 2,56 21,97 . . 

1952  80 0,72 1,42 0,23 2,37 27,70 5,65 1,91 

1953  76 0,80 1,52 0,18 2,50 28,92 6,04 1,54 

1954  72 0,77 1,61 0,10 2,48 32,64 8,18 0,95 

1955  73 0,95 1,68 0,34 2,97 39,38 10,11 2,27 

1956  73 1,12 1,96 0,32 3,4o 43,11 12,20 2,88 

1957  69 1,28 1,98 0,12 3,38 50,97 16,59 9,62 

1958  74 1,16 2,16 0,37 3,69 52,29 13,84 6,09 

1959  78 1,24 2,91 0,37 4,52 56,67 15,06 9,67 

1959 1. Viertelj. 76 1,35 2,79 0,12 4,26 38,40 12,00 4,59 

2. II 79 1,07 2,93 0,38 4,38 56,08 15,40 6,53 

3. " 79 1,02 2,97 0,54 4,53 71,40 20,23 17,66

4. " 77 1,50 2,94 0,44 4,88 60,77 12,59 9,93

1959 Januar . . . 
Februar . . 

72 
74 

1,35 
1,26 

2,78 
2,64 

0,33 
- 

4,46 
3,90 

36,49 
36,89 

12,99 
10,82 

2,07 
7,63 

März . . . . 83 1,44 2,95 0,05 4,44 41,83 12,19 4,06 

April . . . 79 1,13 2,96 0,24 4,33 51,52 12,69 6,64 

Mai . . . . 79 1,04 2,69 0,53 4,26 53,52 18,93 5,46 

Juni . . . . 79 1,03 3,14 0,38 4,55 63,20 14,58 7,49 

Juli . . . . 78 1,15 2,86 0,55 4,56 116,76 34,61 34,88 

August . . . 79 1,11 3,04 0,81 4,96 56,89 15,51 9,57 

September . 80 0,81 3,01 0,25 4,07 40,54 10,58 8,52 

Oktober . . 79 1,17 2,83 0,54 4,54 39,85 12,26 8,16 

November . . 8o 1,07 3,00 0,45 4,52 49,93 10,83 11,12 

Dezember . • 73 2,27 2,98 0,32 5,57 92,53 14,69 10,51 

noch: 

Aufwendungen für das Eigenhaus Unterstützungen und 

Haus- an zur 
Zeitraum hal- Reparaturen Zinsen 

an 
Angehörige 

nicht 
Haushaltung 

tungen Abgaben Steuern zusammen und gehörende 
Material Löhne Verwandte Personen 

239 240 241 242 239 - 242 243 244 245 

1950  
1951  

24 
48 

. 

. 
. 
. 

. 

. 
. 
. 

. 

0,35 0,05 

. . 

1952  8o 0,18 0,03 0,21 0,02 1,64 2,75 

1953  76 0,05 0,02 - 0,07 0,97 3,14 

1954  72 - - - 0,03 0,56 3.80 

1955  73 0,28 0,18 0,02 0,01 0,49 0,05 0,97 4,70 

1956  73 0,19 0,14 0,08 0,41 0,27 4,95 3,80
4,34 

1957  69 0,56 0,77 1,04 0,09 2,46 0,02 5,89 

1958  74 0,63 1,03 0,57 0,03 2,26 0,14 4,98 5,67 

1959  78 3,31 0,80 1,26 0,05 5,42 - 6,6o 5,47 

1959 1. Viertelj. 76 0,32 1,78 2,09 0,06 4,25 0,02 5,39 5,78 

2. " 79 4,44 0,38 0,84 0,01 5,67 - 5,03 6,06 

3. 
" 79 7,26 1,02 1,21 - 9,49 - 5,55 4,75 

4. " 77 1,19 0,03 0,91 0,12 2,25 - 10,43 5,29 

1959 Januar . . . 72 0,83 2,61 4,62 - 8,06 - 4,97 5,52 

Februar . • 74 0,05 2,04 0,92 - 3,01 - 5.51 4,20 

März . . . . 83 0,08 0,70 0,73 0,17 1,68 0,07 5,68 7,63 

April . . • 79 0,09 - 0,51 - 0,60 - 3,84 7,50 

Mai . . . . 
. . Juni . . 
• 79 

79 
1,52
11,70 

0,89 
0,25 

0,79 
1,21 

0,05
- 

3,25
13,16 

- 
- 

5,61
5,65 

5,24
5,44 

Juli . . . . 78 12,40 1,99 1,15 - 15,54 - 5,54 4,32 

August • . . 79 7,41 0,60 1,06 - 9,07 - 6,36 5,45 

September . 80 1,98 0,46 1,41 - 3,85 - 4,75 4,49 

Oktober . . 79 0,95 0,09 0,66 0,16 1,86 - 5,38 3,68 

November . . 80 2,30 - 0,66 - 2,96 - 9,74 4,35 

Dezember . . 73 0,33 - 1,40 0,21 1,94 - 16,16 7,84 

1)Einschl. Aufwendungen für das Eigenhaus (Pos. Hr. 239 - 242). 
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Noch: 5. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

noch: 

Post-, RundfUDk- Bildung, 
Baus- TelGgrlUlUll-

UD4 Sonstige Gebühren Erholung, Öffentliche Fahrrad, 
Zeitraum ha1- und FerlUleh- Gebühren Unterhaltung Verkehrs- Motorrad, 

tungen Fernsprech-
zuslUlUllen mittel Auto 

gebühren gebühren zuslUlUllen . 

233 234 235 233 - 235 215 - 229/ 
233 - 235" 230 231 

1950 · · · · 24 · . . 0,79 19,43 · · 1951 • · . · · · · 48 · . 2,56 21,97 · · 
1952 · · · · · 80 0,72 1,42 0,23 2,37 27,70 5,65 1,91 

1953 · · · · · · · 76 0,80 1,52 0,18 2,50 28,92 6,04 1,54 
1954 · · · · · · 72 0,77 1,61 0,10 2,48 32,64 8,18 0,95 

1955 · · · · · · 73 0,95 1,68 0,34 2,97 39,38 10,11 2,27 

1956 · · · · · · 73 1,12 1,96 0,32 3,40 43,11 12,20 2,88 

1957 · · · · · · 69 1,28 1,98 0,12 3,38 50,97 16,59 9,62 
1958 · · · · · · · 74 1,16 2,16 0,37 3,69 52,29 13,84 6,09 

1959 · · · · · 78 1,24 2,91 0,37 4,52 56,67 15,06 9,67 

1959 1. Vierte1j. 76 1,35 2,79 0,12 4,26 38,40 12,00 4,59 

2. " 79 1,07 2,93 0,38 4,38 56,08 15,40 6,53 

3. " 79 1,02 2,97 0,54 4,53 71,40 20,23 17,66 

4. " 77 1,50 2,94 0,44 4,88 60,77 12,59 9,93 

1959 Januar · · · 72 1,35 2,78 0,33 4,46 36,49 12,99 2,07 
Februar · · 74 1,26 2,64 - 3,90 36,89 10,82 7,63 
März • · · · 83 1,44 2,95 0,05 4,44 41,83 12,19 4,06 
April · · 79 1,13 2,96 0,24 4,33 51,52 12,69 6,64 
Mai · · 79 1,04 2,69 0,53 4,26 53,52 18,93 5,46 
Juni • · 79 1,03 3,14 0,38 4,55 63,20 14,58 7,49 
Juli • · · 78 1,15 2,86 0,55 4,56 116,76 34,61 34,88 
August · · · 79 1,11 3,04 0,81 4,96 56,89 15,51 9.57 
September · 80 0,81 3,01 0,25 4,07 40,54 10,58 8,52 
Oktober · · 79 1,17 2,83 0,54 4,54 39,85 12,26 8,16 

November · · 80 1,07 3,00 0,45 4,52 49,93 10,83 11,12 

Dezember • · 73 2,27 2,98 0,32 5,57 92,53 14,69 10,51 

noch: 

Aufwendungen für das Eigenbaus Unterstützungen und 

Haus- an nicht zur 
Zeitraum ba1- Reparaturen Zinsen an 

tungen Abgaben steuern ZU8ammen 
Angehörige Haushaltung 

und gehörende 
Material Löhne Verwandte Personen 

239 240 241 242 239 - 242 243 244 245 

1950 · · · · · 24 . . . . . · · 
1951 · · · · · 48 · . 0,35 0,05 · 
1952 · · · 80 0,18 - - 0,03 0,21 0,02 1,64 2,75 

1953 · .' . · · · 76 0,05 0,02 - - 0,07 - 0,97 3,14 

1954 · · · 72 - - - - - 0,03 0,56 3,80 

1955 · · · · · · 73 0,28 0,18 0,02 0,01 0,49 0,05 0,97 4,70 

1956 · · · · · 73 0,19 - 0,14 0,08 0,41 0,27 4,95 3,80 

1957 · · · · · · 69 0,56 0,77 1,04 0,09 2,46 0,02 5,89 4,34 

1958 · · · · 74 0,63 1,03 0,57 0,03 2,26 0,14 4,98 5,67 

1959 · · · · · · 78 3,31 0.80 1,26 0,05 5,42 - 6,60 5,47 

1959 1. Vierte1j. 76 0,32 1,78 2,09 0,06 4,25 0,02 5,39 5,78 

2. " 79 4,44 0,38 0,84 0,01 5,67 - 5,03 6,06 

3. " 79 7,26 1,02 1,21 - 9,49 - 5,55 4,75 

4. " 77 1,19 0,03 0,91 0,12 2,25 - 10,43 5,29 

1959 Januar · · · 72 0,83 2,61 4,62 - 8,06 - 4,97 5,52 

Februar · · 74 0,05 2,04 0,92 - 3,01 - 5,51 4,20 

März • · 83 0,08 0,70 0,73 0,17 1,68 0,07 5,68 7,63 

April · · · 79 0,09 - 0,51 - 0,60 - 3,84 7,50 

Mai · · · · 79 1,52 0,89 0,79 0,05 3,25 - 5,61 5,24 

Juni · · 79 11,70 0,25 1,21 - 13,16 - 5,65 5,44 

Juli · 78 12,40 1,99 1,15 - 15,54 - 5,54 4,32 

August · 79 7,41 0,60 1,06 - 9,07 - 6,36 5,45 

September · 80 1,98 0,46 1,41 - 3,85 - 4,75 4,49 

Oktober · · 79 0,95 0,09 0,66 0,16 1,86 - 5,38 3,68 

November · 80 2,30 - 0,66 - 2,96 - 9,74 4,35 

Dezember · 73 0,33 - 1,40 0,21 1,94 - 16,16 7,84 

l)Einscbl. Aufwendungen für das lügenhaus (Pos. Ur. 239 - 242), 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 - 1959, Beträge in DM 

Auegaben für 

Zeitraum 
Andere 
Verkehre- 
ausgaben 

Verkehre-
ausgeben 
zusammen 

Lebenshaltung 
zusammen 

Aufwendungen für eigene Bewirtschaftung 

Pacht und 
Versicherung 

Dünger, 
Futter, 
Tierkäufe 

Sonstige 
Betriebe- 
auelagen 

zusammen 

232 230 - 232 28 - 235 236 237 238 236 - 238 

. 5,4o 278,84 . 4,161) 1950 

. 7,36 331,25 . . 2,49 1951 
0,07 7,63 378,80 0,06 1,52 0,24 1,82 1952 
0,04 7,62 394,51 0,09 1,58 0,01 1,68 1953 
0,03 9,16 435,64 0,07 1,44 0,01 1,52 1954 
0,10 12,48 471,64 0,17 1,22 0,1? 1,56 1955 
0,05 15,13 535,37 0,16 1,11 - 1,27 1956 
0,21 26,42 588,74 0,17 2,33 0,09 2,59 1957 
0,10 20,03 595,31 0,32 2,84 0,03 3,19 1958 
0,30 25,03 634,50 0,16 3,04 0,09 3,29 1959 

0.06 16,65 573,24 0,44 3,11 0,05 3,60 1959 1. Viertelj. 

0,32 22,25 602,88 0,10 4,07 0,22 4,39 2. 11 

0,28 38,17 632,96 - 1,87 0,09 1,96 3. ,, 

0,54' 23,06 728,91 0,09 3,10 — 3,19 4. ee 

0,03 15,09 577,34 0,53 2,58 - 3,11 1959 Januar . . 
0,08 18,53 538,12 0,30 0,73 - 1,03 Februar . . 
0,07 16,32 604,26 0,50 6,01 0,15 6,66 März . . . . 
0,42 19,75 597,17 0,06 7,10 0,01 7,17 April . 
0,42 24,81 589,67 0,24 3.17 0,66 4,07 Mai . . . 
0,11 22,18 621,80 - 1,93 - 1,93 Juni . . . 
0,22 69,71 675,95 - 1,43 1,43 Juli . . . . 
0,39 25,47 640,17 2,66 0,27 2,93 August . . . 
0,23 19,33 582,77 1,52 1,52 September . 
0,13 20,55 665,71 0,20 3,54 3,74 Oktober 
0,08 22,03 630,74 - 5.56 3.36 November . 
1,40 26,60 890,27 0,06 2,21 - 2,27 Dezember . 

Ausgaben für 

Geschenke Aufwendungen für Dienetleistungen 

IMMAIRM022 

für 
etändigee 
Dienet- 

für 
einmalige 
Dienst- 

zusammen zusammen 
Verluste 

Ver- 
eohiedenee 

Sonstige 
Ausgaben 

Verbrauchs-
ausgaben 
insgesamt 

Zeitraum 

personal leistungen 

244 und 245 246 247 246 und 247 248 249 236 - 249 28 - 249 

4,37 0,05 0,52 0,15 9,25 288,09 1950 
4,50 . . 0,18 0,31 0,42 8,3o 339,55 1951 
4,39 0,26 0,13 0,39 0,23 0,62 7,68 386,48 1952 
4,11 0,29 0,02 0,51 0,15 0,30 6,62 401,13 1953 
4,36 0,03 0,03 0,10 0,28 6,32 441,96 1954 
5,67 - 0,02 0,02 0,28 0,06 8,13 479,77 1955 
8,75 - 0,01 0,01 0,41 0,24 11.36 546,73 1956 
10,23 .. 0,15 0,15 0,19 0,66 16,30 605,04 1957 
10,65 - 0,10 0,10 0,15 0,78 17,27 612,58 1958 
12,07 0,02 0,05 0,07 0,05 0,70 21,60 656,10 1959 

11,17 0,03 0,07 0,10 0,02 1,18 20,34 593,58 1959 1. Viertelj. 

11,09 0,05 0,02 0,07 0,07 0,42 21,71 624,59 2. II 

10,30 0,03 0,03 0,10 0,31 22,19 655,15 3. ., 

15,72 - 0,07 0.0? 0,05 0,87 22,15 751,06 4. 

10,49 0,07 0,07 - 1,98 23,71 601,05 1959 Januar 
9,71 0,05 0,02 0,07 0,01 0,62 14,45 552,57 Februar 

13,31 0,04 0,11 0,15 0,04 0,95 22,86 627,12 März 
11,34 0,05 0,02 0,07 0,01 0,27 19,46 616,63 April 
10,85 0,04 0,04 0,08 0,18 0,37 18,80 608,47 Mai 
11,09 0,06 0,01 0,07 0,02 0,61 26,88 648,68 Juni 
9,86 - 0,08 0,08 - 0,46 27,37 703,32 Juli 

11,81 - - 0,22 0,20 24,23 664,40 August 
9,24 - - - 0,09 0,26 14,96 597,73 September 
9,06 0,05 0,05 0,01 0,72 15,44 681,15 Oktober 
14,09 - 0,08 o,ce 0,05 1,51 22,25 652,99 November 
24,00 - 0,07 0,07 0,10 0,38 28,76 919,03 Dezember 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1950 - 1959, Beträge in DM 

Ausgaben für 

Aufwendungen für eigene Bewirtschaftung 

Andere Verkehrs- Lebenshaltung Verkehrs- ausgaben Dünger, Sonstige Zeitraum 
ausgaben zusallllllen zusllllllllen Pacht und Futter, Betriebs-Versicherung zusammen 

Tierkäuh auslagen 

232 230 - 232 28 - 235 236 237 238 236 - 238 

. 5,40 278,84 . . . 4,16 1 ) 1950 

. 7,36 331,25 . 2,49 1951 
0,07 7,63 378,80 0,06 1,52 0,24 1,82 1952 
0,04 7,62 394,51 0,09 1,58 0,01 1,68 1953 
0,03 9,16 435,64 0,07 1,44 0,01 1,52 1954 
0,10 12,48 471,64 0,17 1,22 0,17 1,56 1955 
0,05 15,13 535,37 0,16 1,11 - 1,27 1956 
0,21 26,42 588,74 0,17 2,33 0,09 2,59 1957 
0,10 20,03 595,31 0,32 2,84 0,03 3,19 1958 
0,30 25,03 634,50 0,16 3,04 0,09 3,29 1959 

0,06 16,65 573,24 0,44 3,11 0,05 3,60 1959 1. Viertelj. 

0,32 22,25 602,88 0,10 4,07 0,22 4,39 2. " 
0,28 38.17 632,96 - 1.87 0,09 1,96 3. " 
0,51+ 23,06 728,91 0,09 3,10 - 3,19 4. 11 

0,03 15,09 577.34 0,53 2,58 - 3,11 1959 . Januar •• · 0,08 18,53 0,30 0,73 - 1,03 Februar · · 0,07 16,32 604,26 0,50 6,01 0,15 6,66 März • · . · 0,42 19,75 597.17 0,06 7,10 0,01 7,17 April · · . 0,42 24,81 589,67 0,24 3,17 0.66 4,07 Mai . . · . 
0,11 22,18 621,80 - 1,93 - 1,93 Juni • · . · 0,22 69,'71 675,95 - 1,43 - 1,43 Juli • · . · 0,39 25,47 640,17 - 2,66 0,27 2,93 August · · · 0,23 19,33 582,77 - 1,52 - 1,52 Septelllber · 0,13 20,55 665,71 0,20 3,54 - 3,74 Oktober · . 0,08 22,03 630,74 - 3.56 - 3,56 November · . 1,40 26,60 890,27 0,06 

I 
2,21 - 2,27 Dezember · . 

AtUlgaben für 

Geschenke Aufwendungen für Dienstleistungen 
i 

für I für Ver- Sonstige Verbrauchs-

ständiges einmalige Verluste schieden es Ausgaben ausgaben Zeitraum 
zusammen Dienst- Dienst- zusllllllllen zusammen insgesamt 

personal leistungen 

244 und 245 246 247 246 und 247 248 249 236 - 249 28 - 249 

4,37 . . 0,05 0,52 0,15 9,25 288,09 1950 
4,50 . 0,18 0,31 0,42 8,30 339,55 1951 
4,39 0,26 0,13 0,39 0,23 0,62 7,68 386,48 1952 
4,11 0,29 0,02 0,31 0,15 0,30 6,62 401,13 1953 
4,36 - 0,03 0,03 0,10 0,28 6,32 441,96 1954 
5,67 - 0,02 0,02 0,28 0,06 8,13 479,77 1955 
8,75 - 0,01 0,01 0,41 0,24 11,36 546,73 1956 

10,23 - 0,15 0,15 0,19 0,66 16,30 605,04 1957 
10,65 - 0,10 0,10 0,15 0,78 17,27 612,58 1958 
12,07 0,02 0,05 0,07 0,05 0,70 21,60 656,10 1959 

11,17 0,03 0,07 0,10 0,02 1,18 20,34 593,58 1959 1. Viertelj. 
11,09 0,05 0,02 0,07 0,07 0,42 2l,?1 624,59 2. " 
10,30 - 0,03 0,03 0,10 0.31 22,19 655,15 3. " 
15,72 - 0,07 0,07 0,05 0,87 22,15 751,06 4. .. 
10,49 - 0,07 0,07 - 1,98 23,71 601,05 1959 Januar 
9,'71 0,05 0,02 0,07 0,01 0,62 14,45 552,57 Februar 

13,31 0,04 0,11 0,15 0,04 0,95 22,86 627,12 März 
11,34 0,05 0,02 0,07 0,01 0,27 19,46 616,63 April 
10,85 0,04 0,04 0,08 0,18 0,37 18,80 608,47 Mai 
11,09 0,06 0,01 0,07 0,02 0,61 26,88 648,68 Juni 
9,86 - 0,08 0,08 - 0,46 27,37 703,32 Juli 

11,81 - - - 0,22 0,20 24,23 664,40 August 
9,24 - - - 0,09 Ü',26 14,96 597,73 Septelllber 
9,06 - 0,05 0,05 0,01 0,72 15,44 681,15 Oktober 

.14,09 - 0,08 0,08 0,05 1.51 22,25 652,99 No1tember 
24,00 -

I 

0,07 0,07 0,10 0,38 28,76 919,03 Dezelllber 

I 
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6. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 2 und 3 Personen-

Beträge 

Arbeitseinkommen des Haushaltungsvorstandes Arbeitseinkommen der Ehefrau 

Haus- aus 
Zeitraum hal- 

tungen 
&Uff 

Hauptberuf 

aus 

ständigem 
gelegent- 
lichem zusammen 

aUS 
aus 

sonstiger 

aus 

Gelegen-
Nebenerwerb Neben- 

Heimarbeit 
Lohnarbeit heitsarbeit 

verdienst 

1 2 3 1 - 3 4 5 6 

1952  42 - - 4,03 4,03 - 0,32 0,62 
1953  40 - - 5,20 5,20 - 1,55 
1954  38 - 5,02 5,02 - 1,53 

1955  29 - 6,01 6,01 0,12 2,40 1,36 
1956  29 - 3,19 3,19 5,32 0,93 
1957  33 0,69 7,52 8,21 - 3,21 0,33 
1958  37 - 2,95 2,79 5,74 0,03 4,17 1,49 

1959  41 - 3,20 1,35 4,55 1,45 2,42 

1959 1. Viertelj. 37 - 5,38 1,50 6,88 - 4,23 3,95 

2. ,, 42 - 3,58 1,14 4,72 - 1,58 0,75 

3. ,, 44 1,87 0,85 2,72 - - 2,38 

4. ,, 42 - 1,96 1,94 3,90 - 2,59 

1959 Januar . . . 32 - 1,61 1,61 - 9,53 7,14 
Februar . . 38 - 8,70 0,81 9,51 - 3,16 2,34 
März . . . . 42 - 7,46 2,07 9,53 - 2,38 
April . . . 42 - 6,86 0,90 7,76 - 4,76 0,19 
Mai . . . . 43 - 1,92 1,82 3,74 - - 0,21 
Juni . . . . 42 - 1,96 0,70 2,66 - - 1,85 
Juli . . . . 44 - 1,86 0,94 2,80 - - 2,11 
August . . . 44 - 1,86 1,10 2,96 - - 2,27 
September . 44 - 1,87 0,52 2,39 - - 2,76 
Oktober . . 42 - 1,96 1,98 3,94 - - 3,40 
November . . 42 - 1,96 2,43 4,39 - - 3,17 
Dezember . . 42 - 1,96 1,43 3,39 - - 1,19 

noch: 

noch: Einnahmen aus Versicherungen 

Haus-

Zeitraum hal- 

tungen 

Knapp-

versicherung 

Kranken- 
Versicherung

schafts-
e 

Arbeite-
losen-

versicherung 

Unfall- 

versicherung 

Lebens- 

versicherung 

Sonstigen 
Ver- 

sicherungen 

zusammen 

12 c 12 d 12 e 12 f 12 g 12 h 12 

1952  42 . . . . . . 55,24 
1953  40 9,26 - 1,82 0,12 0,04 67,95 

1954  38 10,98 0,09 - 0,64 0,26 71,65 
1955  29 10,80 1,69 72,03 
1956  29 1C,27 1,74 - - 97,28 

1957  33 12,13 0,98 0,25 1,17 - 130,92 

1958  37 10,56 0,99 0,09 0,67 - 0,38 119,93 
1959  41 4,76 - 0,42 - 119,58 

1959 1. Viertelj. 37 5,50 - 0,89 - - 116,84 

2. ,, 42 2,71 - - 0,78 - - 120,73 

3. ,, 44 5,30 - - - - - 116,72 

4. et 42 5,55 .. .. - - 124,04 

1959 Januar . . . 32 - - - 1,03 - - 97,96 
Februar . . 38 8,66 - - 0,87 - - 121,42 
März . . . . 42 7,83 - 0,79 - 131,15 
April . . . 42 - - 0,79 - - 116,71 

Mai . . . . 43 8,12 - 0,77 - - 124,40 
Juni . . . . 42 - - 0,79 - - 121,08 

Juli . . . . 44 7,95 - - 116,93. 

August . . . 44 7,95 - - - - - 122,47 

September . 44 - - - - - 110,77 

Oktober . . 42 8,33 - - - - - 123,83 
November . . 42 - - - - 126,32 
Dezember . . 42 8,33 - - - - 121,96 

*) Position 9 (Einnahmen aus Untervermietung) ist von Position 139 abgesetzt und in den Einnahmen nicht enthalten. 

Haus-
Zeitraum ha1-

tungen 

1952 · · · · · 42 
1953 · · · · · 40 
1954 • · · · 38 
1955 • · · · 29 
1956 · · · 29 
1957 · 33 
1958 · 37 
1959 · · 41 

1959 1. Vierte1j. 37 

2. " 42 

3. " 44 

4. " 42 

1959 Januar • · · 32 
Februar · · 38 
März • · · · 42 
April · · · 42 
Mai · · · · 43 
Juni. · · · 42 
Juli · · 44 
August · · 44 
September · 44 
Oktober · · 42 
November • · 42 
Dezember · · 42 

Haus-
Zeitraum hal-

tungen 

1952 · · · · 42 
1953 · · · · · · 40 
1954 · · · 38 
1955 · · · · 29 
1956 · · · · 29 
1957 · · · · · · · 33 
1958 · · · · · · · 37 
1959 · · · · 41 

1959 1. Vierte1j. 37 

2. " 42 

3. " 44 

4. " 42 

1959 Januar · · · 32 
Februar · 38 
März · · · · 42 
April · · · 42 
Mai · · · · 43 
Juni · · · 42 
Juli · · · · 44 
August · · · 44 
September · 44 
Oktober · · 42 
November · · 42 
Dezember · · 42 
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6. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 2 und 3 Personen­

Beträge 

Arbeitseinkommen des Hauaha1tungsvorstandes Arbeitseinkommen der Ehefrau 

aus 
aus gelege nt- aus aus aus 

ständigem 1ichem aus 
sonstiger Gelegen-Hauptberuf zusammen 

Heimarbeit Nebenerwerb Neben- Lohnarbeit heitsarbeit 
verdienst 

1 2 3 1 - 3 4 5 6 

- - 4,03 4,03 - 0,32 0,62 

- - 5,20 5,20 - - 1,55 
- - 5,02 5,02 - - 1,53 

- - 6,01 6,01 0,12 2,40 1,36 
- - 3,19 3,19 - 5,32 0,93 
- 0,69 7,52 8,21 - 3,21 0,33 

- 2,95 2,79 5,7 4 0,05- 4,17 1,49 

- 3,20 1,35 4,55 - 1,45 2,42 

- 5,38 1,50 6,88 - 4,23 3,95 

- 3,58 1,14 4,72 - 1,58 0,75 

- 1,87 0,85 2,72 - - 2,38 

- 1,96 1,9 4 3,90 - - 2,59 

- - 1,61 1,61 - 9,53 7,14 

- 8,70 0,81 9,51 - 3,16 2,34 

- 7,46 2,07 9,53 - - 2,38 

- 6,86 0,90 7,76 - 1.,76 0,19 

- 1,92 1,82 3,74 - - 0,21 

- 1,96 0,70 2,66 - - 1,85 
- 1,86 0,94 2,80 - - 2,11 
- 1,86 1,10 2,96 - - 2,27 

- 1,87 0,52 2,39 - - 2,76 

- 1,96 1,98 3,94 - - 3,40 

- 1,96 2,43 4,39 - - 3,17 
- 1,96 1,43 3,39 - - 1,19 

noch: 

noch: Einnahmen aus Versicherungen 

Knapp-
Kranken- Arbeits-

Unfall- Lebens-
Sonstigen 

schafts-
Versicherung 1osen- versicherung versicherung Ver- zusammen 

versicherung versicherung sicherungen 

12 c 12 d 12 e 12 f 12 g 12 h 12 

. . . . . . 55,24 
9,26 - - 1,82 0,12 0,04 67,95 

10,98 0,09 - 0,64 0.26 - 71,65 
10,80 - - 1,69 - - 72,03 
1C,27 - - 1,74 - - 97,28 
12,13 0,98 0,25 1,17 - - 130,92 
10,56 0,99 0,09 0,67 - 0,38 119,93 

4,76 - - 0,42 - - 119,58 

5,50 - - 0,89 - - 116,84 

2,71 - - 0,78 - - 120,73 

5,30 - - - - - 116,72 

5,55 - - - - - 124,04 

- - - 1,03 - - 97,96 
8,66 - - 0,87 - - 121,42 
7,83 - - 0,79 - - 131,15 

- - - 0,79 - - 116,71 
8,12 - - 0,77 - - 124,40 

- - - 0,79 - - 121,08 
7,95 - - - - - 116,93-
7,95 - - - - - 122,47 

- - - - - - 110,77 
8,33 - - - - - 123,83 

- - - - - - 126,32 
8,33 - - - - - 121,96 

.) Position 9 (Einnahmen aus Untervermietung) ist von Position 139 abgesetzt und in den Einnahmen nicht enthalten. 
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Haushalten von Rentnern und Unterstützungsempfängern 1952 - 1959') 

in i» 

Einnahmen 

Zeitraum 

Arbeite- 
einkommen 

der 
Kinder 

Arbeit.-
einkommen 
sonstiger 
Raus- 

haltung.). 
mitglieder 

Arbeite- 
einkommen 
ZUzusammen

! 
Kostabgabe 

Eigene 
Bewirt- . 
schaftung 

Einnahmen 
au» Versicherungen 

161104MMOn 

i A e
ng

.
stellten,. 

wer- 
sicherung 

Invaliden- 
wer-

Sicherung 

4 - 6 7 8 1 - 8 10 11 12 a 
. 

12 b 
. 

0,94 6,37 - 11,34 1,17 0,17 . . 1952 
1,55 10,47 - 17,22 - 0,57 17,13 39,58 1953 
1,53 12,14 - 18,69 - 0,89 15.41 44,27 1954 
3,88 7.71 - 17,60 - 1,79 15.35 44,19 1955 
6,25 13,97 - 23.41 - 1,00 11,83 73,44 1956 
3,54 13,13 - 24,88 - 0,63 25,23 91,16 1957 
5,71 10,70 - 22,15 0,02 0,39 33,46 73,78 1958 
3,87 14,45 - 22,87 - 0,77 50,66 ' 63,74 1959 

8.18 10,17 - 25,23 - 0,22 41,22 69,23 1959 1. Viertelj. 

2,33 14,48 — 21,53 - 1,15 47,72 69,52 2. " 

2,38 14,10 - 19,20 - 1,35 50,46 60,96 3. " 

2,59 19,03 - 25,52 - 0,34 63,24 55,25 4. " 

16,67 8,28 - 26,56 - 0,06 38,70 58,23 1959 Januar 
5,50 8,82 - 23,83 - 0,02 39,34 72,55 Februar 
2.38 13,40 - 25,31 0,58 45,62 76,91 März 
4,95 12,14 - 24,85 - 0,22 46,05 69,87 April 
0,21 16,60 - 20,55 - 0,95 47,98 67,53 hai 
1,85 14,69 - 19,20 2,29 49,12 71,17 Juni 
2,11 15,77 - 20,68 - 1,60 51,42 57,56 Juli 
2,27 13,93 - 19,16 .. 1,57 50,22 64,30 Auguet 
2,76 • 12,60 17,75 0,87 49,76 61,01 September 
3,40 21,38 - 28,72 - 0,30 62,63 52,87 Oktober 
3,17 16,10 - 23,66 0,27 67,92 58,40 November 
1,19 19.62 — 24,20 - 0,44 59,15 54,48 Dezember 

Einnahmen 

Zeitraum 

Einnahmen aus Pensionen, Übergangs- und Wartegeld 
Einsee 

einlagen 

BUok-

li tung verg
auf 

Warenkäufe 

Ver-
schieden. 
Einkommen

Öffent— 
licher 
Dienst 

Deutsche 
Post und 
Eisenbahn 

Gewerb— 
liehe 

Wirtschaft 
Sonstige zusammen

Spar-
1,011 

13 a 13 b 13 c 13 d 13 14 15 10 «. 15 

. . . . 

II
 

I
 

1
 

1
 

•
 
•
 
•
 
•
 
•
 
•
 

•.
0 

I
T
 

V
>
 C
r.

 C
D
 e
l
a
 %
ft
 

- 0,20 

. 

58,43 1952 
0,12 - 1,53 - - 0,09 70,26 1953 
- - 1,74 - - 0.03 74,31 1954 
5,30 - 0,68 .. - 0,42 80,22 1955 
1,15 - 0,81 - - 0,36 100,60 1956 
- - 0,59 - - 0,44 132,58 1957 
- - - - - 0,32 120,66 1958 
- - - - - 0.52 120,87 1959 

- - - - - 0,55 117,61 1959 1. Viertelj. 

- - - - - 0,48 122,36 2 . 

- - - - - 0,43 118,50 3. " 

- - - - - 0,61 124,99 4. .. 

- - - - - 0,41 98,43 1959 Januar 
- - - - - 0,45 121,89 Februar 
- - - - - 0,78 132,51 März 
- - - - 0,84 117,77 April 
- - - - - 0,17 125,52 Mai 
- - - - - 0,43 123,80 Juni 
- - - - - 0,57 119,10 Juli 
- - - - - 0,20 124,24 August 
- - - - - 0,53 112,17 September 
- - - - - 0,62 124,75 Oktober 
- - - - - 0,43 127,02 November 
- - - - - 0,79 123.19 Dezember 
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Haushalten von Rentnern und Unterstützungs empfängern 1952 - 1959*) 
in J)}I 

Ei.nnahmen 

Arbeite-
Arbeits- eiDkollllllen Arbeite- Eigene einkollllllen eonstiger 

der Haua- eiDkommen Kostabgabe Bewirt-
zusammen Kinder haltungs- zusammen schaftung 

mitglieder 

4 - 6 7 8 1 - 8 10 11 

0,94 6,37 - 11,34 1,17 0,17 
1,55 10,47 - 17,22 - 0,57 
1,53 12,14 - 18,69 - 0,89 
3,88 7,71 - 17,60 - 1,19 
6,25 13,97 - 23,41 - 1,00 
3,54 13,13 - 24,88 - 0,63 
5,71 10,70 - 22,15 0,02 0,39 
3,87 14,45 - 22,81 - 0,77 

8,18 10,17 - 25,23 - 0,22 

2,33 14,48 - 21 ,53 - 1,15 

2,38 14,10 - 19,20 - 1,35 

2,59 19,03 - 25,52 - 0,34 

16,67 8,28 - 26,56 - 0,06 
5.50 8,82 - 23.83 - 0,02 
2,38 13,40 - 25,31 - 0,58 
4,95 12,14 - 24,85 - 0,22 
0,21 16,60 - 20,55 - 0,95 
1,85 14,69 - 19,20 - 2,29 
2,11 15,17 - 20,68 - 1,60 
2,Z? 13,93 - 19,16 - 1,57 
2,76 ·12,60 - 17,75 - 0,87 
3,40 21,38 - 28,72 - 0,30 
3,17 16,10 - 23,66 - 0,27 
1,19 19,62 - 24,20 - 0,44 

Eil1l1ahmen 

Einnahmen aus Pensionen, Übergange- und Wartegeld 

I 
Zinsen 

Ötrent- Deutsche Gewerb- von 
i licher Post und 1iche Sonstige Spar-ZUSaJlllllen einlagen Dienst Eisenbahn Wirtschaft 

13 a 13 b 13 c 13 d 13 14 

. . . . 1,65 -
0,12 - 1,53 - 1,65 -- - 1,74 - 1,74 -
5.3 0 - 0,68 - 5,98 -
1,15 - 0,81 - 1,96 -- - 0,59 - 0,59 -- - - - - -- - - - - -

- - - - - -
- - - - - -- - - - - -
- - - - - -

- - - - - -- - - - - -
- - - - - -- - - '- - -- - - - - -- - - - - -- - - - - -- - - - - -- - - - - -- - - - - -- - - - - -- - - - - -

Einnahmen 
aue Vereicheruuen 

Ange-
stellten- Inya1iden- Zeitraum 

ver-ver- sicherung 
i sicherung 

12 a 12 b 

. . 1952 
17,13 39,58 1953 
15,41 44,27 1954 
15.35 44,19 1955 
11,83 73,44 1956 
25,23 91,16 1951 
33,46 73,78 1958 
50,66 63,74 1959 

41,22 69,23 1959 1. Vierte1j. 

47,72 69,52 2. 11 

50,46 60,96 3. u 

63,24 55,25 4. u 

38,70 58,23 1959 Januar 
39,34 72,55 Februar 
45,62 16,91 März 
46,05 69,87 April. 
47,98 67,53 Mai 
49,12 71,11 Juni 
51,42 57,56 Juli 
50,22 64,30 August 
49,76 61,01 September 
62,63 52,87 Oktober 
67,9<' 58,40 Noyember 
59,15 54,48 Dezember 

Rück- Ver-vergütung schiedene Zeitraum auf Einkollllllen WareDkäufe 

15 10 - 15 

0,20 58,43 1952 
0,09 70,26 1953 
0,03 74,31 1954 
0,42 80,22 1955 
0,36 100,60 1956 
0,44 132,58 1957 
0,32 120,66 1958 
0,52 120,87 1959 

0,55 117,61 1959 1. Viertelj. 

0,48 122,36 2 .. 
0,43 118,50 3. 11 

0,61 124,99 4. u 

0,41 98,43 1959 Januar 
0,45 121,89 Februar 
0,78 132,51 März 
0,84 117,77 April. 
0,17 125,52 Mai 
0,43 123,80 Juni 
0.57 119,10 Juli 
0,20 124,24 August 
0,53 112,17 September 
0,62 124,75 Oktober 
0,43 127,02 November 
0,79 123,19 Dezember 
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Noch: 6. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 2 und 3 Personen—

Zeitraum 
Baue- 
hal-

tungen 

noch: 

Unterstützungen und Geschenke aus öffentlichen Einrichtungen 
in Geld 

öffentliche 
Fürsorge 

Arbeite- 
losen- 
füreorge 

Kriege- 
beschädigten- 

!Ursorge 
Soforthilfe 

Caritative 
Ein- 

richtungen 
Sonstige zusammen 

16 a 16 b 
-

16 c 16 d 16 e 16 h 
. 

16 

1952  42 . . . 

, 

. . . 98,14 
1953  4o 49,54 - 42,21 9,89 0.1C .. 101,74 
1954  38 55,16 - 28,66 14,92 - - 98,74 
1955  29 49,24 .. 24,70 35,16 0,10 0,10 109,30 
1956  29 50,92 .. 18,25 31,32 - .. 100,49 
1957  33 66,24 0,18 13,16 34,50 0,02 0,18 114.28 
1958  37 75,77 - 15,31 43,57 0,09 0,15 134,89 
1959  41 87,68 - 18,95 49,98 0,18 - 156,79 

1959 I. Viertelf. 37 82,66 18,57 48,99 - - 150,22 

2. " 42 75,60 - 16,63 50,42 0,20 - 142,85 

3. n 44 84,31 - 21.57 48,92 0,53 • - 155,33 

4. ., 42 108,15 - 19,03 51,58 - - 178,76 

1959 Januar . . . 32 84.05 - 20,09 67,76 - - 171,90 
Februar . . 38 81,55 - 17,72 37,20 - 136,47 
März . . . . 42 82,37 - 17,90 42,03 - - 142,30 
April . . . 42 80,21 - 18.68 46,59 0.60 - 146,08 
Mai . . . . 43 58,71 - 18,6o 54,27 - 131,58 
Juni . . . . 42 87,86 - 12,62 50,40 - - 150,88 
Juli . . . . 44 79,66 - 20,59 56,48 - - 156,73 
August . . . 44 92,60 - 2o,93 40,82 - - 154,35 
September . 44 80,67 - 23,18 49,45 1,59 - 154,89 
Oktober . . 42 109,76 - 15,76 45,47 - - 170,99 
November . . 42 81,18 - 19,55 44,77 - - 145,50 
Dezember . . 42 133,51 - 21,77 64,52 - - 219,80 

Zeitraum 
Haus- 

hal- 
tungen 

noch: Einnahmen 

Unterstützungen 
und Geschenke 

von anderer Seite 

- 

Unter- 
etUtnungen 
aller Art 
aussann 

Einkommen 
Andere 

Einkünfte 
insgesamt 

insgesamt 
Lohn- und 
Einkommen-
eteuer 

ans 

sonstigen 
Quellen in Geld 

in waren 
und 

Leistungen 

18 19 16 - 19 20 10 - 20 1 - 20 250 

1952  42 6.95 1,49 107,45 5,37 171,25 182,59 -
1953  4o 3,22 1,07 107,23 3,90 181,39 198,61 - 
1954  38 4,30 1,72 106,13 3,87 184,31 203,00 0,07 
1955  29 5,01 1,32 115,69 4,00 199,91 217,51 0,10 
1956  29 6,39 1,97 109,17 3,79 213,56 236,97 0,18 
1957  33 5,24 3,50 123,02 4,45 260,05 284,93 0,56 
1958  37 5.37 5,94 147,39 6,43 274,48 296,63 0,02 
1959  41 7,55 7,49 172,16 9,54 302,57 325,44 0,01 

1959 1. Viertelj. 37 3,42 2,79 156,74 0,69 275,04 300,27 0,05 

2. " 42 6,27 2,16 151,28 7,28 280,92 302.45 -

3. " 44 7,97 3,11 166,49 9,27 294,26 313,46 -

4. . 42 12,53 21,90 214,13 20,93 360,05 385,57 - 

1959 Januar . . . 32 2,84 4,72 180,09 0,18 278,70 305,26 0,14 
Februar . . 38 1,43 1,37 139.27 0,33 261,49 285.32 -
März . . . . 42 5,98 2,29 150,86 1,56 284,93 310,24 -
April . . . 42 4,75 2,55 153,38 12,20 283,35 308,20 -
Mai . . . . 43 6,30 1,18 139,06 1,33 265,91 286,46 -
Juni • . . . 42 7,75 2,75 161,38 e,32 293,50 312,70 -
Juli . . . . 44 5,96 4,40 167,09 7,04 293,23 313,91 -
August . . . 44 9,94 2,27 166,68 18,95 309,87 329,03 —
September . 44 8,02 2,66 165,69 1,82 279.68 297,43 - 

Oktober . . 42 9,25 11,87 192,86 2,82 320,43 349,15 -
November . . 42 6,46 2,96 154,92 8,83 290,77 314,43 -
Dezember . . 42 21,88 50,87 294,61 51,14 468,94 493,14 - 
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Noch: 6. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 2 und 3 Personen-

nOQh: 

Unterstützungen und GesQhenke aus öffentlichen Einrichtungen 

Baus- in Geld 

ZeitraUIII hal- Arbeits- Kriegs- Caritative tungen Öffentliche 
Fürsorge losen- beschädigten. Soforthilfe Ein- Sonstige zusllllllllen 

fürsorge fürsorge richtungen 

16 a 16 b 16 c 16 d 16 e 16 h 16 

1952 · · . · · 42 . . . . . . 98,14 
1953 · · . · · · 40 49,54 - 42,21 9,89 0,1(' - 101,7 4 
1954 • · · · . · 38 55,16 - 28,66 14,92 - - 98,74 
1955 •• · · · 29 49,24 - 24,70 35,16 0,10 0,10 109,30 
1956 · · · · · 29 50,92 - 18,25 31,32 - - 100,49 
1957 • · . · · . 33 66,24 0,18 13,16 34,50 0,02 0,18 114,28 
1958 • · · · 37 75,77 - 15,31 43.57 0,09 0,15 134,89 
1959 · . · · · . 41 87,68 - 18.95 49,98 0,18 - 156,79 

1959 1. Viertelj. 37 82,66 - 18,57 48,99 - - 150,22 

2. It 42 75,60 - 16,6:; 50,42 0,20 - 142,85 

3. " 44 84,31 - 21,57 48,92 0,53 . - 155,:n 
4. .. 42 108,15 - 19,03 51,5 8 - - 178,76 

1959 Januar • · . 32 84,05 - 20,09 67,76 - - 171,90 
Februar · · 38 81,55 - 17,72 37,20 - - 136,47 
März • · · · 42 82,37 - 17,90 42,03 - - 142,30 
April · · 42 80,21 - 18.68 46,59 0,60 - 146,08 
Mai · . · . 43 - 18,60 54,27 - - 131,58 
Juni. · . 42 7,86 - 12,62 50,40 - - 150,88 
Juli. · · 44 79,66 - 20,59 56,48 - - 156,73 
August • · . 44 92,60 - 20,93 40,82 - - 154,35 
September · 44 80,67 - 23,18 49.45 1,59 - 154,89 
Oktober · . 42 109.76 - 15,76 45,47 - - 170,99 
November · · 42 81,18 - 19.55 44,77 - - 145,50 
Dezember • · 42 133,51 - 21,77 64,52 - - 219,80 

noch: Einnahmen 

Unterstützungen 
und Geschenke Unter- Einko_en 

Haus- von anderer Seite Andere Lohn- und 
ZeitrsUlll hal- stützungen aus Einkünfte insgesamt Einkollllllen-in Waren aller Art sonstigen tungen in Geld und zusammen Quellen insges8.lllt steuer 

Leistungen 

18 19 16 - 19 20 10 - 20 1 - 20 250 

1952 • · · · · . 42 6,95 1,49 101,45 5,31 111,25 182,59 -
1953 · · · . · 40 1,07 3,90 181,39 198,61 -
1954 · · · · · 38 1,72 106,13 3,87 184,31 203,00 0,01 
1955 • · . · · · 29 5,01 1,32 115,69 4,00 199.91 217,51 0,10 
1956 •• · · · 29 6,39 1,97 109,17 3,79 213,56 236,97 0,18 
1957 · · · . · 33 5,24 ;,50 123,02 4,45 260,05 284.93 0.56 
1958 • · · · · 37 5.37 5.94 147.39 6,43 274,48 296.63 0,02 
1959 · . · · · . 41 7,55 7,49 172,16 9,54 302,57 325,44 0,01 

1959 1. Viertelj. 37 3,42 2,79 156,74 0,69 275,04 300,27 0,05 

2. 11 42 6,27 2,16 151,28 7,28 280,92 302,45 -
3. 11 44 7.97 3,11 166,49 9.27 294,26 313.46 -
4. " 42 12.53 21,90 214.1; 20,93 ;60.05 385.57 -

1959 Januar • · . 32 2,84 4,72 180,09 0,18 :278.70 305.26 0,14 
Februar · . 38 1.43 1,37 1;9,27 0.:5; 261,49 285,32 -
März • · . · 42 5,98 2,29 150,86 1,56 284,93 :nO,24 -
April · · . 42 4,75 2.55 153,38 12,20 283,35 308,20 -
Mai · · 43 6.30 1,18 139,06 1,33 265.91 286,46 -
Juni •• 42 1,75 2,75 161,38 8,32 293,50 312.10 -
Juli •• · . 44 5.96 4,40 167,09 7,04 293.23 313.91 -
August · . 44 9.'4 2.27 166,68 18.95 ,09.87 329,03 -
September · 44 8,02 2,66 165,69 1,82 279.68 297.43 -
Oktober · . 42 9.25 11,87 192,86 

I 

2,82 320,43 349,15 -
November · . 42 6.46 2.96 154.92 8,83 290,77 314.43 -

•• 42 21,88 50,87 294,61 51,14 468,94 493.14 -
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Haushalten von Rentnern und Unterstützungsempfängern 1952 - 1959, Beträge in DM 

Einnahmen 

Unterstützungen und Geschenke aus öffentlichen Einrichtungen 
in Waren und Leistungen 

Öffentliche 
Fürsorge 

Arbeite- 
losen- 

fürsorge 

r Kriege- 
beschädigten- 

fürsorge 
Soforthilfe 

Caritative 
Ein- 

richtungen 

Kohlenver- 
billigungs- 
scheine 

Sonstige zusammen 
Zeitraum

17 a 17 b 17 c 17 d 17 • 17 f 17 h 17 

. . . . . . . 0,87 1952 
- - - 1,20 - - - 1,20 1953 
0,28 - - 0,02 - 1,07 - 1,37 1954 
0,04 - 0,02 - - - - 0,06 1955 
0.14 - - - - 0,18 - 0,32 1956 
- - - - - - - - 1957 
1,17 - - - 0,02 - - 1,19 1958 
0,04 - - - - 0,29 - 0,33 1959 

- - - - - 0,31 - 0,31 1959 1. Viertelj. 

- - - - - - - - 2. • 

0,08 - - - - - - 0,08 3. • 

0,09 - - - - 0.85 - 0,94 4. II 

.. «. .. - 0,63 - 0,63 1959 Januar 
- - - - - - - Februar 
.. .. .. - - 0,29 - 0,29 März 
- - - - - - - April 
- - : - - - - - Mai 
- - - - - - - - Juni 
.. - - - - - - - Juli 
0,12 .. - - - - - 0,12 August 
0,12 .. .«. - - - - 0,12 September 
0,13 .. - - - 0,62 - 0,75 Oktober 
- - - - - - . November 
0,13 - - - - 1,93 - 2,06 Dezember 

Abzüge 

Ausgabefähige
Einnahmen 
insgesamt Zeitraum 

Andere 
Steuern 

Steuern 
zusammen 

Gesetzliche 
Kranken- 

versicherung 

Invaliden- 
und Hinter.. 
bliebenen 
versicherung 

• 

angle- Arbeite- 
stellten- losen- 

versicherung versicherung 

Gesetzliche 
Ver-

sichernngen 
zusammen 

251 250 u. 251 252 253 254 255 252 - 255 
1 - 20.7.
250 - 255 

0,02 0,02 - - - - - 182,57 1952 
0,02 0,02 0,02 0,05 - - 0,07 198.52 1953 
0,04 0,11 0,01 0,04 - - 0,05 202.84 1954 
0.06 0,16 0,09 0,15 - 0,04 0,28 217,07 1955 
0.02 0,20 0,22 0,36 0.05 0,10 0.73 236,04 1956 
- 0,56 0,38 0.98 - 0,13 1,49 282,88 1957 
- 0,02 0,18 0,42 . 0,05 0,65 295,96 1958 
- 0.01 0,20 0,22 0,19 0,06 0,67 324,76 1959 

- 0,05 0,31 0,63 - 0,09 1,03 299.19 1959 1. Viertelf. 

- - 0,23 0,26 0,19 0,06 0,74 301,71 2.

- - 0,13 - 0,28 0,04 0,45 313,01 3. • 

- - 0,14 - 0,30 0,04 0,48 385,09 4. " 

- 0,14 0,27 0.63 - 0,09 0,99 304,13 1959 Januar 
- - 0,44 0,84 - 0,12 1,40 283,92 Februar 
- . 0,23 0,40 - 0,06 0,69 309.55 März 
- 0,45 0.79 - 0,10 1.34 306.86 April 
- - 0,11 - 0,26 0,04 0,41 286,05 Mai 
• - 0.14 . - 0.30 0,04 0,48 312,22 Juni 
- - 0,13 - 0,28 0,04 0,45 313,46 Juli 
.. - 0,13 - 0,28 0,04 0,45 328,58 August 
• - 0.13 0.28 0.04 0,45 296,98 September 
- - 0.14 0,30 0,04 0,48 348,67 Oktober 
- - 0,14 0.30 0,04 0,48 313,95 November 
- - 0,14 - 0,30 I 0,04 0,48 492,66 Dezember 

- ;9 -

Haushalten von Rentnern und Unterstützungsempfängern 1952 - 1959, Beträge in DM 

Einnahmen 

. 
Unterstützungen und Geschenke aus öffentlichen Einrichtungen 

in Waren und Leistungen 

Arbeits- Kriegs- Caritative Kohlenver- ZeitraUJll 
Öffentliche 

Fürsorge losen- beschädigten-i Soforthilfe Ein- billigungs- Sonstige zusammen 

fürsorge fürsorge richtungen scheine 

17 a 17 b 17 c 17 d 17 e 17 f 17 h 17 

. . . . . . . 0,87 1952 - - - 1,20 - - - 1,20 1953 
0,28 - - 0,02 - 1,07 - 1,37 1954 
0,04 - 0,02 - - - - 0,06 1955 
0,14 - - - - 0,18 - 0,32 1956 - - - - - - - - 1957 
1,17 - - - 0,02 - - 1,19 1958 
0,04 - - - - 0,29 - 0,33 1959 

- - - - - 0,31 - 0,31 1959 1. Vierte1j. 

- - - - - - - - 2. n 

0,08 - - - - - - 0,08 3. n 

0,09 - - - - 0,85 - 0,9 4 4. n 

- - - - - 0,63 - 0,63 1959 Januar 
- - - - - - - - Februar 
- - - - - 0,29 - 0,29 März 
- - - - - - - - April 
- - - - - - - - Mai 
- - - - - - - - Juni - - - - - - - - Juli 

0,12 - - - - - - 0,12 August 
0,12 - - - - - - 0,12 September 
0,13 - - - - 0,62 - 0,75 Oktober - - - - - -

I 

- - November 
0,13 - - - - 1,93 - 2,06 Dezember 

Abzüge 

Invaliden- I Gesetzliche Ausgabefähige 

Andere Steuern Gesetzliche und Hinter- Ange- Arbeits- Ver- Einnahmen 
Kranken- stel1ten- losen- insgesamt Zeitraum Steuern zusaDIlIIen versicherung bliebenen 

versicherung I versicherung sicherungen 
versicherung zuaammen 

251 250 u. 251 2;2 253 2;4 255 252 - 255 1 -
250 - 255 

0,02 0,02 - - - - - 182,57 1952 
0,02 0,02 0,02 0,05 - - 0,07 198,52 1953 
0,04 0,11 0,01 0,04 - - 0,05 202,84 1954 
0,06 0,16 0,09 0,15 - 0,04 0,28 217,07 1955 
0,02 0,20 0,22 0,36 0,0; 0,10 0,73 236,04 1956 - 0,56 0,38 0,98 - 0,13 1,49 282,88 1957 
- 0,02 0,18 0,42 - 0,0; 0,65 295,96 1958 
- 0,01 0,20 0,22 0,19 0,06 0,67 324,76 1959 

- 0,05 0,31 0,63 - 0,09 1,03 299,19 1959 1. Vierte1j. 

- - 0,23 0,26 0,19 0,06 0,74 301,71 2. n 

- - 0,13 - 0,28 0,04 0,45 }13,Ol 3. 11 

- - 0,14 - 0,30 0,04 0,48 385,09 4. n 

- 0,14 0,27 0.63 - 0,09 0,99 304, I} 1959 Januar - - 0,44 0,84 - 0,12 1,40 283,92 Februar - - O,2} 0,40 - 0,06 0,69 309,55 März - - 0,45 0,79 - 0,10 1,34 306,86 April 
- - 0,11 - 0,26 0,04 0,41 286,05 Mai 
- - 0,14 - 0,30 0,04 0,48 312,22 Juni - - 0,13 - 0,28 0,04 0,45 313,46 Juli - - 0,13 - 0,28 0,04 0,45 }28,58 August . - 0,13 - 0,28 0,04 0,45 296,98 September 
- - 0.14 

I 

- 0,30 0,04 0,48 348,67 Oktober 
- - 0,14 - 0.30 0,04 0,48 313,95 November 
- -

I 

0,14- - 0,30 0,04 0,48 492,66 Dezember 
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Noch: 6. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 2 und 3 Personen-

Zeitraum 

Haus- 
hal- 
tungen 

Ausgaben 

Vollmilch, 
frische 

Vollmilch, 
trockene 

Magermilch, 
frische 

Magermilch, 
trockene 

Kondensierte 
Milch, 

gezuckert 

Kondensierte 
Milch, 

ungezuckert 

28 29 30 31 32 33 

Anzahl Liter DK A DM Liter DM g DM g DM g DM 

1952  42 18,794 7,20 

, 

- - 0,703 0,14 - - 1 0,00 266 0,57 
1953  40 17,539 6,68 - - 1.106 0,22 1 0,00 - .. 412 0,82 
1954  38 18,018 7,04 - - 0,438 0,09 - - - - 578 1,06 
195,  29 18,652 • 7,63 - - 0,712 0,16 - - - - 772 1,40 
1956  29 15,580 6,86 - - 0.326 0,08 - .- - - 1 077 1,90 
1957  33 15,611 7,13 - - 0,694 0,17 - - - .. 1 115 2,04 
1958  37 13,718 6,50 - - 0,614 0,15 - - - - 1 225 2,34 
1959  41 13,888 7,12 10 0,01 0.869 0,26 1 0,01 - - 1 259 2,37 

1959 1. Viertelj. 37 12,862 6,43 39 0,02 0,653 0,16. - - - •• 1 375 2,55 

2. a 42 15,011 7,83 - - 0,750 0,22 - - - - 1 196 2,23 

3. ,, 44 13,924 7,23 - - 1,687 0,55 3 0,02 - - 1 009 1,93 

4. 0 42 13.753 6,96 - - 0,384 0,12 - - - - 1 455 2.76 

1959 Januar . . . 32 13,562 6,77 - .• 0.750 0,16 - - - - 1 409 2,56 
Februar . . . 38 12,263 6,08 118 0,05 0,631 0,15 - - - - 1 372 2,56 
März . . . . 42 12,761 6,43 - - 0,577 0,18 - - - - 1 345 2,53 
April . . . 42 14,535 7,45 - - 0,714 0,18 - - - - 1 379 2,57 
Mai . . . . 43 14,219 7,49 - : - 0,644 0,19 - - - - 1 188 2,21 
Juni . . . . 42 16,279 8,54 - - 0,892 0,28 - . - - - 1 020 1,91 
Juli . . • . 44 13,147 6,75 - - 2,409 0,77 10 0,05 - - 1 034 2,00 
August . . . 44 14,636 7,79 - - 1,482 0,49 - - - 1 057 2,01 
September . 44 13.988 7,15 - - 1,171 0,40 - - - - 935 1,78 
Oktober . . 42 13,964 7,13 - - 0,592 0,17 - - - - 1 489 2,74 
November . . 42 13,669 6,84 - - 0,214 0,07 - - - .. 1 374 2,64 
Dezember . . 42 13,625 6,91 - - 0,345 0,13 - - - - 1 501 2,88 

Zeitraum 

Haus- 
hal- 

tungen 

noch: 

Halbfettkäse Magerkäse Quark 
Käse 

zusammen 
Schaleneier 
aller Art 

Eipulver 
Eier 

zusammen 

39 40 41 38 - 41 42 43 42 u. 43 

Anzahl g DM g DM g DM g DM Stück DM g DM DM 

1952  42 173 o,68 87 0,20 351 0,43 754 2,06 17 4,16 - - 4,16 

1953  40 130 0,44 77 o,18 362 0,46 866 2,57 22 5,15 • - 5,15 
1954  38 188 0,66 73 0,16 403 0,53 1 027 3,10 23 4,95 - - 4,95 
1955  29 111 0,40 68 0,14 600 0,76 1 177 3,28 24 5,15 - - 5,15 
1956  29 113 0,41 55 0.12 453 0,64 1 148 3,80 25 5,69 - - 5,69 

1957  33 86 0,32 69 0,13 532 0,76 1 305 4,41 30 6,30 - - 6,30 
1958  37 244 0,86 76 0,15 603 0,86 1 418 4,42 32 6,84 - - 6.84 

1959  41 103 0,34 92 0,18 674 0,99 1 569 5,17 39 7,72 - - 7,72 

1959 1. Viertelj. 37 139 0,48 154 0,29 635 0,92 1 518 4,83 37 7,09 - - 7,09 

2. 't 42 159 0,56 106 0,22 818 1,20 1 815 5,78 43 8,05 - - 8,05 

3. " 44 34 0,11 40 0,09 726 1,01 1 553 5,06 37 7,56 - - 7,56 

4. 0 42 77 0,24 71 0,14 516 0,82 1 389 5,04 38 8,17 - - 8,17 

1959 Januar . . . 32 136 0,47 220 0,41 558 0,72 1 527 4,89 36 6,94 — .. 6,94 

Februar . . 38 173 0,61 143 0,28 597 0,90 1 414 4,51 31 5,78 - - 5,78 
März . . . . 42 107 0,36 99 0,19 752 1,15 1 613 5.10 45 8,55 - - 8,55 
April . . . 42 181 0.68 195 0,39 931 1,36 1 949 5,81 42 7,81 - - 7,81 
Mai . . . . 43 137 0,46 52 0,13 758 1,08 1 742 5,73 45 8,30 - - 8,30 
Juni . . . . 42 159 0,54 72 0,15 764 1,16 1 755 5,8o 43 8,03 - - 8,03 
Juli . . . . 44 21 0,08 15 0,04 750 1,06 1 512 4,90 40 7,84 - - 7,84 
August . . . 44 40 0,12 43 0,09 794 1,10 1 709 5.47 38 7,84 - - 7,84 
September . 44 42 0,13 63 0,14 633 0,89 1 439 4,82 34 6,99 - - 6,99 
Oktober . . 42 58 0,17 56 0,12 577 • 0,89 1 550 5,54 41 8,65 - - 8,65 
November . . 42 73 0,23 92 0,19 525 0,83 1 333 4,81 33 7,20 - - 7.20 
Dezember . . 42 101 0,33 66 0,13 445 0,73 1 285 4,78 39 8,65 - - 8,65 

..., , 
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Noch: 6. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 2 und 3 Personen-

Ausgaben 

Raus-
Vollmilch, Vollmilch, Magermilch, Magermilch, 

Kondensierte Kondensierte 

I hal- Milch, Milch, Zeitraum 
tungen 

frische trockene frische trockene 
gezuckert ungezuckert 

28 29 30 31 32 33 

Anzahl Liter l!I p: l!I Liter DM p: DM p: DM p: DM 

1952 • · · · · · 42 18,794 7,20 - - 0,703 0,14 - - 1 0,00 266 0,57 
1953 · · · · 40 17,539 6,68 - - 1,106 0,22 1 0,00 - - 412 0,82 
1954 · · · 38 18,018 7,04 - - 0,438 0,09 - - - - 578 1,06 
195.5 • · · 29 18,652 7,63 - - 0,712 0,16 - - - - 772 1,40 
1956 · · · 29 15,580 6,86 - - 0,326 0,08 - - - - 1 077 1,90 
1957 · · · · 33 15,611 7,13 - - 0,694 0,17 - - - - 1 115 2,04 
1958 · 37 13,718 6,50 - - 0,614 0,15 - - - - 1 225 2,34 
1959 · · 41 13,888 7,12 10 0,01 0,869 0,26 1 0,01 - - 1 259 2,37 

1959 1. Viertelj. 37 12,862 6,43 39 0,02 0,653 0,16, - - - - 1 375 2,55 

2. .. 42 15,011 7,83 - - 0,750 0,22 - - - - 1 196 2,23 

3. .. 44 13,924 7,23 - - 1, 687 0,55 3 0,02 - - 1 009 1,93 

4. .. 42 13,753 6,96 - - 0,384 0,12 - - - - 1 455 2,76 

1959 Januar • · · 32 13,562 6,77 - - 0,750 0,16 - - - - 1 409 2,56 
Februar · · 38 12,263 6,08 118 0,05 0,631 0,15 - - - - 1 372 2,56 
März · · · · 42 12,761 6,43 - - 0,577 0,18 - - - - 1 345 2,53 
April · · · 42 14,535 7,45 - - 0,714 0,18 - - - - 1 379 2,57 
Mai · · · · 43 14,219 7,49 - - 0,644 0,19 - - - - 1 188 2,21 
Juni. · · 42 16,279 8,5 4 - - 0,892 0,28 - ! - - - 1 020 1,91 
Juli · · · 44 13,147 6,75 -

I 

- 2,409 0,77 10 0,05 - - 1 034 2,00 
August · · 44 14,636 7,79 - - 1,482 0,49 - - - - 1 057 2,01 
September · 44 13,988 7,15 - - 1,171 0,40 - - - - 935 1,78 
Oktober · · 42 13,964 7,13 - - 0,592 0,17 - - - - 1 489 2,74 
November · 42 13,669 6,84 - I - 0,214 0,07 - - - - 1 374 2,64 
Dezember · · 42 13,625 6,91 -

I 
- 0,345 0,13 - - - - 1 501 2,88 

noch: 

Haus-
Käse Schaleneier Eier 

Zeitraum 
hal- Halbfettkäee Magerkäse Quark 

zusammen aller Art 
Eipulver 

zusammen 
tungen 

39 40 41 38 - 41 42 43 42 u. 43 

Anzahl .g DM g DM fE DM g DM Stück DM g DM DM 

1952 · · . 42 173 0,68 87 0,20 351 0,43 754 2,06 17 4,16 - - 4,16 
1953 · · . · · · 40 130 0,44 77 0,18 362 0,46 866 2,57 22 5,15 - - 5,15 
1954 · · · · · . 38 188 0,66 73 0,16 403 0,53 1 027 3,10 23 4,95 - - 4,95 
1955 · · · 29 111 0,40 68 0,14 600 0,76 1 177 3,28 24 5,15 - - 5,15 
1956 · · · · . 29 113 0,41 55 0,12 453 0,64 1 148 3,80 25 5,69 - - 5,69 
1957 · · · · 33 86 0,32 69 0,13 532 0,76 1 305 4,41 30 6,30 - - 6,30 
1958 · · · 37 244 0,86 76 0,15 603 0,86 1 418 4,42 32 6,84 - - 6,84 
1959 • · . · · . 41 103 0,34 92 0,18 674 0,99 1 569 5,17 39 7,72 - - 7,72 

1959 1. Viertelj. 37 139 0,48 154 0,29 635 0,92 1 518 4,83 37 7,09 - - 7,09 

2. " 42 159 0,56 106 0,22 818 1,20 1 815 5,78 43 8,05 - - 8,05 

3. " 44 34 0,11 40 0,09 726 1,01 1 553 5,06 37 7,56 - - 7,56 

4. 11 42 77 0,24 71 0,14 516 0,82 1 389 5,04 38 8,17 - - 8,17 

1959 Januar ••• 32 136 0,47 220 0,41 558 0,72 1 527 4,89 36 6,94 - - 6,94 
Februar · . 38 173 0,61 143 0,28 597 0,90 1 414 4,51 31 5,78 - - 5,78 
März •• · · 42 107 0,36 99 0,19 752 1,15 1 613 5,10 45 8,55 - - 8,55 
April · · . 42 181 0,68 195 0,39 931 1,36 1 949 5,81 42 7,81 - - 7,81 
Mai · . · · 43 137 0,46 52 0,13 758 1,08 1 742 5,73 45 8,30 - - 8,30 
Juni. · · 42 159 0,5 4 72 0,15 764 1,16 1 755 5,80 43 8,03 - - 8,03 
Juli. · · 44 21 0,08 15 0,04 750 1,06 1 512 4,90 40 7,84 - - 7,84 
AUgust · · · 44 40 0.12 43 0,09 794 1,10 1 709 5,47 38 7,84 - - 7,84 
September · 44 42 0,13 63 0,14 633 0,89 1 439 4,82 34 6,99 - - 6,99 
Oktober · · 42 58 0,17 56 0,12 577 . 0,89 1 550 5.54 41 8,65 - - 8,65 
November. · 42 73 0,23 92 0,19 525J 0,83 1 333 4,81 33 7,20 - - 7,20 
Dezember · · 42 101 0,33 66 0,13 445 0,73 1 285 4,78 39 8,65 - - 8,65 

: 
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Haushalten von Rentnern und Unterstützungsempfängern 1952 - 1959 

für 

Zeitraum 1 Sahne, Rahm 
Andere 
Milch 

Milch 
zusammen 

Tafelbutter Butterschmalz 
Butter 

zusammen 
Fett- und 

Vollfettkäse 

34 35 28 - 35 36 37 36 und 37 38 

Liter DM g DM DM g DM 4....... DM g DM g DM 

0,049 0,20 621 0,33 8,44 616 3,88 3 0,01 619 3,89 143 0,75 1952 
0,092 0,28 1 561 0,77 8,77 534 3,52 1 0,00 535 3,32 297 1,49 1953 
0,041 0,18 1 190 0,60 8,97 584 3,69 - - 584 3,69 363 1,75 1954 
0,050 0,22 7 0,02 9,43 626 4,18 - - 626 4,18 398 1,98 1955 
0,049 0,22 10 0,01 9,07 677 4,63 - - 677 4,63 527 2,63 1956 
0,077 0,40 15 0,01 9,75 762 5,37 - - 762 5,37 618 3,20 1957 
0,076 0,39 26 0,03 9,41 9C4 6,16 - - 904 6,16 495 2,55 1958 
0,075 0,39 134 0,14 10,30 1 055 7,32 - - 1 055 7,32 700 3,66 1959 

0,057 0,31 147 0,16 9,63 913 6,29 - - 913 6,29 590 3,14 1959 1. Viertelj. 

0,095 0,50 178 0,19 10,97 1 088 7,50 - - 1 088 7,50 732 3.80 2. " 

0,077 0,42 147 0,15 10,30 1 126 7,73 - - 1 126 7,73 753 3,85 3. " 

0,069 0,36 60 0,07 10,27 1 094 7,73 - - 1 094 7,73 725 3,84 ' 4. " 

0,051 0,27 268 0,27 10,03 852 5,92 - - 852 5,92 613 3,29 1959 Januar 
0,038 0,21 94 0,11 9,16 874 6,04 - - 874 6,04 501 2,72 Februar 
0,083 0,45 80 0,09 9,68 1 013 6,92 - - 1 013 6,92 655 3,40 März 
0,079 0,42 223 0,24 10,86 1 073 7,39 - - 1 073 7,39 642 3.38 April 
0,123 0,64 158 0,17 10,70 1 070 7,39 - - 1 070 7,39 795 4,06 Mai 
0,082 0,44 152 0,17 11,34 1 120 7,71 - - 1 120 7,71 76C 3,95 Juni 
0,045 0,25 286 0,30 10,12 1 161 7,92 - - 1 161 7,92 726 3,72 Juli 
0,105 0.57 68 0,07 10,93 1 201 8,23 - - 1 201 8,23 832 4,16 August 
0,080 0,44 86 0,09 9,86 1 016 7,03 - - 1 016 7,03 701 3,66 September 
0,076 0,41 110 0,12 10,57 1 169 8,37 - - 1 169 . 8,37 859 4,36 Oktober 
0,080 0,42 38 0,04 10,01 838 6,25 - - 838 6,25 643 3,56 November 
0,051 0,26 33 0,04 10,22 1 275 8,56 - - 1 275 8,56 673 3,59 Dezember 

Ausgaben für 

Zeitraum 
Rohfette 

Schmalz 
und sonstige 
ausgelassene 

Fette 

Hargarine 

Tierische 
und gemischte 

Fette 
(ohne Butter) 

zusammen 

Rindfleisch Schweinefleisch 

, 

Kalbfleisch 

44 45 46 44 - 46 47 48 49 

it DM g DM z DM g DM R 24 g EM R DM 

111 0,23 421 1,31 2 290 4,6o 2 822 6,14 502 2,33 548 2,63 74 0,34 1952 
68 0,16 427 1,16 2 501 4,98 2 996 6,30 689 3,10 608 2,98 94 0,45 1953 
118 0,32 280 0,89 2 524 4,99 2 922 6,20 672 3,21 561 2,93 89 0,48 1954 
200 0,45 310 0,90 2 633 5,27 3 143 6,62 711 3,53 740 3,85 136 0,73 1955 
145 0.30 310 0.76 2 792 6,04 3 247 7,10 924 4,91 814 4,63 85 0,52 1956 
109 0,24 268 0,70 2 687 6,29 3 064 7,23 910 4,91 796 4,54 97 0,61 1957 
140 0.28 274 0,64 2 688 6,54 3 102 7,46 986 5,31 750 4,08 71 0,50 1958 
85 0,15 212 0,50 2 588 6,46 2 885 7,11 910 5,52 908 5,29 93 0,73 1959 

66 0,13 286 0,68 2 611 6,44 2 963 7,25 969 5,66 730 4,33 74 0,55 1959 1. Viertelj. 

128 0,20 213 0,50 2 745 6,82 3 086 7,52 898 5,49 1 021 6,04 70 0,58 2. " 

61 0,11 154 0,37 2 250 5,68 2 465 6,16 84o 5,09 895 5,27 116 0,89 3. " 

86 0,15 191 0,46 2 746 6,91 3 023 7,52 931 5,82 983 5,50 114 0,91 4. " 

46 0,11 332 0,81 2 914 7,13 3 292 8,05 1 oll 5,79 811 4.85 65 0,49 1959 Januar 
68 0,11 296 0,69 2 361 5,85 2 725 6,65 925 5,26 481 2,76 91 0,64 Februar 
83 0.18 230 0,54 2 558 6,33 2 871 7.05 970 5,94 898 5,38 67 0,53 März 
154 0,27 235 0,54 2 982 7,36 3 371 8,17 858 5,25 990 5,57 60 0,45 April 
101 0,15 240 0,55 2 857 7,12 3 198 7,82 981 5.95 1 123 6.87 139 1.19 Mai 
130 0,20 163 0,40 2 397 5,99 2 690 6,59 855 5,26 949 5,69 11 0,11 Juni 
84 0.15 110 C,28 2 073 5,26 2 267 5.69 729 4,34 962 5,67 63 0,53 Juli 
47 0,09 165 0,42 2 375 5.96 2 587 6,47 1 086 6,63 839 4,92 180 1,33 August 
53 0,09 188 0,41 2 301 5,82 2 542 6,32 704 4,30 883 5,23 105 0,82 September 
99 0.18 227 0,55 2 833 7.13 3 159 7,86 906 5.59 888 5,07 80 0,65 Oktober 
70 0,11 172 . 0.41 2 627' 6,68 2 869 7,20 764 4,70 1 040 5,42 91 0,71 November 
89 0,16 175 . 0,44 2 776 6.91 3 040. 7,51 1 124 7,16 1 021 5,99 170 1,38 Dezember 

—,..... 
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Haushalten von Rentnern und Unterstützungsempfängern 1952 - 1959 

für 

I 

I Sahne, Rahm 
Andere Milch Tafelbutter But terschmalz 

Butter Fett- und 
Milch zusammen zusammen Vollfettkäse Zeitraum 

i 

34 35 28 - 35 36 37 36 und 37 38 

Liter DM g DM DM g DM g DM g DM Ir DM 

0,049 0,20 621 0,33 8,44 616 3,88 3 0,01 619 3,89 143 0,75 1952 
0,092 0,28 1 561 0,77 8,77 534 3,52 1 0,00 3,32 297 1,49 1953 
0,041 0,18 1 190 0,60 8,97 584 3,69 - - 3,69 363 1,75 1954 
0,050 0,22 7 0,02 9,43 626 4,18 - - 4,18 398 1,98 1955 
0,0 49 0,22 10 0,01 9,07 677 4,63 - - 677 4,63 527 2,63 1956 
0,077 0,40 0,01 9,75 762 5,37 - - 762 5,37 618 3,20 1957 
0,076 0,39 0,03 9,41 ge4 6,16 - - ge4 6,16 495 2,55 1958 
0,075 0,39 134 0,14 10,30 1 055 7,32 - - 1 055 7,32 700 3,66 1959 

0,057 0,31 147 0,16 9,63 913 6,29 - - 913 6,29 590 3,14 1959 1. Vierte1j. 

0,095 0,50 178 0,19 10,97 1 088 7,50 - - 1 088 7,50 732 3,80 2. n 

0,077 0,42 147 0,15 10,30 1 126 7,73 - - 1 126 7,73 753 3,85 3. " 
0,069 0,36 60 0,07 10,27 1 094 7,73 - - 1 094 7,73 725 3,84 4. .. 

0,051 0,27 268 0,27 10,03 852 5,92 - - 852 5,92 613 3,29 1959 Januar 
0,038 0,21 94 0,11 9,16 874 6,04 - - 874 6,04 501 2,72 Februar 
0,083 0,45 80 0,09 9,68 1 013 6,92 - - 1 013 6,92 655 3.40 März 
0,079 0,42 223 0,24 10,86 1 073 7,39 - - 1 073 7,39 642 3,38 April 
0,123 0,64 158 0,17 10,70 1 070 7,39 - - 1 070 7,39 795 4,06 Mai 
0,082 0,44 152 0,17 11,34 1 120 7,71 - - 1 120 7,71 76e 3.95 Juni 
0,045 0,25 286 0,30 10,12 1 161 7,92 - - 1 161 7.92 726 3,72 Juli 
0,105 0,57 68 0,07 10,93 1 201 8,23 - - 1 201 I 8,23 832 4,16 August 
0,080 0,44 86 0,09 9,86 1 016 7,03 - - 1 016 7,03 701 3,66 September 
0,076 0,41 110 0,12 10,57 1 169 8,37 - - 1 169 i 8,37 859 4,36 Okt.ober 
0,080 : 0,42 38 0,04 10,01 - -

8
3
81 

6,25 643 3,56 November 
0,051 I 0,26 33 0,04 10,22 1 275 8,56 -

I 
- 1 275 8,56 673 3.59 Dezember 

.Ausgaben für 

I Schmalz 
Tierische 

ulld sonstige 
und ge<!1ischte 

RohCette Hargarine Fette Rindfleisch Schweine fleisch Kalbfleisch ausgelassene (ohne Butter) Zeitraum 
Fette 

zusammen , 

44 45 46 44 - 46 47 48 49 

g DM g DM g DM g DM g DM Ir DM : g DM 

111 0,23 421 1,31 2 290 4,60 2 822 6,14 502 2,33 548 2,63 74 0,3 4 1952 
68 0,16 427 1,16 2 501 4,98 2 996 6,30 689 3,10 608 2,98 94 0,45 1953 

118 0,32 280 0,89 4,99 2 922 6,20 672 3,21 561 2,93 89 0,48 1954 
200 0,45 310 0,90 5,27 3 143 6,62 711 3,53 740 3,85 136 0,73 1955 
145 0,30 310 0,76 2 792 6,04 3 247 7,10 924 4,91 814 4,63 85 0,52 1956 
109 0,24 268 0,70 2 687 6,29 3 064 7,23 910 4,91 796 4,54 97 0,61 1957 
140 0,28 0,64 2 688 6,5 4 3 102 7,46 986 5,31 750 4,08 71 0,50 1958 

85 0,15 0,50 2 588 6,46 2 885 7,11 910 5,52 908 5,29 93 0,73 1959 

66 0,13 286 0,68 2 611 6,44 2 963 7,25 969 5,66 730 4,33 74 0,55 1959 1. Viertelj. 

128 0,20 213 0,50 2 745 6,82 3 086 7,52 898 5,49 1 021 6,04 70 0,58 2. " 
61 0,11 154 0,37 2 250 5,68 2 465 6,16 840 5,09 895 5,27 116 0,89 3. " 
86 0,15 191 0,46 2 746 6,91 3 023 7,52 931 5,82 983 5,50 114 0,91 4. " 

46 0,11 332 0,81 2 914 7,13 3 292 8,05 1 Oll 5.79 811 4,85 65 0,49 1959 Januar 
68 0,11 296 0,69 2 361 5,85 2 725 6,65 925 5,26 481 2,76 91 0,64 Februar 
83 0.18 230 0,54 2 558 6,33 2871 7,05 970 5,94 898 5.38 67 0,53 März 

154 0,27 235 0,54 2 982 7,36 3 371 8,17 858 5,25 990 5,57 60 0,45 April 
101 0,15 240 0,55 2 857 7,12 3 198 7,82 981 5,95 1 123 6,87 139 1,19 Mai 
130 0,20 163 0,40 2 397 5,99 2 690 6,59 855 5,26 949 5,69 11 0,11 Juni 

84 0,15 110 0,28 2 073 5.26 2 267 5,69 729 4,34 962 5,67 63 0,53 Juli 
47 0,09 165 0,42 2 375 5,96 2 587 6,47 1 086 6,63 839 4,92 180 1,33 August 
53 0,09 188 0,41 2 301 5,82 2 542 6,32 704 4,30 883 5,23 105 0,82 September 
99 0,18 227 0,55 2 833 7,13 3 159 7.86 906 5,59 888 5,07 80 0,65 Oktober 
70 0,11 172 0,41 2 627: 6,68 2 869 7,20 764 4.70 1 040 5,42 91 O.?! November 
89 : 0,16 175 0,44 2776

1 

6,91 3 040: 7,51 1 124 7,16 1 021 5,99 170 1,38 Dezember 

I 
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Noch: 6. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 2 und 3 Personen-

Zeitraum 

Haue- 
hal- 
tungen 

noch: 

Hammelfleisch 
Ziegen- und 
Kaninchen- 
fleisch 

Pferdefleisch Hackfleisch Leber Sonstige 
Innereien 

50 51 52 53 54 55 

Anzahl g 34 g 34 g DM g DM g DM g DM 

1952  42 27 0,11 - - 36 0,10 237 1,13 17 0,08 21 0,07 
1953  4o 26 0,09 - - 48 0.15 259 1,22 24 0,13 34 0,08 
1954  38 28 0,11 5 0,02 14 0,05 254 1,22 23 0,15 46 0,10 
1955  29 4o 0,18 8 0,03 38 0,16 278 1,38 30 0,17 25 0,05 
1956  29 14 0,07 14 0,05 68 0,27 338 1,76 39 0,21 58 0,16 
1957  33 41 0,20 7 0,03 • 78 0,32 281 1,48 6o 0,33 88 0,18 
1958  37 34 0,18 4 0,02 67 0,28 312 1,66 76 0,40 77 0.24 
1959  41 30 0,16 21 0,08 57 0,24 345 1,94 102 0,58 73 0.25 

1959 1. Viertelj. 37 20 0,11 9 0,04 63 ' 0,26 336 1,80 62 0,34 113 0,38 

2. 0 42 6 0,03 - - 43 0,18 354 1,99 118 0,69 68 0,23 

3. n 44 53 0.29 - - 50 0,21 310 1,77 108 0,61 39 0,15 

4. ,, 42 43 0,22 74 0,31 74 0,34 377 2,17 123 0,67 73 0,26 

1959 Januar . . . 32 50 0,26 - - 95 0,40 351 1,90 36 0,19 126 0,36 
Februar . . 38 6 0,03 26 0,11 46 0,19 326 1,72 73 0,38 65 0,24 
März . . . . 42 5 0,03 - - 48 0,19 330 1,79 77 0,45 148 0,55 
April . . . 42 11 0,05 - - 38 0,16 437 2,46 102 0,62 44 0,21 
Mai . . . . 43 - - - - 54 0,22 313 1,76 184 1,02 52 0,19 
Juni . . . . 42 9 0.05 - - 37 0,15 311 1.75 69 0,42 107 0,30 
Juli . . . . 44 36 0,21 - - 41 0,18 273 1,51 73 0,43 28 0,08 
August . . . 44 84 0,43 - - 88 0,37 346 1,98 135 079 35 0,12 
September . 44 40 0,23 - 22 0,08 311 . 1,83 116 0,61 55 0,25 
Oktober . . 42 77 0,40 .. - 73 0,34 417 2,45 123 0,69 92 0,29 
November . . 42 38 0,20 - - 66 (430 339 1,93 123 0,67 61 0,21 
Dezember . . 42 14 0,0? 222 0.93 83 0,39 375 2,13 122 0,66 67 0,27 

Zeitraum 

Haus- 
hal- 
tungen 

noch: 

Wurstwaren 
Büchsen- 
fleisch 

Sonstige 
Fleischwaren 

Fleisch und 
Fleischwaren 
zusammen 

Frische 
Fische, 
fette 

Frische 
Fische, 
fettarme 

Sonstige 
frische 
Fische 

63 64 65 47 - 65 66 67 68 

Anzahl g 014 g DM g DM g DM z DM g DM g DM 

1952  42 1 549 6,68 7 0,03 

- 

82 0,21 4 456 17,99 275 0,22 412 0,63 30 0.03 
1953  40 1 785 7,75 12 0,04 88 0,24 4 954 20,58 238 0,23 401 0,64 11 0,00 
1954  38 1 776 8,09 40 0,14 77 0,25 5 028 21,37 193 0,15 354 0,66 7 0,00 
1955  29 1 872 8,50 32 0.10 70 0.21 5 299 23,30 121 0,10 379 0,69 - -
1956  29 2 486 11,58 68 0,25 168 0,62 6 528 30,26 297 0,42 275 0,51 1 0,00 
1957  33 2 157 11,08 205 0,74 236 0,84 6 575 31,36 350 0,62 252 0,50 18 0,02 
1958  37 2 072 10,67 136 0,51 314 1,08 6 698 31,46 316 0,60 320 0,72 21 0,01 
1959  41 2 193 12,22 123 0,55 259 0,99 6 922 35,42 356 0,83 202 0,48 11 0,01 

1959 1. Viertelj. 37 2 271 11,75 115 0,47 311 1,14 7 016 33,58 461 0,91 284 0,65 - -

2. n 42 2 o84 11,76 135 0,60 304 1,08 6 582 34,74 320 0,69 196 0,45 28 0,03 

3. e 44 1 984 11,36 144 0,62 125 0,57 6 073 32,55 216 0,48 87 0,21 — —

4. e 42 2 432 14,00 98 0,48 298 1,16 8 015 40,81 426 1,22 239 0,61 19 0,01 

1959 Januar . . . 32 2 521 13,01 124 0,51 337 1,08 7 890 36,73 257 0,52 397 0,89 
Februar . . 38 2 364 11,77 121 0,46 380 1,37 6 761 31,48 443 0,88 231 0,54 - - 
März . . . . 42 1 929 10,48 100 0,45 217 0,97 6 398 32,53 685 1,34 223 0,51 - -
April . . . 42 2 470 13,64 191 0,85 435 1,66 7 415 37,85 245 0,62 359 0,83 83 0,11 
Mai . . . . 43 1 976 11,23 82 0,38 246 0,74 6 745 36,23 368 0,78 125 0,28 - -
Juni . . . . 42 1 806 10,40 133 0,57 232 0,85 5 587 3C,15 348 0,67 104 0,23 - -
Juli . . • . 44 1 797 10,36 157 0.63 119 0,51 5 46o 29,52 132 0,34 56 0,13 - -
August . . . 44 2 030 11,45 156 0.73 163 0,76 6 565 35,16 169 0,37 63 0,16 — —
September . 44 2 125 12,26 118 0.50 94 0,44 6 193 32,97 347 0,73 • 143 0,33 - -
Oktober . . 42 2 578' 14,34 90 0,43 325 1,11 7 964 39,32 358 0,90 340 0,84 12 0,01 
November . . 42 2 147 12,34 115 0,56 296 0.96 6 845 34,29 337 0,97 274 0,70 47 0,02 
Dezember . . 42 2 572 15,30 90 0,46 273 1,40 9 235 48,81 582 1,79 102 0,29 - - 
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Noch: 6. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 2 und 3 Personen-

noch: 

Haus- Ziegen- und 
Sonstige hal- Hammelfleisch Kaninchen- Pferdefleisch Hackfleisch Leber Zeitraum 

tung&n fleisch Innereien 

50 51 52 53 54 55 

Anzahl Il: DM Il: DM It DM It DM It DM It DM 

1952 • · · . 42 27 0,11 - - 36 0,10 237 1,13 17 0,08 2l 0,07 
1953 · · . · · . 40 26 0,09 - - 48 0,15 259 1,22 24 0,13 34 0,08 
1954 · . · 38 28 0,11 5 0,02 14 0,05 254 1,22 23 0,15 46 0,10 
1955 · · 29 40 0,18 8 0,03 38 0,16 278 1,38 30 0,17 25 0,05 
1956 · . · · · . 29 14 0,07 14 0,05 68 0,27 338 1,76 39 0,21 58 0,16 
1957 · . · · . 33 41 0,20 7 0,03 78 0,32 281 1,48 60 0,33 88 0,18 
1958 · · . · . 37 34 0,18 4 0,02 67 0,28 312 1,66 76 0,40 77 0,24 
1959 · · . 41 30 0,16 21 0,08 57 0,24 345 1,94 102 0,58 73 0,25 

1959 1. Viertelj. 37 20 0,11 9 0,04 63 0,26 336 1,80 62 0,3 4 113 0,38 

2. ., 42 6 0,03 - - 43 0,18 354 1,99 118 0,69 68 0,23 

3. .. 44 53 0,29 - - 50 0,21 310 1,77 108 0,61 39 0,15 

4. " 42 43 0,22 74 0,31 74 0,34 377 2,17 123 0,67 73 0,26 

1959 Januar • · . 32 50 0,26 - - 95 0,40 351 1,90 36 0,19 126 0,36 
Februar · . 38 6 0,03 26 0,11 46 0,19 326 1,72 73 0,38 65 0,24 
März • · . · 42 5 0,03 - - 48 0,19 330 1,79 77 0,45 148 0,55 
April · · . 42 11 0,05 - - 38 0,16 437 2,46 102 0,62 44 O,2l 
Mai · · · . 43 - - - - 54 0,22 313 1,76 184 1,02 52 0,19 
jUni • · · 42 9 0,05 - - 37 0,15 311 1,75 69 0,42 107 0,30 
Juli. 44 36 0,21 - - 41 0,18 273 1,51 73 0,43 28 0,08 
August · · 44 84 0,43 - ! - 88 0,37 346 1,98 135 079 35 0,12 
September · 44 40 0,23 - - 22 0,08 311 1,8, 116 0,61 55 0,25 
Oktober · . 42 77 0,40 - - 73 0,34 417 

I 

2,45 123 0,69 92 0,29 
November • · 42 38 0,20 - - 66 0,30 339 1,93 123 0,67 61 0,21 
Dezember • · 42 14 0,07 222 0,93 83 0,39 375 2,13 122 0,66 67 0,27 

noch: 

Haus-
Büchsen- Sonstige 

Fleisch und Frische Frische Sonstige 

Zeitraum hal- Wurstwaren fleisch Fleischwaren 
Fleischwaren Fische. Fische, frische 

tungen zusammen fette fettarme Fische 

63 64 65 47 - 65 66 67 68 

Anzahl Il: DM Il: DM It DM It DM It DM It DM Il: DM 

1952 · · · · . . 42 1 549 6,68 7 0,03 82 0,21 4 456 17,99 275 0,22 412 0,63 30 0,03 
1953 • · · · . 40 1 785 7.75 12 0,04 88 0,24 4 954 20,58 238 0,23 401 0,64 11 0,00 
1954 · · · · · . 38 1 776 8,09 40 0,14 77 0,25 5 028 21,37 193 0,l5 354 0,66 7 0,00 
1955 · · · . 29 1 872 8,50 32 0,10 70 0,21 5 299 23,30 121 0,10 379 0,69 - -
1956 • · . · · 29 2 486 11,58 68 0,25 l68 0,62 6 528 30,26 297 0,42 275 O,5l 1 0,00 
1957 · · . · · . 33 2 157 11,08 205 0,74 236 0,84 6 575 31,36 350 0,62 252 0,50 18 0,02 
1958 · · . · · 37 2 072 lO,67 136 0,51 314 1,08 6 698 31,46 316 0,60 320 0,72 21 0,01 
1959 • · · · · 41 2 193 12,22 123 0.55 259 0,99 6 922 35,42 356 0,83 202 0,48 11 0,01 

1959 1. Vierte1j. 37 2 271 11,75 115 0,47 311 1,14 7 016 33,58 461 0,91 284 0,65 - -
2. n 42 2 084 11,76 135 0,60 304 1,08 6 582 34,74 320 0,69 196 0,45 28 0.03 

3. .. 44 1 984 11,36 144 0,62 125 0,57 6 073 32,55 216 0,48 87 0,21 - -
4. .. 1+2 2 432 14,00 98 0.48 298 1,16 8 015 40,81 426 1,22 239 0,61 19 0,01 

1959 Januar • · . 32 2 521 13,01 124 0,51 337 1,08 7 890 36,73 257 0,52 397 0.89 - -
Februar · 38 2 364 11,77 121 0,46 380 1,37 6 761 31,48 443 0,88 231 0,5 4 - -
März • · . 42 1 929 10.48 100 0,45 217 0,97 6 398 32,53 685 1,3 4 223 0,51 - -
April · . 42 2 470 13,64 191 0,85 1,66 7 415 37.85 245 0,62 359 0,83 83 0,11 
Mai · . · . 43 1 976 11.23 82 0,38 0,74 6 745 36,23 368 0,78 125 0,28 - -
Juni • · . 42 l 806 10,40 133 0,57 232 0,85 5 587 30,l5 348 0,67 104 0,23 - -
Juli •• · · 44 1 797 10,36 157 0,63 119 0.51 5 460 29.52 132 0,34 56 0,13 - -
August · . 44 2 030 11,45 156 0,73 163 0,76 6 565 35,16 169 0,37 63 0,16 - -
.3eptember · 44 2 125 12.26 118 0.50 94 0,44 6 193 32,97 347 0,73 143 0,33 - -
Oktober · . 1+2 2 578' 14,34 90 0,43 325 1,11 7 964 39,32 358 0.90 340 0,84 12 0,01 
November · · 42 2 147J 12,3 4 115 0,56 296 0,96 6 845 34.29 337 0,97 274 0,70 47 0,02 
Dezember · 42 2 572 l5,30 90 0,46 273 1,40 9 235 48,81 582 1,79 102 0,29 - -
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Haushalten von Rentnern und Unterstützungsempfängern 1952 — 1959 

Ausgaben für 

Zeitraum Geflügel Wild 
Sonstiges 
frisches 
Fleisch 

Gefrier-
fleisch 

Knochen Speck Schinken 

36 57 58 59 60 61 62 

g DM ir DM g DM g ixt R DM g DM  g DM 

63 0,35 - - 129 0,20 - - 471 0,35 626 2,92 67 0,46 1952 
40 0,22 - - 106 0,18 - - 336 0,26 698 2,88 107 0,81 1953 
47 0,26 5 0,02 219 0,37 - - 459 0,36 590 2,66 123 0,95 1954 
48 0,23 7 0,02 209 0,35 - - 356 0,29 575 2,54 124 0,98 1955 
55 0,27 - - 271 0,51 12 0,05 351 0,30 578 2,53 185 1,57 1956 
127 0,59 11 0,04 279 0,54 23 0,09 388 0,35 556 2,46 235 2,03 1957 
3,?4 1,44 21 0,10 350 0,65 - - 324 0,30 594 2,43 186 1,61 1958 
502 2,16 37 0,16 193 0,43 3 0,01 443 0,43 424 1,77 206 1,91 1959 

356 1,55 29 0,13 351 0,74 - - 528 0,53 468 2,02 211 1,78 1959 1. Viertelj. 

449 1,97 - - 91 0,22 - - 326 0,29 411 1,73 204 1,86 2. w 

320 1,39 24 0,09 108 0,28 - - 341 0,35 415 1,72 201 1,89 3. " 

880 3,72 97 0,46 222 0,51 12 0,06 574 0,54 403 1,60 207 2,08 4. . 

431 1,78 15 0,06 360 0,71 - - 714 0,72 599 2,58 244 2,04 1959 Januar 
292 1,29 72 0,31 389 0,80 - - 451 0,46 447 1,93 206 1,76 Februar 
344 1,57 - - 305 0,70 - - 420 0,40 358 1,56 182 1,54 März 
457 2,11 - - 75 0,20 - - 499 0,43 529 2,21 219 1,98 April 
641 2,74 - - 122 0,29 - - 285 0,27 312 1,25 235 2,13 Mai 
249 1,07 - - 76 0,17 - - 195 0,17 390 1,72 158 1,47 Juni 
312 1,43 - - 84 0,18 - - 262 0,23 331 1,46 193 1,77 Juli 
197 0,86 56 0,19 91 0,28 - - 417 0,44 430 1,68 232 2,20 August 
451, 1,87 17 0,07 148 0,39 - - 343 0,38 483 2,02 178 1,69 September 
695. 2,80 62 0,27 164 0,39 - - 714 0,69 477 1,83 203 1,98 Oktober 
419 1,91 161 0,75 159 0,34 - - 562 0,56 318 1,33 146 1,40 November 

1 525 6,44 67 0,36 342 0,81 35 0,19 446 0,38 415 1,64 272 2,85 Dezember 

Ausgaben für 

Zeitraum 
Frische Fische 

zusammen Salzheringen 
Sonstige 
Finch- 

dauerwaren 

Sonstige Sonstige 
Fischwaren 

und 
Fischgerichte 

Tierische
und Fisch- 

Fische 
zusammen 

dauerwaren zusammen
Nahrungsmittel 

66 - 68 69a 69b 70 69 und 70 66 - 70 28 - 70 

R I DM R DM R DM R DM R IM g DM DM 

717 o,88 253 0,27 249 0,60 11 0,02 513 0,89 1 230 1,77 44,45 1952 
650 0,87 313 0,31 287 0,71 29 0,07 629 1,09 1 279 1,96 48,65 1953 
554 0,81 353 0,4o 321 0,73 17 0,04 691 1,17 1 245 1,98 50,26 1954 
500 0,79 287 0.36 439 1,00 16 0,05 742 1,41 1 242 2,20 54,16 1955 
573 0,93 227 0,30 378 0,94 38 0,10 643 1,34 1 216 2,27 62,82 1956 
620 1,14 191 0,27 341 0,89 41 0,11 573 1,27 1 193 2,41 66,83 1957 
657 1,33 219 0,32 358 1,13 20 0,07 597 1,52 1 254 2,85 68,60 1958 
569 1,32 227 0,38 383 1.25 19 0,08 629 1,71 1 198 3,03 76,07 1959 

745 1,56 240 0,38 413 1,41 37 0,18 690 1,97 1 435 3,53 72,20 1959 1. Viertelj. 

544 1,17 190 0,31 355 1,14 19 0,07 564 1,52 1 108 2.69 77,25 2. " 

303 0,69 179 0.31 333 1,06 5 0,03 517 1,40 820 2,09 71,45 3. " 

684 1,84 297 0,51 430 1,39 . 15 0,06 742 1,96 1 426 3,80 83.34 4. "

654 1,41 282 0,46 474 1,65 34 0,22 790 2.33 1 444 3,74 76,30 1959 Januar 
674 1,42 157 0,24 484 1,49 27 0,12 668 1,85 1 342 3,27 66,89 Februar 
908 1,85 280 0,44 281 1,10 51 0,18 612 1,72 1 520 3,57 73,40 März 
687 1,56 269 0,42 391 1,42 14 0,05 674 1,89 1 361 3,45 81,34 April 
493 1,06 141 0,23 323 0,98 13 0,04 477 1,25 970 2,31 78,48 Mai 
452 0,90 161 0,27 351 1,03 28 0,12 540 1,42 992 2,32 71,94 Juni 
188 0,47 221 0,39 275 0,98 . 6 ' 0,03 502 1,40 690 1,87 67,86 Juli 
232 0,53 89 0,14 365 1,09 4 0,02 458 1,25 690 1,78 75,88 August 
490 1,06 228 0,39 357 1,10 5 0,06 590 1,55 1 080 2,61 70,60 September 
710 1,75 307 0,51 420 1,30 20 0,07 747 1,88 1 457 3,63 83,94 Oktober 
658 1,69 214 0,37 422 1,40 7 0,03 643 1,8o 1 301 3,49 73,25 November 
684 2,08 371 0,64 448 1,49 18 0,09 837 2,22 1 521' 4,30 92,83 Dezember 
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Haushalten von Rentnern und Unterstützungsempfängern 1952 - 1959 

Auegaben für 

I 

Sonstiges 
Gefrier-

Geflügel Wild frisches 
fleisch 

Knochen Speck Schinken 
Zeitraum 

Fleisch 

56 57 58 59 60 61 62 

DM Ir DM It DM It DM It DM It DM It DM 

63 0.35 - - 129 0.20 - - 471 0.35 626 2,92 67 0,46 1952 
40 0.22 - - 106 0.18 - - 336 0.26 698 2.88 107 0.81 1953 
47 0,26 5 0,02 219 0,37 - - 459 0,36 590 2.66 123 0.95 1954 
48 0,23 7 0,02 209 0,35 - - 356 0.29 575 2,54 124 0.98 1955 
55 0.27 - - 271 0,51 12 0,05 351 0,30 578 2,53 185 1,57 1956 

127 0,59 11 0,04 279 0,54 23 0,09 388 0,35 556 2,46 235 2,03 1957 
324 1,44 21 0,10 350 0,65 - - 324 0,30 594 2,43 186 1,61 1958 
502 2,16 37 0,16 193 0.43 3 0.01 443 0,43 424 1,77 206 1,91 1959 

356 1,55 29 0,13 351 0.74 - - 528 0,53 468 2.02 211 1.78 1959 1. Viertelj. 

449 1.97 - - 91 0.22 - - 326 0.29 411 1,73 204 1,86 2. ., 

320 1.39 24 0,09 108 0,28 - - 341 0.35 415 1,72 201 1,89 3. .. 
880 3.72 97 0,46 222 0,51 12 0,06 574 0,54 403 1,60 207 2,08 4. .. 

431 1,78 15 0.06 360 0,71 - - 714 0.72 599 2.58 244 2,04 1959 Januar 
292 1,29 72 0,31 389 0.80 - - 451 0,46 447 1,93 206 1,76 Februar 
:;44 1,57 - - 305 0.70 - - 420 0,40 358 1,56 182 1,5 4 März 
457 2,11 - - 75 0,20 - - 499 0,43 529 2,21 219 1,98 April 
641 2.7 4 - - 122 0,29 - - 285 0,27 312 1,25 235 2,13 Mai 
249 1.07 - - 76 0.17 - - 195 0,17 390 1,72 158 1.47 Juni 
312 1,43 - - 84 0.18 - - 262 0,23 331 1,46 193 1.77 Juli 
197 0,86 56 0,19 91 0,28 - - 417 0,44 430 1.68 232 2,20 August 
451 1.87 17 0.07 148 0,39 - - 343 0,38 483 2.02 178 1,69 September 
695 2,80 62 0.27 164 0,39 

=35 I 0:19 

714 0,69 477 1,83 203 1,98 Oktober 
419 1.91 161 0,75 159 0,34 562 0,56 318 1,33 146 1,40 November 

1 5251 6,44 67 0,36 342 0,81 1+46 0,38 415 1,64 272 2,85 Dezember 

Ausgaben für 

I 
Sonstige 

Sonstige 
Fischwaren Tierische 

i Frische Fische 
Salzheringen Fisch-

Fischwaren 
und Fisch-

Fische Nahrungsmittel 
zusammen und zusammen Zeitraum 

dauerwaren 
Fischgerichte 

dauerwaren zusammen 

66 - 68 69a 69b 70 69 und 70 66 - 70 28 - 70 

DM DM tt DM It DM Il DM It DM DM 

717 0,88 253 0,27 249 0,60 11 0,02 513 0,89 1 230 1.77 44,45 1952 
650 0,87 313 0,31 287 0.71 29 0,07 629 1.09 1 279 1,96 48,65 1953 
554 0.81 353 0.40 321 0.73 17 0,04 691 1,17 1 245 1.98 50,26 1954 
500 0,79 287 0,36 439 1,00 16 0.05 742 1,41 1 242 2.20 54,16 1955 
573 0,93 227 0,30 378 0,94 38 0,10 643 1.34 1 216 2,27 62,82 1956 
620 1.14 191 0,27 341 0,89 41 0,11 573 1.27 1 193 2,41 66,83 1957 
657 1,33 219 0.32 358 1.13 20 0,07 597 1,52 1 254 2,85 68,60 1958 
569 1,32 227 0,38 383 1,25 19 0,08 629 1,71 1 198 3,03 76,07 1959 

745 1,56 240 0,38 413 1,41 37 0,18 690 1.97 1 435 3,53 72,20 1959 1. Vierte1j. 

544 1.17 190 0.31 355 1,14 19 0.07 564 1,52 1 108 2,69 77.25 2. n 

303 0,69 179 0,31 333 1,06 5 0,03 517 1.40 820 2,09 71,45 3. " 
684 1,84 297 0,51 430 1,39 15 0,06 742 1,96 1 426 3,80 83,34 4. .. 

654 1,41 282 0,46 474 1,65 34 0,22 790 2.33 1 444 3.74 76,30 1959 Januar 
674 1,42 157 0,24 484 1,49 27 0,12 668 1,85 1 342 3.27 66,89 Februar 
908 1,85 280 0,44 281 1.10 51 0,18 612 1,72 1 520 3.57 73,40 März 
687 1,56 269 0,42 391 1,42 14 0.05 674 1,89 1 361 3,45 81,34 April 
493 1.06 141 0.23 323 0,98 13 0,04 477 1,25 970 2,31 78,48 Mai 
452 0,90 161 0.27 351 1,03 28 0,12 540 1,42 992 2.32 71,94 Juni 
188 0,47 221 0,39 275 0.98 6 0,03 502 1,40 690 1.87 67,86 Juli 
232 0,53 89 0,14 365 1,09 4 0,02 458 1,25 690 1.78 75,88 August 
490 1,06 228 0,39 357 1,10 5 0,06 590 1.55 1 080 2,61 70,60 September 
710 1.75 307 0.51 42.0 1,30 20 0,07 747 1,88 1 457 3,63 83.94 Oktober 
658 1,69 214 0,37 422 1,40 7 I 0,03 

643 1,80 1 301 i 3.49 73.25 November 
684 2.08 371 0.64 448 1,49 18 0,09 837 I 2,22 1 521 4,30 92,83 Dezember 

I 
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Noch: 6. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 2 und 3 Personea-

Zeitraum 

Naue- 
hal- 

tungen 

noch: 

Roggen-, Grau- 
Misch- und 
Schwarzbrot 

Weißbrot und 
Weizen- 

kleingebäck 

Sonstiges 
Backwerk 

Brot und 
Backwaren 
zusammen 

Feinmehl 
Sonetigea 
Mehl aus 

Brotgetreide 

71 72 73 71 - 73 74 75 

Anzahl g DM g DM g DM g Dm R DM a DM , 

1952  42 14 477 8,84 3 092 3,28 342 1,19 17 911 13,31 2 272 1,82 6 0,00 
1953  . 40 13 504 9,25 3 633 3,77 357 1,40 17 494 14,42 2 018 1,61 9 0,01 
1954  . 38 12 591 8,91 3 729 3,88 428 1,63 16 748 14,42 2 067 1,67 113 0,06 

1955  . 29 12 796 9,36 3 403 3.70 599 2,28 16 798 15,34 2 056 1,67 148 0,07 
1956  . 29 13 577 10,27 3 492 4,03 689 2,70 17 758 17,00 2 015 1,57 1 0,00 
1957  . 33 12 027 9,80 3 798 4,78 748 2.93 16 573 17,51 1 968 1,62 - -
1958  . 37 11 402 10,10 3 335 4,47 852 3,50 15 589 18,07 1 924 1,71 - -
1959  41 11 644 10,60 3 284 4,60 982 4,31 15 910 19,51 1 988 1,81 - - 

1959 1. Viertelj. 37 11 691 10,55 3 097 4,42 752 3,25 15 540 18,22 1 796 1,62 - -

2. " 42 12 294 11,13 3 256 4,55 894 3,90 16 444 19,58 2 137 1,94 - -

3. " 44 10 962 10,07 3 622 4,97 927 4,19 15 51i 19,23 1 769 1,62 - -

4. N 42 11 627 10,62 3 162 4,45 1 354 5,92 16 143 20,99 2 248 2,05 - - 

1959 Januar . . . 32 13 378 12,01 3 067 4,44 580 2,52 17 025 18,97 1 687 1,53 - -
Februar . . 38 10 624 9,81 3 162 4,48 736 3,29 14 522 17,58 1 595 1,42 - -
März . . . . 42 11 070 9,83 3 062 4,36 940 3.93 15 072 18,12 2 106 1,91 - -
April . . . 42 12 135 11,09 3 507 4,92 1 039 4,15 16 681 20,16 1 940 1,75 - 
Mai . . . . 43 12 091 10,75 3 238 4,53 985 4,70 16 314 19,98 2 567 2,35 - -
Juni . . . . 42 12 655 11,56 3 024 4,19 657 2,86 16 336 18,61 1 904 1,72 - -
Juli . . . . 44 10 693 9,91 3 479 4,90 920 4,25 15 092 19,06 1 601 1,42 - -
August . . . .44 11 379 10.37 4 032 5,47 1 026 4,65 16 437 20,49 1 906 1,76 - -
September . 44 10 814 9,92 3 354 4,52 836 3,69 15 004 18,13 1 800 1,67 - -
Oktober . . 42 12 603 11,28 3 367 4,61 1 103 4,59 17 073 20.48 1 913 1,71 - -
November . . 42 11 326 10,41 3 158 4,46 1 047 4,65 15 531 19.52 2 369 2,13 - -
Dezember . . 42 10 952 10,16 2 959 4,29 1 913 8,53 15 824 22,98 2 463 2,31 - - 

Zeitraum 

Baue- 
hal- 

tungen 

noch: 

Nudeln und 
eonstige 
Teigwaren 

Sonstige 
Nährmittel 

Hülsen- 
frUchte 

Suppen- 
präparate 

Nährmittel 
zusammen 

Speiseöl 
Pflanzen-

fette 

81 82 83 84 74 - 84 85 86 

Anzahl X DM g DM g DM Dm g 1) DM g DM g DK 

1952  42 676 0,91 22 0,03 472 0,73 0,55 4 364 5,52 439 1,16 89 0,22 

1953  40 570 0,79 14 0,02 444 0,73 0,73 3 963 5,38 513 1,18 90 0,21 
1954  38 521 0,70 36 0,05 448 0,71 0,67 4 185 5,54 474 1,11 126 0,32 
1955  29 524 0,75 43 0,06 429 0,63 0,66 4 221 5,49 403 0,91 .112 0,28 
1956  29 633 0.89 47 0,08 417 0,58 0,87 4 003 5.37 400 0,97 8o 0.17 
1957  33 567 0,93 50 0,08 338 0,47 1,00 3 858 5,66 460 1,17 99 0,24 
1958  37 504 0.86 59 0,14 325 0,48 0,95 3 992 5,88 539 1,32 110 0,28 
1959  41 476 0,89 75 0,19 229 0,40 1,07 3 908 6,02 414 1,12 155 0,45 

1959 1. Viertelj. 37 474 0,82 87 0,24 316 0,51 1,08 3 731 5.79 396 1,09 161 0,46 

2. " 42 477 0,90 101 0,25 167 0,32 1,04 3 982 6,11 392 1,06 106 0,31 

3. " 44 455 0,83 61 0,14 106 0,21 0,95 3 632 5,49 446 1,19 145 0,43 

4. " 42 498 0,99 52 0,12 323 0,59 1,18 4 286 6,69 424 1,13 210 0,63 

1959 Januar . . . 32 438 0,81 117 0,36 417 0,65 1,40 3 653 6,15 455 1,22 125 0,33 
Februar . . 38 576 0.95 59 0,18 322 0,53 o,85 3 666 5,43 441 1,20 228 0,65 
März . . . . 42 407 0,70 85 0,17 208 0,35 0,99 3 872 5,79 293 0,85 130 0,38 
April . . . 42 520 0,97 99 0,25 233 0,42 1,19 3 882 6,20 418 1,07 125 0.35 
Mai . . . • 43 398 0,73 111 0,31 220 0,44 1,06 4 419 6,62 377 1,03 98 0,30 
Juni . . . . 42 513 1,00 94 0,18 46 0,10 0,87 3 646 5,51 383 1,08 95 0.29 
Juli . . . . 44 491 0,94 48 0,10 45 0,10 1,07 3 482 5.52 478 1,28 130 0,39 
August . . . 44 440 0,74 87 0,20 101 0,20 0,87 3 922 5.56 433 1,17 136 0,41 
September . 44 433 0,81 47 0,12 172 0.33 0,91 3 493 5,41 427 1,10 170 0,50 
Oktober . . 42 592 1,20 21 0,06 373 0,66 1,06 4 060 6,46 430 1,16 207 0.62 
November . . 42 437 0,89 72 0,19 311 0,57 1,09 4 328 6,64 284 0,85 241 0,74 
Dezember . . 42 464 0,86 63 0,12 285 0,55 1,37 4 471 6,96 558 1,37 183 0,54

1) Ohne Suppenpräparate. 
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Noch: 6. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 2 und 3 Personen-

noch: 

Haus- Roggen-, Grau- Weißbrot und 
Sonstiges 

Brot 'Wld Sonstiges 

ZeitraWl! hal- Misoh- und 'Reizen- Backwerk Backwaren Feinmehl Mehl aus 
tungen Schwarzbrot kleingebäck zusammen Brotgetreide 

71 72 73 71 - 73 74 75 

Anzahl fl: DM g DM g DM g DM g DM g DM 

1952 • · · 42 14 477 8,84 3 092 3,28 342 1,19 17 911 13,31 2 272 1,82 6 0,00 
1953 · · 40 13 504 ·9,25 3 633 3,77 357 1,40 17 494 14,42 2 018 1,61 9 0,01 
1954 • · · 38 12 591 8,91 3 729 3,88 428 1,63 16 74-8 14,42 2 067 1,67 113 0,06 
1955 • · · · · · · 29 12 796 9,36 3 403 3,70 599 2,28 16 798 15,3 4 2 056 1,67 148 0,07 
1956 • · · · · . 29 13 577 10,27 3 492 4,03 689 2,70 17 758 17,00 2 015 1,57 1 0,00 
1957 . · · · 33 12 027 9,80 3 798 4,78 748 2,93 16 573 17,51 1 968 1,62 - -
1958 • · · · 37 11 402 10,10 3 335 4,47 852 3,50 15 589 18,07 1 924 1,71 - -
1959 . . · · . 41 11 644 10,60 3 284 4,60 982 4,31 15 910 19,51 1 988 1,81 - -

1959 1. Viertelj. 37 11 691 10,55 3 097 4,4-2 752 3,25 15 540 18,22 1 796 1,62 - -
2. .. 4-2 12 294 11,13 3 256 4,55 894 3,90 16 444 19,58 2 137 1,94 - -
3. .. 44- 10 962 10,07 3 622 4,97 927 4-,19 15 511 19,23 1 769 1,62 - -
4. u 42 11 627 10,62 3 162 4,45 1 354- 5,92 16 143 20,99 2 248 2,05 - -

1959 Januar •• · 32 13 378 12,01 3 067 4-,44 580 2,52 17 025 18,97 1 687 1.53 - -
Februar · · 38 10 624 9,81 3 162 4,4-8 736 3,29 14 522 17,58 1 595 1,4-2 - -
März. · . 42 11 070 9,83 3 062 4,36 940 3,93 15 072 18,12 2 106 1,91 - -
April · · · 42 12 135 11,09 3 507 4,92 1 039 4,15 16 681 20,16 1 94-0 1,75 - -
Mai · · . 43 12 091 10,75 3 238 4,53 985 4,70 16 314- 19,9 8 2 567 2,35 - -
Juni • · 42 12 655 11,56 3 024 4,19 657 2,86 16 336 18,61 1 904 1,72 - -
Juli. · . · 44- 10 693 9,91 3 479 4,90 920 4,25 15 092 19,06 1 601 1,42 - -
August • · . .44 11 379 10,37 4 032 5,47 1 026 4,65 16 437 20,49 1 906 1,76 - -
September 44 10 814 9,92 3 354 4,52 836 3,69 15 004 18,13 1 800 1,67 - -
Oktober 42 12 603 11,28 3 367 4,61 1 103 4,59 17 073 20,48 1 913 1,71 - -
November · · 42 11 326 10,41 3 158 4,46 1 047 4-,65 15 531 19,52 2 369 2,13 - -
Dezember · · 42 10 952 10,16 2 959 4,29 1 913 8,53 15 824 22,98 2 463 2,31 - -

noch: 

Haus- Nudeln und Sonstige Hülsen- Suppen- Nährmittel Pflanzen- \ hal- sonstige Speiseöl 
Zeitraum tungen Teigwaren 

Nährmittel frUchte präparate zusammen fette 

1 

81 82 83 84 74 - 84- 85 86 I 

Anzahl Ir. DM g DM pt DM DM pt 1 DM Ir. DM g DM 
, 

1952 · · . · · . 4-2 676 0,91 22 0,03 4-72 0,73 0,55 4 364 5,52 439 1,16 89 0,22 
1953 • · · . · · 40 570 0,79 14 0,02 4-44- 0,73 0,73 3 963 5,38 513 1,18 90 0,21 
1954 · . · · 38 521 0,70 36 0,05 4-4-8 0,71 0,67 4- 185 5,54 4-74- 1,11 126 0,32 
1955 · · · 29 524- 0,75 4-3 0,06 429 0,63 0,66 4 221 5,49 403 0,91 .112 0,28 
1956 • · . · · 29 633 0,89 47 0,08 417 0,58 0,87 4 003 5,37 4-00 0,97 80 0,17 
1957 • · · · · 33 567 0,93 50 0,08 3;8 0,47 1,00 3 858 5.66 460 1,17 99 0,24-
1958 · · · · 37 504 0,86 59 0,14 325 0,4-8 0,95 3 992 5,88 539 1.32 110 0,28 
1959 · · · · 41 476 0,89 75 0,19 229 0,40 1,07 3 908 6,02 4-14 1,12 155 0,4-5 

1959 1. Vierte1j. 37 4-74 0,82 87 0,24- 316 0,51 1,08 3 731 5,79 396 1,09 161 0,4-6 

2. " 42 477 0,90 101 0,25 167 0,32 1,04 3 982 6,11 392 1,06 106 O,:U 

3. " 44 4-55 0,83 61 0,14 106 0,21 0,95 3 632 5,4-9 4-46 1,19 145 0,43 

4-. .. 42 4-98 0,99 52 0,12 32; 0,59 1,18 4- 286 6,69 4-24- 1,13 210 0,63 

1959 Januar • · 32 438 0,81 117 0,36 417 0,65 1,40 3 653 6,15 4-55 1,22 125 0,33 
Februar · . 38 576 0,95 59 0,18 322 0,53 0,85 3 666 5,43 441 1,20 228 0,65 
März • · 4-2 407 0,70 85 0,17 208 0,35 0,99 3 872 5.79 293 0,85 130 0,38 
April · 42 520 0,97 99 0,25 233 0,42 1,19 3 882 6,20 418 1,07 125 0,35 
Mai · . · . 43 398 0,73 111 0,31 220 0,4-4- 1,06 4419 6,62 377 1,03 98 0,30 
Juni • · . 42 513 1,00 94 0,18 4-6 0,10 0,87 3 646 5,51 383 1,08 95 0,29 
Juli. · · . 44 491 0,9 4 4-8 0,10 45 0,10 1,07 3 4-82 5.52 4-78 1,28 130 0.39 
August · · . 44 44-0 0,74- 87 0,20 101 0,20 0,87 3 922 5.56 433 1,17 136 0,4-1 
September · 4-4 433 0,81 4-7 0,12 172 0,33 0,91 3 493 5,41 4-27 1,10 170 0.50 
Oktober · . 42 592 1,20 21 0,06 373 0,66 1,06 4 060 6,4-6 4-30 1,16 207 0.62 
November ... 4-2 4-37 0,89 72 0,19 311 0,57 1,09 4328 1 6,64 284 0,85 241 0,74 
Dezember .. • 42 464 0,86 63 0,12 285 0,55 1,37 44711 6,96 558 1,37 183 0,54 

! 

1) Ohne Suppenpräparate. 
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Haushalten von Rentnern und Unterstützungsempfängern 1952 - 1959 

Ausgaben für 

Zeitraum Grieß Maieerzeugnisse Reis Hafererzeugnisse 
Geraten- 

erzeugnisse 

Sonstige 
Mühlen-

erzeugnisee 

76 77 78 79a 79b 80 

R DM R res R DM R ix R 114 4 DM 

206 0,21 37 0,09 262 0,40 192 0,26 109 0,13 110 0,39 1952 
190 0,18 33 0,07 267 0,46 222 0,30 93 0,10 103 0,38 1953 
172 0,17 35 0,09 326 0,56 260 0,40 105 0,09 102 0,37 1954 
171 0,15 41 0,09 362 0,51 238 0,40 100 0,09 109 0,41 1955 
167 0,16 16 0,03 351 0,44 182 0,31 68 0,06 106 0,38 1956 
130 0,13 21 0,05 396 0,48 213 • 0,37 58 0,06 117 0,47 1957 
125 0,12 17 0,05 658 0,73 197 0,33 88 0,10 95 0,41 1958 
119 0,13 32 0,08 624 0,66 210 0,35 58 0,06 97 0,38 1959 

121 0,13 11 0,03 571 0,61 194 0,33 76 0,08 85 0,34 1959 1. Viertelj. 

132 0,15 35 0,08 584 0,61 186 -0,31 49 0,06 114 0,45 2. n 

114 0,12 33 0,09 784 0,81 179 0,30 55 0,07 76 0,35 3. .. 

113 0,12 50 0,11 554 0,60 281 0,46 55 0,06 112 0,41 4. u 

105 0,12 - - 593 0,65 164 0,28 62 0,06 70 0,29 1959 Januar 
85 0,09 17 0,04 612 0,63 210 0,32 112 0,11 78 0,31 Februar 
172 0,19 15 0,05 509 0,56 208 0,38 54 0,06 108 0,43 März 
166 0,18 44 0,10 541 0,60 184 0,29 59 0,07 96 0,38 April 
101 0,1], 17 0,04 636 0,64 177 0,29 49 0,06 143 0,59 Mai 
130 0.15 LA 0,10 576 0,60 196 0,35 41 0,05 102 0,39 Juni 
99 0,11 61 0,16 837 0,88 136 0.23 67 0,08 97 0,43 Juli 
117 0,13 20 0,06 955 0,93 185 0,30 51 0,07 60 0,30 August 
126 0,14 20 0,06 560 0,61 215 0,37 49 0,06 71 0,33 September 
135 0,14 12 0,03 488 0,57 333 0,53 88 0,09 105 0,41 Oktober 
47 0,05 51 0,10 580 0,61 279 0,46 26 0,04 156 0,51 November 
157 0,17 87 0,20 594 0,62 232 0,38 50 0,06 76 0,32 Dezember 

AlsommmMMW 

Ausgaben für 

Zeitraum 

Öle und andere 
. pflanzliche 

Fette 
zusammen 

Kartoffeln 
Zwiebeln und 
Knoblauch 

Rüben und 
andere 

Wurzelgemüse 
(ohne 

Schwarzwurzeln) 

Kohl und 
Kohlrabi 

(ohne Blumen— 
und Rosenkohl) 

Bohnen 

85 - 86 87 88 89 90 91 

R DM g DM g DM g Dm IC Dm R DM 

528 1,38 30 946 5,71 623 0,51 1 036 0,58 3 178 1,16 525 0,41 1952 
603 1,39 28 889 5,32 802 0,64 1 145 0,53 2 439 0,89 772 0,44 1953 
600 1,43 26 557 4,56 924 0,52 1 177 0,67 1 978 0,92 574 0,45 1954 
515 1,19 21 196 4,12 1 065 0,71 1 154 0,73 1 840 0,83 835 0,71 1955 

, 

480 1,14 24 807 4,96 797 0,63 1 036 0,69 1 712 0,90 510 0,51 1956 
559 1,41 20 943 4,13 794 0,61 1 044 0,70 1 661 0,80 606 0,52 1957 
649 1,60 22 562 4,59 866 0.62 1 179 0.69 1 770 0,82 611 0,41 1958 
569 1,57 20 340 6,23 868 0,64 1 010 0,78 1 741 1,24 383 0,42 1959 

557 1,55 7 130 2,17 906 0,63 710 0,46 1 627 0,83 — — 1959 1. Viertelj. 

498 1,37 9 914 3,79 754 0,55 730 0,66 1 256 1,05 459 0.32 2. " 

591 1,62 19 476 6,79 938 0,64 1 013 0,82 1 866 1,41 1 039 1,31 3. " 

634 1,76 44 837 12,20 875 0,75 1 586 1,18 2 214 1,64 35 0,05 4. 0

580 1,55 8 828 2,62 1 006 0,70 699 0,51 1 848 0,89 - - 1959 Januar 
669 1,85 7 170 2,24 775 0.51 690 0,41 1 596 o,81 - - Februar 
423 1.23 5 392 1,66 937 0,69 742 0,45 1 436 0,78 - - März 
543 1,42 

. 
8 571 2,83 957 0,74 962 0,69 883 0.59 - - April 

475 1,33 8 778 3,01 721 0,51 508 0,52 1 090 0,87 - - Mai 
478 1,37 12 392 5,52 586 0,39 719 0,76 1 797 1,69 1 377 0,97 Juni 
608 1,67 14 500 6,26 742 0,50 946 0,77 1 802 1,34 1 073 1,16 Juli 
569 1,58 16 306 5,97 1 094 0,75 988 0,82 1 905 1,49 1 262 1,61 August 
597 1,60 27 620 8,14 979 0,67 1 105 0,87 1 892 1,39 783 1,15 September 
637 1,78 102 583 28,02 940 . 0,79 1 548 1,16 1 690 1,23 95 0,14 Oktober 
525 1,59 15 714 4,15 890 0,75 1 987 1,35 2 538 1,94 11 0,02 November 
741 1.91 16 214 4,44 794 0,71 1 222 1,02 2 415 ' 1,75 - - Dezember 
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Haushalten von Rentnern und Unterstützungsempfängern 1952 - 1959 

Ausgaben für 

Gersten- Sonstige 
Grieß Maiserzeugnisse Reis Hafererzeugnisse erzeugnisse Mühlen- Zeitraum erzeugnisse 

76 77 78 79a 79b 80 

g DM g DM g DM g DM 11: IJ.I .0: DM 

206 0,21 37 0,09 262 0,40 192 0,26 109 0,13 110 0,39 1952 
190 0,18 33 0,07 267 0,46 222 0,30 93 0,10 103 0,38 1953 
172 0,17 35 0,09 326 0,56 260 0,40 105 0,09 102 0,37 1954 
171 0,15 41 0,09 362 0,51 238 0,40 100 0,09 109 0,41 1955 
167 0,16 16 0,03 351 0,44 182 0,31 68 0,06 106 0,38 1956 
130 0,13 21 0,05 396 0,48 213 . 0,37 58 0,06 117 0,47 1957 
125 0,12 17 0,05 658 0,73 197 0,33 88 0,10 95 0,41 1958 
119 0,13 32 0,08 624 0,66 210 0,35 58 0,06 97 0,38 1959 

121 0,13 11 0,03 571 0,61 194 0,33 76 0,08 85 0,34 1959 1. Viertelj. 

132 0,15 35 0,08 584 0,61 186 ·0,31 49 0,06 114 0,45 2. n 

114 0,12 33 0,09 784 0,81 179 0,30 55 0,07 76 0,35 3. 11 

113 0,12 50 0,11 554 0,60 281 0,46 55 0,06 112 0,41 4. " 

105 0,12 - - 593 0,65 164 0,28 62 0,06 70 0,29 1959 Januar 
8.5 0,09 17 0,04 612 0,63 210 0,32 112 0,11 78 0,31 Februar 

172 0,19 15 0,05 509 0,56 208 0,38 54 0,06 108 0,43 März 
166 0,18 44 0,10 541 0,60 184 0,29 59 0,07 96 0,38 April 
101 0,11, 17 0,04 636 0,64 177 0,29 49 0,06 143 0,59 Mai 
130 0.15 4/; 0,10 .576 0,60 196 0,35 41 0,05 102 0,39 Juni 

99 0,11 61 0,16 837 0,88 136 0.23 67 0.08 97 0,43 Juli 
117 0,13 20 0,06 955 0,93 185 0,30 51 0,07 60 0,30 August 
126 0,14 20 0,06 560 0,61 215 0,37 49 0,06 71 0,33 September 
135 0,14 12 0,03 488 0 • .57 333 0,53 88 0,09 105 0,41 Oktober 

47 0,05 51 

I 

0,10 580 

I 

0,61 279 0,46 26 0,04 156 0,51 November 
157 0,17 87 0,20 594 0,62 232 0,38 50 0,06 76 0,32 Dezember 

Ausgaben für 
, 

Öle und andere Rüben und Kohl und 
pflanzliche Zwiebeln und andere Kohlrabi Kartoffeln Wurzelgemüse Bohnen Fette Knoblauch (ohne (ohne Blumen- Zeitraum 

zusammen Schwarzwurzeln) und Rosenkohl) 

85 - 86 87 88 89 90 91 
g DM 11: DM 11: DM 11: DM fI: DM g DM 

528 1,38 30 946 5,71 623 0,51 1 036 0,58 3 178 1,16 525 0,41 1952 
603 1,39 28 889 5,32 802 0,64 1 145 0,53 2 439 0,89 772 0,44 1953 
600 1,43 26 557 4,56 924 0,52 1 177 0,67 1 978 0,92 574 0,45 1954 , 
515 1,19 21 196 4,12 1 065 0,71 1 154 0,73 1 840 0,83 835 0,71 1955 
480 1.14 24 807 4.96 797 0,63 1 036 0,69 1 712 0,90 510 0,51 1956 
559 1,41 20 943 4,13 794 0,61 1 044 0,70 1 661 0,80 606 0,52 1957 
649 1,60 22 562 4,59 866 0,62 1 179 0,69 1 770 0,82 611 0,41 1958 
569 1,57 20 340 6,23 868 0,64 1 010 0,78 1 741 1,24 383 0,42 1959 

557 1,55 7 130 2,17 906 0,63 710 0,46 1 627 0,83 - - 1959 1. Vierte1j. 

498 1,37 9 914 3,79 754 0,55 730 0,66 1 256 1,05 459 0.32 2. " 
591 1,62 19 476 6,79 938 0,64 1 013 0,82 1 866 1,41 1 039 1,31 3. " 
634 1,76 44 837 12,20 875 0,75 1 586 1,18 2 214 1,64 35 0,05 4. .. 

580 1,55 8 828 2,62 1 006 0,70 699 0,51 1 848 0,89 - - 1959 Januar 

669 1,85 7 170! 2,24 775 0,51 690 0,41 1 596 0,81 - - Februar 
423 1,23 5 392 1,66 937 0,69 742 0,45 1 436 0,78 - - März 
543 1,42 8571 2,83 957 0,74 962 0.69 883 0,59 - - April 
475 1,33 8 778 3,01 721 0,51 508 0,52 1 090 0,87 - - Mai 
478 1,37 12 392 5,52 586 0,39 719 0,76 1 797 1,69 1377 0,97 Juni 
608 1,67 14500 6,26 742 0,50 946 0,77 1 802 1,34 1 073 1,16 Juli 
569 1,58 16 306 5,97 1 094 0,75 988 0,82 1 905 1,49 1 262 1,61 August 

597 1,60 27 620 8,14 979 0,67 1 105 0,87 1 892 1,39 783 1,15 September 
637 1,78 102 583 28,02 940 0,79 1 548 1.16 1 690 1,23 95 0,14 Oktober 
525 1.59 15 4.15 890 0,75 1 987 1,35 2 538 1,94 11 0,02 November 
741 1.91 16 4,44 794 I 0,71 1 222 1,02 2 415 1,75 - - Dezember 

i 
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Noch: 6. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 2 und 3 Personen-

Zeitraua 

noch: 

Haus- 
hal- 

tungen 
Erbsen 

Gurken und 
Salate 

Frische Pilze Tomaten 
Spinat, Melde, 
Sauerampfer 

Rhabarber 

92 93 94 95 96 97 

Anzahl g DM R to.t R DM m DM , R DK R DM

1952  42 60 0,05 777 0,75 5 0,02 319 0,28 769 0,34 183 0,05 

1953  40 82 0,07 1 246 1,03 2 0,01 425 0,37 916 0,39 133 0,05 

1954  38 100 0,08 904 0,99 5 0,02 290 0,37 731 0,43 115 0,04 

1955  29 94 0,07 1 323 1,32 8 0,01 450 0,50 678 0,37 147 0,05 

1956  29 46 0,05 775 0,81 13 0,04 310 0,36 401 0,24 144 0,05 

1957  33 120 0,11 1 014 1,12 10 0,03 417 0,59 444 0,28 127 0,07 

1958  37 79 0,08 1 135 1,15 19 0,06 510 0,61 471 0,30 277 0,10 

1959  41 47 0,05 982 1,17 1 0,01 743 o,88 495 0,38 275 0,11 

1959 1. Viertelf. 37 - - 293 0,50 - - 41 0,08 297 0,32 - -

2. o 42 102 0,12 1 428 1,74 - - 328 0,70 1 031 0,64 1 012 0,40 

3. 0 44 88 0,10 1 726 1,73 5 0,02 2 425 2,50 242 0,21 87 0,04 

4. II 42 - - 482 0,72 1 0,01 174 0,24 410 0,38 - - 

1959 Januar . . . 32 - 190 0,46 - - 31 0,04 140 0,13 - -

Februar . . 38 - 213 0,33 - - 32 0,06 184 0,22 - -

März . . . . 42 - - 476 0,71 - - 59 0,15 568 0,61 - -

April . . . 42 - . 1 004 1,55 - - 26 0,05 1 649 1,08 517 0,24 

Mai . . . . 43 9 0,02 1 611 1,79 - - 145 0,40 1 259 0,71 1 722 0,71 

Juni . . . . 42 297 0,35 1 670 1,88 - - 812 1,64 184 0,12 796 0,27 

Juli . . . . 44 169 0,21 1 714 1,95 5 0,03 2 799 3,34 17 0,01 204 0,11
August . . . 44 39 0,05 1 957 1,91 10 0,03 2 615 2,30 28 0,03 56 0,02
September . 44 56 0,05 1 508 1,32 - - 1 859 1,85 681 0,59 - -

Oktober . . 42 - - 728 0,89 3 0,02 456 0,61 576 0,48 - -

November . . 42 - - 447 0,72 - - 27 0,05 332 0.26 - -

Dezember . . 42 - - 271 0,55 - - 41 0,06 321 0,39 - - 

Zeitraum 

noch: 

Haus- 
hal- 
tungen 

Kernobst Steinobst Trauben 
Sonstigen 
Beerenobst 

Frisches Obst 
(ohne 

Südfrüchte) 
zusammen 

Dörrobst 
(ohne 

Südfrüchte) 

102 103 104 105 102 - 105 106 

Anzahl g DK x DM g nm R DM a DM R DM 

1952  µ2 3 783 1,76 1 877 0,85 46 0,06 342 0,30 6 048 2,97 40 0,10 

1953  
1954  

. 

. 
4c 
38 

3 528 
2 404 

1,75 
1,41 

1 423 
9C7 

0,77 
0,60 

16 
5 

0,02 
0,00 

327 
220 

0,30 
0.18 

5 294 
3 536 

2.84 
2,19 

31 
46 
87 

o,06 
0,..)9 

1955  29 2 322 1,50 789 o,66 129 0,19 563 0,61 3 803 2,96 
81 

0,17 

1956  . 29 2 982 1,87 1 089 0,79 214 0,28 148 0,20 4 433 3,14 
82 

0,19 

1957  
1958  
1959  

. 

. 

. 

33 
37 
41 

2 383 
4 291 
4 038 

2,11 
2,71 
2,96 

600 
1 035 
1 460 

0,79 
0,98 
1,48 

163 

327 
330 

0,29 

0,40
0,47 

297 

346
499 

0,35 

0.57
0,73 

3 443 

5 999
6 327 

3,54 

4,66
5,64 

81
46 

0,19 

0,22
0,12 

1959 1. Viertelj. 37 3 152 1,96 — — 6 0,03 - - 3 158 1,99 81 0,23 

2. 0 42 2 045 1,62 466 0,70 2 0,01 1 157 1,85 3 670 4,18 48 0,13 

3. " 44 5 755 3,93 5 323 5.19 774 1,07 840 1,06 12 692 11,25 16 0,04 

4. 0 42 5 199 4,30 48 0,06 541 0,77 - - 5 788 5,13 41 0,11 

1959 Januar . . . 
Februar . . 

. März . . . 
•

32 
38 
42 

3 632 
3 189 
2 637 

1,99 
2,02 
1,88 

- 

- 
- 

- 
- 
- 

- 

6
11 

- 

0,03 
0,05 

- 

- 
- 

- 

- 
- 

3 632 

3 195
2 648 

1,99 

2,05
1,93 

39 

125
80 

0,11 

0,34
0,23 

April . . . 42 3 017 2,13 - - - . _ - 3 017 2,13 85 0,24 

Mai . . • • 43 1 969 1,68 75 0,11 8 0,03 313 0,63 2 365 2,45 29 0,07
Juni . . . . 42 1 148 1,04 1 322 1,99 - - 3 158 4,93 5 628 7,96 

29 0.08 

Juli . . . . 44 2 398 1,77 4 341 5,44 64 0,15 2 232 2.75 9 035 10,11 22 0,07 

August . . . 44 6 355 4,34 7 335 . 6,53 834 1,26 244 0,36 14 768 12,49 22 0,05
September . 44 8 511 5,69 4 293 3.59 1 425 1,81 45 0,07 14 274 11,16 4 0,01 

Oktober . . 42 6 696 4,75 143 0,18 1 243 1,72 - - 8 082 6,65 36 0,10 

November . . 42 5 033 4,28 - - 304 0,42 - - 5 337 4,70 29 0,08 

Dezember . . 42 3 868 3,87 - - 77 0,16 - - 3 945 4,03 58 0,15 
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Noch: 6. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 2 und 3 Personen-

noch: 

Haus- Gurk.en und Spinat, Melde, 
hal- Erbsen Frische Pilze Tomaten Rhabarber 

ZeitraUlll tungen 
Salate Sauerampfer 

92 93 94 95 96 97 

Anzahl rt DM rt DM rt DM rt DM g DM rt DM 

1952 • · . · · . 42 60 0,05 777 0,75 5 0,02 319 0,28 769 0,34 183 0,05 

1953 • · · 40 82 0,07 1 246 1,03 2 0,01 425 0,37 916 0,39 133 0,05 

1954 · · · 38 100 0,08 904 0,99 5 0,02 290 0.37 731 0,43 115 0,04 

1955 · · 29 94 0,07 1 323 1,32 8 0,01 450 0,50 678 0,37 147 0,05 

1956 · · 29 46 0,05 775 0,81 13 0,04 310 0,36 401 0,24 144 0,05 

1957 • · · 33 120 0,11 1 014 1,12 10 u,03 417 0,59 444 0,28 127 0,07 

1958 • · · 37 79 0,08 1 135 1,15 19 0,06 510 0,61 471 0,30 277 0,10 

1959 • · · · · 41 47 0,05 982 1,17 1 0,01 743 0,88 495 0,38 27? 0,11 

1959 1. Vierte1j. 37 - - 293 0,50 - - 41 0,08 297 0,32 - -
2. " 

42 102 0,12 1 428 1,74 - - 328 0,70 1 031 0,64 1 012 0,40 

3. .. 44 88 0,10 1 726 1,73 5 0,02 2 425 2,50 242 0,21 87 0,04 

4. " 42 - - 482 0,72 1 0,01 174 0,24 410 0,38 - -

1959 Januar • · . 32 - - 190 0,46 - - 31 0,04 140 0,13 - -
Februar · . 38 - - 213 0,33 - - 32 0,06 184 0,22 - -
März • · · 42 - - 4'fb 0,71 - - 59 0,15 568 0,61 - -
April · · 42 - i - 1 004 1,55 - - 26 0,05 1 649 1,08 517 0,24-

Mai · · · . 43 9 0,02 1 611 1,79 - - 145 0,40 1 259 0,71 1 722 0,71 

Juni • · 42 297 0,35 1 670 1,88 - - 812 1,64 184 0,12 796 0,27 

Juli • · · 44 169 0,21 1 714 1,95 5 0,03 2 799 3,34 17 0,01 204 0,11 

August · · 44 39 0,05 1 957 1,91 10 0,03 2 615 2,30 28 0,03 56 0,02 

September · 44 56 0,05 1 508 1,32 - - 1 859 1,85 681 0,59 - -
Oktober · · 42 - - 728 0,89 3 0,02 456 0,61 576 0,48 - -
November · · 42 - - 447 0,72 - - 27 0,05 332 0,26 - -
Dezer.>.ber · · 42 - - 271 0,55 - - 41 0,06 321 0,39 - -

noch: 

lIaue-
Frisches Obst 

Dörrobst 

hal- Kernobst Steinobst Trauben 
Sonstiges (ohne (ohne 

Zeitraum tungen 
Beerenobst Südfrüchte) 

Südfrüchte) 
zusammen 

102 103 104 105 102 - 105 106 

Anzahl /i" J)l.! 11: DM Il: DM er·· DM 11: DM 
" 

DM 

1952 · · "-2 ) '(83 1,76 1 877 0,85 46 0,06 342 0,30 6 048 2,97 40 0,10 

1953 · · · · · · 4c ') 528 1,75 1 423 0,77 16 0,02 327 0,30 5 294 2,84 31 0,06 

1954 • · · · 38 2 404 1,41 907 0,60 5 0,00 220 0,18 3 536 2,19 46 O,J9 

1955 • · · 29 2 322 1,50 789 0,66 129 0,19 563 0,61 3 803 2,96 87 0,17 

1956 · · · · 29 2 982 1,87 1 089 0,79 214 0,28 148 0,20 4 433 3,14 81 0,19 

1957 · · · · 33 2 383 2,11 600 0,79 163 0,29 297 0,35 3 443 3,5 4 82 0,19 

1958 · · · 37 4 291 2,71 1 035 0,98 327 0,40 346 0,57 5 999 4,66 81 0,22 

1959 · · 41 4 038 2,96 1 460 1,48 330 0,47 499 0,73 6 327 5,64 46 0,12 

1959 1. Viertelj. 37 3 152 1,96 - - 6 0,03 - - 3 158 1,99 81 0,23 

2. u 42 2 045 1,62 456 0,70 2 0,01 1 157 1,85 3 670 4,18 48 0,13 

3. u 44 5 755 3,93 5 323 5,19 774 1,07 840 1,06 12 692 11,25 16 0,04 

4. u 42 5 199 4,30 48 0,06 541 0,77 - - 5 788 5,13 41 0,11 

1959 Januar • · 32 3 632 1,99 - - - - - - 3 632 1,99 39 0,11 

Februar · · 38 3 189 2,02 - - 6 0,03 - - 3 195 2,05 125 0,34 

März • · 42 2 637 1,88 - - 11 0,05 - - 2 648 1,93 80 0,23 

April · · · 42 3 017 2,13 - - - - - 3 017 2,13 85 0,24 

Mai · · · . 43 1 969 1,68 75 0,11 8 0,03 313 0,63 2 365 2,45 29 0,07 

Juni • · · 42 1 148 1,04 1 322 1,99 - - 3 158 4,93 5 628 7,96 29 0,08 

Juli. · · · 44 2 398 1,77 4 341 5,44 64 0,15 2 232 2,75 9 035 10,11 22 0,07 

August · · 44 6 355 4,.34 7 335 6,53 834 1,26 244 0,36 14 768 12,49 22 0,05 

September · 44 8 511 5,69 4 293 3,59 1 425 1,81 45 0,07 14 274 11,16 4 0,01 

Oktober · · 42 6 696 4,75 143 0,18 1 243 1,72 - - 8 082 6,65 36 0,10 

November · · 42 5 033 4,28 -
I 

- 0,42 - - 5 337 4,70 29 0,08 

Dezember • 42 :; 86B 3,87 - - 77 0,16 - - 3 945 4,03 58 0,15 
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Haushalten von Rentnern und Unterstützungsempfängern 1952 — 1959 

Ausgaben für 

Zeitraum 

Sonstige 
frische 
Gemüse 

Frische 
Gemüse 

zusammen 
Dörrgemüse 

Getrocknete 
Pilze 

Trocken-
gemüse 
zusammen 

Gemüse- 
konserven 

Gemüse 
zusammen 

98 88 - 98 99 100 99 und 100 101 88 - 101 

R DM g DM R DM R 24 R Dm R DM R 1 DM 

967 0,96 8 442 5,11 - - - - - - 858 0,78 9 300 5,89 1952 

1 267 1,05 9 229 5,47 - - - - - - 1 033 0,91 10 262 6,38 1953 
1 036 0,95 7 834 5,44 - - - - - - 1 193 1,09 9 027 6,53 1954 

932 0,91 8 526 6,21 - - - n - - 1 109 1,16 9 635 7,37 1955 
588 0,82 6 332 5,10 - - - - - - 1 345 1,35 7 677 6,45 1956 
842 1,04 7 079 5,87 - - 1 0,00 1 0,00 1 530 1,79 8 610 7,66 1957 
894 1,14 7 811 5,98 - - - - - - 1 532 1,96 9 343 7,94 1958 

891 1,20 7 436 6,88 - - - - - - 1 650 2,21 9 086 9,09 1959 

1 010 1,28 4 884 4,10 - - - - - - 2 107 2,47 6 991 6,57 1959 1. Viertelj. 

1 033 1,71 8 133 7,89 - - - - - - 1 383 1,92 9 516 9,81 2. . 

537 0,68 9 966 9,46 - - - - - - 1 130 1,56 11 096 11,02 3. " 

984 1,09 6 761 6,66 - - - - - - 1 982 2,89 8 743 8,95 4. . 

1 070 1,42 4 984 4,15 - - - - - - 2 145 2,33 7 129 6,48 1959 Januar 
872 1,11 4 362 3,45 . - - - - - 2 204 2,64 6 566 6,09 Februar 

1 089 1,32 5 307 4,71 - - - - - - 1 972 2,42 7 279 7.13 März 
879 1,11 6 877 6,05 - - - - - - 1 976 2,81 8 853 8,86 April 

1 056 2,33 8 121 7,86 - - - - - - 1 327 1,84 9 448 9,70 Mai 
1 164 1,69 9 402 9,76 - - - - - - 846 1,12 10 248 10,88 Juni 
414 0,51 9 885 9,93 - - - - - - 1.006 1,48 10 891 11,41 Juli 
545 0,70 10 499 9,71 - - - - - - 1 157 1,47 11 656 11,18 August 
651 0,85 9 514 8,74 - - - - - - 1 227 1,73 10 741 10,47 September 

1 028 0,94 7 064 6,26 - - - - - - 1 794 2,42 8 858' 8,68 Oktober 

937 1,05 7 169 6,14 - - - - - - 1 685 2,57 8 854 8,71 November 
986 1,28 6 050 5,76 - - - - - - 2 467 3,69 8 517 9,45 Dezember 

Ausgaben für 

Zeitraum 

Frische 
Südfrüchte 

Gedörrte 
Südfrüchte 

Südfrüchte 
ZUMILMMOU 

Nüsse 
Marmeladen 
und Gelees 

S'onstige 
Obstkonserven 

Obst 
zusammen 

107 108 107 und 108 109 110 111 102 - 111 

R DM g DM R DM g DM g im R DM a DM 

676 o,86 96 0,21 772 1.07 97 0,27 626 1,01 45 0,07 7 628 5,49 1952 
1 306 1,48 90 0,16 1 396 1,64 94 0,28 589 0,94 27 0,03 7 431 5,79 1953 
1 513 1,68 113 0,20 1 626 1,88 79 0,28 623 1,00 67 0,09 5 977 5.53 1954 

1 336 1,65 134 0,25 1 470 .1,90 95 0,36 695 1,14 17 0,02 6 167 6,55 1955 
1 324 1,78 94 0,19 1 418 1,97 96 0,34 773 1,35 110 0,13 6 911 7,12 1956 
1 803 2,64 77 0,17 1 880 2,81 116 0,39 609 1,19 365 0,48 6 495 8,60 1957 
2 129 3,03 74 0,18 2 203 3,21 135 0,41 600 1,25 229 0,46 9 247 10,21 1958 
2 638 3,53 77 0,19 2 715 3,72 154 0,54 564 1,20 395 0,55 10 201 11,77 1959 

3 104 4,41 47 0.11 3 151 4,52 53 0,18 647 1,37 355 0,47 7 445 8,76 1959 1. Viertelj. 

3 042 3,88 60 0,17 3 102 4,05 19 0.07 634 1,30 441 0,57 7 914 10,30 2. " 

1 757 2,24 51 0,14 1 808 2,38 13 0,07 486 1,08 299 0.39 15 314 15,21 3. " 

2 646 3,57 154 0,36 2 800 3,93 530 1,82 488 1,04 482 0,75 10 129 12,78 4. " 

2 817 3,97 38 0,10 2 855 4,07 31 0,08 631 1,29 462 0,60 7 650 8,14 1959 Januar 

3 264 4,68 54 0,12 3 318 4,80 92 0,36 627 1,29 284 0,33 7 641 9,17 Februar 

3 232 4,58 48 0,12 3 280 4,70 36 0,10 682 1,54 318 0,48 7 044 8,98 März 
3 592 4,52 26' 0,08 3 618 4,60 19 0,05 680 1,37 368 0,40 7 787 8,79 April 
2 780 3,71 90 0,25 2 870 3,96 26 0,12 563 1,20 514 0,83 6 367 8,63 Mai 
2 754 3,41 65 0,16 2 819 3,57 11 0,05 659 1,34 441 0,48 9 587 13,48 Juni 
2 217 2,83 48 0,13 2 265 2,96 6 0,04 476 1,06 404 0,48 12 208 14,72 Juli 
1 591 1,97 45 0,13 1 636 2,10 14 0,05 525 1,14 230 0,31 17 195 16,14 August 
1 463 1,93 59 0,15 1 522 2,08 20 0,11 456 1,03 264 0,38 16 540 14,77 September 
1 512 2,01 55 0,14. 1 567 2,15 46. 0,17 575 1,29 512 0,58 10 818 10,94 Oktober 
2 327 3,10 87 0,21 2 414 3,31 167 0,59 563 1,19 184 0,39 8 694 10,26 November 
4 098 5,60 322 0,73 4 420' 6,33 1 377 4,70 325 0,64 749 1,27 10 874 17,12 Dezember 

• 
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Haushalten von Rentnern und Unterstützungsempfängern 1952 - 1959 

Ausgaben für 

Sonstige Frische 
Getrocknete 

Trocken-
Gemüse- Gemüse 

frische Gemüse Dörrgemüse 
Pilze 

gemüse 
konserven zusammen Zeitraum 

Gemüse zusammen zusa.mmen 

98 88 - 98 99 100 99 und 100 101 88 - 101 

I!' DM g DM g DM g DM g DM It DM It Dl" 
1 

967 0,96 8 442 5,11 - - - - - - 858 0,78 
9 

5,89 1952 
1 267 1,05 9 229 5,47 - - - - - - 1 033 0,91 10 6,38 1953 
1 036 0,95 7 834 5,44 - - - - - - 1 193 1,09 9 027 6,53 1954 

932 0,91 8 526 6,21 - - - ., - - 1 109 1,16 9 635 7,37 1955 
588 0,82 6 332 5,10 - - - - - - 1 345 1,35 7 677 6,45 1956 
842 1,04 7 079 5,87 - - 1 0,00 1 0,00 1 530 1,79 8 610 7.66 1957 
894 1,14 7 811 5,98 - - - - - - 1 532 1 96 9 343 7.911- 1958 
891 1,20 7 436 6,88 - - - - - - 1 650 9 086 9.09 1959 . 

1 010 1,28 4 884 4,10 - - - - - - 2 107 2,47 6 991 6,57 1959 1. Viertelj, 

1 033 1,71 8 133 7,89 - - - - - - 1 383 1,92 9 516 9,81 2. " 

537 0,68 9 966 9,46 - - - - - - 1 1.30 1,56 11 096 11,02 3. ft 

984 1,09 6 761 6,06 - - - - - - 1 982 2,89 8 743 8,95 4. 'J 

1 070 1,42 4 984 4,15 - - - - - - 2 145 2,33 7 129 6,48 1959 Januar 
872 1,11 4 362 3,45 - - - - - - 2 204 2,64 6 566 6.09 Februar 

1 089 1,32 5 307 4,71 - - - - - - 1 972 2,42 7 279 7,13 März 
879 1,11 6877 6.05 - - - - - - 1 976 2,81 8 853 8,86 April 

1 056 2,33 8 121 7,86 - - - - - - 1 327 1,84 9 448 9,70 Mai 
1 164 1,69 9 402 9,76 - - - - - - 846 1,12 10 248 10,88 Juni 

414 0.51 9 885 9,93 - - - - - - 1"006 1,48 10 891 11,41 Juli 
545 0,70 10 499 9,71 - - - - - - 1 157 1.47 11 656 11,18 August 
651 0,85 9 514 8,7 4 - - - - - - 1 227 1,73 10 741 10,47 September 

1 028 0,94 7 064 6,26 - - - - - - 1 794 2,42 8 858; 8,68 Oktober 
937 1,05 7 169 6,14 - - - - - - 1 685 2,57 8 854, 8,71 November 
986 1,28 6 050 5,76 - - - - - - 2 467, 3,69 8 517! 9,45 Dezember 

I 

Ausgaben fUr 

I 

I 

Frische Gedörrte Südfrüchte 
Nüsse 

Marmeladen Sonstige Obst 
Südfrüchte Südfrüchte zusammen und Gelees Obstkonserven zusammen Zeitra.um 

I 107 108 107 und 108 109 110 111 102 - 111 

g DM DM 111 DM 111 DMI g DM g DM g DM 

676 0,86 96 0,21 772 1,07 97 0,27 626 1,01 45 0,07 7 628 5,49 1952 
1 306 1,48 90 0,16 1 396 1,64 94 0,28 589 0,9 4 27 0,03 7 431 5,79 1953 
1 513 1,68 113 0,20 1 626 1,88 79 0,28 623 1,00 67 0,09 5 977 5.53 1954 
1 336 1,65 134 0,25 1 470 .1,90 95 0,36 695 1,14 17 0,02 6 167 6,55 1955 
1 324 1,78 94 0,19 1 418 1,97 96 0,34 773 1.35 110 0,13 6 911 7,12 1956 
1 803 2,64 77 0,17 1 880 2,81 116 0,39 609 1,19 365 0,48 6 495 8,60 1957 
2 129 3,03 74 0,18 2 203 3,21 135 0,41 600 1,25 229 0,46 9 247 10,21 1958 
2 638 3,53 77 0,19 2 715 3,72 154 0,54 564 1,20 395 0,55 10 201 11,77 1959 

3 104 4,41 47 0,11 3 151 4,52 53 0,18 647 1,37 355 0,47 7 445 8,76 1959 1. Viertelj. 

3 042 3.88 60 0,17 3 102 4,05 19 o,Q7 634 1,30 441 0,57 7 914 10,30 2. n 

1 757 2,24 51 0,14 1 808 2,38 13 0,07 486 1,08 299 0,39 15 314 15,21 3. I' 

2 646 3.57 154 0,36 2 800 3,93 530 1,82 488 1,04 482 0,75 10 129 12,78 4. n 

2 817 3,97 38 0,10 2 855 4,07 31 0,08 631 1,29 462 0,60 7 650 8,14 1959 Januar 
3 264 4,68 54 0.12 3 318 4,80 92 0,36 627 1,29 284 0,33 7 641 9,17 Februar 
3 232 4,58 48 0,12 3 280 4,70 36 0,10 682 1,5 4 318 0,48 7 044 8,98 März 
3 592 4,52 26 . 0,08 3 618 4,60 19 0,05 680 1,37 368 0,40 7 787 8,79 April 
2 780 3,71 90 0,25 2 870 3,96 26 0,12 563 1,20 514 0,83 6 367 8,63 Mai 
2 754 3,41 65 0,16 2 819 3.57 11 0,05 659 1,34 441 0,48 9 587 13,48 Juni 
2 217, 2,83 48 0,13 2 265 2,96 6 0,04 476 1,06 404 0,48 12 208 14,72 Juli 
1591' 1,97 45 0,13 1 636 2,10 14 0,05 525 1,14 230 0,31 17 195 16,14 August 
1 463 1,93 59 0,15 1 522 2,08 20 0,11 456 1,03 264 0,38 16 540 14,77 September 
1 512 2.01 55 0,14. 1 567 2,15 46 0,17 575 1,29 512 0,58 10 818 10,94 Oktober 
2 327 3,10 87 0,21 2 4141 3,31 167 0,59 563 1,19 184 0,39 8 694 10,26 November 
4 098 5,60 322 I 0,73 4 420' 6,33 1 377 i 4,70 325 0,64 749 1,27 10 874 17,12 Dezember 

I 
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Noch: 6. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 2 und 3 Personen-

Zeitraum 

noch: 

Haue-
hal- 

tungen 
Sirup Kunsthonig Bienenhonig Zucker Schokolade 

112 113 114 115 116 117 

Anzahl R OM R DM R DM R DM R DM R DM 

1952  42 2 0,00 94 0,18 35 0,13 2 902 4,02 57 0,43 55 0,49 

1953  . 40 6 0,00 91 0,19 6o 0,23 3 008 4,14 54 0,41 60 0,52 

1954  . 38 1 0,00 63 0,13 95 0,40 3 108 4,25 61 0,49 60 0,58 

1955  
1956  

. 29 
29 

3 
- 

0,00 
- 

4o 
25 

0,07 
0,04 

152 
178 

0,56 
0,74 

3 402 
3 175 

4,67 
4,00 

42 
53 

0,40 
0,47 

63 
90 

0,61 
0,86 

1957  . 33 1 0,00 39 0,07 213 1,06 3 327 4,05 57 0,47 120 1,16 

1958  . 37 2 0,00 21 0,04 234 1,15 3 194 3,99 37 0,45 128 1,27 

1959  . 41 - 9 0,02 198 0,96 3 400 4,27 53 0,42 161 1,63 

1959 1. Viertelj. 37 14 0,02 241 1,09 2 661 3,33 42 0,33 121 1,19 

2. " 42 5 0,01 179 0,85 3 663 4,59 46 0,36 112 1,04 

3. ° 44 - 176 0,95 4 021 5,03 50 0,41 88 0,85 

4. n 42 - - 19 0,05 195 0,96 3 255 4,11 76 0,59 321 3,42 

1959 Januar . 
Februar . . 

32 
38 - 

_ 7 
31 

0,01 
0,05 

260 
299 

1,12 
1,37 

2 709 

2 449 

3,43 

3,09 

25 

40

0,18 

0,33

5? 

104

0,53 

0,98
März . . . . 42 5 0,01 163 0,78 2 825 3,53 62 0,47 201 2,05 

April . . . 42 - 5 0,01 204 0,87 3 195 4,00 53 0,36 107 0,95 

Mai . . . . 43 5 0,01 151 0,76 3 679 4,6o 45 0,39 132 1,25 

Juni . . . . 42 5 0,01 182 0,91 4 115 5,18 40 0,34 97 0,93 

Juli . . • 44 - 162 0,88 4 204 5,28 43 0,4o 96 0,90 

August . . . 44 - 159 0,99 4 331 5,42 44 0,37 78 0,75 

September . 44 - - 207 0,97 3 528 4,39 62 0,47 50 0,90 

Oktober . 42 - - 139 0,67 3 330 4,17 43 0,34 95 0,91 

November . 42 - 47 0,14 275 1,37 3 309 4,16 100 0,71 119 1,15 

Dezember . . 42 - - 11 0,02 172 0,83 3 124 3,99 85 0,72 750 8,21 

Zeitraum Zeitraum

noch: 

Haue- 

tungen 

Alkoholfreie 
Weine 

und Moste 

Mineral_ 

wasser 

Frucht-
wäfte, 
auch 

Konzen- 
trate 

Andere 
elkohci_ 

freie 
Getränke 

Alkohol- 
freie

Getränke mittel 
zusammen 

Andere 
Nahrunge- 
mittel 

Fertige 
Mahl- 
zelten 

Sonstige Nahrunge- 

zusammen 

Nahrunge-
mittel 

zusammen 

122 123 124 125 122 - 125 126 127 119 - 127 28 - 127 

Anzahl Liter 

1952  
1953  
1954  
1955  
1956  
1957  
1958  
1959  

1959 1. Viertelj. 

2. " 

3. I 

4. e 

1959 Januar . . . 
Februar . . 
März . . . 
April . 
Mai . . 
Juni . . 
Juli . . . . 
August . . . 
September . 
Oktober . . 
November . . 
Dezember . . 

42 
40 
38 
29 
29 
33 
37 
41 

37 

42 

44 

42 

32 
38 
42 
42 
43 
42 
44 
44 
44 
42 
42 
42 

- 
- 

0,020 
- 
- 
- 

- 

- 
- 

- 
- 
- 
- 

- 

- 
- 
0,02 
- 
- 
- 
- 
- 

.. 

- 

0,08 
0,06 
0,14 
0,35 
0,22 
0,29 
0,31 
0,43 

0,25 

0,41 

0,78 

0,30 

0,27 
0,17. 
0,30 
0,29 
0,27 
0,67 
1,22 
0,67 
0,45 
0,39 
0,11 
0,41 

0,04 
0,12 
0,15 
0,17 
0,22 
0,37 
o,34 
0,61 

0,31 

0,73 

0,98 

0,43 

0,11 
0,13 
0,68 
0,64 
0,53 
1,01 
1,87 
0,59 
0,49 
0,32 
0,23 
0,72 

0,02 
0,01 
0,01 
0,07 
0,05 
0,07 
0,10 
0,13 

0,01 

0,19 

0,28 

0,04 

0;02 
0,02 
. 
0,13 
0,24 
0,20 
0,28 
0,32 
0,23 
0,03 
0,05 
0,04 

0,14 
0,19 
0,32 
0,59 
0,49 
0,73 
0,75 
1,17 

0,57 

1,33 

2,04 

0,77 

o,40 
0,32 
0,98 
1,06 
1,04 
1,88 
3.37 
1,58
1,17 
0,74 
0,39 
1,17 

0,04 
0,13 
0,48 
0,30 
6,07 
0,12 
0,10 
o,14 

0,12 

0,19 

0,13 

0,11 

0,05 
0,15 
0,17 
0,07 
0,09 
0,41 
0,20 

0,04
0,17 
0,06 
0,08 

0,20

0,40 
0,40 
0,07 
1,20 
0,94 
0,67 
0,50 
1,23 

1,07 

0,84 

2,20 

o,85 

0,34 
2,65 
0,24 
0,58 

0,78
1,14 
4,80 

0,82
0,99 
0,98 
0,65 

0,93 

1,86 
2,13 
2,11 
3,34 
2,82 
2,86 
2,91 
4,09 

3,24 

3,82 

5,97 

3,36 

2,41 
4,38 
2,94 
3,62 
3,27 
4,55 
10,00 

4,06
3,87 
3,28 
2,70 

»4,11 

89,19 
95,28 
96,62 

104,36 
114,15 
121,98 
127,33 
142,46 

125,05 

139,59 

144,91 

160,28 

128,33 
' 119,76 
127,06 
139,89 
138,89
140,00 
145,27 

149,25140,21 
170,00 

135,09 
175,75 
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Noch: 6. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 2 und 3 Personen-

noch: 

Haus-

Zeitraum. hal- Sirup Kunsthonig 
tungen 

Bienenhonig Zucker Kakao Schokolade 

112 113 114 115 116 117 

Anzahl Si- DM P: DM P: DM P: DM 11: DM 11: DM 

1952 · · · · · . 42 2 0,00 94 0,18 35 0,13 2 902 4,02 57 0,43 55 0,49 

1953 · · · · · 40 6 0,00 91 0,19 60 0,23 3 008 4,14 54 0,41 60 0,52 

1954 38 1 0,00 63 0,13 95 0,40 3 108 4,25 61 0,49 60 0,58 

1955 · · . 29 3 0,00 40 0,07 152 0,56 3 402 4,67 42 0,40 63 0,61 

1956 · · · 29 - - 25 0,04 178 0,74 3 175 4,00 53 0,47 90 0,86 

1957 · · 33 1 0,00 39 0,07 213 1,06 3 327 4,05 57 0,47 120 1,16 

1958 • · · · 37 2 0,00 21 0,04 234 1,15 3 194 3,99 57 0,45 128 1,27 

1959 • · · . 41 - - 9 0,02 198 0,96 3 400 4,27 53 0,42 161 1,63 

1959 1. Viertelj. 37 - - 14 0,02 241 1,09 2 661 3,35 42 0,33 121 1,19 

2. " 42 - - 5 0,01 179 0,85 3 663 4,59 46 0,36 112 1,04 

3. " 44 - - - - 176 0,95 4 021 5,03 50 0,41 88 0,85 

4. " 42 - - 19 0,05 195 0,96 3 255 4,11 76 0,59 321 3,42 

1959 Januar • · . 32 - - 7 0,01 260 1,12 2 709 3,43 25 0,18 57 0,53 

Februar · . 38 - - 31 0,05 299 1,37 2449 3,09 40 0,33 104 0,98 

März •• · · 42 - - 5 0,01 163 0,78 2 825 3,53 62 0,47 201 2,05 

April · . . 42 - - 5 0,01 204 0,87 3 195 4,00 53 0,36 107 0,95 

Mai · · · 43 - - 5 0,01 151 0,76 3 679 4,60 45 0,39 132 1,25 

Juni •• · 42 - - 5 0,01 182 0,91 4 115 5,18 40 0,34 97 0,93 

Juli • · . 44 - - - - 162 0,88 4 204 5,28 43 0,40 96 0,90 

August · · . 44 - - - - 159 0,99 4 331 5,42 44 0,37 78 0,75 

September · 44 - - - - 207 0,97 3 528 4,39 62 0,47 90 0,90 

Oktober · · 42 - - - - 139 0,67 3 330 4,17 43 0,34 95 0,91 

November · . 42 - - 47 0,14 275 1,37 3 309 4,16 100 0,71 119 1,15 

Dezember •• 42 - - 11 0,02 172 0,83 3 124 3,99 85 0,72 750 i 8,21 

noch: 

Fruoht- Andere Alkohol- Sonstige 
Haus- Alkoholfreie säfte, Andere Fertige Nahrungs-

hal- Weine Mineral- auch alkohol- freie 
Nahrungs- Mahl-

Nahrungs-
mittel 

Zeitraum wasser freie Getränke mittel 
tungen und Maate Konzen-

Getränke 
mittel zeiten zusammen 

trate 
zusammen zusammen 

122 123 124 125 122 - 125 126 127 119 - 127 28 - 127 

Anzahl Liter DM 

1952 · · · · 42 - - 0,08 0,04 0,02 0,14 0,04 0,40 1,86 89,19 

1953 · · · · · · 100 - - 0,06 0,12 0,01 0,19 0,13 0,40 2,13 95,28 

1954 • · · · · · 38 0,020 0,02 0,14 0,15 0,01 0,32 0,108 0,07 2,11 96,62 

1955 · · · · . · · 29 - - 0,35 0,17 0,07 0,59 . 0,30 1,20 3,34 104,36 

1956 • · · · . . · 29 - - 0,22 0,22 0,05 0,49 6,07 0,94 2,82 1110,15 

1957 · · · · · 33 - - 0,29 0,37 0,07 0,73 0,12 0,67 2,86 121,98 

1958 · · · · · . 37 - - 0,31 0,34 0,10 0,75 0,10 0,50 2,91 127,33 

1959 · · · . · · 41 - - 0,43 0,61 0,13 1,17 0,14 1,23 4,09 1102,46 

. 
1959 1. Vierte1j. 37 - - 0,25 0,31 0,01 0,57 0,12 1,07 3,24 125,05 

2. ft 42 - - 0,41 0,73 0,19 1,33 0,19 0,810 3,82 139,59 

3. 11 44 - - 0,78 0,98 0,28 2,04 0,13 2,20 5.97 144,91 

4. 11 42 - - 0,30 0,43 0,04 0,77 0,11 0,85 3,36 160,28 

1959 Januar • · · 32 - - 0,27 0,11 0;02 0,40 0,05 0,34 2,41 128,33 

Februar 38 - - 0,17 0,13 0,02 0,32 0,15 2,6; 4,38 ' 119,76 

März • · · · 42 - - 0,30 0,68 - 0,98 0,17 0,24 2,94 127.06 

April · 42 - - 0,29 0,64 0,13 1,06 0,07 0,58 3,62 139,89 

Mai · · · 43 - - 0,27 0,53 0,210 1,04 0,09 0,78 3,27 138,89 

Juni • · · 42 - - 0,67 1,01 0,20 1,88 0,41 1,14 4,55 140,00 

Juli •• · · 44 - - 1,22 1,87 0,28 3,37 0,20 4,80 10,00 145,27 

August • · · 44 - - 0,67 0,59 0,32 1,58 0,04 0,82 4,06 149,2; 

September · 44 - - 0,4; 0,49 0,23 1,17 0,17 0,99 3,87 140,21 

Oktober · . 42 - - 0,39 0,32 0,03 0,74 0,06 0,98 3,28 170,00 

November · · 42 - - 0,11 0,23 0,05 0,39 0,08 0,65 .2,70 135,09 

Dezember · 42 - - 0,41 0,72 

I 
0,04 1,17 0,20 0,93 10,11 175,75 
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Haushalten von Rentnern und Unterstützungsempfängern 1952 - 1959 

Ausgaben für 

Zeitraum 
Andere 

Süßigkeiten 

Zucker 
und andere 
Süßwaren 
zusammen 

Pflanzliche 
Nahrunge- 
mittel 

Salz,Easig 
und 

Gewürze 
Kaffee-Ersatz 

Tee 
(ohne 

echten Tee) 

Verschiedene 
Nahrunge-
mittel 

zusammen 

118 112 .. 118 71 - 118 119 120 121 119 - 121 

g Dm g DM DM g Dm g Dm DM 

77 0,33 3 222 5,58 42,88 0,80 257 0,48 1,28 1952 
77 0,33 3 356 5,82 44,50 0,96 23o 0,45 - 1,41 1953 
92 0,39 3 48o 6,24 44,25 0,83 203 0,41 - - 1,24 1954 
125 0,49 3 827 6,8o 46,86 0,83 205 0,42 - - 1,25 1955 
93 0,36 3 614 6,47 48,51 0,82 228 0,50 - - 1,32 1956 
121 0,51 3 878 7,32 52,29 0,83 230 0,51 - - 1,34 1957 
138 0,63 3 774 7,53 55,82 1,02 246 0,54 - - 1,56 1958 
171 0,81 3 992 8,11 62,30 0,94 212 0,58 2 0,03 1,55 1959 

120 0,57 3 199 6,55 49,61 0,90 214 0,55 4 0,03 1,48 1959 1. Viertelj, 

167 0,71 4 172 7,56 58,52 0,85 223 0,59 0 0,02 1,46 2. 

199 0,89 4 534 8,13 67,49 0,99 210 0,59 1 0,02 1,60 3. 

198 1,08 4 064 10,21 73,58 1,01 202 0,59 2 0,03 1,63 4, 0

83 0,44 3 141 5,71 49,62 0,97 268 0,65 - - 1,62 1959 Januar • 
75 0,31 2 998 6,13 48,49 0,72 180 0,44 13 0,10 1,26 Februar 
202 0,97 3 458 7,81 50,72 1,01 195 0,54 - - 1,55 März 
143 0,48 3 707 6,67 54,93 1,10 285 0,76 0 0,05 1,91 April 
199 0,86 4 211 7,87 57,14 0,86 195 0,50 - - 1,36 Mai 
160 0,77 4 599 8,14 63,51 0,60 188 0,52 - - 1,12 Juni 
297 1,31 4 802 8,77 67,41 0,99 200 0,58 4 0,06 1,63 Juli 
290 0,86 4 802 8,39 69,31 1,05 213 0,57 - - 1,62 August 
110 0,49 3 997 7,22 65,74 0,91 217 0,63 - - 1,54 September 
73 0,33 3 680 6,42 82,78 0,81 225 0,69 - - 1,50 Oktober 
157 0,74 4 007 8,27 59,14 0,98 202 0,58 2 0,02 1,58 November 
363 2,18 4 505 15,95 78,81 1,24 178 0,51 4 0,06 1,81 Dezember 

Ausgaben für 

Zeitraum 

• 

Bohnenkaffee Echter Tee 

Bohnen-
keifte 
und 

echter Tee 
zusammen 

wein Bier Most Branntwein 
und Liköre 

128 129 128 und 129 130 131 132 133 

g DM g DM g DM Liter DM Liter DM Liter DM DM 

'69 2,24 6 0,27 75 2,51 0,105 0.25 0,096 0,12 - - 0,17 1952 
118 3,30 6 0,25 124 3,55 0,122 0,34 0,196 0,28 - - 0,23 1953 
151 3,67 7 0,22 158 3,89 0,133 0,40 0,314 0,41 - - 0,22 1954 
190 4,09 7 0,26 197 4,35 0,181 0,45 0,598 0,79 - - 0,47 1955 
232 4,92 5 0,19 237 5,11 0,227 0,60 0,532 0,73 - - 0,67 1956 
273 5,78 12 0,39 285 6,17 0,298 0,80 0,855 1,17 - - 0,89 1957 
304 6,01 12 0,36 316 6,37 0,291 0,91 0,869 1,17 0,000 0,01 1,27 1958 
367 6,64 7 0,28 374 6,92 0,393 1,24 1,001 1,37 - - 1,43 1959 

317 5,89 6 0,21 323 6,10 0,380 0,98 0,919 1,24 - - 1,32 1959 1. Viertelj. 

329 5,91 7 0,26 336 6,17 0,345 1,11 0,874 1,22 - - 0,77 2.

371 6,73 9 0,32 380 7,05 0,352 1,31 1,348 1,80 - - 1,20 3. " 

449 8,07 8 0,31 457 8,38 0,493 1,53 0,864 1,21 .. - 2,44 4. 0 

316 5,90 3 0,12 319 6,02 0,314 0,68 0,975 1,32 - - 1,28 1959 Januar 
330 5,97 8 0,24 338 6,21 0,273 0,86 0,873 1,15 - - 1,46 Februar 
303 5,81 8 0,26 311 6,07 0,454 1,40 0,909 1,25 - - 1,23 März 
337 5,99 3 0,15 340 6,14 0,408 1,28 0,626 0,90 - - 0,59 April 
373 6,74 8 0,28 381 7,02 0,395 1,30 0,837 1,15 - - 1,17 Mai 
278 5,01 10 0,33 288 5,34 0,233 0,75 1,160 1,61 - - 0,55 Juni 
346 6,21 10 0,33 356 6,54 0,302 1,18 1,289 1,76 - - 1,05 Juli 
407 7,43 10 0,38 417 7,81 0,500 . 2,01 1,436 1,88 - - 1,21 August 
362 6,53 7 0,26 369 6,79 0,254 ' 0,73 1,319 1,76 - - 1,35 September 
360 . 6,46 7 0,25 367 6,71 0,233 0,71 0,929 1,26 - - 0,87 Oktober 
355 6,28 7 . 0,27 362 6,55 0,333 1,12 0,776 1,12 - - 1,06 November 
632 11,48 11 0,41 643 11,89 0,913 2,76 0,888 1,24 - - 5.39 • Dezember 
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Haushalten von Rentnern und Unterstützungsempfängern 1952 - 1959 

Ausgaben für 

I 
Zucker Pflanzliche 

Sa1z,Essig Tee 
Verschiedene 

Andere und andere Nahrungs-
und Kaffee-Ersatz (ohne Nahrungs-

Süßigkeiten SUßwaren mittel 
Gewürze echten Tee) 

mittel Zeitraum 
zusammen zusammen 

118 112- 118 71 - 118 119 120 121 119 - 121 

g DM g DM DM fl: DM SI: DM DM 

77 0,33 3 222 5,58 42,88 0,80 257 0,48 - - 1,28 1952 
77 0,33 3 356 5,82 44,50 0,96 230 0,45 - - 1,41 1953 
92 0,39 3 480 6,24 44,25 0,83 203 0,41 - - 1,24 1954 

125 0,49 3 827 6,80 46,86 0,83 205 0,42 - - 1,25 1955 
93 0,36 3 614 6,47 48,51 0,82 228 0,50 - - 1,32 1956 

121 0,51 3 878 7,32 52,29 0,83 230 0,51 - - 1,34 1957 
138 0,63 3 774 7,53 55,82 1,02 246 0,54 - - 1,56 1958 
171 0,81 3 992 8,11 62,30 0,94 212 0,58 2 0,03 1,55 1959 

120 0,57 3 199 6,55 49,61 0,90 214 0,55 4 0,03 1,48 1959 1. Vierte1j. 

167 0,71 4 172 7,56 58.52 0,85 223 0,59 
° 

0,02 1,46 2. n 

199 0.89 4 534 8,13 67.49 0,99 210 0,59 1 0,02 1,60 3. n 

198 1,08 4 064 10,21 73,58 1,01 202 0,59 2 0,03 1,63 4. 11 

03 0,44 3 141 5,71 49,62 0,97 268 0,65 - - 1,62 1959 Januar 
75 0,31 2 998 6,13 48,49 0,72 180 0,44 13 0,10 1,26 Februar 

202 0,97 3 458 7,81 50,72 1,01 195 0,54 - - 1,55 März 
143 0,48 3 707 6,67 54,93 1,10 285 0,76 

° 
0,05 1,91 April 

199 0,86 4 211 7,87 57,14 0,86 195 0,50 - - 1,36 Mai 
160 0,77 4 599 8,1 11 63,51 0,60 188 0,52 - 1,12 Juni 
297 1,31 4 802 8,77 67,41 0,99 200 0,58 4 0,06 1,63 Juli 
,90 0,86 4 802 8,39 69,31 1,05 213 0,57 - - 1,62 August 
110 0,49 3 997 7,22 65,74 0,91 217 0,63 - - 1,54 September 
73 0,33 3 680 6,42 82,78 0,81 225 0,69 - - 1,50 Oktober 

I 

157 0,7 4 4 007 8,27 59, l'I 0,98 202 0,58 2 0,02 1,58 November 
363 2,18 4 505 15,95 78,81 1,24 178 0,51 4 

i 

0,06 1,81 Dezember 

Ausgaben tür 

I 

Bohnen-
kaffee Branntwein Bohnenkaffee Echter Tee und Wein Bier Most 

und Liköre Zeitraum echter Tee 
zusammen 

128 129 128 und 129 130 131 132 133 

SI: DM SI: DM g DM Liter DM Liter DM Liter DM DM 

069 2,24 6 0,27 75 2,51 0,105 0,25 0,096 0,12 - - 0,17 1952 
118 3,30 6 0,25 124 3,55 0,122 0,34 0,196 p,28 - - 0,23 1953 
151 3,67 7 0,22 158 3,89 0,133 0,40 0,314 0,41 - - 0,22 1954 
190 4,09 7 0,26 197 4,35 0,181 0,45 0,598 0,79 - - 0,47 1955 
232 4,92 5 0,19 237 5,11 0,227 0,60 0,532 0,73 - - 0,67 1956 
273 5.76 12 0,39 285 6,17 0,298 0,80 0,855 1,17 - - 0,89 1957 
304 6,01 12 0,36 316 6,37 0,291 0,91 0,869 1,17 0,000 0,01 1,27 1958 
367 6,64 7 0,28 374 6,92 0,393 1,24 1,001 1,37 - - 1,43 1959 

317 5,89 6 0,21 323 6,10 0,380 0,98 0,919 1,24 - - 1,32 1959 1. Viertelj. 

329 5,91 7 0,26 336 6,17 0,3 45 1,11 0,87 4 1,22 - - 0,77 2. n 

371 6,73 9 0,32 :;80 7,05 0,352 1,31 1,348 1,80 - - 1.20 3. n 

449 8,07 8 0,31 457 8,38 0,493 1,53 0,864 1,21 - - 2,44 4. t! 

316 5,90 3 0,12 319 6,02 0,314 0,68 0,975 1,32 - - 1,28 1959 Januar 
330 5,97 8 0.24 338 6,21 0,273 0,86 0,873 1,15 - - 1,46 Februar 
303 5,81 8 0,26 311 6,07 0,4;4 1,40 0,909 1,25 - - 1,23 März 
337 5,99 3 0,15 340 6,14 0,408 1,28 0,626 0,90 - - 0,59 April 
373 6,74 8 0,28 381 7,02 0,395 1,30 0,837 1,15 - - 1,17 Mai 
278 5,01 10 0.33 288 5,34 0,233 0,75 1,160 1,61 - - 0,55 Juni 
346 6,21 10 0,33 356 6,54 0,302 1,18 1,289 1,76 - - 1,05 Juli 
407 7,43 10 0,38 417 7,81 0,500 2,01 1,436 1,88 - - 1,21 August 
362 

i 

6,53 7 0,26 369 6,79 0,254 0,73 ,1,319 1,76 - - 1,35 September 
360 6,46 7 0,25 367 6,71 0,233 ; 0.71 0,929 1,26 - - 0,87 Oktober 
355 6,28 7 0,27 362 6,55 0,333 I 1,12 0,776 1,12 - - 1,06 November 
632 I 11,48 11 0,41 643 11,89 0,913 2,76 0,888 1,24 - - 5,39 Dezember 

I I 
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Noch: 6. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 2 und 3 Personen-

Zeitraum 
Haus- 
hal- 
tungen 

noch: 

Alko- 
holisehe 
Getränke 
zusammen 

Kleinere 
Wirts- 
haus- 

ausgaben 

Zi 
garren 

Ziga- 
retten 

Tabak 
Son-
stiges 

Tabak- 
waren 

zusammen 

Genuß- 
mittel 
zusammen 

Nahrungs-
und 

Genuß- 
mittel 
zueammen 

Miete 1) 
(netto)

130 - 133 134 135 136 137 138 135- 138 128 • 138 28 - 138 139 

1952  42 0,54 0,07 0,07 0,35 0,28 0,00 0,70 3,82 93,01 19,70 
1953  . 40 0,85 0,25 0,13 0,40 0.54 0,03 1,10 5,75 101,03 24,60 
1954  . 38 1,03 0,30 0,20 0,51 0,74 0,08 1,53 6,75 105,37 24,62 
1955  . 29 1,71 0,38 0,40 0,26 0,73 0,04 1,43 7,87 112,23 28,20 
1956  . 29 2,00 0,09 0,50 0,39 0,77 0,05 1,71 8,91 123,06 31,21 
1957  . 33 2,86 0,15 0,79 1,04 0,86 0,07 2,76 11,94 133,92 55,80 
1958  . 37 3,36 0,34 1,70 2,16 0,84 0,06 4,76 14,83 142,16 42,39 
1959  . 41 4,04 0.41 1,32 1,95 0,59 0,04 3,90 15,27 157,75 44,30 

1959 1. Viertelj. 37 3,54 C,25 1,27 2,15 0,60 0,04 4,06 13,95 139,00 46,37 

2. " 42 3,10 0,42 1,02 1,59 0,76 0,06 3,43 13,12 152,71 46,20 

3. " 44 4,31 0,55 1,21 1,76 0,53 0,04 3,54 15,45 160,36 42,51 

4. " 42 5,18 0,44 1,76 2,28 0,47 0,04 4,55 18,55 178,83 42,08 

1959 Januar. . . . 32 3,28 0,24 1,57 2,75 0,88 0,09 5,29 14,83 143,16 46,99 
Februar . . 38 3.47 0,28 1,05 1,83 0,36 0,03 3,27 13,23 132,99 48,42 
Märi . . . . 42 3,88 0,22 1,18 1,88 0,57 - 3,63 13,80 140,86 43,69 
April . . . 42 2,77 0,52 1,47 1,70 0,76 0,05 3,98 13,41 153,30 47,30 
Mai . . . • 43 3,62 0,22 0,81 1,52 0,81 0,07 3,21 14,07 152,96 45,23 
Juni . . . . 42 2,91 0,52 0,77 1,56 0,73 0,05 3,11 11,88 151,88 46,06 
Juli . . . . 44 3,99 0,68 1,28 1,68 0,57 0,02 5,55 14,76 160,03 40,62 
August . . . 44 5,10 0,27 1,18 1,81 0,52 0,04 3,55 16,73 165,98 45,39 
September . 44 • 3.84 0,71 1,17 1,81 0,51 0,05 3,54 14,88 155,09 41,51 
Oktober . . 42 2,84 0,39 1,29 1,96 0,64 0,08 3,97 13,91 183,91 40,05 
November . . 42 3,30 0,36 1,10 2,04 0,39 0,03 3,56 13,77 148,86 45,06 
Dezember . . 42 9,39 0,57 2,89 2,83 0,39 0,02 6,13 27,98 203,73 41,13 

Zeitraum 
Haus-
hal- 
tungen 

noch: 

Neuanschaffungen 
Bett-, Naue- und Küchenwäsche 

(Neuanechaffungen) 
Gardinen,Teppiche,Betten,Decken, 
Bett-. Blue- und Küchenwäsche 

Gardinen 
und 

Teppiche 

Betten 
und 

Decken 

Fertig- 
ware 

Meter- 
ware 

Anferti- 
gungs- 
kosten 

zusammen 
Neu-

anechaf- 
fungen 

Repara-
turen 

zusammen 

147 148 149 150 151 149- 151 147-151 152 147-152 

1952  42 1,05 0,32 0,89 0,38 - 1,27 2,64 0,05 2,69 
1953  40 0,51 0.73 0,88 0,28 - 1,16 2,40 0,01 2,41 
1954  38 0,39 1,06 0,92 0,33 - 1,25 2,70 - 2,70 
1955  29 0,73 0,60 0,90 0,27 -. 1,17 2,50 0,16 2,66 
1956  29 1,01 1,24 1,19 0,23 - 1,42 3,67 - 3,67 
1957  33 1,70 1,26 1.99 0,16 0,01 2,16 5,12 0,03 5,15 
1958  37 1,56 0,59 1,96 0,47 0,01 2,44 4,59 0,06 4,65 
1959  41 2,20 0,80 1,83 0,14 0,01 1,98 4,98 0,02 5,00 

1959 1. Viertelj. 37 1,37 0,06 1,36 0,07 - 1,43 2,86 - 2,86 

2. 0 42 2,19 - 1,04 0,09 0,06 1,19 3,38 0,02 3,40 

3. 44 1,47 1,26 1,51 - . 1,51 4,24 0,07 4,31 

4. " 42 3.74 1,91 3,39 0,40 - 3.79 9,44 - 9,44 

1959 Januar . . . 32 2,06 - 0,87 - 0,87 2,93 - 2,93 
Februar . . 38 0,04 1,64 - 1,64 1,68 - 1,68 
März . . . . 42 2,03 0,17 1,56 0,21 - 1,77 3,97 - 3,97 
April . . . 42 2,57 2,06 0,06 0,17 2,29 4,86 0,04 4.90 
Mai . . . . 43 1,99 - 0,21 - - 0,21 2,20 0,01 2,21 
Juni . . . . 42 2,02 - 0,85 0,23 - 1,08 3,10 - 3,10 
Juli . . . . 44 1,50 1,51 1,50 - - 1,50 4,51 - 4,51 
Auguet . • . 44 0,55 2.28 2,74 - - 2,74 5,57 0,06 5,63 
September . 44 2,34 0,28 - 0,28 2,62 0,16 2,78 
Oktober . . 42 0,31 - 1,60 - - 1,60 1,91 - 1,91 
November . . 42 4,20 2,14 1,84 - - 1,84 8,18 - 8,18 
Dezember . . 42 6,72 3,58 6,73 1,21 - 7,94 18,24 - 18,24 

1) Ohne Einnahmen aus Untervermietung. 
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Noch' 6 Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in ? und 3 Personen - -

nooh: 

A1ko- Kleinere I Nahrungs-
Haus- 'I'abak- Genuß. und Mietei) 

Zeitraum hal-
holische Wirts- Zigarren Ziga-

l'abak Son-
mittel Genuß-Getränke haus- retten stiges waren 

(netto) tungen zusammen zusammen mittel 
zusammen ausgaben 

zusa.mmen 

130 - 133. 134 
i 

135 136 137 138 135 - 138 128 - 138 28 - 138 139 

1952 42 0,54 0,07 o,en 0,35 0,28 0,00 v,70 3,82 93,01 19,70 
1953 40 0,85 0,25 0,13 0,40 0,54 0.03 1,10 5.75 101,03 24,60 
1954 ;8 1,03 0,30 0,20 0,51 0,14 0,06 1,53 6,75 10;,37 24,62 
1955 29 1,71 0,38 0,40 0,26 o,ß 0,04 1,43 7,87 112,23 28,20 
1956 29 2,00 0,09 0,50 0,39 0,77 0,05 1,71 8.91 123,06 31.21 
1957 33 2,86 0,15 0.79 1,04 0,86 0.07 2.76 11,94 133,92 35,80 
1958 . )7 3.36 0,34 1,10 2,16 0,64 0,06 4,76 14,83 142,16 42,39 
1959 41 4.04 0,41 1,32 1,95 0,59 0,04 3,90 15,27 157.73 44,30 

1959 1. Viertelj. 37 3,54 0.25 1,21 2,15 0,60 0,04 4,06 13.95 139,00 46,37 

2. " 42 3.10 0,42 1,02 1,59 0,76 0,06 3,4 :; 13,12 152,71 46,20 

;. " 44 4,31 0,55 1,21 1,76 0,53 0,04 3,54 15,45 160,36 42,51 

4. 11 42 5,18 0,44 1,76 2,28 0,41 0,04 4,55 18,55 178,83 42,G8 

1959 Janua" . ;2 3,28 0,24 1,57 2,75 0,88 0,09 5,29 14,83 143,16 46,99 
Februar 38 3,47 0,28 1,05 1,83 0,36 0,03 3,27 15,23 132,99 46.42 
März. 42 3,86 0,22 1,18 1,88 0,57 - 3,63 13,80 140,86 43,69 
April 42 2.77 0,52 1,47 1,70 0,76 0,05 3,98 13,41 153,30 47,30 
Mai · 43 3,62 0,22 0,81 1,52 0,81 0,07 3,21 14,07 152.96 45,23 
Juni. 42 2,91 0,52 0,77 1,56 0,73 0,05 3,11 1l,88 151,88 46,06 
Juli • 44 3,99 0,68 1,28 1,66 0,57 0,02 3,?5 14,76 160,03 40,62 
August 44 5,10 0,27 1,18 1.81 0.52 0,04 3,55 16,73 165,98 45,39 
September 44 3,84 0,71 1,17 1,81 0,51 0,05 3,54 14,88 155,09 41,51 
Oktober 42 2,64 0,39 1,29 1,96 0,64 0,08 3,97 13,91 183,91 40,05 
November . 42 3,30 

I 

0,36 1,10 2,04 0,39 0,03 3.56 13,77 148,86 45,06 
Dezember 42 9,39 0,57 2,89 2,83 0,39 0,02 6,13 27 ,98 203,73 41,13 

i 

noch: 

Neuanschaffungen sett-,( Haus- und Gardinen,Teppiche, Betten,Decken, 
Bett- Haue- und Küchenwäsohe 

Haus-
Zeitraum hal- Gardinen Betten 

Fertig- Meter-
Anferti- Neu-

Repara-
tungen und und gungs- zusammen anschaf- zusammen 

Teppiche Decken 
wa.re ware 

kosten rungen turen 

147 148 149 150 151 149· 151 147 - 151 152 147-152 

1952 42 1,05 0, ;2 0,89 0,38 - 1,27 2,64 0,05 2,69 
40 0,51 0,73 0,88 0,28 - 1,16 2,40 0,01 2,41 

1954 · 38 0,39 1,06 0,92 0,33 - 1,25 2,70 - 2,70 
1955 · . · . · 29 0,73 0,60 0,90 0,27 -' 1,17 2,50 0,16 2,66 
1956 29 1,01 1,24 1,19 0,23 - 1,42 3,67 - 3,67 
1957 33 1,70 1,26 1,99 0,16 0,01 2,16 5,12 0,03 5,15 
1958 · 37 1,56 0,59 1,96 0,47 0,01 2,44 4,59 0,06 4,65 
1959 · · 41 2,20 0,80 1,83 0,14 0,01 1,98 4.98 0,02 5,00 

1959 1- Vierte1j. 37 1,37 0,06 1,36 0,07 - 1,43 - 2,86 

2. u 42 2,19 - 1,04 0,09 0,06 1,19 3,38 0,02 3,40 

3. " 44 1,47 1,26 1,51 - - 1,51 4,24 0,07 4,31 

4. .. 42 3,74 1,91 3,39 0,40 - 3,79 9,44 - 9,44 

1959 Januar • · 32 2,06 - 0,87 - - 0,87 2,93 - 2,93 
Februar 0,04 - 1,64 - - 1,64 1,68 - 1,68 
März · 42 2,03 0,17 1,56 0,21 - 1,77 3,97 - 3,97 
April · 42 2,57 - 2,06 0,06 0,17 2,29 4,86 0,04 4.90 
Mai · 43 1,99 - 0,21 - - 0,21 2,20 0,01 2,21 
Juni. 42 2,02 - 0,85 - 1,08 3,10 - 3,10 
Juli . · 44 1,50 1,51 1,50 - - 1,50 4,51 - 4,51 
August 44 0,55 2,28 2,74 - - 2,74 5,57 0,06 5,63 
September · 44 2,34 - 0,28 - - 0,28 2,62 0,16 2,78 
Oktober 42 0,31 - 1,60 - - 1,60 1,91 - 1,91 
November 42 4,20 

I 

2,14 1,84 - - 1,84 8,18 - 8,18 
Dezember 42 6,72 3,58 6,13 1,21 - 7,94 16;24 - 18,24 

1) Ohne Einnahmen aus Untervermietung. 
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Haushalten von Rentnern und Unterstützungsempfängern 1952 - 1959, Beträge in DM 

Ausgaben für 

Zeitraum 

Baunot- 
abgabe, 
Niet- 
steuer 

Wohnungereparaturen 

Wohnung 
zusammen 

Möbel und andere Einrichtungsgegenstände 

Löhne Material 

Neuanschaffungen 

Repara-
turen 

zusammen 
Möbel 

Beleuch- 
tungs- 
körper 

Sonet.Ein- 
richtungs- 
gegen- 
stände 

zusammen 

140 141 142 139-142 143 144 145 143 - 145 146 143 - 146 

0,02 0,03 0,33 20,08 1,97 0,20 0,27 2,44 0,15 2,59 1952 
0,02 0,32 0,43 25,37 2,53 0,24 0,03 2,80 0,15 2,95 1953 
- 0,08 0,45 25,15 0,63 0,17 0,22 1,02 0,07 1,09 1954 
- 0,13 0,34 28,67 1,51 0,17 0,62 2,30 0,19 2,49 1955 
- 0,15 0,66 32,02 2,96 0,20 0,10 3,26 0,16 3,42 1956 
- 0,37 0,74 36,91 2,87 0,62 0,66 4,15 0,15 4,30 1957 
- 0,01 1,04 43,44 1,47 0,73 0,82 3,02 0,23 3,25 1958 
- 0,39 0,67 45,36 3,12 0,59 1,57 5,28 0,52 5,80 1959 

- 0,10 0,33 46,80 1,86 0,67 0,68 3,21 0.3B 3,59 1959 1. Viertelj. 

- - 0,73 46,93 2,69 0,16 0,22 3,07 0,05 3,12 2. 

- 0,32 0,62 43,45 3,35 0,19 0,07 3,61 0,14 3,75 3. "

- 1,14 1,03 44,25 4,57 1,35 5,28 11,20 1,54 ' 12,74 4. " 

- - 0,33 47,32 1,78 0,48 0,72 2,98 0,32 3,30 1959 Januar 
- 0,10 48,52 1,50 0,86 0,63 . 2,99 0,38 3,37 Februar 
- 0,21 0,66 44,56 2,30 0,66 0,68 3,64 0,45 4,09 März 
- - 0,41 47,71 1,74 0,06 0,64 2,44 0,10 2,54 April 
- - 0,12 45,35 1,82 0,13 0,01 1,96 0,04 2,00 Mai 
- - 1,68 47,74 4,51 0,29 - 4,80 - 4,80 Juni 
- 0,46 0,50 41,58 1,29 0,24 0,18 1,71 - 1,71 Juli 
- 0,52 0,97 46,88 5,11 0,15 0.01 5,27 0,42 5,69 August 
- - 0,39 41,90 3,65 0,18 0,03 3,86 - 3,86 September 
- 0,18 1,12 41,35 1,43 0,31 5,99 7,73 4,33 12,06 Oktober 
- 2,35 0,01 47,42 1,80 1.07 3,60 6,47 0,05 6,52 November 
- 0,87 1,97 43,97 10,47 2,68 6,25 19,40 0,23 19,63 Dezember 

Ausgaben für 

Zeitraum 

Öfen und Herde 
Porzellan 

und 
Steingut-

waren 

Glaswaren 
Elektro- 

technische 
Geräte 

Sonstige 
Waren aus 
Eisen und 
anderen 
Metallen 

Holzwaren 
(ohne 

Bürsten) 
Korbwaren Neuan- 

schaf- 
fungen 

Repara- 
turen 

zusammen 

153 154 153und 154 155 156 157 158 159 160 

1,47 0,07 1,54 0,21 0,14 0,19 0,71 0.04 - 1952 
0,53 0,03 0,56 0,11 0,16 0,30 0,49 0,03 0,01 1953 
1,31 0,04 1,35 0,19 0,12 0,10 0.53 0,04 - 1954 
2,66 0,01 2,67 0,17 0,13 0,24 0,67 0,04 0,01 1955 
0,47 0,11 0,58 0,48 0,06 0,04 0,77 0,10 0,01 1956 
3,72 0,09 3,81 0,26 0,12 0,20 0,80 0,10 0,05 1957 
0,84 0,05 0,89 0,28 0,15 1,60 0,93 0,05 0,01 1958 
0,90 0,06 0,96 0,46 0,13 0,40 0,64 0,09 0,10 1959 

1,35 0,14 1,49 0,69 0,04 0,51 0,59 0,02 - 1959 1. Viertelj. 

1,98 0,01 1,99 0,19 0,03 0,34 0,35 0,05 0,08 2. II 

0,01 0,03 0,04 0,26 0,15 0,15 0,47 0,13 0,34 3. " 

0,25 0,08 0,33 0,67 0,34 0,56 1,13 0,19 - 4. " 

1.98 0,05 2,03 0.19 - 0,62 0,05 - - 1959 Januar 
1,58 0,38 1,96 1,22 0,02 0,26 0,10 0,05 - Februar 
0,48 0,48 0,65 0,11 0,66 1,60 0,02 - März 
0,95 0,02 0,97 0,22 - 0,35 0,56 0,08 0,04 April 
0,05 0,05 0,11 0,09 0,45 0,27 0,02 - Mai 
4,95 - 4,95 0,25 0,01 0,23 0,22 0,06 0,21 Juni 
0,02 - 0,02 0,17 0,27 0,22 0,77 0,05 0,28 Juli 
- - - 0.32 0,15 0.22 0,37 0.16 0,73 August 
- 0,09 0,09 0,30 0,04 - 0,27 0,18 - September 

0,72 0,72 0,03 - - 0,16 0.05 - Oktober 
- 0,12 0,12 0,86 0,25 0,05 0,83 0,02 - November 
0,04 0,12 0,16 1,11 0,77 1,62 2,40 0,51 - Dezember 
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Haushalten von Rentnern und Unterstützungsempfängern 1952 - 1959, Beträge in DM 

Ausgaben fUr 

Wohnungsreparaturen Möbel und andere Einrichtungsgegenstände 
Baunot-

I Neuanschaffungen abgabe, Wohnung Sonat.Ein- Zeitraum Miet- Löhne Material zusammen Beleuch- riohtungs- Repara-
eteuer Möbel tungs- zusammen turen zusammen 

körper gegen-
stände 

140 141 142 139 - 142 143 144 145 143 - 145 146 143 - 146 

0,02 0,03 0,33 20,08 1,97 0,20 0,27 2,44 0',15 2,59 1952 
0,02 0,32 0,43 25,37 2,53 0,24 0,03 2,80 0,15 2,95 1953 - 0,08 0,45 25,15 0,63 0,17 0,22 1,02 0,07 1,09 1954 - 0,13 0,34 28,67 1.51 0,17 0,62 2,30 0,19 2,49 1955 - 0,15 0,66 32,02 2,96 0,20 0,10 3,26 0,16 3,42 1956 
- 0,37 0,74 36,91 2,87 0,62 0,66 4,15 0,15 4, ;0 1957 
- 0,01 1,04 43.44 1,47 0,73 0,82 3,02 0,2; 3,25 1958 
- 0,39 0,67 45,36 3,12 0,59 1,57 5,28 0,52 5,80 1959 

- 0,10 0,33 46,80 1,86 0,67 0,68 ;,21 0.38 3,59 1959 1- Viertelj. 

- - 0,73 46,93 2,69 0,16 0,22 ;'07 0,05 3,12 2. n 

- 0,32 0,62 43,45 ;,35 0,19 0,07 3,61 0,14 3,75 ;. .. 
- 1,14 1,0; 44,25 4,57 1,35 5,28 11,20 1,54 12,74 4. n 

- - 0,33 47,32 1,78 Q,48 0,72 2,98 0,32 3,30 1959 Januar 
- 0,10 - 48,52 1,50 0,86 0,63 . 2,99 0,38 3,37 Februar 
- 0,21 0,66 44.56 2,30 0,66 0,68 3,64 0,45 4,09 März - - 0,41 47,71 1,74 0,06 0,64 2,44 O,lD 2,54 April 
- - 0,12 45,35 1,82 0,13 0,01 1,96 0,04 2,00 Mai 
- - 1,68 47,74 4,51 0,29 - 4,80 - 4,80 Juni - 0,46 0,50 41,58 1,29 0,24 0,18 1,71 - 1,71 Juli - 0,52 0,97 46,88 5,11 0,15 0,01 5,27 0,42 5,69 August - - 0,39 41,90 3,65 0,16 0,03 ;,86 - 3,86 September 
- 0,18 

I 

1,12 41,35 1,43 0,31 5,99 7.73 4,33 12,06 Oktober 
- 2,35 0,01 47,42 1,80 1,07 3,60 6,47 0,05 6,52 November 
- 0,87 1,97 4;,97 10,47 2,68 6,25 19,40 0,2; 19,63 Dezember 

Ausga.ben fUr 

Öfen und Herde 
I Sonstige Porzellan 

und : Elektro- Waren aus Holzwaren I 
Neuan- Glaswaren technische Eisen und (ohne . Korbwaren Zeitraum 
schaf- Repara-

zusammen 
Steingut- Geräte anderen BUrsten) . 

fungen turen waren Metallen 

153 154 

= 
153 und 154 155 156 157 156 159 160 

1,47 0,07 1,54 0,21 0,14 0,19 0,71 0,04 - 1952 
0,53 0,03 0.56 0,11 0,16 0,30 0,49 0,03 0,01 1953 
1,31 0,04 1,35 0,19 0,12 O,lO 0,53 0,04 - 1954 
2,66 0,01 2,67 0,17 0,13 o 24 0,67 0,04 0,01 1955 
0,47 0,11 0,58 0,48 0,06 0:04 0,77 0,10 0,01 1956 
3,72 0,09 3,81 0,26 0,12 0,20 0,80 O,lD 0,05 1957 
0,84 0,05 0,89 0,28 0,15 1,60 0,93 0,05 0,01 1958 
0,90 0,06 0,96 0,46 0,13 0,40 0,64 0,09 0,10 1959 

1,35 0,14 1,49 0,69 0,04 0,51 0,59 0,02 - 1959 1- Viertelj. 

1,98 0,01 1,99 0,19 0,0; 0,34 0,35 0,05 0,08 2. " 
0,01 0,03 0,04 0,26 0,15 0,15 0,47 0,13 0,34 3. 11 

0,25 0,08 0,33 0,61 0,34 0,56 1,13 0,19 - 4. .. 

1,96 0,05 2,03 0,19 - 0,62 0,05 - - 1959 Januar 
1,58 0,38 1,96 1,22 0,02 0,26 0,10 0,05 - Februar 
0,48 - 0,46 0,65 0,11 0,66 1,60 0,02 - März 
0,95 0,02 0,97 0,22 - 0,35 0,56 0,08 0,04 April 
0,05 - 0,05 0,11 0,09 0,45 0,27 0,02 - Mai 
4,95 - 4,95 0,25 0,01 0,23 0,22 0,06 0,21 Juni 
0,02 - 0,02 0,17 0,27 0,22 0,17 0,05 0,28 Juli 
- - - 0,32 0,15 0,22 0, ,1 0,16 0,73 August - 0,09 0,09 0,30 0,04 - 0,21 0,18 - September 

0,72 - 0,72 0,03 - - 0,16 0,05 - Oktober 
- 0,12 0,12 0,66 0,25 0,05 0,83 0,02 - November 

0,04 0,12 0,16 1,11 0,77 1,62 2,40 0.51 - Dezember 
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Noch: 6. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 2 und 3 Personen-

Zeitraum 

noch: 

Haue- 
hal-

tungen 

Bürsten- 
waren 

Werkzeuge
und 

Garten- 
geräte 

Naue-, Küchen-, 
Gartengeräte 

Keller- und 

Hausrat 
zueammen 

Holz Sonstige 
Geräte 

Neu- 
anechaf- 
f ungen 

Repara- 
turen auch 
Umzugs- 
kosten 

zusalm« 

161 162 163 155 - 163 164 155 - 164 143 - 164 165 

Anzahl DM Ztr. DM 

1952  
1953  
1954  
1955  
1956  
1957  
1958  
1959  

1959 1. Yiertelj. 

2. " 

3. I. 

4. " 

1959 Januar . . . 
Februar • . 
März . 
April 
Mai 
Juni . . 
Juli . . 
August . 
September• . 
Oktober . . 
November • 
Dezember . . 

42 
40 
38 
29 
29 
33 
37 
41 

37 

42 

44 

42 

32 
38 
42 
42 
43 
42 
44 
44 
44 
42 
42 
42 

0,17 
0,07 
0,12 
0,10 
0,14 
0,15 
0,13 
0,20 

0,13 

0,17 

0,19 

'0,31 

0,17 
0,06 
0,15 
0,34 
0,16 
- 
0,08 
0,12 
0,37 
0,21 
0,10 
0,63 

0,03 
0,02 
0,04 
0,03 
o,06 
0,10 
0,04 
0,14 

0,05 

0,14 

0,15 

0,22 

0,04 
0,07 
0,05 . 
0,07 
0,33 
- 
0,03 
0,38 
0,03 
0,20 
0,46 
0,02 

0,29 
0,26 
0,68 
0,31 
0,69 
1,20 
0,54 
0,99 

0,97 

0,82 

0,80 

1,35 

2,04 
0,30 
0,57 
0,54 
0.55 
1,35 
0,74 
1,12 
0,54 
0,71 
0,48 
2,85 

1,78 
1,45 
1,82 
1,70 
2,35 
2,98 
3,73 
3,15 

3,00 

2,17 

2,64 

4,77 

3,11
2,08 
3,81 
2,20 
1,98 
2,33 
2,61 

3,57 
1,73 
1,36
3,05 
9,91 

0,17 
0,05 
0,02 
0,06 
0,14 
0,19 
0,40 
0,30 

0,46 

0,17 

0,14 

0,43 

1,04
- 
0,35 
0,03 
0,48 
- 
0,10 

0,14
0,20 

0,05
1,23 
- 

1..95 
1,50 
1,84 
1,76 
2,49 
3,17 
4,13 
3,45 

3,46 

2,34 

2,78 

5,20 

4,15
2,08 
4,16 
2,23 
2,46 
2,33 
2,71 

3,71
1,93 

1,41
4,28 
9,91 

8,77 
7,42 
6,98 
9,58 
10,16 
16,43 
12,92 
15,21 

11,40 

10,85 

10,88 

27,71 

12,41
9,09 
12,70 
10,64 
6,72 
15,18 
8,95 

15,03
8,66 

16,10
19,10 
47,94 

0,115 
0,060 
0,056 
00068 
0,046 
0,044 
0,040 
0,040 

0,084 

0,014 

0,025 

0,037 

0,020
0,154 
0,079 
0,038 
0,004 
- 
0,026 

0,022
0,026 

0,052
0,042 
0,016 

0,37 
0,21 
0,20 
0,27 
0,22 
0,21 
0,19 
0,20 

0,39 

0,07 

0,14 

0,19 

0,120,66 
0,39 
0,20 
0,02 
-
0,13 

0,140,15 

0,280,21 
0,09 

Zeitraum 

noch: 

Raus- 
hal- 

tungen 

Sonstige 
Ausgaben 

Heizung Männeroberkleidung (Neuanschaffungen) Franenoberkleidung 

und 
Beleuch- 

tung

ig-

zusammen 

Fertig_

d
kieiung

--- 

Meterware 
An-

fertigung.- 
kosten 

zusammen 
Fert 
kleidung 

Meterware 

172 165 - 172 173 174 175 173 - 175 176 177 

Anzahl DM

1952  
1953  
1954  
1955  
1956  
1957  
1958  
1959  

42 
40 
38 
29 
29 
33 
37 
41 

0,33 
0,22 
0,29 
0,19 
0,19 
0,15 
0,18 
0,18 

12,71 
12,60 

15,37
17,16 
19,09 
20,23 
19,70 
20,89 

0,58 
0,76 

1,05
2,18 
1,63 
4,62 
1,49 
4,31 

0,01 
0,04 

0,04
0,02 
0,01 
0,13 
o,o6 
0,04 

o,08 
0,01 

- 
0,22 
0,03 
0,12 
0,16 
0,05 

0,67 
0,81 
1,09 
2,42 
1,67 
4,87 
1,71 
4,40 

3,04 
2,88 
2,92 
1,90 
4,10 
5,53 
4,55 
6,53 

0,75 
1,01 
0,80
1,19 
0,34 
0,62 
1,14 
1,01 

1959 1. Viertelj. 37 0,16 20,71 5,95 0,14 0,04 6,13 4,11 0,38 

2. " 42 0,19 17,52 2,33 0,01 0,11 2,45 5,26 0,58 

3. ,, 44 0,16 21,81 3,52 0,01 0,05 3,58 6,18 1,62 

4. " 42 0,23 23,49 5,41 - - 5,41 10,56 1,44 

1959 Januar . . 
Februar . . 

32 
38 

0,18 
0,18 

25,03 
19,09 

15,47 
0,65 

0,05 
0,36 

- 
0,14 

15,52 
1,15 

9,93 
1,26 

0,53 
0,52 

März . . . 42 0,12 18,00 1,73 - - 1,73 1,15 0,08 

April . . . 
Mai . • • 

42 
43 

0,31 
0,11 

16,24 
16,25 

0,94 
2,16 

- 
0,03 

0,31 
- 

1,25 
2,19 

6,12 
 6,78 

- 

0,61 
1,13 

Juni . . . . 
Juli . . . . 

42 
44 

0,15 
0,13 

20,06 
15,27 

3,90 
4,22 

- 
— 

- 
—

3,90 2,89 
8,34 2,99 

August . . 44 0,19 24,03 3,35 0,02 0,16 3,53 4,73 1,59 

September 44 0,17 26,12 2,98 - - 2,98 5,45 0,29 

Oktober . . 42 e,20 18,44 0,79 - - 0,79 1,65 0,53

November . 42 0,29 22,93 7,64 0,01 - 7,65 16,72 0,47

Dezember . 42 0,21 29,11 7,78 - - 7,78 13,31 3,31 
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Noch: 6. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 2 und 3 Personen-

noch: 

Haus-, Küchen-, Keller- und 

Haus-
Werkzeuge Gartengeräte 

hal-
Bürsten- und Sonstige Neu- Repara- Hausrat Holz 

Zeitraum tungen 
waren Garten- Geräte anschat- turen auch zusammen 

geräte tungen Umzugs-
zusaJlllllen 

kosten 

161 162 163 1155 - 163 164 1,5,5 - 164 143 - 164 165 

Anzahl DM Ztr DM 

1952 • · · · · · . 42 0,17 0,03 0,29 1,78 0,1'( 1,·95 8,77 0,115 0,37 

1953 · · · · · . 40 0,07 0,02 0,26 1,45 0,05 1,50 7,42 0,060 0,21 

1954 • · . · · · 38 0,12 0,04 0,68 1,82 0,02 1,84 6,98 0,056 0,20 

19,5,5 · · · · · 29 0,10 0,03 0,31 1,70 0,06 1,76 9,58 0,068 0,27 

1956 · · · · · 29 0,14 0,06 0,69 2,35 0,14 2,49 10,16 0,046 0,22 

1957 · · · · 33 0,15 0,10 1,20 2,98 0,19 3,17 16,43 0,044 0,21 

1958 · · · 37 0,13 0,04 0,54 3,73 0,40 4,13 12,92 0,040 0,19 

1959 · · · 41 0,20 0,14 0,99 3,15 0,30 3,45 15,21 0,040 0,20 

1959 1. Viertelj. 37 0,13 0,05 0,97 3,00 0,46 3,46 11,40 0,084 0,39 

2. " 42 0,17 0,14 0,82 2,17 0,17 2,34 10,85 0,014 0,07 

3. .. 44 0,19 0,15 0,80 2,64 0,14 2,78 10,88 0,025 0,14 

4. .. 42 '0,31 0,22 1,35 4,77 0,43 5,20 27,71 0,037 0,19 

1959 Januar • · · 32 0,17 0,04 2,04 3.11 1,04 4,15 12,41 0,020 0,12 

Februar · · 38 0,06 0,07 0,30 2,08 - 2,08 9,09 0,154 0,66 

März •• · 42 0,15 0,05 0.57 3,81 0.35 4,16 12,70 0,079 0,39 

April · · 42 0,34 0.07 0.54 2.20 0,03 2,23 10,64 0,038 0.20 

Mai · · · · 43 0.16 0,33 0,55 1,98 0,48 2,46 6,72 0,004 0,02 

Juni • · · 42 - - 1.35 2,33 - 2,33 15,18 - -
Juli • · · 44 0,08 0,03 0,74 2,61 0,10 2,71 8,95 0,026 0,13 

August • · · 44 0,12 0,38 1,12 3,57 0,14 3,71 15,03 0,022 0,14 

September · 44 0,37 0,03 0,54 1,73 0,20 1.93 8,66 0,026 0,15 

Oktober · . 42 0,21 0,20 0,71 1,36 0,05 1,41 16,10 0,052 0,28 

November · · 42 0,10 0,46 0,48 3,05 1,23 4,28 19,10 0,042 0,21 

Dezember • · 42 0,63 0,02 2,85 9,91 - 9,91 47,94 0,016 0,09 

noch: 

Heizung Männeroberk1eidung (Neuanschaffungen) Frauenoberkleidung 

Haus- Sonstige 
und 

ha1- Beleuch- An-
Zeitraum 

tungen 
Ausgaben tung 

Fertig- Meterware fertigungs- zusammen 
Fertig- Meterware 

zusammen 
kleidung kosten 

kleidung 

172 165 - 172 173 174 175 175 176 177 

Anzahl DM 

1952 · · · · · . 42 0,33 12.71 0,58 0,01 0,08 0,67 3,04 0,75 

1953 · · · · · 40 0,22 12,60 0,76 0,04 0,01 0,81 2,88 1,01 

1954 • · 38 0,29 15,37 1,05 0,04 - 1,09 2,92 0,80 

1955 · · · 29 0,19 17,16 2,18 0,02 0,22 2,42 1,90 1,19 

1956 • · · 29 0,19 19,09 1,63 0,01 0,03 1,67 4,10 0,34 

1957 · · 33 0,15 20,23 4,62 0,13 0,12 4,87 5,53 0,62 

1958 • · · · 37 0,18 19,70 1,49 0,06 0,16 1,71 4,55 1,14 

1959 · · · . · · · 41 0,18 20,89 4,31 0,04 0,05 4,40 6,53 1,01 

1959 1. Vierte1j. 37 0,16 20,71 5,95 0,14 0,04 6,13 4,11 0.38 

2. n 42 0,19 17,52 2.33 0,01 0,11 2.45 5,26 0,58 

3. If 44 0,16 21,81 3,52 0,01 0,05 3,58 6,18 1,62 

4. 11 42 0,23 23,49 5,41 - - 5,41 10,56 1,44 

1959 Januar. · · 32 0,18 25,03 15,47 0,05 - 15,52 9,93 0,53 

Februar · · 38 0,18 19,09 0,65 0,36 0,14 1,15 1,26 0,52 

März. · 42 0,12 18,00 1,73 - - 1,73 1,15 0,08 

April 42 0,31 16,24 0,94 - 0,31 1,25 6,12 -
Mai . · 43 0,11 16,25 2,16 0,03 - 2,19 6,78 0,61 

Juni • · · 42 0,15 20,06 3,90 - - 3,90 2,89 1,13 

Juli • · · · 44 0,13 15,27 4,22 - - 4,22 8,34 2,99 

August · · · 44 0,19 24,03 3,35 0,02 0,16 3,53 4,73 1,59 

September · 44 0,17 26,12 2,98 - - 2,98 5,45 0,29 

Oktober · · 42 '0,20 18,44 0,79 - - 0,79 1,65 0,53 

November · . 42 0,29 22,93 7,64 0,01 - 7,65 16,72 0,47 

Dezember · . 42 0,21 29,11 7,78 - - 7,78 13,31 3,31 

i 
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Haushalten von Rentnern und Unterstützungsempfängern 1952 - 1959 

Ausgaben für 

Zeitraum 
Steinkohle Braunkohle 

Koka, 
Bolzkohle 

Torf 
Kohle 

zusammen 
Gas 

Elektrischer 
Strom 

166 167 168 169 166 - 169 170 171 

Ztr DM Ztr DM Ztr DM Ztr DM Ztr I DM cbm DM kWh DM 

1,508 5,40 0,682 1,40 - - 0,006 0,02 2,196 6,82 7 2,08 17 3,11 1952 
1,316 5,13 0,484 1,26 - - - - 1,800 6,39 7 2,02 23 3,76 1953 
1,425 6,41 0,776 2,10 - - - - 2,201 8,51 9 2,62 20 3,75 1954 
1,404 6,99 0,848 2,48 - - - - 2,252 9,47 12 2,99 22 4,24 1955 
1,486 7,67 0,977 2,83 0,046 0,23 - - 2,509 10,73 15 3,89 20 4,06 1956 
1,306 7,40 1,061 3,46 0,179 1,01 - - 2,546 11,87 12 3,26 26 4,74 1957 
0,882 5,25 0,917 3,37 0,289 1,67 - - 2,088, 10,29 14 3,55 33 5,49 1958 
0,834 5,06 1,220 4,22 0,213 1,19 - - 2,267 10,47 15 3,92 40 6,12 1959 

• 

0,807 4,84 0,979 3,68 0,099 0,61 - - 1,885 9,13 15 4,09 46 6,94 1959 1. Viertelj. 

0,417 2,39 1,195 3,22 0,291 1,67 - - 1,903 7,28 15 4,04 37 5,94 2. " 

1.020 6,04 1,583 5,64 0,075 0,40 - - 2,678 12,08 15 4,18 32 5,25 3. " 

1,089 6,96 1,123 4,31 0,388 2,10 - - 2,600 13,37 13 3,38 43 6,32 4. . 

1,421 8,75 1,375 5,34 - - - - 2,796 14,09 14 3,99 42 6,65 1959 Januar 
0,763 4,26 0,776 2,85 - - - - 1,539 7,11 16 4,14 50 7,00 Februar 
0,238 1,49 0,785 2,86 0,297 1,83 - - 1,320 6,18 15 4,13 47 7,18 März 

0,428 2,39 0,464 1,70 0,476 2,71 - - 1,368 6,80 9 2,59 39 6,34 April 
0,418 2,35 0,574 1,98 0,232 1,26 - : - 1,224 5,59 20 5,28 31 5.25 Mai 
0,404 2,43 2,547 5,98 0,164 1,02 - : - 3,115 9,43 17 4,24 42 6,24 Juni 
0,698 4.23 1,363 4,89 - - - - 2,061 9,12 9 2.57 18 3.32 Juli 
0,522 3,25 1,749 6,69 0,227 1,21 - - 2,498 11,15 26 6,94 35 5,61 August 
1,840 10,63 1,636. 5,34 - - - - 3,476 15,97 11 3,03 43 6,80 September 
0,577 4.10 0,738 ' 3,27 0,476: 2,55 - - 1,791 9,92 9 2,46 40 5,58 Oktober 
1,571' 9,88 0,642 2,50 0,095: 0,60 - - 2,308 12.98 10 2,74 46 6,71 November 
1,118 6,90 ,1,988 7,14 0,595 3,15 - - 3,701 17,19 20 4,94 44 6,68 Dezember 

Ausgaben für 

Zeitraum 

(Neuanschaffungen) Knabenoberkleidung (Neuanschaffungen) Mädchenoberkleidung (Neuanschaffungen) 

. Anferti- 

Sung... zusammen
Fertig- 
kleidung 

kosten kosten
Meterware 

Anferti.. 
gungs- ZUMMBOU 

Fertig- 
kleidung 

Meterware 
Anferti-
gonge- 
kosten 

zusammen 

178 176 - 178 179 180 181 179 - 181 182 183 184 182 - 184 

DM 

0,22 4,01 2.34 0,11 0,00 2,45 0,93 0,54 0,14 1,61 1952 
0,30 4,19 2,94 0,10 0,08 3,12 1,79 0,60 0,14 2,53 1953 
0,40 4,12 1,57 0,06 - 1,63 1,69 0,33 0,16 2,18 1954 
0,35 3,44 1,79 0,11 0,05 1,95 1,02 0,39 o,08 1,49 1955 
0,41 4,85 1.79 0,34 0,24 2,37 1,28 0,26 0,04 1,58 1956 
0.35 6,50 1,30 0,06 0,01 1,37 2,10 0,29 0,01 2,40 1957 
0,20 5,89 1,94 0,12 0,05 2,11 2,47 0,18 - 2,65 1958 
0,31 7,85 1,79 - - 1.79 2,17 0,61 0,06 2,84 1959 

0,34 4,83 1,58 0,02 - 1,60 1,23 0,27 - 1,5o 1959 1. Viertelj. 

0,18 6,02 0,70 - - 0,70 1,43 0,60 0,19 2,22 • 2. e 

0,43 8,23 1,02 - - 1,02 1,62 0,21 0,05 1,88 3. ,, 

0,31 12,31 3,86 - - 3,86 4,4o 1,36 - 5,76 4. c 

- 10,46 1,88 - - 1,88 2,26 0,82 - 3,08 1959 Januar 
0,41 2,19 1,86 - - 1,86 - - - - Februar 
0,61 1,84 1,00 0,06 - 1,06 1,41 - - 1,41 März 
0,24 6,36 1,50 - - 1,50 1,00 0,03 - 1,03 April 
- 7,39 0,42 - - 0,42 1,39 1,01 0,58 2,98 Mai 
0,29 4,31 0,18 - - 0,18 1,90 0,75 - 2,65 Juni 
0,11 11,44 1,38 - - 1,38 1,44 0,15 - 1,59 Juli 
0,50 6,82 0,79 - - 0.79 1,70 0,49 0,16 2.35 August 
0,68 6,42 0,90 - - 0,90 1,71 - - 1,71 September 
0,43 2,61 3,82 : - - 3,82 1,97 0,61 - 2,58 Oktober 
0,46 17,65 0,57 : - - 0,57 2,64 0,23 - 2,87 November 
0,05 16,67 7,19 - - 7,19 8,57 3,25 . - 11,82 Dezember 
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Haushalten von Rentnern und Unterstützungse.pfängern 1952 - 1959 

Ausgaben für 

I Steinkohle Brauukohle Koka, 
Torf 

Kohle 
Gas Elektrischer 

Holzkohle zusammen Strom Zeitraum 

166 167 168 169 166 - 169 170 171 

Ztr DM Ztr DM Ztr DM Ztr DM Ztr DM cbm DM kWh DM 

1,508 5,40 0,682 1,40 - - 0,006 0,02 2,196 6,82 7 2,08 17 3,11 1952 
1,316 5,13 0,484 1,26 - - - - 1,800 6,39 7 2,02 23 3,76 1953 
1,425 6,41 0,776 2,10 - - - - 2,201 8,51 9 2,62 20 3,75 1954 
1,404 6,99 0,848 2,48 - - - - 2,252 9,47 12 2,99 22 4,24 1955 
1,486 7,67 0,977 2,83 0,046 0,23 - - 2,509 10,73 15 3,89 20 4,06 1956 
1,306 7,40 1,061 3,46 0,179 1,01 - - 2,546 11,87 12 3,26 26 4,74 1957 
0,882 5,25 0,917 3,37 0,289 1,67 - - 2,088, 10,29 14 3,55 33 5,49 1958 
0,83 4 5,06 1,220 4,22 0,213 1,19 - - 2,267 10,47 15 3,92 40 6,12 1959 

0,807 4,84 0,979 3,68 0,099 0,61 - - 1,885 9,13 15 4,09 46 6,94 1959 1. Viertelj. 

0,417 2,39 1,195 3,22 0,291 1,67 - - 1,903 7,28 15 4,04 37 5,94 2. " 
1,020 6,04 1,583 5,64 0,075 0,40 - - 2,678 12,08 15 4,18 32 5,25 3. " 
1,089 6,96 1,123 4,31 0,388 2,10 - - 2,600 13,37 13 3,38 43 6,32 4. " 

1,421 8,75 1,375 5,34 - - -
I 

- 2,796 14,09 14 3,99 42 6,65 1959 Januar 
0,763 4,26 0,776 2,85 - - - .. 1,539 7,11 16 4,14 50 7,00 Februar 
0,238 1,49 0,785 2,86 0,297 1,83 - - 1,320 6,18 15 4,13 47 7,18 März 
0,428 2,39 0,464 1,70 0,476 2,71 - - 1,368 6,80 9 2,59 39 6,34 April 
0,418 2,35 0,57 4 1,98 0,232 1,26 - - 1,224 5,59 20 5,28 31 5,25 Mai 
0,404 2,43 2,547 5,98 0,164 1,02 - - 3,115 9,43 17 4,24 42 6,24 Juni 
0,698 4,23 1,363 4,89 - - - - 2,061 9,12 9 2,57 18 3,32 Juli 
0,522 3,25 1,7491 6,69 0,227 1,21 - - 2,498 11,15 26 6,94 35 5,61 August 
1,840 10,63 1,636. 5,34 - - - - 3,476 15,97 11 3,03 43 6,80 September 
0,577 4,10 0,738 3,27 0,476 2,55 - - 1,791 9,92 9 2,46 40 5,58 Oktober 
1,571 9,88 2,50 0,095 0,60 - - 2,308 12.98 10 2,74 46 6,71 November 
1,118 6,90 ,1,988 7,14 0,595 3,15 - - 3,701 i 

17,19 20 4,94 44 6,68 Dezember 

i 

Ausgaben für 

(Neuanschaffungen) Kuabenoberk1eidung (Neuanschaffungen) Mädchenoberkleidung (Neuanschaffungen) 

Anferti-
Fertig- Anferti-

Fertig-
Anferti-

Zeitraum gungs- zusammen 
kleidung 

Meterware gungs- zusammen 
kleidung 

Meterware gungs- zusammen 
kosten kosten kosten 

178 176 - 178 179 180 181 179 - 181 182 183 184 182 - 184 

DM 

0,22 4,01 2,34 0,11 0,00 2,45 0,93 0,54 0,14 1,61 1952 
0,30 4,19 2,9 4 0,10 0,08 3,12 1,79 0,60 0,14 2,53 1953 
0,40 4,12 1,57 0,06 - 1,63 1,69 0,33 0,16 2,18 1954 
0,35 3,44 1,79 0,11 0,05 1,95 1,02 0,39 0,08 1,49 1955 
0,41 4,85 1,79 0,34 0,24 2,37 1,28 0,26 0,04 1,58 1956 
0,35 6,50 1,30 0,06 0,01 1,37 2,10 0,29 0,01 2,40 1957 
0,20 5,89 1,94 0,12 0,05 2,11 2,47 0,18 - 2,65 1958 
0,31 7,85 1,79 - - 1,79 2,17 0,61 0,06 2,84 1959 

0,34 4,83 1,5 8 0,02 - 1,60 1,23 0,27 - 1,50 1959 1. Viertelj. 

0,18 6,02 0,70 - - 0,70 1,43 0,60 0,19 2,22 2. " 
0,43 8,23 1,02 - - 1,02 1,62 0,21 0,05 1,88 3. n 

0,31 12,31 3,86 - - 3,86 4,40 1,36 - 5,76 4. .. 

- 10,46 1,88 - - 1,88 2,26 0,82 - 3,08 1959 Januar 
0,41 2,19 1,86 - - 1,86 - - - - Februar 
0,61 1,84 1,00 0,06 - 1,06 1,41 - - 1,41 März 
0,24 6,36 1,50 - - 1,50 1,00 0,03 - 1,03 April 
- 7,39 0,42 - - 0,42 1,39 1,01 0.58 2,98 Mai 

0,29 4,31 0,18 - - 0,18 1,90 0,75 - 2,65 Juni 
0,11 11,44 1,38 - - 1,38 1,44 0,15 - 1,59 Juli 
0,50 6,82 0,79 - - 0,79 1,70 0,49 0,16 2,35 August 
0,68 6,42 0,90 - - 0,90 1,71 - - 1,71 September 
0,43 2,61 3,82 - - 3,82 1,97 0,61 - 2,5 8 Oktober 
0,46 17.65 0,57 - - 0,57 2,64 0,23 - 2,87 November 
0,05 16,67 7,19 - - 7,19 8,57 3,25 

l 
- 11,82 Dezember 

i 



- 74 - 

Noch: 6. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 2 und 3 Personen-

noch: 

Oberkleidung Schuhe und Zubehör 

Zeitraum 
Haus- 
hal- 

Neu- 
anschaf- Repara- ._......».. 

Neuanschaffungen 
Reparaturen und 

Anfertigung 

tungen 
tunen turen ""-'-"'- Männer- Frauew- Knaben- Mädchen- Material Kosten 

zusammen schuhe schuhe schuhe schuhe mlommen 

173-184 185 173 - 185 186 187 188 189 186 - 189 190 191 

. . 

1952  42 8,74 0,15 8,89 0,50 1,24 1,41 1,65 4,80 0,13 2,67 

1953  40 10,65 0,14 10,79 0,13 1,51 1,38 1,24 4,26 0,10 2,46 

1954  38 9,02 0,10 9,12 0,40 2,27 0,93 0,80 4,40 0,13 2,40 

1955  29 9,30 0,22 9,52 0,58 1,75 1,63 1,40 5,36 0,08 2,08 

1956  29 10,47 0,10 10,57 0,89 1,68 1,32 o,61 4,50 0,08 1,68 
2,45 

1957  33 15,14 0,30 15,44 o,81 2,50 1,45 1,33 6,09 0,14 
2,17 

1958  37 12,36 0,09 12,45 1,19 1,84 0,92 1,11 5,06 0,15 

1959  41 16,88 0,26 17,14 0,87 2,30 1,03 1,69 5,89 0,09 2,03 

1959 1. Viertelj. 37 14,06 0,01 14,07- 1,03 2,18 1,60 1,80 6,61 0,12 2,19 

2. " 42 11,39 0,49 11,88 0,67 1,50 0,73 1,92 4,82 0,11 2,24 

3. " 44 14,71 0,18 14,89 0,25 1,75 0,62 0,11 2,73 0,05 2,46 

4. " 42 27,34 0,34 27,68 1,55 3,77 1,18 2,91 9,41 0,10 1,24 

1959 Januar . . . 32 30,94 - 30,94 1,84 1,74 3,26 4,17 11,01 0,09 1,89 

Februar . . 38 5,20 - 5,20 1,26 1,57 1,37 0,77 4,97 0,23 2,58 

März . . . . 42 6,04 0,03 6,07 - 3,23 0,17 0,44 3,84 0,05 2,10 

April . . . 42 10,14 0,25 10,39 0,94 0,86 0,56 1,82 4,18 0,19 2,38 

Mai . . . . 43 12,98 0,75 13,73 - 3,03 - 0,17 2,42 5,62 0,14 2,67 

Juni . . . . 42 11,04 0,48 11,52 1,08 0,60 ' 1,47 1,50 4,65 - 1,67 

Juli . . . . 44 18,63 0,47 19,10 - 2,01 1,61 0,26 3,88 - 2,17 

kuguet . . • 44 13,49 0,02 13,51 0,76 1,39 0,24 0,07 2,46 0,12 2,82 

September • 44 12,01 0,05 12,06 - 1,85 - - 1,85 0,02 2,40 

Oktober . . 42 9,80 0,69 10,49 0,19 0,71 2,23 1,93 5,06 0,07 1,39 

November . . 42 28,74 0,08 28,82 2,72 2,00 — 1,47 6,19 0,13 1,00 

Dezember . . 42 43,46 0,27 43,73 1,75 8,58 1,31 5,34 16,98 0,09 1,33 i 

Zeitraum 

noch: 

Sonstiger persönlicher Bedarf 

Bekleidung 
zusammen 

Haus- 
hal- 
tungen 

Neuanschaffungen 

Repara- 
turen 

zusammen Spinnstoff- 
waren 

Leder- 
waren 

Schmuck- 
sachen 

Sonstige 
Waren 

zusammen

199 200 201 202 199 - 202 203 199 - 203 . 173 - 203:

1952  42 0,55 0,48 0,22 0,33 1,58 0,16 1,74 24,73 

1953  4o 0,62 0.42 0,26 0,33 1.63 o.o8 1,71 25,66 
23,46 

1954  38 0,41 0,45 0,10 0.31 1,27 0,10 1,37 
24,54 

1955  29 0,60 0,42 0,08 0,28 1,38 0,12 1,50 
25,86 

1956  29 0,64 0,42 0,30 0,21 1,57 0,17 1,74 

1957  33 0,63 0,66 0,15 0,42 1,86 0.42 2.28 34,20 
29,37 

1958  37 0,62 0,75 0,19 0,23 1,79 0,16 1,95 

1959  41 0,60 0.92 0,33 0,48 2.33 0,22 2.55 35,56

1959 1. Viertelj. 37 0,53 0,50 0,30 0,16 1,49 0,01 1,50 30.10 

2. " 42 0,70 0,12 0,19 0,20 1,21 0,40 1,61 28,37 

3, . 44 0,24 0,25 0,01 0,33 0,83 0,14 0,97 26,95 

4. ,, 42 0,92 2,78 0.86 1,21 5.77 0,36 6.13 56,82 

1959 Januar . . . 32 0,34 0,40 - - 0,74 0,02 0,76 50,23 

Februar . . 38 0,68 0,38 - 0,14 1,20 - 1.20 19,30 

März . . . . 42 0,58 0,73 0,90 0,34 2.55 - 2,55 20,77 

April . . • 42 1,54 0,05 0,23 1,82 0,07 1,89 28,54 

Mai . • • . 43 0,36 0,29 0,16 0,31 1,12 1,10 2,22 30,23 

Juni . . • . 42 0,19 0,07 0,36 0,07 0,69 0,02 0,71 26,34

Juli . . . • 44 0,29 0,24 - 0,71 1,24 0,12 1,36 30,86 

Auguet . • • 44 0,18 0.51 - 0.28 0.97 0,29 1,26 26.58
September . 44 0,26 - 0,02 0,01 0,29 0,01 0.30 23,41 

Oktober . . 42 0,44 1,85 0,50 0,52 3.31 0,04 3.35 27,55 

November . . 42 0,55 0,11 - 0,04 0,70 0,33 1,03 45,60 

Dezember . . 42 1,76 6,39 2,08 3,o6 13,29 0,73 14,02 97,31 
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Noch: 6. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 2 und 3 Personen-

noch: 

Oberkleidung Schuhe und Zubehör 

Haus-
Neu-

Reparaturen und 

Zeitraum ha1-
anschaf- Repara-

Anfertil1:ung 

tungen 
fungen turen 

zusammen Männer- Frauen- Knaben- Mädchen-
I 

Material Kosten 
zusammen schuhe schuhe schuhe schuhe zu.ammen 

173-184 185 173 - 185 186 187 188 189 186 - 189 190 191 

1952 • · · · · . 42 8,74 0,15 8,89 0,50 1,24 1,41 1,65 4,80 0,13 2,67 

1953 · · 40 10,65 0,14 10,79 0,13 1,51 1,38 1,24 4,26 0,10 2,46 

1954 · · · 38 9,02 0,10 9,12 0,40 2,27 0,93 0,80 4,40 0,13 2,40 

1955 · · · · · 29 9,30 0,22 9,52 0,58 1,75 1,63 1,40 5,36 0,08 2,08 

1956 · · · · 29 10,47 0,10 10,57 0,89 1,68 1,32 0,61 4,50 0,08 1,68 

1957 · · 33 15,14 0,30 15,44 0,81 2,50 1,45 1,33 6,09 0,14 2,45 

1958 · · · 37 12,36 0,09 12,45 1,19 1,84 0,92 1,11 5,06 0,15 2,17 

1959 · · · · 41 16,88 0,26 17,14 0,87 2,30 1,03 1,69 5,89 0,09 2,03 

1959 1. Vierte1j. 37 14,06 0,01 14,07· 1,03 2,18 1,60 1,80 6,61 0,12 2,19 

2. " 42 11,39 0,49 11,88 0,67 1,50 0,73 1,92 4,82 0,11 2,24 

3. 11 44 14,71 0,18 14,89 0,25 1,75 0,62 0,11 2,73 0,05 2,46 

4. u 42 27,}l+ 0,3 4 27,68 1,55 3,77 1,18 2,91 9,41 0,10 1,24 

1959 Januar. · 32 30,94 - 30,94 1,84 1,74 

I 

3,26 4,17 11,01 0,09 1,89 

Februar · · 38 5,20 - 5,20 1,26 1,57 1,37 0,77 4,97 0,23 2,58 

März • · · 42 6,04 0,03 6,07 - 3,23 0,17 0,44 3,84 0,05 2,10 

April · · · 42 10,14 0,25 10,39 0,94 0,86 0,56 1,82 4,18 0,19 2,38 

Mai · · · 43 12,98 0,75 13,73 - 3,03 0,17 2,42 5,62 0,14 2,67 

Juni. · 42 11,04 0,48 11,52 1,08 0,60 1,47 1,50 4,65 - 1,67 

Juli • 44 18,63 0,47 19,10 - 2,01 1,61 0,26 3,88 - 2,17 

August · · 44 13,49 0,02 13,51 0,76 1,39 0,24 0,07 2,46 0,12 2,82 

September 44 12,01 0,05 12,06 - 1,85 - - 1,85 0,02 2,40 

Oktober · · 42 9,80 0,69 10,49 0,19 0,71 2,23 1,93 5,06 0,07 1,39 

November · · 42 28,74 0,08 28,82 2,72 2,00 - 1,47 6,19 0,13 1,00 

Dezember · · 42 43,46 0,27 43,73 1,75 8,58 1,31 5,3 4 16,98 0.,09 1,33 

noch: 

Sonstiger persönlicher Bedarf 

Bekleidung I Haus- Neuanschaffun en 

Zeitrau!!! hal- Repara-
tungen Spinnstoff-' Leder- Schmuck- Sonstige 

zusammen 

I zusammen turen 
zusammen 

waren waren sachen Waren 

199 200 201 202 199 - 202 203 199 - 203 173 - 203 

1952 · · · · 42 0,55 0,48 0,22 0,33 1,58 0,16 1,74 24,73 

1953 · · · 40 0,62 0,42 0,26 0,33 1,63 0,08 1,71 25,66 

1954 · 38 0,41 0,45 0,10 0,31 1,27 0,10 1,37 23,46 

1955 · · 0,60 0,42 0,08 0,28 1,38 0,12 1,50 24,5 4 

1956 · · · · · 0,64 0,42 0,30 0,21 1,57 0,17 1,74 25,86 

1957 · · · · · 33 0,63 0,66 0,15 0,42 1,86 0,42 2,28 34,20 

1958 · · · · · 37 0,62 0,75 0,19 0,23 1,79 0,16 1,95 29,37 

1959 • · · · 41 0,60 0,92 0,33 0,48 2,33 0,22 2,55 35,56 

1959 1. Viertelj. 37 0,53 0,50 0,30 0,16 1,49 0,01 1,50 30,10 

2. .. 42 0,70 0,12 0,19 0,20 1,21 0,40 1,61 28,37 

3. 
., 44 0,24 0,25 0,01 0,33 0,83 0,14 0,97 26,95 

4. " 42 0,92 2,78 0,86 1,21 5,77 0,36 6,13 56,82 

1959 Januar · · 32 0,34 0,40 - - 0,74 0,02 0,76 50,23 

Februar 38 0,68 0,38 - 0,14 1,20 - 1,.20 19,30 

März 42 0,58 0,73 0,90 0,34 2,55 - 2,55 20,77 

April · · 42 1,54 - 0,05 0,23 1,82 0,07 1,89 28,54 

Mai · 43 0,36 0,29 0,16 0,31 1,12 1,10 2,22 30,23 

Juni · 42 0,19 0,07 0,36 0,07 0,69 0,02 0,71 26,3 4 

Juli · · 44 0,29 0,24 - 0,71 1,24 0,12 1,36 30,86 

August 44 0,18 0,51 - 0,28 0,97 0,29 1,26 26,58 

September · 44 0,26 - 0,02 
! 

0,01 0,29 0,01 0,30 23,41 

Oktober · 42 0,44 1,85 0,50 0,52 },31 0,04 3,35 27,55 

November · 42 0,55 

I 

O,ll -

I 

0,04 0,70 0,33 1,03 45,60 

Dezember 42 1,76 6,39 2,08 3,06 13,29 0,73 14,02 97,31 



-75 -

Haushalten von Rentnern und Unterstützungsempfängern 1952 - 1959, Beträge in DM 

Auegaben für 

Zeitraum 

Unterkleidung (Leibwäsche) 

Neuanschaffungen 
Reparaturen und 

Anfertigung 
zusammen zusammen 

Männer- Frauen- Knaben- Mädchen- Säuglinge- zusammen Material Kosten 
wäsche wasche wäsche wäsche wäsche 

186 - 191 192 193 194 195 196 192 - 196 197 198 192 - 198 

7,60 0,65 2,02 1,38 1,10 - 5,15 1,28 0,07 6,50 1952 

6,82 0,67 2,35 1,24 1,03 - 5,29 0,98 0,07 6,34 1953 

6,93 0,85 2,43 1,01 0,76 5,05 0,88 0,11 6,04 1954 

7,52 1,43 2,15 0,96 0,61 - 5,15 0,77 0,08 6,00 1955 
6,26 1,85 2,80 1,32 0,64 - 6,61 0,54 0,14 7,29 1956 

8,68 2,14 2,87 1,24 0,75 - 7,00 0,71 0,09 7,8o 1957 

7,38 1,99 2,93 0,97 0,92 - 6,81 0,66 0,12 7,59 1958 

8,01 1,75 2,81 1,23 1,17 - 6,96 0,78 0,12 7,86 1959 

8,92 1,57 1,93 0,92 0,59 - 5,01 0,44 0,16 5,61 1959 1. Viertelj. 

7,17 1,57 3,20 1,53 0,61 - 6,91 0,73 0,07 7,71 2. " 

5,24 1,06 2,08 0,82 0,84 - 4,80 0,85 0,20 5,85 3. " 

10,75 2,79 4,01 1,65 2,66 - 11,11 1,10 0,05 12,26 4. " 

12,99 1,42 1,99 0,74 0,68 - 4,83 0,71 - 5,54 1959 Januar 

7,78 1,60 1,59 0,81 0,29 - 4,29 0,42 0,41 5,12 Februar 

5,99 1,67 2,22 1,21 0,80 - 5,90 0,20 0,06 6,16 März 

6,75 0,98 5,18 1,96 0,68 - 8,80 0,59 0,12 9,51 April 

8,43 1,47 2,25 1,17 0,65 - 5,54 0,22 0,09 5,85 Mai 
6,32 2,26 2,18 1,46 0,50 - 6,40 1,38 0,01 7,79 Juni 

6,05 0,64 1,61 0,02 0,57 - 2,84 0,97 0,54 4,35 Juli 

5,40 1,33 1,99 1,29 0,80 - 5,41 0,95 0,05 6,41 August 

4,27 1,20 2,65 1,14 1,14 - 6,13 0,63 0,02 6,78 September 

6,52 0,98 2,07 0,76 1,34 - 5,15 2,04 - 7,19 Oktober 

7,32 3,09 2,70 1,07 0,93 - 7,79 0,56 0,08 8,43 November 

18,40 4,29 7,25 3,13 5,72 - 20,39 0,70 0,07 21,16 Dezember 

Ausgaben für 

Zeitraum Putz- und 
Waschlöhne 

Wasch- und 
Einweich- 
mittel 

Schuh- und 
t xBodenpflege- 

mittel 

Sonstiges, 
auch 

Dtainfek- 
tionsmittel 

Reinigung
von Kleidung, 
Wohnung und 
Einrichtung 

Körperpflege 

Entgelte 
für 

Dienst-
leistungen 

Gegenstände zusammen 

204 205 206 207 204 - 207 208 209 208 und 209 

0,48 2,62 0,72 0.99 4,81 0,63 1,53 2,16 1952 
0,69 2,75 0,65 0,91 5,00 1,09 1,71 2,80 1953 
1,34 2,41 0,63 1,02 5.40 1,05 1,72 2,77 1954 

1,18 2,41 0,60 1,06 5,25 1,10 1,58 2.68 1955 

0.75 2,74 0,56 1,15 5,20 1,14 1,59 2,73 1956 
1,59 2,60 0,68 1,40 6,27 1,55 2,26 3,81 1957 
2,43 2,43 0,68 1,41 6,95 1,65 2,19 3,84 1958 

3,37 2,59 0,56 1,46 7,98 1,86 2,93 4,79 1959 

3,29 2,46 0.57 1,56 7,88 2,14 2,43 4.57 1959 1. Vierteil. 

3,48 2,66 0,56 1,34 8,04 1,83 2,77 4,60 2. " 

3,67 2,88 0,47 1,39 8,41 1,92 2,96 4,88 3. " 

3.05 2,34 0,65 1,57 7,61 1.57 3,54 5,11 4. " 

2,83 2,82 0,64 1,50 7,79 0,99 2,22 3,21 1959 Januar 
3,22 2,28 0,47 1,78 7.75 1,44 2,36 3,80 Februar 

3,83 2,29 0,59 1,39 8,10 3,98 2,72 6,70 März 
3,11 2,81 0,59 1,37 7,88 2,01 2,76 4,77 April 
4,32 2,69 0,59 1,41 9,01 2,10 2,47 4,57 Mai 
3,03 2,48 0,49 1,24 7,24 1.37 3,09 4,46 Juni 

3,34 2.52 0,40 1,31 7,57 2,63 2.73 5,36 Juli 
2,82 3,2> 0,56 1,49 8,12 1.33 3,06 4,39 August 
4,84 2,85 0,46 1.38 9.53 1,81 3,08 4.89 September 
2,89 2,37 0,59 1,61 7,46 2,00 2,99 4,99 Oktober 

3,53 2,70 0,78 1,57 8,58 1,20 2,92 4,12 November 
2,71 1.95 0,58 1,54 6,78 1,51 4,70 6,21 Dezember 

- 15 -

Haushalten von Rentnern und Unterstützungsempfängern 1952 - 1959, Beträge in DM 

Ausgaben für 

Unterkleidung (Leibwäsche) 

Neuansohaffungen 
Reparaturen und 

An! e rti Zeitraum 

zusammen 
Männer- Frauen- aben- Mädchen- Säuglings-

zusamtllen 

zusammen Material Kosten 
wäsche wäsche sche wäache wäsche . 

186 - 191 192 193 194 195 
i 

196 192 - 196 197 198 192 - 198 

7,60 0,65 2,02 1,38 1,10 - 5,15 1,28 0,07 6,50 1952 
6,82 0,67 2,35 1,24 1,03 - 5,29 0,98 0,07 6,34 1953 
6,93 0,85 2,43 1,01 0,76 - 5,05 0,88 0,11 6,04 1954 

7,52 1,43 2,15 0,96 0,61 - 5,15 0,77 0,08 6,00 1955 
6,26 1,85 2,80 1,32 0,64 - 6,61 0,54 0,14 7,29 1956 
8,68 2,14 2,87 1,24 0,75 - 7,00 0,71 0,09 7,80 1957 
7,38 1,99 2,93 0,97 0,92 - 6,81 0,66 0,12 7,59 1958 
8,01 1.75 2,81 1,23 1,17 - 6,96 0,78 0,12 7,86 1959 

8,92 1,57 1,93 0,92 0,59 - 5,01 0,44 0,16 5.61 1959 1. Vierte1j. 

7,17 1,57 3,20 1,53 0,61 - 6,91 0,73 0,07 7.71 2. " 
5,24 1,06 2,08 0,82 0,84 - 4,80 0,85 0,20 5.85 3. " 

10,75 2,79 4,01 1,65 2,66 - 11,11 1,10 0,05 12,26 4. ., 

12,99 1,42 1,99 0,74 0,68 - 4,83 0,71 - 5,54 1959 Januar 

7,78 1,60 1,59 0,81 0,29 - 4,29 0,42 0,41 5,12 Februar 

5,99 1,61 2,22 1,21 0,80 - 5,90 0,20 0,06 6,16 März 

6,75 0,98 5,18 1,96 0,68 - 8,80 0,59 0,12 9,51 April 
8,43 1,47 2,25 1,17 0,65 - 5,54 0,22 0,09 5,85 Mai 

6,32 2,26 2,18 1,46 0,50 - 6,40 1,38 0,01 7,79 Juni 
6,05 0,64 1,61 0,02 0,57 - 2,84 0,97 0,54 4,35 Juli 
5,40 1,33 1,99 1,29 0,80 - 5,41 0,95 0,05 6,41 August 
4,27 1,20 2,65 1,14 1,14 - 6,13 0,63 0,02 6,78 September 

6,52 0,98 2,07 0,76 1,34 - 5,15 2,04 - 7,19 Oktober 

7,32 3,09 2,70 1,07 0.93 - 7,79 0,56 0,08 8,43 November 
18,40 4,29 7,25 3,13 5,72 - 20,39 0,70 0,07 21,16 Dezember 

Ausgaben für 

Körperpflege 

""-!Icb- und Schuh- und 
Sonstiges, Reinigung 

Putz- und 
Einweich- BOdenpflege- auch von Kleidung, Entgelte Zeitraum 

Waschlöhne Desinfek- Wohnung und für 
mittel mittel tionsmitte1 Einrichtung Dienat-

Gegenstände zusammen 

leistungen 

204 205 206 207 204 - 207 208 209 1208 und 209 

0,48 2,62 0,72 0,99 4,81 0,6} 1,53 2,16 1952 
0,69 2,75 0,65 0,91 5,00 1,09 1,71 2,80 1953 
1,34 2,41 O,6} 1,02 5,40 1,05 1,72 2,77 1954 
1,18 2,41 0,60 1,06 5,25 1,10 1,58 2,68 1955 
0,75 2,74 0,56 1,15 5,20 1,14 1,59 2,73 1956 
1,59 2,60 0,68 1,40 6,27 1,55 2,26 3,81 1957 
2,4} 2,4} 0,68 1,41 6,95 1,65 2,19 3,84 1958 
3,37 2,59 0,56 1,46 7,98 1,86 2,9; 4,79 1959 

3,29 2,46 0,57 1,56 7,88 2,14 2,4; 4,57 1959 1. Viertelj. 

3,48 2,66 0,56 1,;4 8,04 1,83 2,77 4,60 2. n 

3,67 2,88 0,47 1,39 8,41 1,92 2,96 4,88 3. .. 
3,05 2,34 0,65 1,57 7,61 1,57 3,54 5.11 4. " 

2,83 2,82 0,64 1,50 7,79 0,99 2,22 3,21 1959 Januar 
3,22 2,28 0,47 1,78 7,75 1,44 2,;6 ;,80 Februar 
3,8; 2,29 0,59 1,39 8,10 3,98 2,72 6,70 März 
3,11 2,81 0,59 1,37 7,88 2,01 2,76 4,77 April 
4,32 2,69 0,59 1,41 9,01 2,10 2,47 4,57 Mai 

3,03 2,48 0,49 1,24 7,24 1.37 3,09 4,46 Juni 
3,34 2,52 0,40 1,31 7,57 2,63 2,73 5,36 Juli 
2,82 3,2;; 0,56 1,49 8,12 1,;3 3,06 4,39 August 
4,84 2,85 0,46 1,38 9,53 1,81 3,08 4,89 September 
2,89 2,3'7 0,59 1,61 7,46 2,00 2,99 4,99 Oktober 
3,53 2,70 0,78 1,57 8,58 1,20 2,92 4,12 November 
2,71 1,95 0,58 1,54 6,78 1,51 4,70 6,21 Dezember 
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Noch: 6. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 2 und 3 Personen-

Zeitraum 
Haue- 
hal- 

tungen 

noch: 

Gesundheitspflege Körper-

Gesund-
heite-
pflege 

zusammen 

Reinigung 
und 

Körper-
pflege 
zusammen 

Arzt ahnarst 
Kranken- 
pflege 

Sonstige 
Entgelte 

Entgelte 

für 
Dienet- 

leistungen 

Gegen- 
stände 

sueammen 

zusammen 

210 211 212 213 210 - 213 214 210 - 214 208 - 214 204 - 214 

1952  42 0,02 0,16 - 0,11 0,29 0,52 0,81 2,97 7,78

1953  4o 0,01 - - - 0,01 0,45 0,46 3,26 
' 

8,26 

1954  
1955  
1956  

38 
29 
29 

0,14 
0,37 
- 

0,16 
0,09 

0,25 

- 

- 

0,04 
0,03 
- 

0,34 
0,49 
0,25 

0,75 
1,05 

0,58 

1,09 
1,54 
0,83 

3,86 
4,22 

3,56 

9,26 
9,47 
8,76 

1957  
1958  

33 
37 

- 
- 

0,26 
0,08 0,14 

0,01 
0,11 

0,27 
0,33 

0,89 

1,55 

1,16 
1,88 

4,97 
5,72 

11,24 
12,67 

1959  41 0,36 0,29 0,02 0,26 0,93 1,71 2,64 7,43 15,41 

1959 1. Viertelj. 37 0,12 0,35 - 0,10 0,57 2,46 3,03 7,60 15,48 

2. 11 42 0,75 - - 0,09 0,84 1,38 2,22 6,82 14,86

3. 11 44 0,34 0,78 0,11 0,30 1,53 1,52 3,05 7,93 16,34

4. le 42 0,21 - . - 0,56 0,77 1,49 2,26 7,37 14,98

1959 Januar . . . 
Februar . . 

32 
38 

- 
- 

0,31 
0,50 

- 
0,16 

0,31 
0,66 

1,89 
3,15 

2,20 

3,81 

5,41 
7,61 

13,20 
15,36 

März . . . . 
April . . 

42 
42 

0,36 

0,36 

0,24 
- - 

0,12 
- 

0,72 
0,36 

2,34 
1,75 

3,06 
2,11 

9,76 
6,88 

17,86 
14,76 

Mai . . 43 1,51 - - 1,51 1,43 2,94 7,51 16,52 

Juni . . . . 42 0,36 . , - 0,28 0,64 0,96 1,60 6,06 13,30

Juli . . . . 44 0,34 2.32 - - 2,66 2,04 4,70 10,06 17,63 

August . . . 44 0,34 .. 0,34 0,45 1,13 1,47 2,60 6,99 15,11 

September 
Oktober . . 

44 
42 

0,34 - 

0,64 - 
— 
- 

0,45 
- 

0,79 
0,64 

1,05 
1,67 

1,84 
2,31 

6,73 
7,30

16,26 
14,76 

November . 42 - 0,95 0,95 1.64 2,59 6,71 15,29 

Dezember . 42 - - - 0,71 0,71 1,17 1,88 8,09 14,87 

Zeitraum 

noch: 

Haus- 
hal- 

tungen 
Kirche 

Ferien 
und 

Erholung 

Sport 

Theater 
und 

Konzerte 
Kino 

r

Verschiedenes Anschaffungen zusammen 

220 221 222 223 222 und 223 224 225 

1952  42 0.23 0,48 0,10 0,01 0,11 0,01 0,40 

1953  4o 0,24 1,01 0,03 0,08 0,11 0,06 0,58 

1954  38 0,28 1,34 0,03 - 0,03 0,05 0,51 

1955  29 0,18 0,55 0,01 - 0,01 0,02 0,66 

1956  29 o,16 0,73 0,01 0,01 0,02 0,01 1,10 

1957  33 o,26 2,41 0,05 0,02 0,07 0,04 1,07 

1958  37 0,27 2,61 0,04 - 0,04 0,04 1,02 

1959  41 0,20 4,04 0,09 0,05 0,14 0,08 0,86 

1959 1. Viertelj. 37 0,17 0,51 0,04 0,16 0,20 - 1,02 

2. .. 42 0,10 3,94 0,16 0,03 0,19 0,08 0,70 

3. 11 44 0,12 9,05 0,15 - 0,15 0,03 0,92 

4. II 42 0,43 2,64 0,04 - 0,04 0,20 0,80 

1959 Januar •. . . 
Februar . . 

32 
38 

0,25 
0,02 

- 
0,53 

- 
0,10 

0,48 
- 

0,48 
0,10 

- 
- 

1,17 
0,85 

März . . . 
April . . . 

42 
42 

0,24 
0,04 

1,01 
- 

0,02 
- 

- 
0,10 

0,02 
0,10 

- 
0,24 

1,05 
0,85 

Mai . . . . 43 0,16 4,63 0,14 - 0,14 0,01 0,93 

Juni . . . . 
Juli . . . . 

42 
44 

0,10 
0,09 

7,19 
18,67 

0,32 
0,26 

- 0,32 
0,26 

- 
- 

0,31 
0,89 

August . . . 
September . 

44 
44 

0,13 
0,13 

1,59 
6,90 

0,13 
0,05 - 

0,13 
0,05 

0,10 
- 

1,31 
0,56 

Oktober . . 42 0,24 7,82 0,02 0,02 0,17 1,05 

November . . 42 0,53 0,11 0,05 0,05 0,36 0,86 

Dezember . . 42 0,53 - 0,04 0,04 0,07 0,51 
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Noch: 6. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 2 und 3 Personen-

noch: 

Gesundheitspflege Körper-
Reinigung I 

Haus- I Entgelte 
und 

und : 

Zeitraum l1a1- für 
Gesund-

Körper-
tungen Arzt Zshnarllt 

Kranken- Sonstige 
Dienst-

Gegen- heUs- pflege 
pflege Entgelte stände 

zusammen pflege 
leistungen Zusammen 

zusammen 

zusammen 

210 211 212 213 210 - 213 214 210 - 214 208 - 214 204 - 214 

1952 · · · · · · 42 0,02 0,16 - 0,11 0,29 0,52 0,81 2,97 7,78 

1953 · · · · · 40 0,01 - - - 0,01 0,45 0,46 3,26 8,26 

1954 • · · · · 38 0,14 0,16 - 0,04 0,34 0,75 1,09 3,86 9,26 

1955 • · . · · 29 0,37 0,09 - 0,03 0,49 1,05 1,54 4,22 9,47 

1956 · · · · · 29 - 0,25 - - 0,25 0,58 0,83 3,56 8,'76 

1957 · · · · · 33 - 0,26 - 0,01 0,27 0,89 1,16 4,97 11,24 

1958 · · · · 37 - 0,08 0,14 0,11 0,33 1,55 1,88 5,72 12,6'7 

1959 · · . · 41 0,36 0,29 0,02 0,26 0,93 1,71 2,64 7,43 15,41 

1959 1. Vierte1j. 37 0,12 0,35 - 0,10 0,57 2,46 3,03 7,60 15,48 

2. " 42 0,75 - - 0,09 0,84 1,38 2,22 6,'82 14,86 

3. 11 44 0,34 0,78 0,11 0,30 1,53 1,52 3,05 7,93 16,34 

4. " 42 0,21 - - 0,56 0,77 1,49 2,26 7,37 14,98 

1959 Januar • · · 32 - 0,31 - - 0,31 1,89 2,20 5,41 13,20 

Februar · · 38 - 0,50 - 0,16 0,66 3,15 3,81 7,61 15,36 

März •• · · 42 0,36 0,24 - 0,12 0,72 2,34 3,06 9,76 17,86 

April · · · 42 0,36 - - - 0,36 1,75 2,11 6,88 14,76 

Mai · · · 43 1,51 - - - 1,51 1,43 2,94 7,51 16,52 

Juni • · 42 0,36 . - 0,28 0,64 0,96 1,60 6,06 13,30 

Juli • · · 44 0,34 2,32 - - 2,66 2,04 4,70 10,06 17,63 

August · · · 44 0,34 - 0,34 0,45 1,13 1,47 2,60 6,99 15,11 

September · 44 0,34 - - 0,45 0,79 1,05 1,84 6,73 16,26 

Oktober · · 42 0,64 - - - 0,64 1,67 2,31 7,30 14,76 

November • · 42 -. - - 0,95 0,95 1,64 2,59 6,71 15,29 

Dezember •• 42 - - - 0,71 0,71 1,17 1,88 8,09 14,87 

noch: 

Sport 

Hau .. - Ferien Theater 

Zeitraum hal- Kirche und und Kino 

tungen Erholung Verschiedenes Anschaffungen zusammen Konzerte 

220 221 222 223 222 und 223 224 225 

1952 • · · . . · . 42 0,23 0,48 0,10 0,01 0,11 0,01 0,40 

1953 · · . · · 40 0,24 1,01 0,03 0,08 0,11 0,06 0,58 

1954 · · · · 38 0,28 1,34 0,03 - 0,03 0,05 0,51 

1955 · · · · · . 29 0,18 0,55 0,01 - 0,01 0,02 0,66 

1956 · · · · · · 29 0,16 0,73 0,01 0,01 0,02 0,01 1,10 

1957 · · . · · · · 33 0,26 2,41 0,05 0,02 0,07 0,04 1,07 

1958 · · · · · · 37 0,27 2,61 0,04 - 0,04 0,04 1,02 

1959 • · · . · . 41 0,20 4,04 0,09 0,05 0,14 0,08 0,86 

1959 1. Vierte1j. 37 0,17 0,51 0,04 0,16 0,20 - 1,02 

2. .. 42 0,10 3,94 0,16 0,03 0,19 0,08 0,70 

3. tI 44 0,12 9,05 0,15 - 0,15 0,03 0,92 

4. " 42 0,43 2,64 0,04 - 0,04 0,20 0,80 

1959 Januar '. · · 32 0,25 - 0,48 0,48 - 1,17 

Februar · . 38 0,02 0,53 0,10 0,10 - 0,85 

März. · · 42 0,24 1,01 0,02 0,02 . 1,05 

April · 42 0,04 - - 0,10 0,10 0,24 0,85 

Mai · · · 43 0,16 4,63 0,14 - 0,14 0,01 0,93 

Juni • · · 42 0,10 7,19 0,32 - 0,32 - 0,31 

Juli • · · · 44 0,09 18,67 0,26 - 0,26 - 0,89 

August · · 44 0,13 1,59 0,13 - 0,13 0,10 1,31 

September · 44 0,13 6,90 0,05 - 0,05 - 0,56 

Oktober · . 42 0,24 7,82 0,02 - 0,02 0,17 1,05 

November · · 42 0,53 0,11 0,05 - 0,05 0,36 0,86 

Dezember · · 42 0,53 - 0,04 - 0,04 0,07 0,51 
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Haushalten von Rentnern Und Unterstützungsempfängern 1952 - 1959, Beträge in DM 

Ausgaben für 

Zeitraum Schulbücher 
mei 

Schule 
Schulgeld Zeitun gen, 

zusammen 
Weitere 

Ausbildung 

Bücher, 

Zeitschriften 

Sonstiges 
für 

Bildung 
und 

Unterricht 

Bildung 
und 

Unterricht 
zusammen

215 216 215 und 216 217 218 219 215 - 219 

0,19 0,82 1,01 0,72 1,18 1,17 4,08 1952 
0,61 0,62 1,23 0,84 1,35 1,14 4,56 1953 
0,63 0,80 1,43 0,60 1,24 1,26 4,53 1954 
0,04 0,35 0,39 0,31 1,66 1,09 3,45 1955 
- 0,31 0,31 0,08 1,88 0,82 3,09 1956 
0.20 0,50 0,70 0,88 2,06 1,15 4,79 1957 
0,23 0,78 1,01 1,06 2,93 1,72 6,72 1958 
0,04 o,80 0,84 0,27 3,57 2,05 6,73 1959 

0,01 0,53 o,54 0,07 3,39 1.29 5,29 1959 1. vierte1j. 

0,05 1,51 1,56 0,25 3,26 1,08 6,15 2. ,,

- 0,25 0,25 0,04 2,82 1,94 5,05 3. "

0,10 0,93 1,03 0,74 4.79 3,86 10,42 4. "

- 0,34 0,34 0,02 2,44 1,52 4,32 1959 Januar 
- 0,32 0,32 3,61 0,93 4,86 Februar 
0,01 0,94 0,95 0,19 4,12 1,42 6,68 März 
0,10 3,51 3,61 0,71 3,57 2,12 10,01 April 
0,05 0,92 0,97 3,38 0,63 4,98 Mai 
- 0,10 0,10 0,03 2,84 0,48 3,45 Juni 
- 0,05 0,05 2,59 2,18 4,82 Juli 
- 0,39 0,39 0,04 3,06 2,28 5,77 August 
- 0,30 0,30 0,09 2,81 1,36 4,56 September 
0,05 0,70 0,75 3,57 0,91 5,23 Oktober 
— 1,48 1,48 2,21 4,93 2,22 10,84 November 

0,24 0,62 0,86 0,02 5;85 8,44 15,17 Dezember 

•------- — 

Ausgaben für 

Zeitraum

Sonstiges für Vergnügen 
Vergnügungen 

und 
nonstige 
genellige 
An-fiese 

Bildung, 
Kirche, 
Sport, 
Erholung, 

Vergnügungen 

Vereine- und Verbandsbeiträge 

Entgelte Gegenstände zusammen Berufe- 
verbände 

nonetige 
Verbinde 

und 
Vereine 

10WAMMOO 

226 227 226 und 227 224 - 227 215 - 227 228 229 228 und 229 

0,11 0,34 0,45 0,86 5,76 0,27 0,09 0,36 1952 
0,14 0,49 0,63 1,27 7,19 0,32 0,16 0,48 1953 
0,17 0.51 0,68 1,24 7,42 0,36 0,09 0,45 1954 
0,55 0,62 1,17 1,85 6,04 0,35 0,05 0,40 1955 
0,22 0,54 0,76 1,87 5,87 0,28 0,04 0,32 1956 
0,19 0,66 0,85 1,96 9,49 0,30 0,07 0,37 1957 
0,75 1,02 1,77 2,83 12,47 0,23 0.13 0,36 1958 
0.94 1,13 2,07 3,01 14,12 0,24 0.13 0.37 1959 

0,84 0,91 1,75 2,77 8,94 0,14 0,17 0,31 1959 1. Viertelf. 

1,07 0,78 1,85 2,63 13,01 0,10 0,28 0,38 2. ,. 

0,98 0,52 1,50 2,45 16,82 0,25 0,03 0,28 3. n 

0,91 2,27 3,18 4,18 17,71 0,46 0.06 0,52 4. ,. 

0,67 0,33 1.00 2,17 7,22 0,10 0,12 0,22 1959 Januar 
0,86 1,37 2,23 3.08 8,59 0,12 o,34 0,46 Februar 
0,98 1,04 2,02 3,07 11,02 0,20 0,05 0,25 März 
1,11 0,66 1,77 2,86 13,01 - 0,24 0,24 April 
1,21 0,91 2,12 3,06 12,97 0,09 0,31 0,40 Hai 
0,89 0,79 1,68 1,99 13,05 0,21 0,28 0,49 Juni 
0,84 0,24 1,08 1,97 25,81 0,26 0,02 0,28 Juli 
0.98 0,76 1,74 3,15 10,77 0,23 0,05 0,28 August 
1,10 0,57 1,67 2,23 13,87 0,26 0,03 0,29 September 
1,34 1,08 2,42 3,64 16,95 0,18 0,04 0,22 Oktober 
0,63 1,69 2,32 3,54 15,07 0,95 0,10 1,05 November 
0,75 4,04 4,79 5,37 21,11 0,24 0,06 0,30 Dezember 
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Haushalten von Rentnern und Unterstützungsempfängern 1952 - 1959, Beträge in DM 

Ausgaben für 

Sonstiges 
Bildung 

Schul.bücher Schule Weitere 
BUcher, für 

und Sc hul.geId 
Ausbildung 

Zeitungen, Bildung 
Unterricht 

Zeitraum 
U8W. zusammen 

Zeitschriften und 
Unterricht 

zusammen 

215 216 215 und 216 217 218 219 215 - 219 

0,19 0,82 1,01 0,72 1,18 1,17 4,08 1952 
0,61 0,62 1,23 0,84 1,35 1,14 4,56 1953 
0,63 0,80 1,43 0,60 1.24 1,26 4,53 1954 
0,04 0,35 0,39 0,31 1,66 1,09 3,45 1955 

- 0,31 0.31 0,08 1,88 0,82 3,09 1956 
0,20 0,50 0,70 0,88 2,06 1,15 4,79 1957 
0,23 0,78 1,01 1,06 2,93 1,72 6,72 1958 
0,04 0,80 0,84 0,27 3,57 2,05 6,73 1959 

0,01 0,53 0,54 0,07 3,39 1,29 5,29 1959 1. Viertelj. 

0,05 1,51 1,56 0,25 3,26 1,08 6,15 2. n 

- 0,25 0,25 0,04 2,82 1,94 5,05 3. n 

0,10 0,93 1,03 0,74 4,79 3,86 10,42 4. " 

- 0,34 0,34 0,02 2,44 1,52 4,32 1959 Januar 

- 0,32 0,32 - 3,61 0,93 4,86 Februar 
0,01 0,94 0,95 0,19 4,12 1,42 6,68 März 
0,10 3,51 3,61 0,71 3,57 2,12 10,01 April 
0,05 0,92 0,97 - 3,:;8 0,6:; 4,98 Mai 

- 0,10 0,10 0,03 2,84 0,48 3,45 Juni 

- 0,05 0,05 - 2,59 2,18 4,82 Juli 

- 0,39 0,39 0,04 3,06 2,28 5,77 August - 0,30 0,:;0 0,09 2,81 1,36 4,56 September 
0,05 0,70 0,75 - 3,57 0,91 5,23 Oktober 
- 1,48 1,48 2,21 4,93 2,22 10,84 November 

0,24 0,62 0,86 0,02 5;85 8,44 15,17 Dezember 

Ausgaben fUr 

, Sonstiges tUr VergnUgen 
Vergnügungen 

Bildung, Vereins- und Verbandsbeiträge 

I 

, und 
Kirche, 

sonstige 
Sport, sonstige 

ZeitraUIII Erholung, Beruts- Verbände Entgelte ' GegensUnde zusaben goselligo Vergnügungen ... orbände und 
zusammen 

Anläsee 
Vereine 

226 227 226 und 227 224 - 227 215 - 227 228 229 228 und 229 

0,11 0,34 0,45 0,86 5,76 0,27 0,09 0,36 1952 
0,14 0,49 0,63 1,27 7,19 0,32 0,16 0,48 1953 
0,17 0,51 0,68 1,24 7,42 0,36 0,09 0,45 1954 
0,55 0,62 1,17 1,85 6,04 0,35 0,05 0,40 1955 
0,22 0,54 0,76 1,87 5,87 0,28 0,04 0,32 1956 
0,19 0,66 0,85 1,96 9.49 0,30 0,07 0,37 1957 
0,75 1,02 1.77 2,83 12,47 0,23 0,13 0,36 1958 
0,94 1,13 2,07 3,01 14,12 0,24 0,13 0,37 1959 

0,84 0,91 1,75 2,17 8,94 0,14 0,17 0,31 1959 1- Viertelj. 

1,07 0,78 1,85 2,63 13,01 0,10 0,28 0,:;8 2. " 
0,98 0,52 1,50 2,45 16,82 0,25 0,0:; 0,28 3. .. 
0.91 2,27 3,18 4,18 17.71 0,46 0,06 0,52 4. .. 

0,67 0,33 1,00 2,17 7,22 0,10 0,12 0,22 1959 Januar 
0,86 1,37 2,23 3,08 8,59 0,12 0,34 0,46 Februar 
0,98 1,04 2,02 3,07 11,02 0,20 0,05 0,25 März 
1,11 0,66 1,77 2,86 13,01 - 0,24 0,24 April 
1,21 0,91 2,12 3,06 12,97 0,09 0,31 0,40 Mai 
0,89 0,79 1,68 1,99 13,05 0,21 0,28 0,49 Juni 
0,84 0,24 1,08 1,97 25,81 0,26 0,02 0,28 Juli 
0,98 0,76 1,74 3,15 10,77 0,23 0,05 0,28 August 
1,10 0,57 1,67 2,23 13,87 0,26 0,03 0,29 September 
1,34 1,08 2,42 3,64 16,95 0,18 0,04 0,22 Oktober 
0,63 1,69 2,32 3,54 15,07 0,95 0,10 1,05 November 
0,75 4,04 4,79 5,37 21,11 0,24 0,06 0,30 Dezember 

! 
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Noch: 6. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 2 und 3 Personen-

Zeitraum 

noch: 

Raue- 
hal- 

tungen 

Poet-, 
Telegramm- 

und 
Fernsprech- 
gebühren 

Rundfunk- 
und 

Fernsah- 

gebühren 

Sonstige 
Gebühren 

Gebühren 
zusammen 

Bildung, 
Erholung, 

Unterhaltung 
zusammen 

öffentliche 
Verkehre- 
mittel 

Fahrrad, 
Motorrad, 

Auto 

233 234 235 233 - 235 
215 - 229/ 
233-235

231

 

230

1952  
1953  
1954  

42 
40 
38 

0,27 
0,32 

0,42 

0,48 
0,48 

0,35 

0,09 
0,09 

0,18

0,84
0,89 

0,95 

6,96
8,56 
8,82 

1,61
2,18
2,90 

0,42
0,57 
1,08 

1955  29 0,67 0,41 0,05 1,13 7,57 3,15 0,90
1,581956  29 0,41 0,40 0,02 0,83 7,02 1,83 

1957  33 0,66 0,50 0,04 1,20 11,06 3,33 
4,96 

0,82 

1958 • • . 37 0,92 0,54 0,04 1,50 14,33 1,62 
0,39 

1959  41 1,23 0,63 0,03 1,89 16,38 5,19 

1959 1. Viertelj. 37 0,99 0,61 0,06 1,66 10,91 4,09 0,19 

2. e 42 0,87 o,66 0,02 1,55 14,94 5,20 0,43 

3. ., 44 1,67 0,68 0,05 2,4o 19,50 6,99 0,41 

4. 42 1,38 0,56 0,02 1,96 20,19 4,48 0,55

1959 Januar . . . 
Februar . . 

32 

38 

0,83 

0,72 

0,53 

0,51 0,10

1,36 

1,33

8,80 
10,38 

3,27 
3,39 

0,19 
0,22

Wirt . . . . 42 1,41 0,79 0,09 2,29 13,56 5,60 0,17 

April . . . 
Mai . . . 

42 
43 

1,05 
0,76 

0,70
0,67 

- 
- 

1,75 
1,43 

15,00
14,80 

2,71
6,39 

1,00
0,30 

Juni . . . 42 0,80 0,62 0,07 1,49 15,03 6,50 - 

Juli . . . . 
August . . . 
September . 
Oktober . . 
November . . 

44 
44 

44 
42 
42 

1,22 
2,54 

1,23 
1,10 
1,31 

0,66 
0,66 
0,73

5,54 0,52 
0,44 

- 
0,15 

- 

- 
- 

1,88 
3,35 
1,96 
1,62 
1,75 

27,97 
1440 
16,12 

18,79 
17,87 

6,73 
4,84 
9,40 

3,35

0,48 
068 
0,09 
0,23 

1,43 

Dezember . . 42 1,73 b,72 0,05 2,50 23,91 4,56 - 

noch: 

Aufwendungen für das Eigenhaue Unterstützungen und 

Zeitraum 
Haue-
hal- Reparaturen Zinsen

an 
Angehörige 

an nicht zur 
Nauehaltung 

Abgaben Steuern zusammen und gehörende Lungen 
Material löhne Verwandte Personen 

239 240 241 242 239 - 242 243 244 245 

1952  
1953  

42 
40 

0,09 
0,04 

0,01 
- 

0,08 
0,06 

0,31 
0,31 

0,49 
0,41 

- 
- 

1,42 
2,09 
0,83 

40,49 
1,20 
1,33 

1954  38 - 0,08 0,07 0,31 o,46 
0,70 1,47 

1955  29 0,06 - 0,14 0,31 0,51 - 
0,87 

1956  29 - 0,04 0,19 0,43 0,66 2,12 
1,32 

1957  

1958  
1959  

33 
37 
41 

0,01 
0,08 
0,09 

0,22 
0,10 
0,09 

0,24 
0,18 
0,12 

o,46 
0,20 
0,17 

0,93 
0,56 
0,47 

- 
- 

3,06 
2,72 
2,46 

1,44 
2,26 

1959 1. Viertelj. 37 - 0,31 0,04 0,25 0,6o 1,33 2,59 

2. n 42 - - - 0,09 0,09 - 1,51 2,01 

3. 11 44 0,30 0,04 0,05 0,18 0,57 - 1,08 1,59 

4. . 42 o,04 - 0,38 0,19 0,61 - 5,89 2,86 

1959 Januar . . • 
Februar . . 

32 
38

- 
- 

- 

0,93 

- 
- 

- 
0,74 

- 
1,67 

- 

- 

0,78 
1,50 

1,27 
1,44 

März . . . . 42 - - 0,13 - 0,13 - 1,71 5,06 

April . . . 42 - - - - - - 1,17 2,16 

Mai . . . . 43 - - - 0,28 0,28 - 2,08 2,65 

Juni . . . . 42 - - - - - - 1,28 1,21 

Juli . . . . 44 - 0,02 - 0,27 0,29 - 1,97 1,54 

August . . . 44 0,89 0,09 0,16 0.27 1,41 - 0,99 1,37 

September 44 .. .. - - - 0,~9
1.85 
4,01 

Oktober . 42 - - 0,99 0.29 1,28 - 0,64 

November . 42 - - - - - 4,97 2,55 

Dezember 42 0,11 0,15 0,29 0,55 - 12,06 2,02 
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Noch: 6. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 2 und 3 Personen-

noch: 

Post-, Rundfunk- Bildung, 
Ilaus- Te1egramm- Öffentliohe Fahrrad, 

Zeitraum hal- und und Sonstige Gebühren Erholung, Verkehrs- Motorrad, 

tungen Fernsprech- Fernseh- Gebühren zusammen Unterhaltung mittel Auto 

gebühren gebühren zusammen 

233 234 235 233 - 235 215 -
233 - 235 230 231 

1952 · · · · · 42 0,27 0,48 0,09 0,84 6,96 1,61 0,42 

1953 : · · · 40 0,32 0,48 0,09 0,89 8,56 2,18 0,57 

1954 · · 38 0,42 0,35 0,18 0,95 8,82 2,90 1,08 

1955 · · · · 29 0,67 0,41 0,05 1,13 7,57 3,15 0,90 

1956 · · · · 29 0,41 0,40 0,02 0,83 7,02 1,83 1,58 

1957 · 33 0,66 0,50 0,04 1,20 11,06 3,33 0,82 

1958 · · · 37 0,92 0,54 0,04 1,50 14,33 4,96 1,62 

1959 · · · 41 1,23 0,63 0,03 1,89 16,38 5,19 6,39 

1959 1. Vierte1j. 37 0,99 0,61 0,06 1,66 10,91 4,09 0,19 

2. u 42 0,87 0,66 0,02 1,55 14,<)4 5,20 0,43 

3. .. 44 1,67 0,68 0,05 2,40 19,50 6,99 0,41 

4. .. 42 1,38 0,56 0,02 1,96 20,19 4,48 0,55 

1959 Januar • · · 32 0,83 0,53 - 1,36 8,80 3,27 0,19 

Februar · . 38 0,72 0,51 0,10 1,33 10,38 3,39 0,22 

März • · · 42 1,41 0,79 0,09 2,29 13,56 5,60 0,17 

April · · 42 1,05 0,70 - 1,75 15,00 2,71 1,00 

Mai · · · 43 0,76 0,67 - 1,43 14,80 6,39 0,30 

Juni • · · · 42 0,80 0,62 0,07 1,49 15,03 6,50 -
Juli • · · · 44 1,22 0,66 - 1,88 27,97 6,73 0,48 

August • · . 44 2,54 0,66 0,15 3,35 14,40 4,84 0,68 

September · 44 1,23 0,73 - 1,96 16,12 9,40 0,09 

Oktober · . 42 1,10 0,52 - 1,62 18,79 5,54 0,23 

November. · 42 1,31 0,44 - 1,75 17,87 3,35 1,43 

Dezember · . 42 1,73 0,72 0,05 2,50 23,91 4,56 -

noch: 

Aufwendungen für das Eigenhaus Unterstützungen und 

Haus- en nicht zur 
Zeitraum hal- Reparaturen Zinsen an 

tungen Abgaben Steuern Zusammen 
Angehörige Haushalt ung 

Material LOhne 
und gehörende 

Verwandte Personen 

239 240 241 242 239 - 242 243 244 245 

1952 · · · 42 0,09 0,01 0,08 0,31 0,49 - 1,42 0,49 

1953 • · · · · 40 0,04 - 0,06 0,31 0,41 - 2,09 1,20 

1954 · · · · · 38 - 0,08 0,07 0,31 0,46 - 0,83 1,33 

1955 · · · · · · 29 0,06 - 0,14 0,31 0,51 - 0,70 1,47 

1956 · · · · · 29 - 0,04 0,19 0,43 0,66 - 2,12 0,87 

1957 · · · · · · · 33 0,01 0,22 0,24 0,46 0,93 - 3,06 1,32 

1958 · · · · · 37 0,08 0,10 0,18 0,20 0,56 - 2,72 1,44 

1959 · · · · · 41 0,09 0,09 0,12 0,17 0,47 - 2,46 2,26 

1959 1. Viertelj. 37 - 0,31 0,04 0,25 0,60 - 1,33 2,59 

2. ., 42 - - - 0,09 0,09 - 1,51 2,01 

3. " 44 0,30 0,04 0,05 0,18 0,57 - 1,08 1,59 

4. u 42 0,04 - 0,38 0,19 0,61 - 5,89 2,86 

1959 Januar • · · 32 - - - - - - 0,78 1,27 

Februar · · 38 - 0,93 - 0,74 1,67 - 1,50 1,44 

März. · · 42 - - 0,13 - 0,13 - 1,71 5,06 

April · · · 42 - - - - - - 1,17 2,16 

Mai · · 43 - - - 0,28 0,28 - 2,08 2,65 

Juni • · · · 42 - - - - - - 1,28 1,21 

Juli • · · 44 - 0,02 - 0,27 0,29 - 1.97 1,54 

August · · · 44 0,89 0,09 0,16 0,27 1,41 - 0,99 1,37 

September · 44 - - - - - - 0,29 1,85 

Oktober · · 42 - - 0,99 0.29 1,28 - 0,64 4,01 

November. · 42 - - - - - - 4,97 2.55 

Dezember · · 42 0,11 - 0,15 0,29 0.55 - 12,06 2,02 

I 
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Haushalten von Rentnern und Unterstützungsempfängern 1952 - 1959, Beträge in DM 

Auegaben für 

Zeitraum 
Andere 

Verkehre.. 
ausgaben 

Verkehre-

ZUZOIMMen 

Lebenehaltung 
zusammen 

Aufwendungen für eigene Bewirtschaftung 

ausgaben Dünger, donstige
Pacht und 

Vereicherung 
Futter, 

Tierkäufe 
Betriebe- 
auelagen 

zusammen 

232 230 - 232 28 - 235 236 237 238 236 - 238

- 
- 

2,03 
2,75 

176,07 
191,65 

0,00 
0,01 

0,16 
0,59 

- 
0,01 

0,16 
0,61 

1952 
1953 

- 3,98 196,39 - 0,78 0,78 1954 
- 4,05 213,27 0,16 0,53 0,69 1955 
- 3,41 229,38 0,10 0,46 0,56 1956 
0,02 4,17 268,16 0,03 0,33 - 0,36 1957 
0,05 6,63 281,22 - 0,13 0,13 1958 
0,04 5,62 312,16 0,05 0,40 0,45 1959 

0,01 4,29 278,69 0,06 0,33 0,39 1959 1. Viertelf. 

0,02 5,65 291,83 - 0,82 - 0,82 2. II

0,12 7,52 306,81 0,13 0,16 0,29 3. '

0,01 5,04 371,31 - 0,30 0,30 4. " 

0,01 3,47 303,62 - 0,03 0,03 1959 Januar 
- 3,61 258,34 - - Februar 
0,02 5,79 274,10 0,18 0,97 1,15 März 
- 3,71 289,90 - 1,38 1,38 April 
0,02 6,71 289,54 - 0,58 - 0,58 Mai 
0,04 6,54 296,07 - 0,49 - 0,49 Juni 
0,21 7,42 309,71 0,17 - 0,17 Juli 
0,01 5,53 313,54 -- 0,35 0,35 August 
0,13 9,62 297,18 0,23 0,14 0,37 September 
0,02 5,79 326,69 - 0,14 0,14 Oktober 
- 4,78 321,85 - 0,21 0,21 November 
0,01 4,57 465,41 - 0,53 0,53 Dezember 

Auegaben für 

deachenke Aufwendungen für Dienstleistungen 

zusammen 

für 
ständiges 
Dienet- 

,personal 

für 
einmalige 
Dienst-

leietungen 

zusammen 
Verluste 

Ver-
schiedenes 

Sonstige 
Ausgaben 
zusammen 

Verbrauchs-
ausgaben 
insgesamt 

Zeitraum 

244 und 245 246 247 246 und 247 248 249 236 - 249 28 - 249 

1,91 0,01 0,01 0,83 0,27 3,67 179,74 1952 
3,29 - 0,01 0,01 0,19 0,07 4,58 196,23 1953 
2,16 - - 0,27 0,11 3,78 200,17 1954 
2,17 0,04 0,04 0,18 0,14 3,73 217,00 1955 
2,99 0,03 0,03 0,22 0,08 4,54 233,92 1956 
4,38 - - 0,01 0,38 6,06 274,22 1957 
4,16 0,12 0,12 0,05 0,34 5,36 286,58 1958 
4,72 0,05 0,05 0,02 0,56 6,27 318,43 1959 

3,92 0,12 0,12 0,04 0,32 5,39 284,08 1959 1. Viertelj. 

3,52 - 0,02 0,02 0,06 0,23 4,74 296,57 2. " 

2,67 - 0,02 0,02 0,69 4,24 311,05 3. u 

8,75 0,05 0,05 0,98 10,69 382,00 4. ,. 

2,05 o,18 0,18 0,89 3,15 306,77 1959 Januar 
2,94 0,17 0,17 — — 4,78 263,12 Februar 
6,77 — — 0,11 0,09 8,25 282,35 März 
3,33 0,02 0,02 0,19 - 4,92 294,82 April 
4,73 - 0,02 0,02 - 0,38 5,99 295,53 Mai 
2,49 - 0,02 0,02 - 0,31 3,31 299,38 Juni 
3,51 - - - 0,73 4,70 314,41 Juli 
2,36 - - .. 0,94 5,06 318,60 August 
2,14 0,06 0,06 0,40 2,97 300,15 September 
4,65 0,14 0,14 0,30 6,51 333,20 Oktober 
7,52 0,02 0,02 - 2,12 9,87 331,72 November 
14,08 - - 0,52 15,68 481,09 Dezember 
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Haushalten von Rentnern und Unterstützungs empfängern 1952 - 1959, Beträge in DM 

Ausgaben für 

Aufwendungen für eigene Bewirtsohaftung 

Andere Verkehrs- Lebenshaltung 
Verkehrs- ausgaben Dünger, Sonstige Zeitraum 
ausgaben ZIUUllDmen 

zueammen Pacht und Futter, Betriebe- zusammen 
Versicherung 

Tierkäufe auslagen 

232 230 - 232 28 - 235 236 237 238 236 - 238 

- 2,03 176,07 0,00 0,16 - 0,16 1952 

- 2,75 191,65 0,01 0,59 0,01 0,61 1953 

- 3,98 196,39 - 0,78 - 0,78 1954 

- 4,05 213,27 0;16 0,53 - 0,69 1955 
- 3,41 229,38 0,10 0,46 - 0,56 1956 

0,02 4,17 268,16 0,03 0,33 - 0,36 1957 
0,05 6,63 281,22 - 0,13 - 0,13 1958 
0,04 5,62 312,16 0,05 0,40 - 0,45 1959 

0,01 4,29 278,69 0,06 0,33 - 0,39 1959 1. Vierte1j. 

0,02 5,65 291,83 - 0,82 - i 0,82 2. " 
0,12 7,52 306,81 0,13 0,16 - 0,29 3. " 
0,01 5,04 371,31 - 0,30 - 0,30 4. " 

0,01 3,47 303,62 - 0,03 - 0,03 1959 Januar 
- 3,61 258,34 - - - - Februar 

0,02 5.79 274,10 0,18 0,97 - 1,15 März 

- 3.71 289,90 - 1,38 - 1,38 April 
0,02 6,71 289,54 - 0,58 - 0,58 Mai 
0,04 6,54 296,07 - 0,49 - 0,49 Juni 
0,21 7,42 309,71 0,17 - - 0,17 Juli 
0,01 5,53 313,54 -" 0,35 - 0,35 Auguet 
0,13 9,62 297,18 0,23 0,14 - 0,37 September 
0,02 5,79 326,69 - 0,14 - 0,14 Oktober 
- 4,78 321,85 - 0,21 - 0,21 November 

0,01 4,57 465,41 - 0,53 - 0,53 Dezember 

Auegaben für 

Gescbenke Aufwendungen für Dienstleistungen 

für I für Ver-
Sonstige Verbrauchs-

ständiges einmalige Verluste 
scbiedenes 

Ausgaben ausgaben Zeitraum 
zusammen 

Dienst- Dienst-
zusammen zusammen insgesamt 

,personal leistungen 

244 und 245 246 247 246 und 247 248 249 236 - 249 28 - 249 

1,91 - 0,01 0,01 0,83 0,27 3,67 179,74 1952 
3,29 - 0,01 0,01 0,19 0,07 4,58 196,23 1953 
2,16 - - - 0,27 0,11 3,78 200,17 1954 
2,17 - 0,04 0,04 0,18 0,14 3.73 217,00 1955 
2,99 - 0,03 0,03 0,22 0,08 4,54 233,92 1956 
4.38 - - - 0,01 0,38 6.06 274,22 1957 
4,16 - 0,12 0,12 0,05 0,34 5.36 286,58 1958 
4,72 - 0,05 0,05 0,02 0,56 6,27 318,43 1959 

3,92 - 0,12 0,12 0,04 0,32 5,39 284,08 1959 1. V:j.ertelj. 

3.52 - 0,02 0,02 0,06 0,23 4,74 296,57 2. n 

2,67 - 0,02 0,02 - 0,69 4,24 311,05 3. " 
8,75 - 0,05 0,05 - 0,98 10,69 382,00 4. " 

2,05 - 0,18 0,18 - 0,89 3 t 15 306,77 1959 Januar 
2,94 - 0,17 0,17 - - 4,78 263,12 Februar 
6,77 - - - 0.11 0,09 8,25 282,35 März 
3.33 - 0,02 0,02 0,19 - 4,92 294,82 April 
4,73 - 0,02 0,02 - 0,38 5,99 295.53 Mai 
2,49 - 0,02 0,02 - 0,31 3,31 299,38 Juni 
3.51 - - - - 0,73 4,70 314,41 Juli 
2,36 - - - - 0,94 5,06 318,60 August 
2,14 - 0,06 0,06 - 0,40 2,97 300,15 September 
4.65 - 0,14 0,14 - 0.30 6,51 333,20 Oktober 
7,52 - 0,02 0,02 - 2,12 9.87 331,72 November 

14,08 - - - - 0,52 15,68 481,09 Dezember 
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7.

 

Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 6 Personen-

Beträge 

Zeitraum 
Haus-
hei- 
tungen 

Arbeitseinkommen des Hauehaltungevorstandes Arbeitseinkommen der Ehefrau 
Arbeits-
einkommen 

der 
Kinder 

aus 

Haupt-
. 

beruf 1)

aue 
ständigem 
Neben- 

erwerb 

gelegent- 
liebem 
Neben- 

verdienst 

zusammen 
aus 

Heim-
arbeit 

aus 

sonstiger 
Lohn- 
arbeit 

IM 

Gelegen- 
heits- 
arbeit 

zusammen

1 2 3 1 - 3 4 5 6 4 - 6 7 

1957/58  29 596,90 0,48 8,66 606,04 2,77 1,7o 1,07 5,54 12,26 

1957 3. Viertelj. 28 555,57 1,95 8,42 565,94 2,97 1,96 0,16 5,09 9,66 

4. 31 673,14 - 14,35 687,49 2,82 2,69 1,99 7.50 11,10 

1958 1. Viertelj. 29 557,56 — 5,09 562,65 1,30 2,14 1,75 5,19 12,85 

2. 25 601,29 - 6,77 608,06 3,99 0,04 0,37 4,40 15,44 

1957 Juli . . . . 24 525,02 2,50 10,11 537,63 5,ao 5,35 0,33 11,48 11,53 

August . . . 28 571,47 1,79 10,12 583,38 3,11 0.54 - 3,65 7,85 

September . 32 570,21 1,56 5.04 576.81 - - 0,16 0,16 9,60 

Oktober . . 32 600,42 - 12,08 612,50 8,47 - 4,22 12,69 10,42 

November . . 30 731,92 - 11,68 743,60 - 0,27 0,42 0,69 13,92 

Dezember . . 30 687,09 19,28 706,37 - 7,78 1,33 9,11 8,96 

1958 Januar . . . 30 604,57 - 2,43 607,00 3,89 - 2,62 6,51 9.33 

Februar . . 29 539,06 - 6,40 545,46 - 6,43 1,21 7,64 24,41 

März . . . . 28 529.05 6,43 535,48 - - 1,43 1.43 4,82 

April . . . 26 615,91 - 6,34 622,25 6,09 - - 6,09 20,12 

Mai . . . . 26 601,36 - 11,38 612,74 4,62 0,12 0,38 5,12 18,13 

Juni . . . . 24 586,61 - 2,58 589,19 1,25 - 0.75 2,00 8,08 

Zeitraum 
Haus- 
hal- 
tungen 

noch; Einnahmen 

Unterstützungen und Geschenke 

zusammen 

Einkommen 
9.128 

sonstigen 
Quellen 

Andere 
Einkünfte 
zusammen 

insgesamt 
aus öffentlichen 
Einrichtungen 

von anderer Seite 

in Geld 
in Waren 

und 
Leistungen 

in Geld 
in Waren 

und 
Leistungen 

16 17 18 19 16 - 19 20 10 - 20 1 - 20 

1957/58  29 16,29 3,11 7,75 13,31 40,46 4,57 81,61 705,45 

1957 3. Viertelj. 28 7,49 - 3.14 5,20 15,83 1,28 67.69 648,38 

4. 31 33,04 - 7,29 31,17 71,50 8,20 118,19 824,28 

1958 1. Viertelj. 29 7.03 12,45 12,44 10,74 42,66 8,05 87,79 668,48 

2. 25 17.61 - 8,15 6,11 31,81 0.76 52,78 680,68 

1957 Juli . . . . 24 9,83 - 3.23 3,98 17,04 0,40 51,09 611,73 

August . . . 28 5,54 - 2,88 5,44 13,86 0,40 81,75 676,63 

September . 32 7,09 - 3,32 6,19 16,60 3,00 70,22 656,79 

Oktober . . 32 5.00 - 1,72 7,26 13,98 0,40 57,60 693,21 

November . . 30 26,54 - 3,39 11.31 41,24 0,52 53,94 812,15 

Dezember . . 30 67,59 - 16,76 74.94 159,29 23,67 243,04 967,48 

1958 Januar . . . 30 9,57 - - 7,43 6,20 23,20 0,06 66,99 689,83 

Februar . . 29 7,31 13,79 9,34 14,19 44,63 0,88 69,59 647,10 

März . . . . 28 4,21 23.57 20,55 11,81 60,14 23,20 126,78 668,51 

April . . . 26 44,16 - 7.73 1.53 53,42 0,36 79,12 727,58 

Mai . . . . 26 4,16 - 12,75 : 8,87 25,78 1,92 57.59 693,58 

Juni . . . . 24 4,50 - 3.97 7,92 14,39 - 21,62 620,89 

1nmerkung: eosition 9 (tUnnahmen aus Untervermietung) ist von Position 139 abgesetzt und in den Einnahmen nicht enthalten. 
1) Ein2ch1. Mindere:1d. 

Haue-
Zeitraum hal-

tungen 

1957/58 .. . . . 29 

1957 ,. Vierte1j. 28 

4. .. 31 

1958 1. Viertelj. 29 

2. .. 25 

1951 Juli •• · 24 

August • 28 

September 32 

Oktober ;2 

November 30 

Dezember ;0 

1958 Januar • · 30 

Februar · 29 

März . · 28 

April · 26 

Mai · · 26 

Juni · 24 

Haus-
Zeitraum ha1-

tungen 

1957/56 . . . · . 29 

1957 ;. Viertelj. 28 

4. " 31 

1958 1. V1ertelj. 29 

2. " 25 

1957 Juli • 24 

August • 28 

September · ;2 

Oktober ;2 

November ;0 

Dezember ,0 

1958 Ja.nuar • · ;0 
Februar · 29 

März • · 28 

Apri,l 26 

Ma.i 26 

Juni . 24 
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7. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 6 Personen­

Beträge 

Arbeitseinkommen des Haushaltungavorstandee Arbei teeinkommen der Ehefrau 

aus I aue 
Arbeite-

aus aus einkommen aus ständigem gelegent- aus sonstiger Gelegen- der Haupt- Neben- , liehem zusammen Heim- zusammen 
berufl) 

erwerb 
arbeit Lohn- heita- Kinder 

arbeit arbeit 

1 2 ; 1 - , 4 5 6 4 - 6 1 

596,90 0,48 8.66 606.04 2,77 1,70 1,07 5.54 12.26 

555,57 1.95 8,42 565,94 2,91 1.96 0.16 5,09 9,66 

6n,14 - 14,35 687,49 2,82 2,69 1,99 7,50 11,10 

557.56 - 5,09 562,65 1,30 2,14 1,75 5,19 12,85 

601,29 - 6,71 608,06 3,99 0,04 0,37 4,40 15,44 

525,02 2.50 10,11 5;7.6; 5.80 5,35 0,33 11,48 11,53 

571,47 1,79 10,12 583.,8 3,11 0,54 - 3,65 7,85 

510,21 1,56 5,04 576,1'!l - - 0,16 0,16 9.60 

600,42 - 12,08 612,50 8.47 - 4,22 12,69 10,42 

131,92 - l1,6B 743,60 - 0,27 0.42 0,69 13,92 

687,09 - 19,28 106.37 - 7,78 1,;3 9.11 8,96 

604.57 - 2,43 607.00 3,89 - 2,62 6,51 9.33 

539,06 - 6,40 545,46 - 6,43 1,21 7.64 24,41 

529,05 - 6.43 5;5,48 - - 1,43 1.4; 4.8:: 

615,91 - 6.34 622,25 6.09 - - 6,09 20,12 

601, ;6 - 11,38 612,74 4,62 0,12 0.;8 5,12 18,1; 

586,61 - 2,58 589.19 1,25 - 0,75 2,00 6,08 

noch I Einnahmen 

Unterstützungen und Geschenke 

aue öffentlichen 
Einkommen 

Andere 
Einr! oh tung&n 

von anderer Seite aus 
Einkünfte insgesamt zusammen 

sonstigen in Waren in Waren zusammen 
in Geld und in Geld und Quellen 

Leistungen Leistungen 

16 17 18 19 16 - 19 20 10 - 20 1 - 20 

16,29 3.11 7,75 13.31 40.46 4,57 81,61 705,45 

7,49 - 3,14 5.20 15,8; 1,28 67,69 648.38 

33,04 - 1,29 31,17 71.50 8,20 118,19 824,28 

1,0; 12,45 12,44 10,74 42,66 8.05 81,79 668,48 

17,61 - 8,15 6,11 31,87 0.76 52,78 680,68 

9,83 - },2; 3.98 11,04 0,40 51,09 611,7) 

5.54 - 2,88 5,44 13,66 0.40 81,75 616,6; 

7,09 - ;,:;2 6,19 16,60 ;,00 10,22 656,79 

5,00 - 1,72 7,26 1;,98 0,40 57,60 693,21 

26,54 - 3.39 11,31 41,24 0.5 2 53,94 812,15 

67,59 - 16,76 74,94 159.29 23,67 243,04 967,48 

9,57 - 7,4; 6,20 23.20 0.06 66.99 689,83 

1. ;11 13,79 9,34 14,19 44,6:; 0,88 69,59 647.10 

4,21 23.57 20.55 11,81 60,14 23,20 126.78 668.51 

44,16 - 7,73 1.53 53,42 0.;6 19,12 721,58 

4,16 - 12.75 8,87 25,78 1,92 57,59 693,58 

4.50 - 3.97 

I 
1,92 1t',39 - 21,62 620,89 

9 (Einnahmen aus Untervermietung) ist von Position 139 abgesetzt und in den Einnahmen nicht enthalten. 
1) Einsc::l. 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1957/58 

in DM 

Einnahmen 

Zeitraum 

Arbeite-
einkommen 
eonetiger 
Haus- 

haltungs- 
, mitglieder 

Arbeite- 
einkommen 
insgesamt 

Kostabgabe 
Eigene Ver-
Bewirt- 

achaftung 

Versichs- 
rungen 

Pensionen, 
Übergangs- 

und 
Wartegeld 

Zinsen 
von 

Spar- 
einlagen 

Rück-
vergütung 

auf 
Warenkäufe 

echiedene 
Einkommen 

8 1 - 8 10 11 12 13 14 15 10 - 15 

- 623,84 0,07 7,72 27,25 - 0,03 1,51 36,58 1957/58 

- 580,69 0,26 20,27 29,21 .- - 0,84 50,58 1957 3. Viertelj. 

- 706,09 - 7,09 30,01 0,13 1,26 38,49 4. 

- 580,69 - 1,27 33,13 - 2,68 37,08 1958 1. Viertelj. 

- 627,90 - 2,25 16,66 - 1,24 20,15 2. 

- 560,64 - 14,73 17,96 .- 0,96 33,65 1957 Juli 

- 594,88 - 37,68 29,27 - 0.54 67,49 August 

- 586,57 0,78 8,40 40,41 - - 1,03 50,62 September 

- 635,61 0,01 3,08 39,00 - - 1,13 43,22 Oktober 

- 758,21 - 1,28 9,37 - 1,53 12,18 November 

- 724,44 - 16,91 41,67 - 0,40 1,10 60,08 Dezember 

- 622,84 - 0,71 40,18 - - 2,84 43,73 1958 Januar 

- 577,51 - 1,19 22,17 - 0,72 24,08 Februar 

- 541,73 - 1,92 37,04 - - 4,48 43,44 März 

- 648,46 - 2,29 21,93 - 1,12 25,34 April 

- 635,99 - 2,18 25,98 - - 1,73 29,89 Mai 

- 599,27 - 2,27 2,08 - - 0,88 5,23 Juni 

Abzüge 

Ausgabe-
fähige 

Einnahmen 
insgesamt 

Zeitraum 
Lohn- und 
Einkommen- 

eteuer 

Andere 
Steuern 

Steuern 
zueammen 

Gesetz- 
liehe 

Kranken- 
ver- 

sicherung 

Invaliden- 
und 

Hinter- 
bliebenen 

ver- 
sicherung 

Ange- 
stellten- 

ver- 
eicherung 

Arbeite- 
losen- 
ver- 

sicherung 

Gesetz-
• liehe 

Ver- 
sicherungen 

 zusammen

250 251 
250 

und 251 
252 253 254 255 252 - 255 

1 - 20 ./. 
250 .. 255 

0,60 0,24 0,84 15,80 27,65 9,91 5,08 58,44 646,17 1957/58 

0,40 0,73 1,13 13,79 31,78 7,82 5,31 58,70 588,55 1957 3. Viertelj. 

1,74 0,25 1,99 15,72 29,59 10,49 5,46 61,26 761,03 4. . 

- - - 17,22 23,45 11,29 4,63 56,59 611,89 1958 1. Viertelj. 

0,24 - 0,24 16,45 25,78 10,06 4,90 57,19 623,25 2. " 

0,55 - 0,55 14,18 32,68 5,80 5,16 57,82 553,36 1957 Juli 

0,55 2,21 2,76 14,31 31,80 8.29 5,35 59,75 614,12 August 

0,09 - 0,09 12,87 30,87 9,37 5,42 58,53 598,17 September 

- - - 13,84 29,48 8,89 5,61 57,82 635,39 Oktober 

4,12 0,72 4,84 14,71 28,96 11,42 5,39 60,48 746,83 November 

1,11 0,01 1,12 18,60 30,32 11,16 5,39 65,47 900,89 Dezember 

- - - 18,94 26,77 10,86 5,00 61,57 628,26 1958 Januar 

- - - 18,71 25,07 12,52 5,03 61,33 585,77 Februar 

- - - 14,02 18,50 10,48 3,86 46,86 621,65 März 

- - - 15,65 23,71 11,42 4,72 55,50 672,08 April 

0,15 .. 0,15 16,22 26,15 9,88 4,85 57,10 636,33 Mal 

0,57 - 0,57 17,47 27,49 8,87 5,14 58,97 561,35 Juni 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1957/58 

in DM 

Einnahlnen 

I Arbeits-
einkommen Arbeits- Eigene Pensionen. Zinsen 
sonstiger einkommen Koatabgabe Belfirt- Versiehe- Übergangs- von 

Haus- insgesamt echaftung rungen und Spar-
haltungs- : Wartegeld einlagen 
mitglieder 

8 1 - 8 10 11 12 I 13 14 

- 623,84 0,07 7,72 27,25 - 0,03 

- 580,69 0,26 20,27 29,21 - -
- 706,09 - 7,09 30,01 - 0,13 

- 580,69 - 1,27 33,13 - -
- 627,90 - 2,25 16,66 - -

- 560,64 - 14,73 17,96 - -
- 594,88 - 37,68 29,27 - -
- 586,57 0,78 8,40 40,41 - -
- 635,61 0,01 3,08 39,00 - -
- 758,21 - 1,28 9,37 - -
- 724,44 - 16.91 41,67 - 0,40 

- 622,84 - 0,71 40,18 - -
- 577,51 - 1,19 22,17 - -
- 541,73 - 1,92 37,04 - -
- 648,46 - 2,29 21,93 - -
- 635,99 - 2,18 25,98 - -
- 599,27 - 2,27 2,08 -

I 

-
I 

Abzüge 

Gesetz- Invaliden-

Lohn- und liehe und Ange- Arbei ts-

Einkommen- Andere Steuern Kranken- Hinter- stell ten-
Steuern zusammen blieb,m!m V'E!r- ver-

I 

Rück- I 
vergiitung 

auf 
' Warenkäufe 

15 

1,51 

0,64 

1,26 

2,68 

1,24 
, 

0,96 

0,54 

1,03 

1,13 

1,53 

1,10 

2,84 

0,72 

4,48 

1,12 

1.D 

I 
0,88 

Gesetz-
liehe 
Ver-

steuer sicherungen ver- sicherung sicherung ver-sicherung zusammen sicherung, 

250 251 250 252 253 254 255 252 - 255 und 

0,60 0,24 0.84 15,80 27,65 9,91 5,08 58,44 

0,40 0,15 1,13 13,79 7,82 5, ;1 58,70 

1,14 0,25 1,99 15.72 29,59 10,49 5,46 61,26 

- - - 17,22 23,45 11,29 4,6; 56,59 
0,24 - 0,24 16,45 25,78 10,06 4,90 51,19 

0,55 - 0,55 14,18 32,68 5,80 5,16 57,82 

0,55 2,21 2,16 14,31 31,80 8,29 5,35 59,75 
0,09 - 0,09 12,81 30,87 9,37 5,42 58,53 

- - - 13,84 29,48 8,89 5,61 57,82 

4,12 0,72- 4,84 14,71 28,96 11,42 5,39 60,48 

1,11 0,01 1,12 18,60 30,32 11,16 5,39 65,41 

- - - 18,94 26,71 10,86 5,00 61,51 

- - - 18,71 2,5,07 12,52 5,03 61,33 

- - - 14,02 18,50 10,48 3,86 46,86 

- - - 15,65 23,11 11,42 I 4,72 55,50 

0,15 

I 

- 0,15 16,22 26,15 9,86 4,85 57,10 

0,57 - 0,57 17,47 27,49 8,87 5,14 58,97 

Ver-
schiedene Zeitraum 
Einkommen 

10 - 15 

36,58 1957/58 

50,58 1957 3. Viertelj. 

38,49 4. " 

37,08 1958 1. Viertelj. 

20,15 2. n 

33,65 1957 Juli 

67,49 August 

50,62 September 

43,22 Oktober 

12,18 November 

60,08 Dezember 

43,7) 1958 Januar 

24,08 Februar 

43,44 März 

25,34 April 

29,89 Mai 

5,23 Juni 

Ausgabe-
fähige 

Einnahmen Zeitraum insgesamt 

1 - 20 ./. 
2')0 - 2'1'5 

646,17 1957/58 

588,55 1951 ,. Vierte1j. 

161,03 4. 

611,89 1958 1- Vierte1j. 

623,25 2. .. 

553,;6 1957 Juli 

614,12 August 

598,11 September 

635,39 Oktober 

746,8; November 

900,89 Dezember 

628,26 1958 Januar 

585,77 Februar 

621,65 März 

672,08 April 

636,33 Mai" 

561,35 Juni 



Noch: 7. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 6 Personen-

Zeitraum 

Haus- 
hal - 

tungen 

Vollmilch, 
frieche 

Vollmilch, 
trockene 

Magermilch, 
frische 

Magermilch, 
trockene 

Kondensierte 
Milch, 

gezuckert 

Kondensierte 
Milch,

ungszuokert 

28 29 30 31 32 33 

Anzahl Liter DM g DM Liter DM R DM g DM g DM 

1957/58  29 41,378 18,26 14 0,15 0,972 0,26 - - 1 924 3,53 

1957 3. Viertelj. 28 42,438 18,72 - 1,191 0,33 1 601 3,03 

4. 31 42,617 18,72 55 0,50 0,317 0,10 - 1 735 3.24 

1958 1. Viertelj. 29 40,329 17,75 0,068 0,02 - - 2 045 3,71 

2. 25 40,129 17,87 2,313 0,58 - - - 2 312 4,16 

1957 Juli . . . 24 45,645 20,15 1.937 0,55 1 637 3,12 

August . . . 28 39,405 17,51 0,714 0,20 1 621 3,11 

September . 32 42,265 18,49 - 0,921 0,25 1 546 2,87 

Oktober . . 32 44,120 19,30 - - 0,703 0,20 - - 1 697 3,21 

November . 30 41,441 18,21 166 1,50 0,166 0,06 - - 1 831 3,36 

Dezember . . 30 42,291 18,64 - - 0,083 0,03 - - 1 677 3,16 

1958 Januar . . . 30 42,626 18,93 - 0,066 0,02 1 848 3,43 

Februar . . 29 38,827 17,05 0,068 0,03 2 141 3,80 

Mars . . 28 39,535 17.27 - 0,071 0,02 2 145 3,90 

April . . . 26 39,019 17,30 0,346 0,11 2 335 4,31 

Mai . . . 26 40,451 17,88 2,115 0,52 - 2 580 4,63 

Juni . . . 24 40,916 18,43 4,479 1,11 2 021 3,55 

Zeitraum 

Haue- 
hal- 
tungen 

noch: 

Halbfettkäse Magerkäse Quark 
Käse 

zusammen 
Schaleneier 
aller Art 

Eipulrer 
Eier 

zusammen 

39 40 41 38 - 41 42 43 '42 + 43 

Anzahl g DM g DM g DM , g DM Stück DM g DM DM 

1957/58  29 451 1,64 136 0,27 720 1,06 2 230 7,90 61 13.39 13,39 

1957 3. Viertelj. 28 245 0,89 132 0,25 524 0,77 1 861 6,91 54 12,53 - 12,53 

4. 31 443 1,69 143 0,30 740 1,08 2 334 8,49 49 12,10 12,10 

1958 1. Viertelj. 29 472 1,70 166 0,33 776 1,13 2 281 7,78 67 13,89 - 13,89 

2. 25 641 2,27 103 0,20 840 1,27 2 444 8,41 71 15.01 , 15,01 

1957 Juli . . . . 24 195 0,71 29 0,05 479 0,72 1 805 7,25 58 12,92 12,92 

August . . . 28 263 0,95 231 0,42 366 0,54 1 849 6,97 52 12,38 12,38 

September . 32 276 1,00 136 0,28 728 1,07 1 929 6,52 53 12,30 - 12,30 

Oktober . . 32 372 1,41 242 0,51 730 1,09 2 344 8,41 51 12.10 12,10 

November . . 30 637 2,44 48 0,10 833 1,19 2 444 8,71 48 11,59 - 11,59 

Dezember . 30 320 1,22 138 0,28 658 0,97 2 215 8,37 49 12,62 12,62 

1958 Januar . . . 30 433 1,55 173 0,32 652 0 i91 2 132 7,36 55 12,79 12,79 

Februar . 29 565 2,04 159 0,32 792 1,21 2 299 7,75 64 12,55 - 12,55 

März . . . . 28 419 1,51 167 0,33 883 1,27 2 412 8,22 81 16,34 16,34 

April . . 26 500 1,85 109 0,22 788 1,22 2 307 8,21 80 16,95 16,95 

Mai . . . 26 624 2,15 103 0,21 875 1,27 2 506 8,56 72 15,30 15,50 

Juni . 24 799 2,82 97 0,17 858 1,31 2 519 8,46 62 12,79 12,79 
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Noch: 7. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 6 Personen-

Haus- Vollmilch, Vollmilch, Magermiloh, Magerm il eh, Kondensierte Kondensierte 

Zeitraum hal- frisohe trookene frische trockene !l!ilch. Milch, 
tungen gezuckert ungezuokert 

28 29 30 ;1 32 3; 

Anzahl Liter DM IJ: DM Liter DM R DM R DM R DM 

1951/58 . · 29 41,378 18,26 11f 0,13 0,912 0,26 - - - - 1 921f 3,53 

1951 3. V1ertelj. 28 42,438 18,72 - - 1,191 0,33 - - - - 1 601 3,03 

4. n 31 42,617 18,12 55 0,50 0,311 0,10 - - - - 1 n5 3,21f 

1958 1- Viertelj. 29 40,329 11,15 - - 0,068 0,02 - - - - 2 045 3, n 
2. n 25 40,129 11,87 - - 2,31; 0,58 - - - - 2 312 4,16 

1957 Juli • 24 45,645 20,15 - - 1,937 0,55 - - - - 1 637 3,12 

August • 28 39,405 11,51 - - 0,714 0,20 - - - - 1 621 3,11 

September 32 42,265 18,49 - - 0,921 0,25 - - - - 1 546 2,87 

Oktober 32 44,120 19,30 - - 0,103 0,20 - - - - 1 697 3,21 

November · · 30 41,441 18,21 166 1,50 0,166 0,06 - - - - 1 831 3,36 

Dezember · 30 42,291 18,64 - - 0,083 0,03 - - - - 1 617 3,16 

1956 Januar • · 30 42,626 18,93 - - 0,066 0,02 - - - - 1 848 3,43 

Februar 29 ;8,827 17,05 - - 0,068 0,03 - - - - 2 141 3,80 

März • 28 39,535 17.27 - - 0,071 0,02 - - - - 2 145 ;,90 

April . · 26 ;9,019 17,30 - - 0,346 0,11 - - - - 2 335 4,31 

Mai 26 40,451 17,S8 - - 2,115 0,52 - - - - 2 580 4,63 

Juni 24 40,916 18,43 - - 4,479 1,11 -
I 

- - - 2 021 3,55 

I 

noohl 

! 

Haue- Käse Schaleneier Eier 
Zeitraum hal- Ha1bt'ettkäse Magerkäse Quark 

zusammn aller Art 
Eipulver 

zusammen 
tungen 

39 40 41 38 - 41 42 43 '42 + 43 

Anzahl R DM {( DM f(. DM R DM Stück DM R DM DM 

1957/58 29 451 1,64 136 0,21 720 1,06 2 230 7,90 61 1,,39 - - 13,39 

1957 ;. Viertelj. 28 245 0,89 132 0,25 524 0,77 1 861 6,91 54 12,53 - - 12,53 

4. .. 31 443 1,69 143 0,30 140 1,08 2 334 8,49 49 12,10 - - 12,10 

1958 1. Vierte1j. 29 472 1,10 166 0,33 716 1,13 2 281 7,78 67 13,89 - - 13,89 

2. .. 25 641 2,27 103 0,20 840 1,21 2 444 8,41 71 15,01 - r- 15,01 

1957 Juli •• · 24 195 o,n 29 0,05 479 0,72 1 805 7,25 58 12,92 - - 12,92 

August. 28 263 0.95 231 0,42 366 0,54 1 849 6,91 52 12,38 - - 12.38 

September 32 276 1,00 136 0,28 728 1,07 1 929 6,52 53 12,30 - - 12,30 

Oktober · 32 372 1,41 242 0,51 1}0 1,09 2 344 8,41 51 12,10 - - 12,10 

November · 30 637 2,44 48 0,10 833 1,19 2 444 8,11 48 11,59 - - 11,59 

Dezember ;0 320 1,22 138 0,28 658 0.91 2 215 8,37 49 12,62 - - 12,62 

1958 Januar • · 30 433 1,55 173 0,32 652 0,91 2 Ij2 7,36 55 12,79 - - 12,79 

Februar 29 565 2,04 159 0,32 792 1,21 2 299 7,15 64 12,55 - - 12,55 

März • 28 419 1,51 167 0,33 883 1,27 2 412 8,22 81 16,34 - - 16,34 

April · 26 500 1,85 109 0,22 788 1,22 2 307 8,21 80 16,95 - - 16,95 

Mai . · 26 624 2,15 103 0,21 875 1,21 2 506 8,56 72 15,30 - - 15,30 

Juni · · 24 799 2,82 91 0,17 858 1,31 2 519 8,46 62 12,79 - - 12.19 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1957/58 

Ausgaben für 

Zeitraum Sahne, Rahm Andere Milch 
Milch 

zusammen 
Tafelbutter Butterschmalz 

Butter 
zusammen 

Fett- und
Vollfettkäse 

34 35 28 - 35 36 37 36 und 37 38 

Liter DM g Dm  DM a DM g Er Dm a DM 

0,145 0,75 1 0,01 22,94 947 6,45 0 

...je! 

0,00 947 6,45 923 4,93 1957/58 

0,133 0,69 2 0,00 22,77 760 5,30 2 0,01 762 5,31 960 5,00 1957 3. Viertelj. 

0,116 0,61 - 23,17 861 6,03 861 6,03 1 008 5,42 4. 

0,167 0,87 4 0,01 22,36 994 6,91 - - 994 6,91 867 4,62 1958 1. Viertelj. 

0,160 0,84 - - 23,45 1 169 7,55 - - 1 169 7,55 860 4,67 2 

0,067 0,36 - 24,18 671 4,72 5 0,02 676 4,74 1 102 5,77 1957 Juli 

0,197 1,01 :- 21,83 SO4 5,60 - 804 5,60 989 5,06 August 

0,134 0,69 7 0.01 22,31 805 5,57 - 805 5,57 789 4,17 September 

0,068 0,35 - - 23,06 925 6,48 - - 925 6,48 1 000 5,40 Oktober 

0,123 0,64 - - 23,77 811 5,67 811 5,67 926 4,98 November 

0,157 0,84 - - 22,67 848 5,94 - - 848 5,94 1 099 5,90 Dezember 

0,147 0,76 - - 23,14 974 6,78 974 6,78 874 4,58 1958 Januar 

0,072 0,38 6 0,01 21,27 894 6,27 - - 894 6,27 783 4,18 Februar 

0,281 1,48 7 0,01 22,68 1 113 7,67 - - 1 113 7,67 943 5,11 März 

0,182 . 0,95 - - 22,67 899 5,92 - 899 5,92 910 4,92 April 

0,219 1,15 - - 24,18 1 342 8,79 - - 1 342 8,79 904 4,93 Mai 

0,079 0,41 - - 23,50 1 266 7,93 - - 1 266 7,93 765 4,16 Juni 

Ausgaben für 

Zeitraum 
Rohfette 

Schmalz 

und 
sonstige 

ausgelassene 
Fette 

Margarine 

Tierische 
und gemischte 

Fette 
(ohne Butter) 

zusammen 

Rindfleisch 
Schweine-
fleisch 

Kalbfleisch 

44 45 46 44 - 46 47 48 49 

a Dm g Dm g Dm a DM a LM R DM R DM 

144 0,30 311 0,77 7 681 17,70 8 136 18,77 1 502 8,32 1 409 7,88 38 0,24 1957/58 

44 0,10 310 0,82 7 670 17,57 8 024 18,49 1 259 7,00 1 206 6,87 21 0,14 1957 3. Viertelj. 

235 0,47 392 0,96 7 996 18,51 8 623 19,94 1 753 9,44 1 665 9,12 31 0,18 4. " 

158 0,37 310 0,76 7 522 17,43 7 990 18,56 1 441 8,03 1 346 7,45 55 0,36 1958 1. Viertelj. 

139 0,26 232 0,53 7 536 17,30 7 907 18,09 1 553 8,81 1 419 8,10 46 0,28 2. " 

53 0,13 261 0,69 0 083 18,35 8 397 19,17 1 089 5,92 1 027 5,83 20 0,11 1957 Juli 

17 0,04 348 0,95 7 436 17,16 7 801 18,15 1 264 7,18 1 330 7,70 28 0,23 August 

62 0,12 320 0,81 7 491 17,21 7 873 18,14 1 423 7,89 1 262 7,09 15 0,09 September 

128 0,27 387 1,04 8 452 19,45 8 967 20,76 1 816 9,72 1 244 7,02 31 0,17 Oktober 

170 0,35 311 0,80 7 862 18,36 8 343 19,51 1 541 8,43 1 921 10,44 13 0,08 November 

406 0,78 478 1,04 7 674 17,73 8 558 19,55 1 903 10,16 1 831 9,92 48 0,29 . Dezember 

149 0,31 250 0,58 7 657 17,95 8 056 18,84 1 496 8,32 1 291 6,98 16 0,09 1958 Januar 

309 0,77 278 0,74 7 016 16,34 7 603 17,85 1 316 7,23 1 349 7,54 17 0,11 Februar 

17 0,d4 402 0,94 7 892 18,00 8 311 18,98 1 511 8,54 1 399 7,82 133 0,89 März 

86 0,16 302 0,68 7 269 16,67 7 657 17.51 1 443 8,10 1 415 8,24 48 0,26 April 

217 0,41 192 0,40 8 038 18,27 8 447 19,08 1 918 10,91 1 690 9,55 81 0,51 Mai 

114 0,22 203 0,51 7 299 16,95 7 616 . 17,68 1 298 7,42 1 151 6,52 10 0,07 Juni 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1957/58 

Ausgaben für 

I Milch Tafelbutter Butterschmalz 
Butter Fett- und 

Sahne, Rahm Andere Milch 
zusa.mmen zusammen Vollrettkäse Zeitraum 

3lt 35 26 - 35 36 37 36 und 37 ;6 

Liter DM Iil DM DM g DM IL DM Iil M -.IL DM 

0,145 0,75 1 0,01 22,9lt 947 6,lt5 0 0,00 941 6,45 92; 4,93 1951/56 

0,1;; 0,69 2 0,00 22,11 760 5,30 2 0,01 762 5,31 960 5,00 1957 3· Vierte1j. 

0,116 0,61 - - 23,17 861 6,03 - - 861 6,03 1 006 5,lt2 4. u 

0,167 0,81 4 0,01 22,36 994 6,91 - - 994 6,91 667 4,62 1956 1- Vierte1j. 

0,160 0,84 ,.- - 23,45 1 169 7,55 - - 1 169 7,55 860 4,67 2 u 

0,067 0,36 - - 24,16 671 4,72 5 0,02 616 4,74 1 102 5,77 1957 Juli 

0,191 1,01 - ,.. 21,63 804 5,60 ,.- - 604 5,60 969 5,06 August 

0,134 0,69 7 0,01 22,31 605 5,57 ,.- ,.- 805 5,57 789 4,17 September 

0,066 0,35 ,.- ,.- 23,06 925 6,46 ,.- ,.- 925 6,48 1 000 5,40 Oktober 

0,123 0,64 - ,.- 23,77 811 5,67 ,.- ,.- 811 5,67 926 4,98 November 

0,157 0,84 - - 22,67 848 5.9lt - - 848 5.94 1 099 5,90 Dezember 

0,147 0,76 ,.. ,.- 23,llt 974 6,78 - - 974 6,78 87lt 4,58 1958 Januar 

0,072 0,38 6 0.01 21,27 89lt 6,27 - ,.- 894 6,27 783 lt,18 Februar 

0,281 l,lt8 7 0,01 22,68 1 113 7,67 - - 1 113 7,67 9lt3 5.11 März 

0,182 i 0,95 - - 22.67 899 5,92 ,.. - 899 5,92 910 4,92 April 

0,219 1,15 - - 2lt.18 1 342 8,79 ,.- ,.. 1 3lt2 8,79 904 4,93 Mai 

0,079 0,41 - ,.- 23,50 1 266 7,93 ,.. - 1 266 7,93 165 lt,16 Juni 

Ausgaben für 

I 
Schmalz 

Tierische 

und sonstige 
und gemischte 

Schweine-Rohrette Margarine Fette Rindfleisch Kalbfleiach ausgelassene 
(ohne Butter) fleisoh Zeitraum 

Fette zusammen 

44 lt5 lt6 4lt - 46 lt7 48 lt9 

Iil DM tt DM tt DM 111: DM tt DM I 111: DM 111: DM 

144 0,30 311 0,17 7 681 17.70 8 136 18,77 1 502 8,32 1 409 7,88 38 0,24 1957/58 

4lt 0.10 310 0,82 7 670 17,57 8 02lt 18,49 1 259 7.00 1 206 6,87 21 0,14 1957 ;. Viertelj. 

235 0,47 392 0,96 7 996 18.51 8 62; 19,94 1 753 9,44 1 665 9.12 ;1 0,18 4. u 

158 0,37 310 0,16 7 522 17,4; 7 990 18,56 1 441 8,03 1 346 7,45 55 0,;6 1958 1. Vierte1j. 

139 0,26 232 0,53 7 536 17,30 7 907 18,09 1 553 8,81 1 419 8,10 46 0,28 2. .. 

53 0,1; 261 0,69 8 08; 18,35 8 397 19,17 1 089 5,92 1 027 5,8; 20 0,11 1957 Juli 

17 0,04 3lt8 0,95 7 436 17,16 7 801 18,15 1 264 7,18 1 330 7,70 28 0,2; August 

62 0,12 320 0,81 7 491 17,21 7 873 18,14 1 lt23 7,89 1 262 7,09 15 0,09 September 

128 0,27 387 1,04 8 452 19,45 8 967 20,76 1 816 9,72 1 2lt4 7,02 ;1 0,17 Oktober 

170 0,35 ;11 0,80 7 862 18,36 8 343 19,51 1 541 8,43 1 921 10,4lt I; 0,08 November 

406 0,78 lt78 1,04 7 674 17,n 8 558 19,55 1 903 10,16 1 831 9,92 48 0,29 . Deeember 

I 

149 0,;1 250 0,58 7 657 17,95 8 056 18,84 1 496 8,32 1 291 6,98 16 0,09 1958 Januar 

309 0,77 278 0,74 7 016 16, ;4 7 60; 17,85 1 316 7,23 1 349 7,5lt 17 0,11 Februar 

17 o,d4 402 O,9lt 7 892 16,00 8 311 18,98 1 511 8,54 1 399 7,82 IH 0,89 März 

86 0,16 ;02 0,68 7 269 16,67 7 657 17,51 1 443 8,10 1 415 6,24 48 0,26 April 

217 O,lt1 192 0,40 8 0;8 18,27 8 447 19,08 1 916 10,91 1 690 9,55 81 0,51 Mai 

114 0,22 203 0,51 7 299 16,95 7 616 17.66 1 298 7.42 1 151 6,52 10 0,07 Juni 
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Noch: 7. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 6 Personen-

Zeitraum 

Haus- 
hal- 

tungen 

noch: 

Hammelfleisch 
Ziegen- und 
Kaninchen- 
fleisch 

Pferdefleisch Hackfleisch Leber 
Sonstige 
Innereien 

50 51 52 53 54 55 

Anzahl g DM q DM g DM g DM g , DM g DM 

1957/58  29 43 0,20 51 0,18 - - 495 2,59 125 0,68 105 0,3? 

1957 3. Viertelj. 28 32 0,15 10 0,05 - 449 2,32 104 0,55 111 0,43 

4. 31 62 0,30 8o 0,24 .. 543 2,82 137 0,74 123 0,43 

1958 1. ei 29 27 0,13 56 0,19 532 2,81 120 0,66 119 0,39 

2. ,, 25 51 0,21 57 0,23 456 2,40 141 0,77 64 o,21 

1957 Juli . . . . 24 - - 31 0,15 - . 482 2,44 104 0,56 77 0,33 

August . . . 28 17 0,08 - - 334 1,74 99 0,52 107 0,46 

September . 32 78 0,36 - - - 532 2,77 108 0,56 148 0,50 

Oktober . . 32 54 0,24 - 565 2,94 119 0,57 164 0,55 

November . . 30 58 0,26 - - 649 3,32 126 0,70 125 0,47 

Dezember . . 30 75 0,40 241 0,73 415 2,19 166 0,96 81 0,27 

1958 Januar . . . 30 - - - - 618 3,34 156 0,82 185 0,64 

Februar . • 29 48 0,23 - 452 2,36 81 0,49 114 0,36 

März . . . 28 32 0,16 169 0i57 - 525 2,72 121 0,68 58 0,16 

April . . . 26 - - 173 0,69 507 2,75 208 1,14 72 0,21 

Mai . . . . 26 134 0,54 - 423 2,23 113 0,59 46 0,21 

Juni . 24 20 0,08 - - - 437 2,21 101 0,59 73 0,20 

Zeitraum 

noch: 

Haus- 
hal- 

tungen 
Wurstwaren 

Hächeen- 
fleisch 

Sonstige 
Fleischwaren 

Fleisch und 
Fleischwaren 
zusammen 

Frische 
Fische, 
fette 

Frische 
Fische, 
fettarme 

Sonstige 
frische 
Fische 

63 64 65 47 - 65 66 67 68 

Anzahl g DM & DM g DM g DM g DM g DM g DM 

1957/58  29 5 122 27,09 302 1,25 326 1,34 11 933 60,30 428 0,86 124 0,26 24 0,02 

1957 3. Viertelj. 28 4 202 23,41 488 1,64 165 0,68 10 060 51,79 298 0.53 148 0,29 31 0,02 

4. " 31 6 387 32,70 181 0,81 447 1,83 14 758 73,09 592 1,14 123 0,27 58 0,03 

1958 1. " 29 5 424 28,09 146 0,68 383 1,57 11 946 59,55 508 1,07 156 0,32 8 o,00

2. " 25 4 471 24,18 390 1,87 309 1,31 10 965 56,77 312 0,74 67 0,15 

1957 Juli . . . . 24 3 717 20,80 54.8 1,82 110 0,46 9 243 47,64 179 0,32 83 0,15 

August . . 28 4 196 23,65 548 1,77 200 0,77 9 937 52,03 411 0,73 102 0,20 — 

September . 32 4 694 25,78 368 1,32 183 0,80 11 001 55,71 302 0,54 260 0,52 93 0,06 

Oktober 32 5 896 31,15 217 0,98 350 1,19 13 002 65,40 696 1,23 209 0,42 140 0,08 

November . 30 5 535 29,36 154 0,56 413 1,50 13 054 65,12 565 1,10 78 0,18 33 0,02 

Dezember . 30 7 730 37.58 171 0,88 577 2.79 18 217 88,75 516 1,07 83 0,21 - - 

1958 Januar . 30 5 399 28,80 187 0,75 382 1,56 12 248 61,25 696 1,31 229 0,47 - 

Februar 29 5 523 27,46 152 0,83 366 1,57 11 326 56,06 543 1,21 89 0,18 24 0,01 

März . . 28 5 351 28,02 98 0,46 400 1,57 12 264 61,33 285 0,69 151 0,29 -

April . . . 26 4 384 23,24 570 2,78 268 1,07 11 676 58,36 400 1,01 40 0,07 

Mai . . . . 26 4 735 25,48 439 2,14 398 1,65 11 871 62,01 318 0,69 105 0,24 - 

Juni . . . 24 4 293 23,81 162 0,71 262 1,21 9 349 49,94 217 0,52 58 0,13 - 

.. 
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Noch: 7. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 6 Personen-

noch: 

Haus- Ziegen- und 
Sonstige 

hal- Hammelfleisch Kaninchen- Pferdefleisch Hackfleisch Leber 
Zeitraum 

tungen fleisch 
Innereien 

50 51 52 53 54 55 

Anzahl DM It DM tt DM 
" 

DM It DM Ii: DM 

1957/58 . · · 29 43 0,20 51 0,18 - - 495 2,59 125 0,68 105 0,37 

1957 3. Vierte1j. 28 32 0,15 10 0,05 - - 449 2,32 104 0,55 In 0,43 

4. " 31 62 0,30 80 0,24 - - 543 2,82 137 0,74 123 0,43 

1958 1. " 29 27 0,13 56 0,19 - - 532 2,81 120 0,66 119 0.39 

2. " 25 51 0,21 57 0,23 - - 456 2,40 141 0,77 64 0,21 

1957 Juli • · · · 24 - - 31 0,15 - - 482 2,44 104 0,56 77 0,33 

August • · · 28 17 0,08 - - - - 334 1,74 99 0,52 107 0,46 

SepteQl.ber · 32 78 0,36 - - - - 532 2,77 108 0,56 148 0,50 

Oktober · · }2 54 0,24 - - - - 565 2,94 n9 0,57 164 0,55 

November • · 30 58 0,26 - - - - 649 3,32 126 0,70 125 0,47 

Dezember · 30 75 0,40 241 0,73 - - 415 2,19 166 0,96 81 0,27 

1958 Januar • · · 30 - - - - - - 618 3,34 156 0,82 185 0,64 

Februar · · 29 48 0,23 - - - - 452 2,36 81 0,49 114 0,36 

März • · · · 28 32 0,16 169 0,57 - - 525 2.72 121 0,68 58 0,16 

April · · · 26 - - 173 0,69 - - 507 2,75 208 1,14 72 0,21 

Mai · · 26 134 0,54 - - - - 423 2,2} 113 0,59 46 0,21 

Juni . · · · 24 20 0,08 - - - - 437 2,21 101 0,59 73 0,20 

noch: 

Baus- Büchsen- Sonstige Fleisch und Frische Frische Sonstige 

ZeitrauQl. hal- Wurstwaren 
fleisch Fleischwaren Fleischwaren Fische, Fische, frische 

tungen zusalllJllen fette fettarme Fische 

63 64 65 47 - 65 66 67 68 

Anzahl DM rz DM It DM DM It DM It DM It DM 

1957/58 . . . . . 29 5 122 27,09 302 1,25 326 1,34 n 933 60,30 428 0,86 124 0,26 24 0,02 

1957 3. Viertelj. 28 4202 23,41 488 1,64 165 0,68 10 060 51,79 298 0,53 148 0,29 31 0,02 

4. .t 31 6 387 32,70 181 0,81 447 1,83 14 758 73,09 592 1,14 123 0,27 58 0,03 

1958 1. " 29 5 424 28,09 146 0,68 383 1,57 11 946 59,55 508 1,07 156 0,32 8 0,00 

2. " 25 4471 24,18 390 1,87 309 1,31 10 965 56,77 312 0,74 67 0,15 - -

1957 Juli • • • · 24 3 717 20,80 548 1,82 110 0,46 9243 47,64 179 0.32 83 0,15 - -
August ••• 28 4196 23,65 548 1,77 200 0,77 9 937 52,03 411 0,73 102 0,20 - -
September 32 4 694 25,78 368 1,32 183 0,80 11 001 55,71 302 0,54 260 0,52 93 0,06 

Oktober · . 32 5 896 31,15 217 0,98 350 1,19 13 002 65,40 696 1,23 209 0,42 140 0,08 

November · · 30 5 535 29,36 154 0,56 413 1,50 13 054 65,12 565 1,10 78 0,18 33 0,02 

Dezember • · 30 7 730 37.58 171 0,88 577 2,79 18 217 88,75 516 1,07 83 0,21 - -

1958 Januar « • · 30 5 399 28,80 187 0,75 382 1,56 12 248 61,25 696 1,31 229 0,47 - -
Februar · 29 5 523 27,46 152 0,83 366 1,57 11 326 56,06 543 1,21 89 0,18 24 0,01 

März • · · . 28 5 351 28,02 98 0,46 400 1,57 12 264 61,33 285 0,69 151 0,29 - -
April · · . 26 4 384 23,24 570 2,78 268 1,07 11 676 58,36 400 1,01 40 0,07 - -
Mai . . · . 26 4 735 25,48 439 2,14 398 1,65 11 871 62.01 318 0,69 105 0,24 - -
Juni •• · . 24 4 293 23,81 162 0,71 262 1,21 9349 49,94 217 0,52 58 0,13 - -



-85 -

Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1957/58 

Ausgaben für 

Zeitraum Geflügel Wild 
Sonstiges 
frisches 
Fleisch 

Gefrier-
fleisch 

Knochen Speck Schinken 

56 57 58 59 60 61 62 

g DM g DM g DM g DM g DM g DM g DM 

317 1,40 19 0,08 236 0,52 0 0,00 323 0,32 1 208 5,19 312 2,65 1957/58 

167 0,70 10 0,06 124 0,22 2 0,01 310 0,31 1 156 5,15 244 2,10 1957 3. Viertelj. 

788 3,55 66 0,26 224 0,50 - - 448 0,44 1 386 6,06 437 3,67 4. .‚ 

106 0,48 - - 369 0,79 - - 335 0,33 1 209 5,18 278 2,41 1958 1. II 

211 0,87 - - 226 0,55 - - 199 0,20 1 082 4,35 290 2,43 2. w 

169 0,73 31 0.19 93 0,15 - - 154 0,17 1 374 6,15 217 1,83 1957 Juli 

57 0,28 - - 107 0,29 - - 330 0,31 1 049 4,69 271 2,36 August 

276 1,10 - - 171 0,23 7 0,03 445 0,46 1 046 4,62 245 2,11 September 

308 1,33 - - 343 0,87 - - 350 0,33 1 258 5,79 287 2,55 Oktober 

213 0,94 132 0,45 138 0,32 - - 543 0,56 1 176 5,07 317 2,66 November 

1 841 8,38 66 0,33 191 0,32 - - 450 0,44 1 723 7,32 708 5,79 Dezember 

136 0,64 - - 422 0,80 - - 420 0,41 1 178 5,02 362 3,08 1958 Januar 

29 0,11 - - 295 0,74 - - 201 0,19 1 150 4,78 233 2,06 Februar 

153 0,69 - - 390 0,82 - - 385 0,39 1 300 5,74 239 2,10 März 

353 . 1,41 - - 397 1,03 - - 376 0,39 1 200 4,89 262 2,16 April 

103 0,44 - - 211 0,42 - 100 0,10 1 139 4,43 341 2,81 Mai 

176 0,76 - - 70 0,19 - - 12i 0,11 906 3,73 268 . 2,33 Juni 

Ausgaben für 

Zeitraum 
rieche Fische 

1' 
zusammen Salzheringe 

Sonstige 
Fisch- 

dauerwaren 

Sonstige 
Fischwaren 

und 
Fischgerichte 

Fisch 
und rw -

Fischren daue a 
zusammen 
fische 

Tierische 
Nahrungs-
mittel 

zusammen 

66 - 68 69 a 69 b 70 69 und 70 66 .. 70 28 - 70 

g DM g DM g DM Ot DM g DM g DM DM 

576 1,14 206 0,28 851 2.65 68 0,20 1 125 3,13 1 701 4,27 134,02 1957/58 

477 0,84 78 0,11 634 2,13 45 0,15 ' 757 2,39 1 234 3,23 121,03 1957 3. Viertelj. 

773 1,44 329 0,43 972 3.12 72 0,23 1 373 3,78 2 146 5,22 148.04 4. w 

672 1,39 243 0,34 1 005 2,87 115 0,32 1 363 3,53 2 035 4.92 133,97 1958 1. " 

379 0,89 172 0,25 794 2,47 41 0,12 1 007 2,84 1 386 3,73 133,01 . 2. H 

262 0,47 82 0.12 573 2,05 29 0,10 684 2,27 946 2,74 118,64 1957 Juli 

513 0,93 61 0,08 534 1,91 24 0,07 619 2,06 1 132 2,99 119,95 August 

655 1,12 92 0,14 794 2,42 83 0,29 969 2,85 1 624 3,97 124,52 September 

1 045 1,73 357 0.45 1 083 3.20 75 0,24 1 515 3,89 2 560 5.62 141.83 Oktober 

676 1,30 251 0,33, 896 2,73 80 0,26 1 227 3,32 1 903 4.62 138,99 November 

599 1.28 378 0,52 939 3,42 61 0,18 1 378 4,12 1 977 5,40 163,30 Dezember 

925 1,78' 241 0,36 1 019 2,90 26 0,11 1 286 3.37 2 211 5,15 135,31 1958 Januar 

656 1,40 232 0,32 997 2,87 218 0,54 1 447 3,73 2 103 5,13 126,88 Februar 

436 0,98 256 0,35 999 2,84 100 0,31 1 355 3,50 1 791 4,48 139,70 März 

440 1,08 269 0,40 882 2,83 41 0,13 1 192 3,36 1 632 4,44 134,06 April 

423 0.93 128 0,19 697 2.10 43 0,11 • 868 2,40 1 291 3,33 141,25 Mai 

275 0,65 118 0,16 803 2,50 39 0,12 960 2,78 1 235 3,43 123,73 Juni 

...----
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1957/58 

Ausgaben für 

I Sonstiges Gefrier-
Geflügel Wild frisches fleisch Knochen Speck Schinken Zeitraum 

Fleisch 

56 57 58 59 60 61 62 

g DM g DM I Ir: DM g DM Ir: DM g DM g DM 

317 1,40 19 0,08 236 0,52 0 0,00 .32.3 0,32 1 208 5,19 312 2,65 1957/58 

167 0,70 10 0,06 124 0,22 2 0,01 310 0,31 1 156 5,15 244 2,10 1957 3. Viertelj. 

788 3.55 66 0.26 224 0,50 - - 448 0,44 1 386 6,06 437 3,67 4. I! 

106 0,48 - - 369 0,79 - - 335 0,.33 1 209 5,18 278 2,41 1958 1. " 
211 0,87 - - 226 0,55 - - 199 0,20 1 082 4,35 290 2,43 2. 11 

169 0,73 31 0,19 93 0,15 - - 154 0,17 1 374 6,15 217 1,83 1957 Juli 

57 0,28 - - 107 0,29 - - 330 0,31 1 049 4,69 271 2.36 August 

276 1,10 - - 171 0,23 7 0,03 445 0,46 1 046 4,62 245 2,11 September 

308 1,33 - - 343 0,87 - - 350 0,33 1 258 5,79 287 2,55 Oktober 

213 0,94 132 0,45 138 0,32 - - 543 0,56 1 176 5,07 317 2,66 November 

1 841 8,38 66 0,33 191 0,3 2 - - 450 0,44 1 723 7,32 708 5,79 Dezember 

136 0,64 - - 422 0,80 - - 420 0,41 1 178 5,02 .362 3,08 1958 Januar 

29 0,11 - - 295 0,74 - - 201 0,19 1 150 4,78 233 2,06 Februar 

153 0,69 - - 390 0,82 - - 385 0,39 1 300 5,74 239 2,10 März 

353 1,41 - - 397 1,03 - - 376 0,39 1 200 4,89 262 2,16 April 

103 0,44 - - 211 0,42 -
I 

- 100 0,10 1 139 4,4.3 341 2,81 Mai 

176 I 0,76 - - 70 0,19 - - 122: 0,11 906 3,73 268 ! 2,33 Juni 

Ausgaben für 

Sonstige Sonstige 
Fisch"aren 

Tierische 
Frische Fische Salzheringe Fisch-

Fischwaren und Fisch- Fische Nahrungs-
zusammen und zusammen mittel Zeitraum 

dauer"aren Fischgerichte dauerwaren 
zusammen 

66 - 68 69 a 69 b 70 69 und 70 66 - 70 28 - 70 

g DM g DM g DM g DM g DM g DM DM 

576 1,14 206 0,28 851 2,6$ 68 0,20 1 125 3,13 1 701 4,27 134,02 1957/58 

477 0,84 78 0,11 634 2,13 45 0,15 757 2,39 1 234 3,23 121,03 1957 3. Vierte1j. 

773 1,44 329 0,43 972 3,12 72 0,23 1 373 3,78 2 146 5,22 148,04 4. " 

672 1.39 243 0,34 1 005 2.87 115 0,32 1 363 3,53 2 035 4,92 133,97 1958 1. 11 

379 0,89 172 0,25 794 2,47 41 0.12 1 007 2,84 1 386 3,73 133,01 2. " 

262 0,47 82 0.12 573 2.05 29 0,10 684 2,27 946 2,74 118.64 1957 Juli 

513 0,93 61 0,08 534 1,91 24 0.07 619 2,06 1 132 2,99 119.95 August 

655 1.12 92 0,14 794 2,42 83 0,29 969 2,85 1 624 3,97 124,52 September 

1 045 1,73 357 0,45 1 083 3,20 75 0,24 1 515 3,89 2 560 5,62 141,83 Oktober 

676 1,30 251 0,331 896 2,73 80 0,26 1 227 3.32 1 903 4,62 138,99 November 

599 1,28 378 0,52 939 3,42 61 0,18 1 378 4,12 1 977 5,40 163,30 Dezember 

925 1,78- 241 0,36 1 019 2,90 26 0.11 1 286 3.37 2 211 5.15 135.31 1958 Januar 

656 1,40 232 0,32 997 2,87 218 0,54 1 447 3.73 2 103 5,13 126,88 Februar 

436 0,98 256 0,35 999 2,84 100 0,31 1 355 .3,50 1 791 4,48 139,70 März 

440 1,08 269 0,40 882 2,83 41 0,13 1 192 3,36 1 632 4,44 134,06 April 

423 0,93 128 

I 

0,19 69'1,·>0 43 o,a 868 2,40 1 291 3,33 141,25 Mai 

275 0.65 118 0.16 803 2.50 39 0,12 960 2,78 1 235 3,43 123.73 Juni 
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Noch: 7. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 6 Personen-

Zeitraum 

Heue- 
hal- 

tungen 

noch: 

Roggen-, Grau-, 
Misch- und 
Schwarzbrot 

Weißbrot und 
Weizen- 

kleingebäck 

Sonativen 
Backwerk 

Brot und 
Backwaren , 
zueammen 

Feinmehl 
Sonetigee 
Mehl aue 

Brotgetreide 

71 72 73 71-73 74 75 

Anzahl g DM g DM IS DM g DM g DM g DM 

1957/58  29 27 030 22,39 8 353 11,12 2 136 8,32 37 519 41,83 3 293 2,75 4 0,01 

1957 3. Viertelj. 28 28 218 22,74 6 650 8,69 1 830 6,88 36 698 38,31 3 223 2,64 - 

4. 31 26 941 21,65 8 674 11,23 2 878 10,94 38 493 43,82 3 703 3,04 - 

1958 1. Viertelj. 29 26 664 22,68 8 243 11,23 1 990 8,02 36 897 41,93 3 388 2,82 - -

2. n 25 26 293 22,50 9 845 13,31 1 848 7,43 37 986 43,24 2 859 2,52 13 0,01 

1957 Juli . . . . 24 29 259 23,75 6 475 8,66 1 550 5,85 37 284 38,26 2 864 2,30 -

August . . . 28 28 082 22,58 6 997 9,01 2 081 7,82 37 160 39,41 3 258 2,73 - 

September . 32 27 314 21,88 6 478 8.39 1 859 6,96 35 651 37,23 3 546 2,89 -

Oktober • 32 30 556 24,19 8 129 10,54 2 331 8,50 41 016 43,23 2 750 2,36 

November . . 30 26 940 21,79 8 935 11,46 2 788 9,96 38 663 43,21 3 626 3,02 

Dezember . . 30 23 327 18,96 8 958 11,68 3 514 14,37 35 799 45,01 4 733 3,75 

1958 Januar . . . 30 28 183 23,77 7 643 10,30 1 712 6,70 37 538 40,77 3 000 2,57 

Februar 29 25 105 21,38 7 972 10,97 1 782 7,03 34 859 39,38 3 396 2,82 - 

März . . 28 26 705 22,88 9 112 12,40 2 477 10,35 38 294 45,63 3 767 3,06 

April . .  26 24 072 20,68 9 919 13,23 2 211 8,96 36 202 42,87 2 980 2,56 38 0,03 

Mai . . . . 26 27 057 23,17 10 840 14,61 1 958 7,85 39 855 45,63 3 346 2,93 - -

Juni . . . 24 27 750 23,64 8 777 12,08 1 375 5,50 37 902 41,22 2 250 2,07 - 

Zeitraum 

Baue-
hal- 

tlangen 

noch: 

Nudeln und 
aonatige 
Teigwaren 

Sonstige 
Nährmittel 

IUlupen- 
!zecht, 

Suppen- 
präparate 

Währmittel 
zunammen 

speisen Pflanzen-
fette 

81 82 83 84 74 - 84 85 86 

Anzahl g DM R DK R DM DM z 1) DM R DM R DM 

1957/58  29 837 1,40 58 0,14 750 1,10 2,43 6 766 11,83 688 1,77 262 0,62 

1957 3. Viertelj. 

4. e 

28 

31 

909 

85o 

1,40 

1,42 

80 

3o 

0,19 

0,05 

484 

858 

0,71 

1,26 

, 1,99 

2,32 

6 743 

7 367 

11,33 

12,12 

734 1, 1,91 

637 1,74 

210 

328 

0,50 

0,77 

1958 1. Viertelj. 29 777 1,41 82 0,19 969 1,47 2,75 6 840 12,26 720 1,78 323 0,77 

2. " 25 813 1,34 41 0,13 692 0,97 2,66 6 114 11,63 661 1,64 187 0,43 

1957 Juli . . . . 24 1 000 1,49 86 0,20 375 0,54 2,12 6 397. 11,27 795 2,05 192 0,47 

August . . . 28 749 1,22 92 0,22 504 0,77 1,85 6 718 11,37 767 . 1,94 241 0,57 

September . 32 977 1,49 62 0,14 574 0,82 2,02 7 114 11,35 641 , 1,72 196 0,47 

Oktober . . 32 900 1,49 39 0,06 949 1,33 2,16 6 602 11,44 752 1,93 335 0,80 

November . . 30 779 1,28 - - 791 1,16. 2,45 7 149 12,04 669  1,78 325 0,77 

Dezember . . 30 871 1,50 50 0,09 835 1,29 2,35 8 351 12,88 491 1,50 323 0,76 

1958 Januar . . . 30 744 1,40 78 0,23 1 016 1,51 2,69 6 482 11,79 841 1,96 331 0,83 

Februar 29 623 1,06 106 0,20 896 1,44 2,51 6 601 11,73 546 1,43 274 0,68 

März . . 28 966 1,76 62 0,14 995 1,45 3,04 7 437 13,25 773 1,94 364 0,82 

April . . . 26 764 1,29 61 0,19 927 1,24 2,72 6 254 11,76 569 1,37 153 0,38 

Hai . . . 26 879 1,44 23 0,09 846 1,22 2,92 7 036 13,16 815 2,09 221 0,49 

Juni . . 24 796 1,28 41 0,11 302 0,45 2,34 5 053 9.97 600 1,46 187 0,43 

1) Ohne Suppenpräparate. 
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Noch: 7. Durchschnittliche .onatliche Einnah.en und Ausgaben in 6 Personen-

noch: 

Haus-
Roggen·, Grau·, Weißbrot und Brot und Sonstiges 

hal-
Misch- und Weizen-

Son8tiges 
Backwaren Feinmehl Mehl aua Zeitraum tungen 

Schwarzbrot kleingebäck 
Backwerk 

Brotgetreide zusammen 

i 

71 72 73 71 - 73 74 75 

Anzahl g DM It DM g DM g DM g DM g DM 

1957/58 . . . . . 29 27030 22,39 8353 11,12 2 136 8,32 37 519 41,83 3 293 2,75 4 0,01 

1957 3. Viertelj. 28 28 218 22,74 6650 8,69 1 830 6,88 36 698 38,31 3 223 2,64 - -
4. " 31 26 941 21,65 8 674 11,23 2 878 10,94 38 493 43,82 3 703 3,04 - -

1958 1. V1ertelj. 29 26 664 22,68 8 243 11,23 1 990 8,02 36 897 41,93 3 388 2,82 - -
2. n 25 26 293 22,50 9 845 13,31 1 848 7,43 37 986 43,24 2 859 2,52 13 0,01 

1957 Ju1i · . . . 24 29 259 23,75 6 475 8,66 1 550 5,85 37284 38,26 2 864 2,30 - -
August •• · 28 28 082 22,58 6 997 9,01 2 081 7,82 37 160 39,41. 3 258 2,73 - -
September · 32 27314 21,88 6 478 8,39 1 859 6,96 35 651 37,23 3 546 2,89 - -
Oktober · . 32 30 556 24,19 8 129 10,54 2 331 8,50 41 016 43,23 2750 2,36 - -
November · . 30 26 940 21,79 8 935 11,46 2 788 9,96 38 663 43,21 3 626 3,02 - -
Dezember · . 30 23 327 18,96 8 958 11,68 3 514 14,37 35 799 45,01 4 733 3,75 - -

1958 Januar • · . 30 28 183 23,77 7643 10,30 1 712 6,70 37 538 40,77 3 000 2,57 - -
Februar · . 29 25 105 21,:;8 7 972 10,97 1 782 7,03 34859 39,:;8 3396 2,82 - -
März • · . · 28 26 705 22,88 9 112 12,40 2 477 10,35 38 294 45,6:; 3 767 3,06 

April · . . 26 24072 20,68 9 919 13,23 2 211 8,96 36 202 42,87 2980 2,56 38 0,03 

Mai · · . . 26 27057 23,17 10 840 14,61 1 958 7,85 39 855 45,63 3346 2,93 - -
I 

Juni • · · . 24 27 750 23,64 8 777 12,08 1 375 5,50 }7902 41,22 2 250 2,07 - -

noch: 

KaWl-

I 
ha!- Nudeln und 

sonstige RUleen- Suppen- Nährmittel Pflanzen-
ZeitraUIII 

tungen 80natige 
Nährmittel frUchte präparate ZUll8lllllen 

Spei8eöl 
:fette 

Teigwaren 

81 82 83 84 74 - 84 85 86 ! 

Anzahl g DM g DM g DM DM g 1 DM g DM ft DM 

I 
1957/58 ,. . . .. 29 837 1,40 58 0,14 750 1,10 2,43 6 766 11,83 688 1,77 262 0,62 

1957 3. Viertelj. 28 909 1,40 80 0,19 484 0,71 1,99 6 743 11,33 734 1,91 210 0,50 

4. " 31 850 1,42 30 0,05 858 1,26 2,32 7367 12,12 637 1,74 328 0,77 

1958 1. Viertelj. 29 777 1,41 82 0,19 969 1,47 2,75 6 840 12,26 720 1,78 323 0,77 

2. " 25 813 1,34 41 0,13 692 0,97 2,66 6 114 11,63 661 1,64 187 0,43 

1957 Ju1i · . . . 24 1 000 1,49 86 0,20 375 0,54 2,12 6 397. 11,27 795 2,05 192 0,47 

August •• 28 749 1,22 92 0,22 504 0,77 1,85 6 718 11,37 767 1,94 241 0,57 

September · 32 977 1,49 62 0,14 574 0,82 2,02 7 114 11,35 641 1,72 196 0,47 

Oktober · . 32 900 1,49 39 0,06 949 1,33 2,16 6 602 11,44 752 1,93 335 0,80 

November •• 30 779 1,28 - 791 1,16. 2,45 7 149 12,04 669 1,78 325 0,77 

Dezember · . 30 871 1,50 50 0,09 835 1,29 2,35 8351 12,88 491 1,50 323 0,76 

1958 Januar • · . 30 74lf. 1,40 78 0,23 1 016 1,51 2,69 6 482 11,79 841 1,96 331 0,83 

Februar · . 29 623 1,06 106 0,20 896 1,44 2,51 6 601 11,73 546 1,43 274 0,68 

März. · · . 28 966 1,76 62 0,14 995 1,45 3,04 7 437 13,25 77} 1,94 364 0,82 

April · . . 26 764 1,29 61 0,19 927 1,24 2,72 6 254 11,76 569 1,37 153 0,38 

Mai · . . . 26 879 1,44 23 0,09 846 1,22 2,92 7 036 13,16 815 I 2,09 221 0,49 

Juni • · . . 24 796 41 0,11 302 0,45 2,3 4 5053 9,97 600 1,46 Hl7 0,43 

i 

1) Ohne Suppenpräparete. 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1957/58 

Ausgaben für 

Zeitraum 
Grieß Maiserzeugnisse Reie Hafererzeugnisse 

Gersten-
erzeugnis°. 

Sonstige 
Mühlen-

erzeugniese 

76 77 78 79a 79b 80 

g DM R DM ir Dm R DM R , DM ir._ DM 

282 0,28 127 0,30 366 0,42 512 0,85 41 0,04 496 2,11 1957/58 

389 0,38 172 0,41 385 0,39 545 0,93 26 0,03 530 2,26 1957 3. Viertelj. 

214 0,21 110 0,26' 419 0,46 654 1,11 39 0,04 490 1,95 4. " 

210 0,21 110 0,27 311 0,38 510 0,83 38 0,04 445 1,89 1958 1. Viertelj. 

316 0,33 114 0,27 349 0,44 338 0,53 63 0,07 516 2,36 2. " 

402 0,39 198 0,46 447 0,45 416 0,74 8 0,01 601 2,57 1957 Juli 

452 0,46 228 0,54 284 0,29 641 1,08 20 0,02 490 2,19 August 

312 0,30 91 0,22 425 0,43 578 0,98 51 0,05 498 2,01 September 

218 0,21 93 0,21 437 0,45 671 1,16 55 0,06 490 1,95 Oktober 

228 0,22 106 0,26 387 0,44 758 1,26 15 0,02 459 1,93 November 

195 0,19 133 0,29 432 0,49 533 0.91 47 0,05 522 1,97 Dezember 

231 0,23 95 0,25 350 0,37 583 0,98 26 0,04 359 1,52 1958 Januar 

189 0,18 118 0,31 283 0,40 465 0,77 38 0,04 487 2,00 Februar 

210 0,22 117 0,26 299 0,37 482 0,74 49 0,06 490 2,15 März 

246 0,24 140 0,33 288 0,37 259 0,43 67 0,08 484 2,28 April 

439 0,48 130 0,33 312 0,38 403 0,63 96 0,12 562 2,62 Mai 

264 0,28 72 0,16 447 . 0,55 354 0,54 26 0,02 501 2,17 Juni 

Ausgaben für 

Zeitraum 

Öle und andere 
pflanzliche 

Fette 
LWMUMM 

Kartoffeln 
Zwiebeln und 
Knoblauch 

Rüben und 
andere 

Wurzelgemüse 
(ohne 

Sch. rzeln) 

Kohl und 
Kohlrabi Kohlrabi

Blumen- 
und Rosenkohl) 

Bohnen 

85 und 86 87 88 89 90 91 

„___DM R DM sc DM fc DK r Dm R DK n r 

950 

, 

2,39 57 848 11,16 1 007 0,74 1 346 0,95 3 083 1,52 1 177 1,09 1957/58 

944 2,41 63 270 13,20 1 231 0,85 1 734 1,30 4 446 2,34 4 241 3.90 1957 3. Viertelf. 

965 2,51 109 632 18,88 96? 0,70 1 727 0,98 3 258 1,36 217 0,21 4. “ 

1 043 2,55 37 849 7,65 1 007 0,77 1 266 9,78 2 698 1,14 - - 1958 1. Viertelj. 

848 2.07 20 643 4,94 822 0,62 660 0,73 1 929 1,27 250 0,26 2. " 

987 2,52 38 780 10,60 774 0,57 1 285 1,29 4 285 2,58 5 487 5,12 1957 Juli 

1 008 2,51 51 374 11,19 1 629 1,15 1 978 1,37 3 521 1,80 3 895 3,93 August 

837 2.19 99 655 17,81 1 291 0.83 1 938 1,25 5 533 2,63 3 343 2,65 September 

1 087 2,73 153 046 23.66 1 316 0,93 1 952 1,12 3 627 1,71 576 0,54 Oktober 

994 2,55 145 316 25,32 748 0,52 2 232 1,13 3 740 1,38 75 0,08 November 

814 2,26 30 533 7,66 837 0,65 998 0,68 2 408 0,99 - - Dezember 

1 172 2,79 28 400 5,14 1 069 o,81 1 336 o,81 3 211 1,29 - - 1958 Januar 

820 2,11 50 861 10,12 822 0,64 1 198 0.73 2 636 1,08 - - Februar 

1 137 2,76 34 285 7,71 1 130 0,8? 1 265 0.79 2 246 1,05 - - März 

722 1,75 23 942 4,65 934 0.68 740 0,65 2 030 1,04 - ' - April 

1 036 2,58 16 153 3,50 922 0,74 579 0,74 1 354 0,79 - - Mai 

787 . 1,89 21 832 6,66 610 0.44 662 0,80 2 403 1,98 750 0,77 Juni 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1957/58 

Ausgaben für 

, 
Gersten- Sonstige 

Grieß Maiserzeugni88e ReilS Hafererzeugnieee erzeugnisse Mühlen- Zeitrawa erzeugnisse 

76 77 78 79a 79b 80 

" 
DM 

" 
DM 

" 
DM 

" 
DM 

" 
DM 

" 
DM 

282 0,28 127 0,30 366 0,42 512 0,85 41 0,04 496 2,11 1957/58 

389 0,38 172 0,41 385 0,39 545 0,93 26 0,03 530 2,26 1957 3. Viertelj. 

214 0,21 110 0,26 419 0,46 654 1,11 39 0,04 490 1,95 4. " 

210 0,21 110 0,27 311 0,38 510 0,83 38 0,04 445 1,89 1958 1. Viertelj. 

316 0,3} 114 0,27 349 0,44 338 O,5} 6} 0,07 516 2,36 2. " 

402 0,39 198 0,46 447 0,45 416 0,7 4 8 0,01 601 2,57 1957 Juli 

452 0,46 228 0,54 284 0,29 641 1,08 20 0,02 490 2,19 August 

312 0,30 91 0,22 425 0,43 578 0,98 51 0,05 498 2,01 September 
218 0,21 93 0,21 437 0,45 671 1,16 55 0,06 490 1,95 Oktober 

228 0,22 106 0,26 387 0,44 758 1,26 15 0,02 459 1,93 November 

195 0,19 133 0,29 432 0,49 533 0,91 47 0,05 522 1,97 Dezember 

231 0,23 95 0,25 350 0,37 583 0,98 26 0,04 359 1,52 1958 Januar 

189 0,18 118 0,31 283 0,40 465 0,77 38 0,04 487 2,00 Februar 

210 0,22 117 0,26 299 0,31 482 0,14 49 0,06 490 2,15 März 
246 0,24 140 0,33 288 0,37 259 0,43 67 0,08 484 2,28 April 

439 0,48 130 0,33 312 0,38 403 0,63 96 0,12 562 2,62 Mai 
264 0,28 72 0.16 447 i 0,55 354 0,54 26 

i 
0,02 501 2,17 Juni 

I i 
. 

Ausgaben für 

I Öle und Il1ldere 
RUben und Kohl und 

ptlanl.Üicbe Z1I1ebeln und Il1ldere Kohlrabi 
Fette Kartoffeln Knoblauch Wurzelgemü8e (ohne Blumen- Bohnen Zeitraum 

i zusammen (ohne und Rosenkohl) Schwarzwurzeln) 

85 und 86 87 88 89 90 91 

" 
DM 

" 
DM 

" 
DM 

" 
DM ft: DM 

" 
DM 

950 2,39 57848 11,16 1 007 0,74 1346 0,95 3 083 1,52 I 177 1,09 1957/58 

944 2,41 63 270 13,20 1 231 0,85 I 7}4 1,30 4 446 2,34 4241 3,90 1957 3. nertelJ. 

965 2,51 109 632 18,88 967 0,70 1 727 0,98 3 258 1,36 217 0,21 4. I! 

1 043 2,55 37 849 7.65 1 007 0,77 I 266 0,78 2 698 1,14 - - 1958 1. Viertelj. 
848 2,07 20 643 4,94 822 0,62 660 0,73 1 929 1,21 250 0,26 2. n 

987 2,52 38 780 10,60 774 0,57 1 285 1,29 4 285 2,58 5 487 5,12 1957 Juli 
1 008 2,51 51374 11,19 1 629 1,15 1 978 1,37 3 521 1,80 3 895 3.93 August 

837 2,19 99655 17,81 1 291 0,83 1 938 1,25 5 533 2,63 3343 2,65 September 
1 081 2,73 153 046 23,66 1 316 0,93 1 952 1,12 3627 1,71 576 0,54 Oktober 

994 2,55 145316 25.32 748 0,52 2 232 1,1:3 3 740 1,38 75 0,08 November 
814 2,26 30 533 7,66 837 0,65 998 0,68 2 408 0,99 - - De",ember 

1 172 2,19 28 400 5,14 1 069 0,81 1336 0,81 3 2U 1,29 - - 1956 J&Iluar 
820 2,11 50 861 10,12 822 0,64 1 198 0,7} 2 636 1,08 - - Februar 

1 137 2,16 :;4 285 7,71 1 1}0 0,87 1 265 0,19 2246 1,05 - - März 
722 1,75 2} 942 4,65 934 0,68 740 0,65 2 030 1,04 - - April 

1 036 2,58 16 lS} },50 922 0,74 579 0,14 1354 0,79 - - Mai 

781 1,89 21 832 6,66 610 0,44 662 0,80 2 403 1,98 750 0,77 Juni 
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Noch: 7. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 6 Personen-

Zeitraum 

Haus-
hal- 

tungen 

noch: 

Erbsen 
Gurken und 
Salate 

Frische Pilze Tomaten 
Spinat, Melde, 
Sauerampfer 

Rhabarber 

92 93 94 95 96 97 

Anzahl g DM g DM g DM g DM g DM R DM 

1957/58  29 123 0,13 1 267 1,48 7 0,02 982 1,41 471 0,31 361 0,16 

1957 3. Viertelj. 28 402 0,40 2 762 2,61 21 0,04 3 109 3,95 189 0,12 422 0.19 

4. .. 31 19 0,02 424 0,55 10 0,03 204 0,31 375 0,25 - - 

1958 1. Viertelf. 29 - - 234 0,41 - 36 0,08 188 0,21 - -

2. n 25 68 0,08 1 648 2,36 - 579 1,29 1 134 0,66 1 020 0,44 

1957 Juli . . . . 24 861 0,87 2 759 2,60 - - 3 732 5.32 187 0.13 936 0,39' 

Auguet . . . 28 267 0,24 3 436 3,03 - - 3 994 4,37 177 0,11 160 0,07 

september 32 78 0,08 2 091 2.22 62 0,12 1 600 2,16 202 0,11 171 0,10 

Oktober 32 - - 661 0,79 31 0,08 534 0,78 529 0,38 — 

November . . 30 58 o,08 329 0,45 - - 33 0,07 395 0,25 - -

Dezember . . 30 - - 282 0,40 - - 44 0,09 200 0,13 - 

1958 Januar . . 30 283 0,49 - 66 0,16 58 0,07 

Februar 29 - 141 0,27 25 0,04 120 0,11 

März . . . 28 - 278 0,48 - - 17 0,05 385 0,45 - 

April . . . 26 - - 714 1,35 - - 67 0,13 346 0,34 - 

Mai . . . . 26 57 0,06 2 044 3,23 - 332 0,71 2 141 1,18 1 914 0,84 

Juni . . . . 24 143 0,17 2 186 2,52 1 339 3,04 915 0,45 1 145 0,50 

Zeitraum 

noch: 

Haus- 
hal- 
tungen 

Kernobst Steinobst Trauben 
Sonstiges 
Beerenobst 

Frechem Obet 
(ohne 

Südfrüchte) 
mueammen 

Dörrobst 
(ohne 

Südfrüchte) 

102 103 104 105 102 - 105 106 
Anzahl g DM g DM g DM g DM g . DM g DM 

1957/58  29 2 878 4,11. 1 069 1,56 356 0.62 513 0,68 4 816 6,97 131 0,26 

1957 3. Viertelj. 28 2 808 3,26 3 827 5,47 834 1,35 1 397 1,50 8 866 11,58 279 0,44 

4. 31 4 53o 6,30 - 572 1,10 - - 5 102 7,40 95 0,22 

1958 1. Viertelj. 29 2 792 4,34 - - 17 0,05 - - 2 809 4,39 70 0,19 

2. ., 25 1 381 2,52 449 0,76 656 1,23 2 486 4,51 79 0,21 

1957 Juli . . . . 24 1 020 1,25 4 099 6,32 20 0,04 3 738 3,88 8 877 11,49 593 0,77 

August . . . 28 3 568 3,90 4 801 6,3o 497 0,91 78 0,20 8 944 11,31 151 0,30 

September . 32 3 837 4,64 2 580 3,8o 1 985 3,09 375 0,42 8 777 11,95 93 0,25 

Oktober . . 32 4 445 6,3o - 1 510 2,80 - - 5 955 9,10 128 0,32 

November . 30 4 784 6,62 - 172 0,40 - . 4 956 7,02 100 0,21 

Dezember . . 30 4 361 5,98 33 0,09 - - 4 394 6,07 58 0,13 

1958 Januar .  . 30 3 095 4,48 - - - 3 095 4,48 93 0,24 

Februar . . 29 2 747 4,36 - - - - - 2 747 4,36 51 0,13 

März . . . . 28 2 533 4,19 - 53 0,15 2 586 4,34 66 0,20 

April . 26 2 275 3,90 - - - 2 275 3,90 96 0,27 

Mai . . . 26 1 271 2,45 28 0,04 - - 1 299 2,49 100 0,26 

Juni . 24 598 1,21 1 318 2,24 - 1 968 3,68 3 884 7,13 41 0,10 
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Noch: 7. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 6 Personen-

noch: 

Haus-
Gurken und Spinat, Melde, 

hal- Erbsen Frische Pilze Tomaten Rhabarber 
Zeitraum 

tungen 
Salate Sauerampfer 

! 

92 93 94 95 96 97 

Anzahl .,- DM IZ DM g DM " DM lt DM " DM 

1957/58 . . . . . 29 12.3 0,13 1 267 1,48 7 0,02 982 1,41 471 0,31 :;61 0,16 

1957 3. Viertelj. 28 402 0,40 2 762 2,61 21 0,04 :; 109 .3,95 189 0,12 422 0,19 

4. " ,;1 19 0,02 424 0,55 10 0,03 204 0,31 375 0,25 - -
1958 1. Viertelj. 29 - - 234 0,41 - - :;6 0,08 188 0,21 - -

2. " 25 68 0,08 1 648 2,36 - - 579 1,29 1 134 0,66 1 020 0,44 

1957 Juli • · . . 24 861 0,87 2 759 2,60 - - 3 732 5,32 187 0,13 9.36 0,39 

August • · . 28 267 0,24 3 436 :;,03 - - 3 994 4,37 177 0,11 160 0,07 

Sfi'ptember · 32 78 0,08 2 091 2,22 62 0,12 1 600 2,16 202 0,11 171 0,10 

Oktober · . 32 - - 661 0,79 31 0,08 534 0,78 529 0,38 - -
November · . 30 58 0,08 329 0,45 - - 33 0,07 395 0,25 - -
Dezember · . 30 - - 282 0,40 - - 44 0,09 200 0,13 - -

1958 Januar •• 30 - - 283 0,49 - - 66 0,16 58 0,07 - -
Februar · . 29 - - 141 0,27 - - 25 0,04 120 0,11 - -
März. · . · 28 - - 278 0,48 - - 17 0,05 385 0,45 - -
April · · · 26 - - 714 1,35 - - 67 0,13 346 0,34 - -
Mai · . . · 26 57 0,06 2 044 3,23 - - 332 0,71 2 141 1,18 1 914 0,84 

Juni. · . · 24 145 i 0,17 2 186 2,52 - - 1 339 3,04 915 0,45 1 145 0,;;0 

· 
noch: 

Haus-
Frisches Obst 

D($rrobst 

hal- Kernobst Steinobst Trauben Sonstiges (ohne 
(ohne 

Zeitraum 
tun gen 

Beerenobst SUdfrüchte) 
SUdfrüchte) 

zusammen 

102 103 104 105 102 - 105 106 

Anzahl a DM g DM lt DM g DM g DM a DM 

1957/58 . . . . . 29 2 878 4,11, 1 069 1,56 356 0,62 513 0,68 4 816 6,97 131 0,26 

1957 3. Viertelj. 28 2 808 3,26 3 827 5,47 834 1,35 1 397 1,50 8 866 11,58 279 0,44 

4. t! 31 4 5}0 6,30 - - 572 1,10 - - 5 102 7,40 95 0,22 
. 

1958 1. Viertelj. 29 2 792 4,34 - - 17 0,05 - - 2 809 4,}9 70 0,19 

2. t! 25 1 381 2,52 449 0,76 - - 656 1,23 2 486 4,51 79 0,21 

1957 Juli •••• 24 1 020 1,25 4 099 6,32 20 0,04 } 738 3,88 8871 11,49 59} 0,77 

August •• · 28 3 568 :;,90 4801 6,}0 497 0,91 78 0,20 8944 11,.31 151 0,30 

September · .32 .3 837 4,64 2 580 3,80 1 985 3,09 375 0,42 8 777 11.95 9.3 0,25 

Oktober · . 32 4445 6.30 - - 1 510 2,80 - - 5 955 9,10 128 0,.32 

November · . }O 4 784 6,62 - - 172 0,40 - - 4 956 7,02 100 0,21 

Dezember • · }O 4 :;61 5,98 - - '3 0,09 - - 4 394 6,07 58 O,l} 

1958 Januar. }O 
· 

3 095 4,48 - '- - - - - , .095 4,48 9} 0,24 

Februar · . 29 2 747 4,}6 - - - - - - 2 747 4,36 51 0,13 

März • · · · 28 2 533 4,19 - - 5} 0,15 - - 2 586 4,34 66 0,20 

April · . 26 2 275 3,90 - - - - - - 2 275 3.90 96 0.27 

Mai · . · · 26 1 271 2,45 28 0,04 - - - - 1 299 2,49 100 0,26 

Juni · · · . 24 598 1,21 1 318 2,24 - - 1 968 3,68 , 884 7,1} 41 0,10 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1957/58 

Ausgaben für 

Zeitraum 

Sonstige 
frische 
Gemüse 

Frische 
Gemüse 

zusammen 
Dürrsaatigle 

Getrocknete 
Pilze 

Trocken-
gemäss 

zueammen 

Gemüse- 
konserven 

Gemüse 
zusammen 

98 88 - 98 99 100 99 und 100 101 88 - 101 

g DM g DM g DM g DM g DM g DM g DM 

1 360 1,70 11 184 9.51 - 3 0,01 3 0,01 2 376 2,84 13 563 12,36 1957/58 

1 125 1,13 19 682 16,83 - 7 0,03 7 0,03 932 1,17 20 621 18,03 1957 3. Viertelj. 

1 770 1,94 8 971 6,35 4 0,03 4 0,03 2 710 3,11 11 885 9,49 4. " 

1 270 1,71 6 699 5,10 - - - 3 180 3,79 9 879 8,89 1958 1. Viertelj. 

1 277 2,03 9 387 9,74 2 682 3,28 12 069 13,02 2. u 

1 059 1.08 21 365 19,95 - 0,02 2 0,02 423 0,85 21 790 20,62 1957 Juli 

909 0,98 19 966 17,05 - - - - - 1 087 1,30 21 053 18,35 August 

1 407 1,35 17 716 13,50 - 20 0,07 20 0,07 1 284 1,56 19 020 15,13 September 

1 886 1,88 11 112 8,21 - - 3 0,02 3 0,02 2 968 3,18 14 083 11,41 Oktober 

1 953 2,12 9 563 6,08 - - - - 2 425 2,76 11 988 8,84 November 

1 470 1,82 6 239 4,78 - 10 0,05 10 0,05 2 735 3,40 8 984 8,21 Dezember 

1 392 1,79 7 415 5,42 - 2 880 3,46 10 295 8,88 1958 Januar 

1 167 1,57 6 109 4,44 - - 2 980 3,41 9 089 7,85 Februar 

1 252 1,75 6 573 5,44 - 3 679 4,50 10 252 9,94 märs 

874 1,28 5 705 5,47 - - 3 632 4,51 9 337 9,98 April 

1 302 2,47 10 645 10,76 - - 2 918 3,51 13 563 14,27 Mai 

1 655 2,32 11 810 12,99 - - 1 497 1,83 13 307 14,82 Juni 

Auegaben für 

Zeitraum 
Frische 

Südfrüchte 
Gedörrte 
Südfrüchte 

Südfrüchte 
zusammen 

Nüsse 
Marmeladen 
und Gelees 

Sonstige 
Obstkonserven 

Obet 
aueammen 

107 108 107 und 108 109 110 111 102 - 111 

DM ,_ g DM g DM g DM g DM g DM g DM 

4 243 6,27 201 0,44 4 444 6,71 393 1,29 1 342 2,68 554 0,98 11 68o 18,89 1957/58 

2 841 4,26 122 0,27 2 963 4,53 88 0,32 1 348 2,68 397 0,64 13 941 20,19 1957 3. Viertelj. 

3 993 5,97 432 0,92 4 425 6,89 1 179 3,66 1 115 2,22 549 0,91 12 465 21,30 4. " 

5 444 7,86 145 0,33 5 589 8,19 159 0,57 1 387 2,67 626 1,14 10 640 17,15 1958 1. Viertelj. 

4 697 6,98 104 0,24 4 801 7,22 148 0,59 1 519 3,17 641 1,21 9 674 16,91 2. 

3 131 4,85 90 0,19 3 221 5,04 42 0,15 1 416 2,76 577 0,76 14 726 20,97 1957 Juli 

2 37o 3,62 150 0,33 2 520 3,95 51 0,25 1 347 2,76 352 0,67 13 365 19,24 August 

3 023 4,30 125 0,31 3 148 4,61 172 0,55 1 280 2,52 262 0,49 13 732 20,37 September 

3 740 5,65 132 0,29 3 872 5,94 165 0,56 1 279 2,47 481 0,69 11 880 19,08 Oktober 

2 912 4,34 317 o,68 3 229 5,02 810 2,30 1 136 2,30 446 0,69 10 677 17,54 November 

5 327 7,92 849 1,79 6 176 9,71 2 561 8,11 931 1,90 719 1,36 14 839 27,28 Dezember 

5 276 7,43 112 0,26 5 388 7,69 125 0,42 1 494 2,99 554 0,90 10 749 16,72 1958 Januar 

5 297 7,64 128 0,29 5 425 7,93 160 0,48 1 270 2,43 674 1,31 10 327 16,64 Februar 

5 760 8,50 194 0,44 5 954 8,94 191 o,81 1 396 2,60 651 1,22 lo 844 18,11 März 

4 562 6,8o 94 0,21 4 656 7,01 256 0,88 1 288 2,71 844 1,51 9 415 16,28 April 

5 360 7,87 110 0,26 5 470 80,3 122 0,54 1 775 3,6o 523 1,31 9 289 16,33 Mai 

4 168 6,26 108 0,26 4 276 6,52 66 0,36 1 493 3,20 558 0,80 10 318 18,11 Juni 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1957/58 

Ausgaben für 

I Sonstige Frische Getrocknete Trocken-
Gemüse- Gemüse frische Gemüse Dl;lrrgelllüse 

Pilze 
gemüse 

konserven zusamaen Zeitraum Gemüse zusalBllen zUBSIIIIIlsn 

, 

98 88 - 98 99 100 99 und 100 101 88 - 101 

'" DM '" DM g DM g DM Ir DM g DM JI: DM 

1 360 1,70 11 181t 9.51 - - 3 0,01 3 0,01 2 376 2,81t 13 563 12.36 1957/58 

1 125 1,13 19 682 16,83 - - 7 0,03 7 0,03 932 1,17 20621 18,03 1957 3. Viertelj. 

1 770 1,9 4 8 971 6,35 - - 4 0,03 4 0,03 2 710 3,11 11 685 9,49 It. u 

1270 1,71 6 699 5,10 - - - - - - 3 180 3,79 9 879 8,89 1958 1. Viertelj. 

1 277 2,03 9 387 9,74 - - - - - - 2 682 3,28 12 069 13,02 2. " 

1 059 1,08 21 365 19,95 - - 2 0,02 2 0,02 423 0,65 21 790 20,62 1957 Juli 

909 0,98 19 966 17,05 - - - - - - 1 087 1,30 21 053 18,35 August 

1 407 1,35 17 716 13,50 - - 20 0,07 20 0,07 1 281t 1,56 19 020 15,13 Septelllber 

1 886 1,88 11 112 8,21 - - 3 0,02 3 0,02 2 968 3,18 14 oS} 11,41 Oktober 

1 953 2,12 9563 6,08 - - - - - - 2 425 2,76 11 988 8,84 Novellloer 

1 470 1,82 6 239 4.76 - - 10 0.05 10 0,05 2 735 3,40 8 984 8,21 Dezember 

1 392 1,79 7 415 5,42 - - - - - - 2 880 3,46 10 295 8,88 1958 Januar 

1 167 1,57 6 109 4,44 - - - - - - 2 980
1 

3,41 9 089 7,85 Februar 

1 252 1,75 6 573 5,44 - - - - - - 3 679 4,50 10252 9,94 März 

874 1,28 5 705 5,47 - - - - - - 3 632 4,51 9 337 9,98 April 

1 3021 
2,47 10 645 10,76 - - - - - - 2 918 3.51 13 563 14,27 Mai 

1 655 2,32 11 810: 12,99 - - - - - - 1 497 1,83 13 307 14,82 Juni 

Auegaben für 

Frische Gedörrte Südfrüchte Nüsse Marmeladen Sonstige Obst 
Südfrüchte Südfrüchte zusSllllllen und Gelees Obstkonserven zusammen Zeitraum 

107 loS 107 und loS 109 110 111 102 - 111 

'" 
DM '" DM '" DM Ir DM Ir DM Ir DM Ir DM 

4 21t3 6,27 201 0,44 4444 6,71 39} 1,29 1 342 2,68 554 0,98 11 680 18,89 1957/58 

2 841 4,26 122 0,27 2 963 4,5} 88 0,32 1 348 2,68 397 0,64 13 941 20,19 1957 3. Viertelj. 

3 993 5,97 4}2 0,92 4425 6,89 1 179 3,66 1 115 2,22 549 0,91 12 465 21,30 4. .. 

5 444 7,86 145 0,33 5 589 8,19 159 0,57 1 387 2,67 626 1,14 10640 17,15 1958 1. Viertelj. 

4 697 6,98 104 0,24 4 801 7,22 148 0,59 1 519 3,17 641 1,21 9 674 16,91 2. n 

3 131 4,85 90 0,19 3 221 5,04 42 0,15 1 416 2,76 577 0,76 14 726 20,97 1957 Juli 

2370 3,62 150 0.33 2 520 3,95 51 0,25 1 347 2,76 352 0,67 13 365 19.24 August 

3 023 4,30 125 0,31 3148 4,61 172 0,55 1 280 2,52 262 0,49 13 732 20.37 September 

3 740 5,65 132 0,29 3 872 5,94 165 0,56 1 279 2,47 481 0,69 11 880 19,oS Oktober 

2 912 317 0,68 3 229 5,02 810 2,30 1 136 2,30 446 0,69 10 677 17,54 November 

5 '27 7,92 849 1,79 6 176 9,71 2 561 8,11 931 1,90 719 1,36 14 8:;9 27,28 Dezember 

5 276 7,43 112 0,26 5 388 7,69 125 0,42 1 494 2,99 554 0,90 10 749 16,72 1958 Januar 

5 297 7,64 128 0,29 5 425 7,93 160 0,48 1 270 2,43 674 1,31 10 327 16,64 Februar 

5 760 8,50 194 0,44 5 954 8,94 191 0,81 1 396 2,60 651 1,22 10 844 11l,l1 März 

4 562 6,80 94 0,21 4 656 7,01 256 0,88 1 288 2,71 844 1,51 9 415 16,28 April 

5 }60 7,87 110 0,26 5 470 S,l} 122 0,54 1 775 3,60 523 1,31 9 289 16,33 Mai 

4 16S 6,26 loS 0,26 4 276 6,52 66 0,36 1 493 3,20 558 0,80 10 318 18,11 Juni 
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Noch: 7. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 6 Personen-

Zeitraum 

Naue-
hal- 
tungen 

noch: 

Sirup Kunethonig Bienenhonig Zucker Kakao Schokolade 

112 113 114 115 116 117 

Anzahl g DM g DM g DM g DM g DM g DM 

1957/58  29 28 0,04 91 0,15 104 0,53 6 670 8,17 113 0.91 479 4,60 

1957 3. Viertelj. 28 61 0,09 81 0,13 58 0,31 7 645 9,25 99 0,75 314 2,73 

4. 31 21 0,03 116 0,20 128 0,61 6 387 7,78 104 0,82 882 8,61 

1958 1. Viertelj. 29 - - 91 0,17 118 0,61 6 032 7,41 134 1,11 333 3,23 

2. " 25 32 0,04 75 0,14 110 0,57 6 616 8,21 117 0,96 384 3.84 

1957 Juli . . . . 24 - - 83 0,13 18 0,10 8 734 10,66 129 0,92 292 2,55 

Auguet . . . 28 123 0,17 52 0,08 62 0,35 7 115 8,51 82 0,69 286 2,49 

September . 32 60 0,09 107 0,18 95 0,47 7 085 8,59 85 0,65 365 3,17 

Oktober . . 32 - - 107 0,13 39 0,22 6 315 7,63 91 0,71 396 3,75 

November . . 30 63 0,10 75 0,17 285 1,16 6 252 7,58 118 0,98 600 5,66 

Dezember . . 30 - .. 166 0,30 81 0,45 6 595 8,13 103 0,78 1 651 16,42 

1958 Januar . 30 - 106 0,19 100 0,62 6 137 7,41 138 1,01 192 1,94 

Februar 29 86 0,16 151 0,72 5 175 6,46 109 0,92 243 2,43 

März . . . . 28 - 80 0,15 103 0,50 6 785 8,35 156 1,40 564 5,32 

April . . . 26 - - 38 0,06 76 0,42 5 80.i 7.25 99 0,81 502 4,93 

Mai . . 26 96 0,13 105 0,18 153 0,86 6 459 8,09 160 1,29 498 5,02 

Juni . . . . 24 - - 83 0,19 100 0,42 7 583 9,28 91 0,78 151 1,57 

Zeitraum
hal- 

noch: 

Haus- 

tungen 

Alkoholfreie 
Weine 

und Moste 

Mineral- 
waeeer 

Frucht-
eäfte,

Nam13117317r auch 
Konzen- 
trate 

Andere 
alkohol- 
freie 

Getränke 

Alkohol- 
freie 

Getränke 
zueammen 

Andere
Nahrunge- 
mittel 

, 
Fertige 
Mahl-
zeiten 

Sonatige 
Nahrunge-
mittel 

zusammen 
zusammen 

122 123 124 125 122-125 126 127 119 - 127 28 - 127 

Anzahl Liter, DM 

1957/58 • • • • 29 0,000 0,01 o,81 0,94 1,02 2,78 0,29 3,40 8,83 258,77 

1957 3. Viertelj. 28 0,98 1,13 1,08 3,19 0,31 2,85 8,81 249,79 

4. ., 31 - 0,76 0,54 0,97 2,27 0,20 3,92 8,96 287,20 

1958 1. Viertelj. 29 - - 0,52 0,77 1,10 2,39 0.30 3,57 8.58 247,48 

2. " 25 0,000 0,04 0,96 1,35 0,91 3,26 0,36 3,26 8,98 250,59 

1957 Juli . . . 24 - - 1,15 1,39 1,12 3,66 0,13 2,80 9,18 249,88 

August . . . 28 1,17 0.73 1,37 3,27 0,03 1,86 7,69 245,79 

September . 32 0,60 1,27 0,76 2,63 0,76 3,90 9.55 253.70 

Oktober 32 0,87 0,48 0,66 2,01 0,10 4,91 9,36 277,31 

November . . 30 - 0,84 0,33 1,44 2,61 0,04 4,23 9,16 276,64 

Dezember . . 30 - 0.58 0,79 0,82 2,19 0,46 2,62 8,36 307,66 

1958 Januar . . . 30 - 0,47 0,28 0,96 1,71 0,31 4,97 9,35 243,77 

Februar . . 29 1,03 0,91 1,31 3,25 0,39 3,00 8,79 236,17 

Merz . . . . 28 - - 0,07 1,12 1,02 2,21 0,19 2,74 7,58 262,50 

April . . 26 0,000 0,11 0,89 0,78 0,62 2,4o 0,53 3,31 8,27 245,89 

Mai . . . . 26 - - 1,09 1,70 0,87 3,66 0,34 2,48 8,75 264,41 

Juni . . . . 24 - - 0,89 1,57 1.25 3,71 0,22 3,98 9,92 241,47 
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Noch: 7. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 6 Personen-

noch: 

Raus-

Zeitraum hal- Sirup Kunsthonig Bienenhonig Zucker Kakao Sohokolade 
tungen 

112 113 114 115 116 117 

Anzahl /( DM /( DM /( DM /( DM /( DM DM 

19.57/58 . . . . . 29 28 0,04 91 0,15 104 0,53 6670 8,17 113 0,91 479 4,60 

1957 }. Viertelj. 28 61 0,09 81 0,13 58 O,}l 7645 9,25 99 0,75 314 2,7} 

4. 11 }1 21 O,O} 116 0,20 128 0,61 6 }87 7,78 104 0,82 882 8,61 

19.58 1. Viertelj. 29 - - 91 0,17 118 0,61 6 032 7,41 1;lj. 1,11 3:;} 3,23 

2. " 25 32 0,04 75 0,14 110 0,57 6 616 8,21 117 0,96 384 3.84 

1957 Juli • • • · 24 - - 83 0,13 18 0,10 8 734 10,66 129 0,92 292 2,55 

August •• · 28 12} 0,17 52 0,08 62 O,}5 .7115 8,51 82 0,69 286 2,49 

September · 32 60 0,09 107 0,18 95 0,47 7085 8,59 85 0,65 365 },17 

Oktober · . 32 - - 107 0,13 39 0,42 6 315 7.63 91 0,71 3q6 3,75 

November · . 30 6} 0,10 75 0,17 26} 1,16 6 252 7,58 118 0,98 600 5,66 

Dezember • · 30 - - 166 0,30 81 0.45 6 595 8.13 10} 0.78 1 651 16,42 

1958 Januar • • • 30 - - 106 0,19 100 0,62 6 137 7,41 138 1,01 192 1,94 

Februar · . 29 - - 86 0,16 151 0,72 5 175 6,46 109 0,92 243 2,43 

März. · · . 28 - - 80 0.15 103 0,50 6 785 8,35 156 1,40 564 5,}2 

April · . . 26 - - 38 0,06 76 0.42 580 t 7,25 99 0,81 502 4.9.3 

Kai . · .. 26 96 0,13 105 0,18 153 0,86 6 459 8,09 160 1,29 45'8 5,02 

Juni • · · . 24 - - 83 0,19 100 o,lt2 7 583 9,28 91 0,78 151 1,57 

noch: 

Frucht- Andere Alkohol- Sonstige 
!!aus- Alkoholtre1e sätte, Andere Fertige Nahrungs. I 
ha1- Weine Minera1- auch alkohol- freie 

Nahrungs- Mahl-
Nahrungs-

mittel : 
ZeitralUll tungen und Moste 

wasser 
Konzen- freie Getränke mittel zeiten 

mittel zusallllllen! 
trate 

Getränke ZUllemmen zusellllllen 

122 123 124 125 122 -125 126 127 119 - 127 28 - 127 

Anzahl Liter DM 

1957/58 . . . . . 29 0,000 0,01 0,81 0,94 1,02 2.78 0,29 3,40 8,8} 258.77 

1957 }. Vierte1j. 28 - - 0,9 8 1.13 1,08 },19 0,31 2,8.5 8,81 249,79 

4. It }1 - - 0,76 0,54 0,97 2,27 0,20 3,92 8.96 287,20 

1958 1. Viertelj. 29 - - 0,.52 0,77 1,10 2.39 0.30 3.57 8.58 247,48 

2. It 25 0,000 0,04 0.96 1.35 0,91 3,26 0,36 3.26 8,98 2:;0,59 

1957 Juli ••.• 24 - - 1,15 1.39 1.12 3.66 0,13 2,80 9,18 249,88 

August •• · 28 - - - 1,17 0.73 1.37 3.27 0,03 1,86 7,69 -245,79 

September · 32 - - 0,60 1,27 0,76 2,6} 0,76 3,90 9,55 253,70 

Oktober · . 32 - - 0,87 0,48 0,66 2,01 0,10 4,91 9,,6 277,31 

November · . 30 - - 0,84 0,33 1.44 2,61 u.04 4,23 9,16 276,64 

Dezember • · '0 - - 0,58 0.79 0,82 2,19 0,46 2,62 8,,36 307,66 

1958 Januar .. .. · 30 - - 0,47 0,28 0,96 1,71 0.31 4,97 9.35 243,77 

Februar · · 29 - - 1,03 0,91 1.31 3,25 0,39 3,00 8,79 236,17 

Mli.rz • · . · 28 - - 0,07 1,12 1,02 2,21 0,19 2.74 7,58 262,50 

Apr:il · · . 26 0,000 0,11 0,89 0.78 0.62 2.40 0.53 3,}1 8,27 245,89 

Mai . · · . 26 - - 1,09 1,70 0,87 3,66 0,3 4 2,48 8,75 264.41 

Juni • · · · 24 - - 0,89 1,57 1,25 3.71 0.22 3,98 9,92 241,47 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1957/58 

Ausgaben für 

Zeitraum 
Andere 

SUßigkeiten 

Zucker 
und andere 
Süßwaren 
zusammen 

Pflanzliche 
Nahrunge- 
mittel 

zusammen 

Salz,Essig 
und 

Gewürze 
Kaffee-Ersatz 

Tee 
(ohne 

echten Tee) 

Verschiedene 
Nahrungs-
mittel 

zusammen 

118 112 - 118 71 - 118 119 120 121 119 - 121 

g DM g DM DM g DM g DM DM 

734 3,06 8 219 17,46 115,92 1,50 378 0,86 - .. 2,36 1957/58 

794 3,22 9 052 16,48 119,95 1,53 392 0,93 - - 2,46 1957 3. Viertelj. 

917 4,03 8 555 22,08 130,20 1,74 370 0,83 - - 2,57 4. i, 

461 1,97 7 169 14,50 104,93 1,37 422 0,95 - - 2,32 1958 1. Viertelj. 

765 3,03 8 099 16,79 108,60 1,37 329 0,73 - - 2,10 2. " 

862 3,46 10 118 17,82 122,06 1,42 520 1,17 - - 2,59 1957 Juli 

913 3,79 8 633 16,08 118.15 1,67 360 0,86 - - 2,53 August 

607 2,40 8 404 15,55 119,63 1,49 296 0,77 - - 2,26 September 

480 2,13 7 428 14,57 126,12 1,50 368 0,84 - - 2,34 Oktober 

770 3,34 8 141 18,99 128,49 1,32 433 0,96 - - 2,28 November 

1 500 6,62 10 096 32,70 136,00 2,41 308 0,68 - - 3,09 Dezember 

435 1.85 7 108 13,02 99,11 1,23 493 1,13 - - 2,36 1958 Januar 

468 1,98 6 232 12,67 100,50 1,29 372 0,86 - - 2,15 Februar 

479 2,10 8 167 17,82 115,22 1,59 401 0,85 - - 2,44 März 

706 2,8o 7 228 16,27 103,56 1.32 307 0,71 - - 2,03 April 

887 3,37 8 358 18,94 114.41 1,53 336 0,74 - - 2,27 Mai 

703 : 2,91 8 711 15,15 107,82 1,26 343 0,75 - - 2,01 Juni 

Ausgaben für 

Zeitraum 
Bohnenkaffee Echter Tee 

Bohnen-
kaffee 
und 

echter Tee 
zusammen 

Wein Hie Most 
Branntwein 
und Liköre 

128 129 128 u. 129 130 131 132 133 

R DM R DM DM Liter DM Liter DM , Liter DM DM 

434 9,66 24 0,73 10,39 0,544 2,06 4,599 6,31 - - 5,42 

-, 

1957/58 

430 9,50 28 0,75 10,25 0.265 0,93 4,659 6,41 - - 2,69 1957 3. Viertelj. 

515 10,98 27 0,84 11,82 0.841 2,90 4,928 6,52 - — 7,19 4. n 

369 9,23 22 0,73 9,96 0,536 1,96 3.972 3,64 - - 5.78 1958 1. Viertelj. 

419 8,91 21 0,61 9.52 0,532 2,43 4.834 6,69 - - 6,00 2. II

384 8,62 26 0,83 9,45 0,087 0.21 3,810 5,31 - - 1,48 1957 Juli 

436 9,94 28 0,86 10,80 0,330 1,16 5,214 7,24 - - 1,74 August 

469 9,95 31 0,56 10,51 0,379 1,41 4,953 6,68 - - 4,85 September 

472 10.05 26 0,81 10.86 0.437 1,28 4.326 5,65 - - 3,52 Oktober 

472 10,25 26 0,85 11,10 0,361 0,86 4,255 5,54 - - 4,08 November 

601 12,63 28 0,88 13,51 1,726 6,56 6,203 8,38 - - 13,97 Dezember 

239 9,16 23 0,80 9,96 0,280 1,10 2,546 3,54 - - 4,63 1958 Januar 

377 8,26 16 0.52 8,78 0,724 2,45 3,727 5,36 - - 5,13 Februar 

491 10,28 27 0,85 11,13 0,603 2,31 5,644 8,03 - - 7,59 März 

425 9,14 25 0.76 9.90 0,061 0,86 4,144 5,93 - - 11,58 April 

537 10,95 23 0,65 11,60 0,510 2,26 7,055 9.41 - - 4,85 Mai 

297 6,64 13 0,43 7,07 1,025 4,17 3,302 : 4,73 - I - 1,55 Juni 

1 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1957/58 

Ausgaben für 

Zucker Pflanzliche Salz. EsSig Tee Verschiedene 
Andere und andere Nahrungs- und Kaffee-Ersatz (ohne Nahrungs-

Süßigkeiten Süßwaren mittel Gewürze echten Tee) 
mittel Zeitraum 

zusammen zusammen zusal!Ul!en 

118 112 - 118 71 - 118 119 120 121 119 - 121 

Ir DM Ir DM DM Ir DM ll: DM DM 

7:;4 3.06 8 219 17,46 115,92 1,50 378 0,86 - - 2,:;6 1957/58 

794 3.22 9 052 16,48 119.95 1,53 392 0,93 - - 2,46 1957 3. Viertelj. 

917 4,03 8 555 22,08 130,20 1,74 370 0,83 - - 2,57 4. " 

461 1,97 7 169 14,50 104,93 1,37 422 0,95 - - 2.32 1958 1. Viertelj. 

765 3,03 8 099 16,79 108,60 1,37 329 0,73 - - 2,10 2. n 

862 3,46 10118 17,82 122,06 1,42 520 1,17 - - 2,59 1957 Juli 

913 3,79 8 633 16,08 118,15 1,67 360 0,86 - - 2,53 August 

607 2,40 8 404 15.55 119,6:; 1,49 296 0,77 - - 2,26 September 

480 2.13 7 428 14,57 126,12 1,50 368 0.84 - - 2,34 Oktober 

770 3,34 8 141 18,99 128,49 1.32 433 0,96 - - 2.28 November 

1 500 6,62 10 096 :;2,70 1:;6,00 2,41 308 0,68 - - 3,09 Dezember 

435 1,85 7 108 13.02 99,11 493 1,13 - - 2.36 1958 Januar 

468 1.98 6 232 12,67 100.50 1,29 372 0,86 - - 2.15 Februar 

479 2.10 8 167 17.82 115,22 1,59 401 0,85 - - 2,44 März 

706 2,80 7 228 16.27 103.56 1,32 307 0,71 - - 2,03 April 

887 3.37 8 358 18,94 114,41 1,53 336 0,74 - - 2,27 Mai 

703 • 2,91 8 711 

I 

15,15 107,82 1,26 343 0.75 - - 2,01 Juni 

Ausgaben für 

Bohnen-
kaffee Branntwein 

Bohnenkaffee Echter Tee und Wein Bie,r Most und Liköre Zeitraum 
eohter Tee 

zusa.mmen 

128 129 128 u. 129 130 131 132 133 

Ir DM Ir DM DM Liter DM Liter DM Liter DM DM 

434 9,66 24 0,73 10,39 0,544 2,06 4,599 6,31 - - 5,42 1957/58 

430 9,50 28 0.75 10,25 0,265 0,93 4,659 6,41 - - 2,69 1957 3. Viertelj. 

515 10,98 27 0,84 11,82 0,841 2,90 4,928 6,52 - - 7,19 4. n 

369 9,23 22 0,73 9,96 0.536 1,96 3,972 5,64 - - 5.78 1958 1. Viertelj. 

419 8,91 21 0,61 9.52 0.532 2.43 4.834 6,69 - - 6.00 2. .. 

384 8,62 26 0,83 9,45 0,087 0,21 3,810 5.31 - - 1,48 1957 Juli 

436 9.94 28 0,86 10,80 0,330 1,16 5.214 7.24 - - 1,74 August 

469 9.95 31 0,56 10.51 0.379 1,41 4,953 6,68 - - 4,85 September 

472 10.05 26 0.81 10,86 0.437 1,28 4,326 5.65 - - 3.52 Oktober 

472 10,25 26 0,85 11,10 0,361 0.86 4,255 5,54 - - 4.08 November 

601 12.63 28 0,88 13.51 1.726 6.56 6,203 8,38 - - 13.97 Dezember 

239 9,16 23 0,80 9.96 0,280 1,10 2,546 3.54 - - 4.63 19.58 Januar 

377 8,26 16 0,52 8,78 0,724 2.45 3.727 5.36 - - 5,13 Februar 

491 10.28 27 0,85 11,13 0,603 2,31 5,644 8,03 - - 7.59 März 

425 9,14 25 0,76 9.90 0,061 0,86 4,144 5,93 - - 11,58 April 

537 10,95 23 0,65 l.l,60 0,510 2.26 7,055 9,41 - - 4.85 Mai 

297 6,64 13 0,43 7.07 1,025 

I 

4,17 3.302 4,73 -
I 

- 1,55 Juni 
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Noch: 7. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 6 Personen-

Zeitraum 
Haue-

holische 
hal- 

tungen 

noch: 

Alko- 

zusammen 

Kleinere 
Wirte- 

ausgaben 

Zigarren 
Getränke haus- retten eti gee 

Ziga- Tabak Sim-
Tabak- 
waren 

zusammen 

Genuß- 
mittel 

zusammen 

Nahrunge-
und 

Genuß-
mittel 

zusammen 

Miete 
(netto) 

130 - 133 134 135 136 137 138 135- 138 128- 138 28 - 138 139 

1957/58  29 13,79 0,64 1,90 14,08 2,61 0,11 18,70 43.52 302,29 50,32 

1957 3. Viertelj. 28 10,03 0,61 1,14 13,51 2,99 0,15 17,79 38,68 288,47 44,72 

4. 31 16,61 0.57 2,63 14,87 2,62 0,11 20,23 49,23 336,43 53,41 

1958 1. Viertelj. 29 13,38 0,56 1,95 13,18 2,39 0,05 17,57 41,47 288,95 54,45 

2. 25 15,12 0,84 1,90 14,77 2,41 0,14 19,22 44,70 295,29 48,72 

1957 Juli . . . . 24 7,00 0,94 1,05 13,00 3,24 0,22 17,51 34,90 284,78 40,98 

August . . . 28 10,14 0,56 1,33 14,00 2,34 0,13 17,80 39,30 285,09 45,47 

September . 32 12,94 0,33 1,03 13,53 3,39 0,12 18,07 41,85 295,55 47,71 

Oktober . . 32 10,45 0,62 2,08 13,44 2,95 0,09 18,56 40,49 517,80 47,50 

November . . 30 10,48 0,44 1,81 14,98 2,57 0,10 19,46 41,48 318,12 56,28 

Dezember . . 30 28,91 0,65 4,00 16,19 2,33 0,13 22,65 65,72 373,38 56,44 

1958 Januar . . . 30 9,27 0,51 1,72 13,33 2,34 0,04 17,43 37,17 280,94 50,76 

Februar . . 29 12,94 0,55 1,64 11,67 2,48 0,06 15,85 38,12 274,29 57,20 

März . . . . 28 17,93 0,64 2,49 14,53 2,34 0,06 19,42 49,12 311,62 55,39 

April . . . 26 18,37 0,62 2,15 14,83 2,06 0,07 19,11 48.00 293,89 52,02 

Mai . . . . 26 16,52 0,82 1,96 15,47 2,72 0,20 20,35 49,29 313,70 52,03 

Juni . . . . 24 10,45 1,09 1,58 14,00 2,47 0,15 18,20 36,81 278,28 42,11 

noch' 

Neuanschaffungen 
Bett-, Haus- und Küchenwäsche 

_(Neuansohaffungen 
Gardinen,Teppiche.Betten,Decken, 
Bett-, Haue- und Küchenwäsche 

Zeitraum 
Raus-
hal- 
tungen 

Gardinen 
und 

Teppiche 

Betten 
und 

Decken 

Fertig- 
ware 

Meter- 
ware 

Anferti- 

gu 
nge- 

kosten 
zusammen 

Neu-
anechaf- 
fungen 

Repara-
turen 

zusammen 

147 148 149 150 151 149 - 151 147 - 151 152 147 - 152 

1957/58  29 5,62 1,90 2,96 0,29 0,02 3,27 10,79 0,01 10,80 

1957 3. Viertelj. 28 3.95 0,12 2,35 0,80 - 3,15 7,22 - 7,22 

4. " 31 3,00 3,71 5,82 0,10 - 3,92 12,63 0,02 12,65 

1958 1. Viertelj. 29 4,26 1,91 1,23 0,27 ' 0,04 1,54 7,71 - 7,71 

2. " 25 11,25 1,90 2,42 - 0,05 2,47 15,62 - 15,62 

1957 Juli . . . . 24 2,62 0,32 3,37 - - 3,37 6,31 - 6,31 

August . . . 28 6,80 - 1,30 0,49 - 1,79 8,59 - 8,59 

September . 32 2,42 0,03 2,39 1,91 - 4,30 6,75 - 6,75 

Oktober . . 32 1,20 4,02 3,43 - - 3,43 8,65 0,06 8,71 

November . . 30 1,40 0,11 0,49 - - 0,49 2,00 - 2,00 

Dezember . . 30 6,39 7,01 13,53 0,29 - 13,82 27,22 - 27,22 

1958 Januar . . . 30 10,72 2,85 1,80 - - 1,80 15,37 - 15,37 

Februar . . 29 1,51 2,86 1,71 0,82 - 2,53 6,92 - 6,92 

März . . . . 28 0,53 - 0,19 - 0,11 0,30 0,83 - 0,83 

April . . . 

Mai . . . . 

26 

26 

13,98 

12,83 

1,65 

- 

0,38 

0,76 

- 

- 

0,13 

- 

0,51 

0,76 

16,14 

13,59 

- 

- 

16,14 

13,59 

Juni . . . . 24 6,94 4,06 6,13 - - 6,13 17,13 - 17,13 

1) Ohne Binnahmen aus Untervermietung. 
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Noch: 7. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 6 Personen-

noch. 

Alko- Kleinere 
Nahrungs-

Haus- holische Wirts- Ziga- Son-
Tabak- Genuß- und Miete l ) 

Zeitraum hal- Geträ.nke ha.us-
Zigarren 

retten 
Tabak 

aUges 
waren mittel Genua-

(netto) tungen zusammen zusammen mittel 
zusammen ausgaben 

zusa.mmen 

130 - 1;3 1;4 135 136 137 136 135 - 1;8 128 - 1;8 26 - 136 139 

1957/56 · 29 13.79 0.64 1,90 14,06 2,61 0,11 16,70 43,52 ;02,29 50,32 

1957 ;. Viertelj. 28 10,0; 0,61 1,14 13,51 2,99 0,15 17,19 38,66 288,47 44,72 

4. " 31 16,61 0.57 2,63 14,87 2,62 0,11 20,2; 49,23 336,43 53,41 

1956 1. Vierte1j. 29 13,38 0,56 1,95 13,18 2,39 0,05 17,57 41,47 266,95 54,45 

2. .. 25 15,12 0,64 1,90 14,77 2,41 0,14 19,22 44,70 295,29 46,72 

1957 Juli •• 24 7,00 0,94 1,05 1;,00 ;,24 0,22 17,51 34,90 284,76 40,96 

August • · · 28 10,14 0,56 1,3; 14,00 2,34 0,13 17,80 39,;0 265,09 45,47 

September 32 12,94 0,33 1,03 13,53 3,39 0,12 16,07 41,85 295,55 47,71 

Oktober · · 32 10,45 0,62 2,08 13,44 2,95 0,09 18,56 40,49 317 ,60 47,50 

November ;0 10,48 0,44 1,61 14,96 2,57 0,10 19,46 41,46 318,12 56,28 

Dezember · 30 28,91 0,65 4,00 16,19 2,33 0,13 22,65 65,72 373.38 56,44 

1958 Januar • 30 9,27 0,51 1,72 13,33 2,34 0,04 11,43 37,11 280,91+ 50,16 

Februar · 29 12,94 0,55 1.64 11,61 2,48 0,06 15,85 38,12 274,29 57,20 

März • · 28 11,93 0,64 2,49 14,53 2,34 0,06 19,42 49,12 311,62 55,39 

April . 26 18,37 0,62 2,15 14,83 2,06 0,07 19,11 48,00 293,89 52,02 

Mai 26 16,52 0,82 1,96 15,41 2.72 0,20 20,35 49,29 313,70 52,03 

Juni • . · 24 10,45 1,09 1,58 14,00 2,47 0,15 16,20 36,81 218,28 42,11 

noohl 

Neuanschaffungen Bett-.
C 

Haus- und Gardinen, Tepp1che, Betten. Deoken, 
Bett- Haus- und Küohenwäsche 

Haus-
Zeitraum hal- Ga.rdinen Betten 

Fertig- Meter-
Anferti- Neu- Repara-

tungen und und gunge- zusammen ansohaf- zusammen 
Teppiche Decken 

ware ware 
kosten fungen 

turen 

147 148 149 150 151 149 - 151 147 - 151 152 147 - 152 

1957/5 8 . 29 5,62 1,90 2,96 0,29 0,02 3,27 10,79 0,01 10,80 

1951 3. Viertelj. 26 3,95 0,12 2,35 0,80 - 3,15 7,22 - 7,22 

4. .. 31 3,00 3,71 5,82 0,10 - 5,92 12,63 0,02 12,65 

1958 1. Vierte1j. 29 4.26 1,91 1,23 0,21 0,04 1,54 1.11 - 1,11 

2. n 25 11,25 1,90 2,42 - 0,05 2,41 15,62 - 15,62 

1951 Juli • · 24 2,62 0.32 3,37 - - 3,37 6,31 - 6.31 

August. 28 6,80 - 1,30 0,49 - 1.19 8.59 - 8,59 

September · 32 2,42 0,03 2,39 1,91 - 4,30 6,15 - 6.75 

Oktober · 32 1,20 4,02 3.43 - - 3.43 8,65 0,06 8,11 

November · 30 1,40 0,11 0,49 - - 0,49 2,00 - 2,00 

Dezember · 30 6,39 7,01 13,53 0,29 - 13,62 21,22 - 27,22 

1958 Januar • 30 10,72 2,85 1,80 - - 1,80 15,37 - 15,31 

Februar 29 1,51 2,88 1,11 0,82 - 2,53 6,92 - 6,92 

März. 28 0,53 - 0,19 - 0.11 0,30 0,83 - 0,83 

April . 21; 13,98 1,65 0,38 - 0.13 0,51 16,14 - 16,14 

Mai · 26 12,83 - 0,16 - - 0,76 13,59 - 13,59 

Juni 24 6,94 4,06 6,13 - - 6,13 11,13 - 17,13 

1) Ohne Einnahmen aus Untervermietung. 



Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1957/58, Beträge in DB 

Auegaben für 

Zeitraum 

Baunot- 
abgabe, 
Miet- 
eteuer 

Wohnungsreparaturen 

Wohnung 
zusammen 

Möbel und andere Einrichtungegegenetände 

Löhne Material 

Neuanechaffungen 

Repara-
turen 

aneammen 
Möbel 

Beleuch- 
tungs- 
körper 

Sonet.Ein- 
richtunge- 

gegen-
stände 

zusammen 

140 141 142 139 - 142 143 144 145 143 - 145 146 143 .. 146 

0,01 

..-

0,31 2,95 53,59 15,41 0,99 13,96 30,36 1,00 31,36 1957/58 

0,04 0,42 2,60 47,78 7,21 0,64 3,32 11,17 0,28 11,45 1957 3. Viertelj. 

— - 0,66 54,07 22,88 1,17 15,15 39,20 2,22 41,42 4. 

- 0,78 3,35 58,58 6,32 1,31 21,42 29,05 0,68 29,73 1958 1. Viertelj. 

- 0,04 5,18 53,94 25,21 0,85 15,93 41.99 0,84 42,83 2. e 

- - 0,84 41,82 7.55 - 3,34 10,89 0,50 11,39 1957 Juli 

0,13 1,25 5,75 52,60 6,25 0,41 2,58 9,24 0,29 9,53 August 

- - 1,22 48,93 7,82 1,51 4,04 13,37 0,04 15,41 September 

0,32 47,82 4,53 0,91 6,78 12,22 6,20 18,42 Oktober 

- 0,42 56,70 28,22 1,04 8,97 38.23 0,09 38,32 November 

- - 1,25 57,69 35,88 1,58 29,70 67,16 0,37 67,53 Dezember 

- - 0,76 51,52 7.50 2,24 11,70 21,44 0,83 22,27 1958 Januar 

- - 2,08 59,28 4,23 0,80 10,32 15.35 0,76 16,11 Februar 

- 2,32 7,21 64,92 7,21 0,89 42,26 50,36 0,44 50,80 März 

- - 8,98 61,00 16,39 1,67 8,31 26,37 - 26,37 April 

- 0,11 4,98 57,12 44,96 0,06 14,39 59,41 - 59,41 Mai 

- - 1,59 43,70 14.28 0,80 25,09 40,17 2,52 42,69 Juni 

Ausgaben für 

Zeitraum 

Öfen und Herde 
Porzellan 

und 
Steingut 

waren 

Glaswaren 
Blektro- 

teohnieohe 
Geräte 

Sonstige 
Waren aus 
Eisen und 
anderen 
Metallen 

Holzwaren 
(ohne 

Bürsten) 
Korbwaren Neuan» 

sohaf- 
fungen 

Repara- 
turen 

zusammen 

153 154 153 und 154 155 156 157 158 159 160 

4,40 0,38 4,78 1,80 0.55 9,60 2,61 0,22 0,17 1957/58 

5,40 5,40 0,74 0,22 8,07 1,82 0,15 0,06 1957 3. Viertelj. 

5.58 0,11 5,69 2,22 - 0,52 9,40 3,1B 0,38 0952 4. 

3,81 0,32 4,13 1,10 0,77 9,97 2,23 0.19 0,05 1958 1. Viertelj. 

2,82 1,09 3,91 3,15 0,68 10,97 3,22 0.15 0,26 2.

3,46 3,46 0,74 0,05 8,01 0,31 0,32 - 1957 Juli 

4,88 - 4,88 0,55 0,24 11,26 4,08 0,12 0,18 August 

7,87 7,87 0,95 0,56 4,95 1,08 0,01 - September 

9,21 9,21 0,68 0,13 9,25 0,50 0,14 - Oktober 

3,85 3,85 3,72 0,53 11,13 4,20 0,27 0,13 November 

3,61 0,35 4,00 2,25 0,91 7,81 4,85 0,74 0,83 Dezember 

5,27 5,27 1,81 0,64 12,55 1,39 0,20 - 1958 Januar 

2,63 - 2,63 0,68 0,57 9,54 2,60 0,15 - Februar 

3,54 0,96 4,50 0,82 1,09 7,83 2,70 0,22 0,14 Mars 

3,42 1,54 4,96 4,97 0,21 6,44 4,53 0,24 0,15 April 

2,42 1,73 4,15 1,66 1,82 17.06 4.67 0.11 - Mai 

2,63 - 2,63 2,83 - 9,42 0,44 0,11 0,63 Juni 

- 93 -

Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1957/58, Beträge in DM 

Auagaben für 

Wohnungsreparaturen MÖbel und andere Einrichtungsgegenetände 
Baunot-
abgabe, Wohnung Sonst.Ein- Zeitraum Miet- Löhne Material zusammen Be1euch- richtungs- Repara- zusammen stauer Möbel tungs- zusammen turen 

körper gegen-
stände 

140 141 142 1}9 - 142 143 144 145 14; - 145 146 14; - 146 

0,01 0,31 2,95 53,59 15,41 0,99 1;,96 30,36 1,00 31,36 1957/58 

0,04 0,42 2,60 4-7,78 7,21 0,64. 3,;2 11,17 0,28 11,45 1957 ;. Vierte1j. 

- - 0,66 54,07 22,88 1,17 15,15 39,20 2,22 41,42 4. .. 

- 0,78 3,35 58,58 6,;2 1,'1 21,42 29,05 0,68 29,7; 1958 1. Vierte1j. 

- 0,04 5,18 53,94 25,21 0,85 15,93 41,99 0,84 42,8' 2. .. 

- - 0,84 41,82 7,55 - ;,34 10,89 0,50 ll,39 1957 Juli 

0,13 1,25 5,75 52,60 6,25 0,41 2.58 9,24 0.29 9,53 August 

- - 1,22 48,93 7,82 1,51 4.04 1;,}7 0,04 1;.41 September 

- - 0.32 47,82 4,53 0,91 6,78 12,22 6,20 18,42 Oktober 

- - 0,42 56.70 28,22 1,04 8,97 }8,23 0,09 38,;2 November 

- - 1,25 57.69 35,88 1,58 29,70 67,16 0,37 67,53 Dezember 

- - 0,76 51,52 7.50 2,24 11.70 21,44 0.8; 22,27 1958 Januar 

- - 2,08 59,28 4,23 0,80 10,;2 15.35 0,76 16,11 Februar 

- 2,32 7,21 64,92 7,21 0,89 42,26 50.;(; 0,44 50,80 März 

- - 8.98 61,00 16,39 1,67 8.31 26,37 - 26.37 Aprll 

- 0,11 4,98 57,12 44,96 0,06 14,39 59,41 - 59,41 Mai 

- - 1,59 43,70 14,28 0,80 25,09 40,17 2,52 42.69 Juni 

Ausgaben für 

Öfen und Berde Sonstige Porzellan Elektro- Waren aus Bolzwaren 
Neuen- und Glaswaren technisohe Eisen und (ohne Korbwaren Zeitraum 
schaf- Repara- zusammen Steingut- Geräte anderen Bürsten) 
fungen turen waren Metallen 

155 154 153 und 154 155 156 157 158 159 160 

4,40 0,;8 4,78 1,80 0,55 9.60 2,61 0.22 0.17 1957/58 

5,40 - 5,40 0,74 0,22 6,07 1,82 0,15 0,06 1957 :5. Viertelj. 
5,56 0,11 5,69 2,22 0,52 9,40 ;,18 0.;8 0, ;2 4. 11 

3,81 0,32 4,13 1,10 0,77 9,97 2,2; 0,19 0,05 1958 1. Viertelj. 
2,82 1,09 3,91 3,15 0,66 10,97 ;,22 0,15 0,26 2. 11 

;.46 - 3.46 0,74 0,05 8,01 0,31 0,32 - 1957 Juli 
4,88 - 4,88 0,55 0,24 11,26 4,08 0,12 0.18 August 
7,87 - 7,87 0,95 0,36 4,95 1,08 0,01 - Ssptember 
9,21 - 9,21 0,68 0,13 9,25 0,50 0,14 - Oktober 
3,85 - 3.85 ;,72 0,53 11,13 4,20 0,27 0,1; November 

3.67 0,:53 4,00 2,25 0,91 7,81 4,85 0,74 0,83 Dezember 

5,27 - 5,27 1,81 0,64 12.55 1.;9 0,20 - 1958 Januar 
2,6; - 2,6; 0,68 0,57 9,54 2,60 0,15 - Februar 

3.54 0.96 4,50 0,82 1,09 1,8; 2.70 0,22 0,14 März 
;,42 1,54 4,96 4,517 0,21 6,44 4.53 0,24 0,15 April 
2,42 1.73 4,15 1,66 1,82 17 ,06 4,67 0,11 - Mai 
2,6; - 2,63 2,83 - 9,42 0,44 0,11 0,63 Juni 

• 
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Noch: 7. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 6 Personen-

Zeitraum 

H flaue- 
hal- 

tungen 

noch: 

Barmten- 
Seren 

Werkzeuge 
und 

Garten- 
geräte 

Sonstige 
Geräte 

Kochen-, Keller-und 
Gartengeräte 

Hausrat 
zusammen 

Holz 
Neu- 

anschaf- 
fungen 
zueammen 

Repara- 
turen,auch 

Umzugs-
kosten 

zusammen 

161 162 163 155 - 163 164 155 - 164 143 - 164 165 

Anzahl DM Ztr. DM 

1957/58  29 0,34 0,33 1,83 17,45 0,70 18,15 65,09 0,081 0,40 

1957 3. Viertelj. 28 0,28 0,22 0,89 12,45 1,32 13,77 37,84 0,076 0,34 

4. 31 0,33 0,31 2,31 16,97 0,23 19,20 78,96 0,109 0,56 

1956 1. Viertelj. 29 0,32 0,24 1,95 16,82 1,04 17,86 59,43 0,087 0,42 

2. 25 0,43 0,52 2,17 21,55 0,23 21,78 84,14 0,051 0,27 

1957 Juli . . . . 24 0,31 0,04 0,76 10,54 0,17 10,71 31,67 0,041 0,21 

August . . . 26 0,46 0,42 1,13 16,44 3,14 21,58 44,58 0,183 0,77 

September . 32 0,06 0,19 0,76 8,3e 0,65 9,03 37,06 0,005 0,03 

Oktober 32 0,34 0,31 1,16 12,51 0,23 12,74 49,08 0,015 0,08 

November 30 0,40 0,34 1,06 21,78 0,05 21,83 66,00 0,305 1,56 

Dezember . . 30 0,26 0,28 4,70 22,63 0,41 23,04 121,79 0,006 0,05 

1958 Januar . . 30 0,43 0,01 0,87 17,90 17,90 60,81 0,066 0,33 

Februar . . 29 0,46 0,02 3,47 17,49 3,11 20,60 46,26 0,167 0,77 

März . . . . 28 0,07 0,68 1,53 15,08 - 15,08 71,21 0,030 0,15 

April . . 26 0,12 0,85 3,29 20,80 0,49 21,29 68i76' 0,011 0,06 

Mai . . 26 0,72 0,72 1,42 28,18 0,12 28,30 105,45 0,142 0.74 

Juni . . . 24 0,46 - 1,79 15,68 0,08 15,76 78,21 - - 

Zeitraum 

Raus— 
hal- 

tun gen 

nooht 

Sonstige 
Ausgaben 

Reizung 
und 

Beleuch- 
t ung 

zusammen 

Männeroberkleidung (Neuanschaffungen) Frauenoberkleidung 

Fertig-
kleidung 

Meterware 
An-

fertigungs- 
kosten 

zusammen 
Fertig- 
kleidung Meterware 

172 165 - 172 173 174 175 173 - 175 176 177 

Anzahl DM 

1957/58  29 0,44 28,86 11,54 0,51 0,13 12,18 6,52 1,03 

1957 3. Viertelj. 26 0,49 32,79 6,17 0,10 - 6,27 6,80 0,89 

4. 31 0,60 31,71 22,44 0,88 0,35 23,67 10,24 2,15 

1958 1. Viertelj. 29 0.37 30,34 8,74 1,05 - 9,79 11,04 1,07 

2. " 25 0,31 20,57 8,83 - 0,17. 9,00 6,00 0,02 

1957 Juli . . 24 0,48 25,04 13,59 - - 13,59 11,48 1,48

August . . . 28 0,57 33,83 4,61 4,81 5,03 0,03 

September . 32 0,42 39.50 0,11 0,29 0,40 3,90 1,16 

Oktober . . 32 0,57 30,93 16,07 - 16,07 2,29 1,05 

November . . 30 0,43 35,01 17,34 1,18 0,08 18,60 10,60 1,16 

Dezember . . 30 0,82 29,20 33.90 1,45 0,97 36,32 17,84 4,23 

1958 Januar . . . 30 0,36 32,75 17,43 - 17,43 19,36 1,85 

Februar . . 29 0,42 25,73 2,15 - 2,15 2,47 0,47 

März . . . . 28 0,34 32,55 6,64 3,13 - 9,77 11,30 0,88 

April . 26 0,28 22,34 16,58 0,23 16,81 3,30 -

Mai . . 26 0,44 20,76 4,55 0,12 4,67 4,07 -

Juni . . 24 0,22 18,62 5,37 0,15 5,52 10,64 0,05 
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Noch: 7. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 6 Personen-

noch, 

Ha.us-, KUchen-, Keller- und 

Haue-
Werkzeuge Gar1tengerä te 

hal-
BUrsten- und Sonstige Neu- Ha.uerat 

Holz ZeitraW!! tungen "aren Garten- Geräte ansohaf- turu:n,auc zusammen zusammen 
geräte fungen zugs-

zus_en 

161 162 163 155 - 163 155 - 164 - 164 165 

Anzahl DM Ztr. DM 

1957/56 . . . · 29 0,34 0,33 1,83 17,45 0,70 18,15 65,09 0,081 0,40 

1957 ;. Vierte1j. 28 0,28 0,22 0,69 12,4; 1.32 13.77 37,84 0,016 0,34 

4. .. 31 o.:n 0,31 2,31 16.97 0.23 19,20 76,96 0,109 0,56 

1958 1. Viertelj. 29 0, ;2 0,24 1.95 16,82 1,04 11,86 59.43 0,081 0.42 

2. .. 25 0,43 0,52 2,17 21,55 0,23 21,18 84,14 0,051 0,21 

1957 Juli • · 24 0,31 0,04 0,16 10,54 0,17 10,71 31,87 0,041 0,21 

August. · 26 0,46 0,42 1,1; 18,44 3,14 21,58 44,58 0,18:; 0,77 

September 32 0.06 0,19 0,78 8,38 0,65 9,0; :n.06 0,005 0,03 

Oktober · . 32 0,34 0,31 1,16 12,51 0,23 12,74 49,08 0,015 0,08 

November · · ;0 0,40 0,34 1,06 21,78 0,05 21,63 66,00 0,;05 1,56 

Dezember · 30 0,26 0,28 4,70 22,6; 0,41 23,04 121,79 0,006 0,0; 

1958 Janus.r • · · 30 0,43 0,01 0,87 17,90 - 17,90 60,81 0,066 0,3; 

Februar · 29 0,46 0,02 3.47 17,49 3,11 20,60 46,26 0,167 0,77 

März • · . 28 0,07 0,68 1.5:3 15,08 - 15,08 71,21 0,030 0,15 

April . · 26 0,12 0,85 ;,29 20,80 0,49 21,29 68,76' 0,011 0,06 

Mai . . · · 26 0,72 0,72 1,42 28,18 0,12 28,30 105,45 0,142 0,74 

Juni • · 24 0,46 - 1,79 15,68 0,08 15,76 78,21 - -
i 

nooh, 

Heizung Männeroberk1eidung (Neuansohaffungen) Frauenoberk1eidung 
Haus- Sonstige 

und 
hal- Beleuoh- An-Zeitraum tun gen 

Ausgaben 
tung 

Fertig- Meterware fertigungs- zus_en Fsrtig-
Meterware 

zusammen 
kleidung 

kosten 
kleidung 

172 165 - 172 In 114 175 In • 175 176 177 

Anzahl DM 

1951/58 · 29 0,44 28,86 11,54 0,51 0,1; 12,18 8,52 I,€); 

1951 ;. Viertelj. 28 0,49 ;2,79 6,17 0,10 - 6,21 6,80 0,89 

4. .. ;1 0,60 31,11 22,44 0,88 0,;5 23,61 10,24 2,15 

1958 1- Viertelj. 29 0,;7 30,34 8,74 1,05 - 9,19 11,04 1,07 

2. " 25 0,31 20,51 8,8; - 0,17. 9,00 6,00 0,02 

1951 Juli • · 24 0,48 25,04 13,59 - 13,59 11,48 1,48 

August. · 28 0,51 33,83 4,81 - - 4',61 5,0; 0,03 

September · 32 0,42 39,50 0,11 0,29 - 0,40 3,90 1,16 

Oktober 32 0,57 30,93 16,07 - - 16,07 2,29 1,05 

November · 30 0,43 35,01 11,34 1,18 0,08 18,60 10,60 1,16 

Dezember 30 0,82 29,20 33,90 1,45 0,97 36,;2 17,84 4,23 

1958 Januar • · 30 0,36 32,15 11,43 - . 17,43 19,36 1,85 

Februar · · 29 0,42 25,73 2,15 - - 2,15 2,47 0,47 

März • . 28 0,34 ;2,55 6,64 3,13 - 9.77 11,30 0,88 

April · 26 0,28 22,34 16.56 - 0,23 16,81 3.30 -
Mai . · 26 0,44 20,16 4,55 - 0,12 4,67 4,07 -
Juni . · 24 0,22 18,62 5,37 - 0,15 5,52 10,64 0,05 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1957/58 

Auegaben für 

Zeitraum Steinkohle Braunkohle 
Koks, 

Holzkohle 
Torf 

Kohle 
zusammen 

Gae 
ilektri:scher 

Strom 

166 167 168 169 166 - 169 170 171 

Ztr. DM Ztr. DM Ztr. DM Ztr. DM Ztr. DM cbm DM kWh DM , . 

1,668 10,20 0,810 2,74 0,299 1,78 0,005 0,02 2,782 14,74 17 4,42 59 8,86 1957/58 

2,136 13,22 0,905 2,87 0,521 2,99 - - 3,562 19,08 18 4,58 57 8,30 1957 3. Viertelj. 

2,011 11,99 0,793 2,70 0,353 2,03 0,022 0,10 3,179 16,82 14 3,74 68 9,99 4. 

1,789 11,10 1,072 3,73 0,222 1,43 - - 3,083 16,26 15 4,10 61 9,19 1958 1. Viertelj.. 

0,737 4,46 0,468 1,66 0,102 0,66 - - 1,307 6,78 19 5,26 48 7,95 2. " 

1,004 8,51 1,416 4,40 - - - - 2,420 12,91 15 3,71 55 7,73 1957 Juli 

3,124 18,39 0,535 1,77 - - - - 3,659 20,16 24 5,96 41 6,37 August 

2,281 12,74 0,765 2,44 1,562 8,98 - - 4,608 24,16 15 4,08 76 10,81 September 

1,500 9,11 0,781 2,67 0,859 4,78 - - 3,140 16,56 12 3,05 80 10,67 Oktober 

1,833 11,02 1,132 3,83 0,100 0,65 - - 3,065 15,50 19 5,23 82 12,29 November 

2,700 15,83 0,466 1,61 0,100 0,65 0,066 0,32 3,332 18,41 10 2,93 42 7,01 Dezember 

1,966 11,90 0,533 1,97 0,100 0,65 - - 2.599 14,52 17 4,65 88 12,89 1958 Januar 

1,724 11,03 0,931 3,21 0,103 0,68 - - 2,758 14,92 11 2,98 43 6,64 Februar 

1,678 10,37 1,750 6,00 0,464 2,98 - 3,892 19,35 18 4,67 52 8,04 Närz 

1,173 7,07 0,807 2,86 0,307 1,98 - - 2,287 11,91 10 3,13 39 6,96 April 

0,538 3,36 0,096 0,36 - - -. - 0,654 3,72 28 7,25 54 8,61 Mai 

0,500 496 0,500 1,75 - - - - 1,000 4,71 18 5,40 51 8,29 Juni 
I 

i . 

Ausgaben für 

Zeitraum 

(Neuanschaffungen) Knabenoberkleidung (Neuanschaffungen) Nädchenoberkleidung (Neuanschaffungen) 

Anferti- 
gungs- 
kosten 

zusammen 
Fertig- 
kleidung

¶Anferti- 
Meterware; gonge- 

I kosten 
zusammen 

Fertig- 
kleidung

' 
Meterware 

Anferti-
gungs- 
kosten 

zusammen 

178 176 - 178 179 180 181 179 - 181 182 183 184 182 - 184 

DB 

0,56 10,11 9,90 0,85 0,25 11,00 8,30 1,56 0,23 10,09 1957/58 

0,90 8,59 2,78 0,61 0,07 3,46 3,89 0,60 0,10 4,59 1957 3. Viertelj. 

0,69 13,08 21,50 1,71 0,85 24,06 15,48 2,96 0,79 19,23 4. " 

0,48 12,59 9,66 1,04 0,07 10,77 7,87 1,85 - 9,72 1958 1. Viertelj. 

0,16 6,18 5,65 0,07 - 5,72 5,99 0,81 - 6,80 2. " 

0,99 13,95 2,03 0,43 - 2,46 3.14 0,26 - 3,40 1957 Juli 

1,17 6,23 2,42 - - 2,42 4,34 0,13 - 4,47 August 

0,55 5,61 3,88 1,39 0,22 5,49 4,18 1,41 0,31 5,90 September 

- 3,34 7,23 - 0,63 7,86 6,38 0,98 0,63 7,99 Oktober 

0,47 12,23 22,57 - 0,33 22,90 15,41 1,64 1,54 18,59 November 

1,61 23,68 34,70 5,13 1,59 41,42 24,66 6,26 0,20 31,12 Dezember 

0,67 21,88 5,31 1,18 - 6,49 14,10 2,25 - 16,35 1958 Januar 

0,52 3,46 9,62 - - 9,62 6,52 1,04 - 7,56 Februar 

0,25 12,43 14,06 1,94 0,21 16,21 2,98 2,28 - 5,26 März 

0,38 3,68 6,71 0,22 - 6,93 4,14 - - 4,14 April 

- 4,07 5,44 - - 5,44 8,28 0,62 - 8,90 Mai 

0,10 10,79 4,79 - - 4,79 5,56 1,80 - 7,36 Juni 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1957/58 

Ausgaben fUr 

Braunkohle 
Koks, Torf 

Kohle Gas 
Elektrischer 

Steinkohle Holzkohle zusammen Strom 

166 167 168 169 166 - 169 170 171 

Ztr. DM Ztr. DM Ztr. DM Ztr. DM Ztr. DM chm M kWh DM 

1,668 10,20 0,810 2,14 0,299 1,78 0,005 0,02 2,782 14,74 17 4,42 59 8,86 

2,1;6 13,22 0,905 2,81 0,521 2,99 - - },562 19,08 18 4,58 57 8,30 

2,011 11,99 0,793 2,70 0,"3 2,03 0,022 0,10 3,119 16,82 14 3,74 68 9.99 

1,189 11,10 1,072 ;,13 0,222 1,43 - - 3,083 16,26 15 4,10 61 9,19 

0,737 4,46 0,468 1,66 0,102 0,66 - - 1,307 6,18 19 5,26 48 7,95 

1,004 8,51 1,416 4,40 - - - - 2,420 12,91 15 3,71 55 7,73 

3,124 18,39 0,535 1,77 - - - - ;,659 20,16 24 5,96 41 6,37 

2,281 12,14 0,765 2,44 1,562 8,98 - - 4,608 24,16 15 4,08 76 10,81 

1.500 9,11 0,781 2,67 0,859 4,78 - - ;,140 16,56 12 3,05 80 10,67 

1,833 11,02 1,132 3,83 0,100 0,65 - - 3,065 15,50 19 5,2} 82 12,29 

2,100 15,83 0,466 1,61 0,100 0,65 0,066 0,32 3,332 18,41 10 2,9' 42 7,01 

1,966 11,90 0,5" 1,97 0,100 0,65 - - 2,599 14,52 17 4,65 88 12,89 

1.724 11,03 0.931 3,21 0,103 0,68 - - 2,158 14,92 11 2,98 43 6,64 

1,618 10,31 1,150 6.00 0,464 2,98 - - 3,892 19,35 18 4,61 52 8,04 

1,113 7,07 0,801 2,86 0,307 1,98 - - 2,287 11.91 10 3,13 39 6,96 

0,538 3,,6 0,096' 0,36 - - -, - 0,634 3,72 28 1,25 54 8,61 

O,
5OOl 2,96 0,500 1,75 - - - - 1,000 4,71 18 5,40 51 8,29 

i I 

.Ausgaben fUr 

(Neuanschaffungen) Knabenoberkleidung (Neuanschaffungen) Mädchenoberkleidung (Neuanschaffungen) 

I Anferti­
gungs-

i kosten 
zusa.mmen 

Anferti­
Fertig- Meterware kleidung gungs- zusammen 

kosten 

Fertig- I i Anferti-
kleidun IMeterware gungs-

g kosten 
zusammen 

118 

0,56 

0,90 

0,69 

0,48 

0,16 

0,47 

1,61 

0,61 

0,52 

0,25 

0.38 

0,10 

176 - 178 

10.11 

8,59 

13,08 

12,59 

6,18 

1;,95 

6,23 

5,61 

3,34 

12,23 

23,68 

21,88 

3,46 

12,43 

3.68 

4,07 

10,79 

179 

2,78 

21,50 

9,66 

5,65 

2,03 

2,42 

3. 88 

1.23 

22.57 

34,10 

5,31 

9,62 

14,06 

6.71 

5,44 

4,79 

180 

0,85 

0,61 

1,71 

1,04 

0,07 

0,43 

1,39 

1,18 

1,94 

0,22 

181 

0,25 

0,07 

0,85 

0,01 

0,22 

0,63 

0,33 

1,59 

0,21 

DM 

179 - 181 

11,00 

3,46 

24,06 

10,77 

5,72 

2,46 

2,42 

5.49 

7,86 

22,90 

41,42 

6,49 

9,62 

16,21 

6,93 

5,44 

4,19 

182 

8,30 

3,89 

15,48 

7,81 

5,99 

3,14 

4,34 

4,18 

6.38 

15,41 

24,66 

14,10 

6,52 

2,98 

4,14 

8,28 

5,56 

183 

0,60 

2,96 

1,85 

0,81 

0,26 

0,1; 

1,41 

0,98 

1,64 

6,26 

2,25 

1,04 

2,28 

0,62 I 
1,80 

184 

0,23 

0,10 

0,19 

0,31 

0,6; 

1,54 

0,20 

182 - 184 

10,09 

4,59 

19,2; 

9,72 

6,80 

3,40 

4,47 

5,90 

7,99 

18,59 

31,12 

16,35 

7.56 

5,26 

4.14 

8,90 

7.36 

Zeitra.um 

1951/58 

1957 ,. Vierte1j. 

4. " 

1958 1. Vierte1j. , 

2. " 

1957 Juli 

August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

1958 Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

Juni 

Zeitraum 

1957/58 

1957 

1958 

1957 

1958 

;. Viertelj. 

1. Viertelj. 

2. 

Juli 

August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

Ja.nuar 

Februar 

März 

April 

Mai 

Juni 
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Noch: 7. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 6 Personen-

Zeitraum 
Haus- 
hal- 
tungen 

noch: 

Oberkleidung Schuhe und Zubehör 
-, 

Neu- 
anschaf- 
tungen 

zusammen 

Repara-
tuten 

zusammen 

Neuanschaffungen 
Reparaturen und 
Anfertigung 

Männer- 
Schuhe 

Frauen- 
schuhe 

Knaben- 
schuhe 

Mädchen-
schuhe zusammen Material Konten 

173-184 185 173 - 185 186 187 188 189 186 - 189 190 191 

1957/58  29 43,38 0,22 43,60 3,01 2,15 6,02 3,95 15,13 0,31 4,35 

1957 3. Viertelj. 28 22,91 0,28 23,19 2,82 1,78 4,17 2,21 10,98 0,34 4,59 

4. II 31 8o,o4 0,18 80,22 4,61 3,45 7,80 5,72 21,58 0,40 4,25 

1958 1. Viertelj. 29 42,87 0,18 43,05 2,70 1,74 5,47 4,39- 14,30 0,38 3,11 

2. 25 27,70 0,22 27,92 1,90 1,61 6,64 3,49 13,64 0,13 5,44 

1957 Juli . . 24 33,40 0,11 33,51 4,85 2,45 4,49 2,69 14,48 0,10 4,27 

August . . . 28 17,93 0,06 17,99 1,59 1,76 2,42 2,19 7,96 0,45 6,21 

September . 32 17,40 0,68 18,08 2,01 1,14 5,60 1,76 10,51 0,48 3,27 

Oktober . . 32 35,26 0,48 35.74 6,23 0,29 3,62 3,23 13,37 0,74 4,52 

November . . 30 72,32 0,03 72.35 0,88 1,59 3,37 4,90 10,74 0,23 3,57 

Dezember . . 30 132,54 0,03 132,57 6,71 8,46 16,40 9,04 40,61 0,23 4,67 

1958 Januar . . . 30 62,15 0,32 62,47 4,2o 1,14 5,68 3,52 14,54 0,61 3,91 

Februar . . 29 22,79 22,79 0,39 2,21 2,76 2,72 8,08 0,40 2,33 

März . . . . 28 43,67 0,24 43,91 3.49 1,87 7,98 6,93 20,27 0,13 3,09 

April . . . 26 31,56 0,57 32,13 2,12 - 11,28 3,99 17,39 0,11 2,74 

Mai . . . . 26 23,08 0,09 23,17 2,23 1,08 4,82 3.10 11,23 0,13 7,47 

Juni . . . 24 28,46 - 28,46 1,36 3,75 3,82 3,37 12,30 0,13 6,12 

_ 

Zeitraum 
Haue- 
hal-

tungen 

noch: 

Sonstiger persönlicher Bedarf 

Bekleidung 
zusammen 

Neuanschaffungen 

Repara- 
tuten zusammen Spinnstoff- 

waren 
Leder- 
waren 

Schmuck- 
Bachen 

Sonstige 
waren 

zusammen 

199 200 201 202 199 - 202 203 199 - 203 173 - 203 

1957/58  29 1.54 1,95 1,94 1,65 7,08 0,46 7,54 86,67 

1957 3. Viertelj. 28 o,58 1,09 1,52 1,20 4,39 0,46 4,85' 56,86 

4. 11 31 3,73 4,25 3,85 2,20 14,03 0,43 14,46 146,12 

1958 1. Viertelj. 29 1.26 1i32 1,40 1,74 5,72 0,48 6,20 81,97 

2. 25 0,58 1,12 1.02 1,48 4,20 0,47 . 4,67 61,73 

1957 Juli . . . . 24 0,81 1,54 0,34 1,75 4,44 0,46 4,90 73,21 

August . . 28 0,57 0,91 o,65 o,84 2,97 0,23 3,20 48,46 

September . 32 0,36 0,82 3,56 1,02 5,76 0,69 6,45 48,92 

Oktober . . 32 0,14 1,94 0,09 0,16 2,33 0,23 2,56 67,79 

November . 30 3,28 0,87 0,34 0,78 5,27 0,99 6,26 111,64 

Dezember . 30 7,76 9,94 11,12 5,66 34,48 0,08 34,56 258,94 

1958 Januar . 30 1,61 1,04 0,16 2,31 5,12 0,37 5,49 105,93 

Februar . . 29 0,52 0,96 2,34 0,28 4,10 0,79 4,89 51,17 

Märe . . . 28 1,64 1,95 1,70 2,64 7,93 0,30 8,23 88,82 

April . . . 26 0,83 1,04 3,00 0,43 5,30 0,64 5,94 66,75 

Mai . . . 26 0,73 1,18 0,04 1,86 3,81 0,77 4,58 55,09 

Juni . . . 24 0,19 1,14 - 2,14 3,47 - 3,47 63,33 

___ 
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Noch: 7. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 6 Personen-

noch: 

Oberkleidung Schuhe und Zubehlir 

Haus-
Neu- Reparaturen und 

Zeitraum ha1- Neuanechaffungen Anfertiltung anscha!- Repara-tungen 
rungen turen 

zusammen 
Frauell- Knaben- Mädchen-

I zusammen sc schuhe schuhe schuhe 
zusammen Material Kosten 

173 -184 185 173 - 185 186 187 188 189 186 - 189 190 191 

1957/58 . . · . 29 43,38 0,22 43.60 3,01 2.15 6,02 3.95 15,13 0,31 4,35 

1957 3. Vierte1j. 28 22,91 0,28 23,19 2,82 1,78 4,17 2.21 10,98 0,34 4,59 

4. " 31 80,04 0.18 80,22 4,61 3,45 7,80 5.72 21,58 0,40 4,25 

1958 1. Vierte1j. 29 42,87 0,18 43,05 2.70 1,74 5,47 4,39- 14,30 0,38 3,11 

2. " 25 27.70 0,22 27.92 1,90 1,61 6,64 3,49 13,64 0,13 5,44 

1957 Juli •• 24 33.40 0,11 33,51 4,85 2,45 4,49 2,69 14.48 0,10 4,27 

August • 28 17,93 0,06 17,99 1,59 1,76 2,42 2,19 7,96 0,45 6,21 

September 32 17,40 0,68 18,08 2,01 1,14 5,60 1,76 10,51 0,48 3,27 

Oktober 32 35,26 0,48 35,74 6,23 0,29 3,62 3,23 13,37 0,74 4,52 

November · 30 72,32 0,03 72,35 0,88 1,59 3,37 4,90 10,74 0,23 3,57 

Dezember · 30 132,5 4 0,03 132,57 6,71 8,46 16,40 9,04 40,61 0,23 4,67 

1958 Januar • · 30 62,15 0,32 62,47 4,20 1,14 5,68 3,52 14,54 0,61 3,91 

Februar · 29 22,79 - 22,79 0,39 2,21 2,76 2,72 8,08 0,40 2,33 

M8,n; • 28 43,67 0,24 43,91 3.49 1,87 7,98 6,93 20,27 0,13 3,09 

April · 26 31,56 0,57 32,13 2,12 - 11,28 3,99 17,39 0,11 2,74 

Mai · · 26 23,08 0,09 23,17 2,23 1,08 4.82 3.10 11,23 0,13 7,47 

Juni · · · 24 28,46 - 28,46 1,36 3,75 3,82 3,37 12,30 0,13 6,12 

noch: 

Sonstiger persönlicher Bedarf' 

Haus- Neuanschaf'fun en Bekleidung Zeitraum hal-
tungen Spinnstoff'- Leder- Schmuck- Sonstige Rapara- zusammen 

zusammen 

zusammen turen 
waren waren sachen WareIl 

199 200 201 202 199 - 202 203 199 - 203 173 - 203 

1957/58 . . · . 29 1,54 1,95 1,94 1,65 7,08 0,46 7,54 86,67 

1957 3. Vierte1j. 28 0,58 1,09 1,52 1,20 4,39 0,46 4,85' 56,86 

4. " 31 3,73 4,25 3,85 2,20 14,03 0,43 14,46 146,12 

1958 1. Vierte1j. 29 1,26 1,32 1,40 1,74 5,72 0,48 6,20 81,97 

2. " 25 0,58 1,12 1,02 1,48 4,20 0,47 4,67 61,73 

1957 Juli « •• · 24 0,81 1,54 0,34 1,75 4,44 0,46 4,90 73,21 

August • 28 0,57 0,91 0,65 0,84 2,97 0,23 3,20 48,46 

September · 32 0,36 0,82 3,56 1,02 5,76 0,69 6,45 48,92 

Oktober · . 32 0,14 1,94 0,09 0,16 2,33 0,23 2,56 67,79 

November · · 30 3,28 0,87 0,34 0,78 5,27 0,99 6,26 111,64 

Dezember 30 7,76 9,94 11,12 5,66 34,48 0,08 34,5 6 258,94 

1958 Januar •• · 30 1,61 1,04 0,16 2,31 5,12 0,37 5,49 105,93 

Februar · · 29 0,52 0,96 2,34 0,28 4,10 0,79 4,89 51,17 

März • · · . 28 1,64 1,95 1,70 2,64 7,93 0,30 8,23 88,82 

April · . 26 0,83 1,04 3,00 0,43 5,30 0,64 5,9 4 66,75 

Mai . · · . 26 0,73 1,18 0,04 1,86 3,81 0,77 4,58 55,09 

Juni • · · 24 0,19 1,14 - 2,14 3,47 - 3,47 63,33 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1957/58, Beträge in DM 

Ausgaben fär 

Zeitraum 

Unterkleidung (Leibwäsche) 

Neuanschaffungen 
Reparaturen und 

Anfertigung 

zusammen Männer- 
wische 

Frauen- 
wäache 

Knaben- Mädchen- 
wische wische 

Säuglinge-
wäsche 

zusammen Material Konten 
zusammen 

186 - 191 192 193 194 195 196 192 - 196 197 198 192 - 198 

19,79 3,16 3,74 3,65 3,12 0,29 13,96 1,53 0,25 15,74 1957/58 

15,91 2,07 3,53 2,41 2,68 0,12 10,81 1,65 0,45 12,91 1957 3. Viertelj. 

26,23 6,12 5,39 6,93 3,61 0,51 22,56 2,45 0,20 25,21 4. 

17,79 3,12 4,14 2,66 3,42 0,41 13,75 1,03 0,15 14,93 1958 1. Viertelj. 

19,21 1,33 1,89 2,58 2,80 0,13 8,73 0,9& 0,22 9,93 2. "

18,85 2,79 4,85 2,10 3,70 0,21 13,65 1,54 0,76 15,95 1957 Juli 

14,62 2,49 3,67 2,86 1,97 0,11 11,10 1,22 0,33 .12,65 August 

14,26 0,92 2,07 2,29 2,37 0,03 7,68 2,19 0,26 10,13 September 

18,63 2,25 2,81 1,23 2,32 0,09 8,70 2,10 0,06 10,86 Oktober 

14,54 2,40 3,58 5,17 2,95 1,35 15,45 2,89 0,15 18,49 November 

45,51 13,71 9,79 14,40 5,55 0,10 43,55 2,36 0,39 46,30 Dezember 

19,06 3,44 6,26 4,35 2,68 1,12 17,85 0,80 0,26 18,91 1958 Januar 

10,81 4,96 3,79 1,92 0,57 0,04 11,28 1,36 0,04 12,68 Februar 

23,49 0,96 2,36 1,72 7,00 0,08 12,12 0,93 0,14 13,19 März 

20,24 0,99 1,73 2,74 2,13 0,15 7,74 0,70 - 8,44 April 

18,83 1,05 1,99 1,58 2,95 0,13 7,70 0,78 0,03 8,51 Mai 

18,55 1,96 ' 1,96 3,40 3,33 0,09 10,74 1,48 0,63 12,85 Juni 

Auegaben für 

Zeitraum
Putz- und 
Waschlöhne 

Wasch- und 
Einweich- 
mittel 

Schuh- und 
Bodenpflege-

mittel 

Sonstiges, 
auch 

Deeinfek- 
tionamittel 

Reinigung
von Kleidung, 
Wohnung und 
Einrichtung 

Körperpflege 

Entgelte 
fär 

Dienst- 
Gegenstände zusammen 

leistungen 

204 205 206 

— 

207 204 - 207 

. 

208 209 208 und 209 

2,56 3,46 1,43 2,50 11,95 3,90 4,62 8,52 1957/58 

1,51 5,52 1,41 2,43 10,87 4,33 4,38 8.71 1957 3. Viertelj. 

2.e8 4,95 1,29 2,83 11,35 4,25 5,63 9,88 4. 0 

3,13 5,22 1,62 2,33 12,30 3,14 4,23 7.37 1958 1. Vierts1j. 

3,29 6,17 L,39 2,43 13,28 3,88 4,20 8,08 2. 0 

0,86 5,83 1,33 2,44 10,46 5,36 4,22 9,58 1957 Juli 
• 

1,25 5,90 1,40 2,53 11,08 4,63 4,86 9,49 August 

2,42 4,84 1,50 2,30 11,06 2,99 4,06 7,05 September 

2,71 5,61 1,47 3,02 12,81 3,92 4.56 8,48 Oktober 

1,70 5.02 1,18 2.70 10,60 3,67 4,30 7,97 November 

2,43 4,21 1,22 2,78 10,64 5,17 8,02 13.19 Dezember 

3,01 5,54 1,68 2,39 12,62 3.15 4,65 7,80 1958 Januar 

2,79 4,69 1,02 1,94 10,44 2,79 3,47 6,26 Februar 

3.59 5,43 2,16 2,66 13,84 3,50 4,56 8,06 März 

2.64 5,54 1,39 2,19 11.76 3,74 4,68 8,42 April 

3.58 6,97 1,59 2,34 14,48 4,52 3.55 8.07 Mai 

3,64 5.98 1,20 2,77 13.59 3,38 4,36 7,74 Juni 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1957/58, Beträge in DM 

Ausgaben für 

Unterkleidung (Leibwäsche) 

I Neuanschaffungen 
Reparaturen und 

Anf ert i B'Jjng Zeitraum 
i zusammen Männer- Frauen- Knaben-! Mädchen- Säuglings- zusammen 

wäsche wäsche wäscbe wäsche wäsche 
zusammen Material Kosten 

186 - 191 192 193 194 195 196 192 - 196 197 198 192 - 198 

19.79 3,16 3.74 3,65 3.12 0,29 13,96 1,53 0,25 15.74 1957/58 

15.91 2,07 3,53 2,41 2,68 0,12 10,81 1,65 0,45 12,91 1957 3. Vierte1j. 

26,23 6,12 5,39 6,93 3,61 0,51 22,56 2,45 0,20 25,21 4. 11 

17,79 3,12 4,14 2,66 3,42 0,41 13,75 1,03 0,15 14,93 1958 1- Vierte1j. 

19,21 I," 1,89 2,58 2,80 0,13 8,73 0,98. 0,22 9,93 2. 11 

18,85 2,79 4,85 2,10 3,70 0,21 13,65 1,54 0,76 15,95 1957 Juli 

14,6Z 2,49 3,67 2,86 1,97 0,11 11,10 1,22 0,33 .12,65 August 

14,26 0,92 2,07 2,29 2,37 0,03 7,68 2,19 0,26 10,13 September 

18,63 2,25 l,Bl 1,23 2,32 0,09 8,70 2,10 0,06 10,86 Oktober 

14,54 2,40 3,58 5,17 2,95 1,35 15,45 2,89 0,15 18,49 November 

45,51 13.71 9,79 14,40 5,55 0,10 43,55 2,36 0,39 46,30 Dezember 

19,06 3,44 6,26 4,35 2,68 1,12 17,85 0,80 0,26 18,91 1958 Januar 

10,81 4,96 3,79 1,92 0,57 0,04 11,28 1,36 0,04 12,68 Februar 

23,49 C,96 2,36 1,72 7,00 0,08 12,12 0,93 0,14 13.19 März 

20, 24 0,99 1,73 2.74 2,13 0,15 7,74 0.70 - 8,44 April 

18,83 1,05 1,99 1,58 2,95 

I 

0,13 7,70 0,78 0,03 8,51 Mai 

18,55 1,96 i 
1,96 3,40 3,33 0,09 10,74 1,48 

I 
0,63 12.85 Juni 

I I 

Ausgaben für 

Kilrperpflege 

Waseh- und Schuh- und 
Sonstiges, Reinigung 

I 
Putz- und 

Einweich- Bodenpflege- auch von Kleidung, Entgelte 
Zeitraum Wesch1öhne Desinfek- Wohnung und für mittel mittel 

tionsmittel Einrichtung Dienst-
Gegenstände zusammen 

leistungen 

204 205 206 207 204 - 207 208 209 208 und 209 

2,56 3,46 1.43 2,50 11.95 3.90 4,62 8.52 1957/58 

1.51 5.52 1.41 2,43 10,87 4,33 4.38 8.n 1957 3. Viertelj. 

2,28 4,95 1,29 2,83 11,35 4,25 5.63 9.88 4. " 

3.13 5,22 1,62 2,33 12.30 3,14 4,23 7,37 1958 1. Vierte1j. 

3,29 6,17 1.,39 2,43 13,28 3,88 4,20 8.08 2. !I 

0,86 5,83 1,33 2,44 10,46 5.36 4,22 9,58 1957 Juli 

1,25 5,90 1,40 2,53 11,08 4,63 4,86 9,49 August 

2,42 4.84 1.50 2.30 11.06 2,99 4,06 7,05 September 

2,71 5,61 1,47 3,02 12,81 3.92 4,56 8.48 Oktober 

1,70 5,02 1.18 2,70 10,60 3.67 4,30 7,97 November 

2,43 it.21 1,22 2,78 10,64 5.17 8.02 13,19 Dezember 

3,01 5,54 1,68 2,39 12,62 3.15 4,65 7,80 1958 Januar 

2,79 4,69 1,02 1,94 10,44 2,79 3,47 6,26 Februar 

3,59 5,43 2,16 2,66 13,84 3.50 4,56 8,06 März 

2,64 5,54 1,39 2,19 11,76 3.74 4,68 8,42 Apr:il 

3.58 6,97 1,59 2,34 14,48 4,52 3.55 8,07 Mai 

3,64 5,98 1,20 2,77 13.59 3,38 4,36 7,74 Juni 

i 
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Noch: 7. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 6 Personen-

Zeitraum 
Haus- 
hal- 

tungen 

noch: 

Gesundheitspflege Körper-
und 

Gesund-
-nette-

zusammen 

Reinigung 
und 

Körper-
pflege 
zusammen 

Arzt Zahnarzt Kranken- 
pflege 

Sonstige 
Entgelte 

Entgelte 
für

Dienst- 
leistungen 
zusammen 

Gegen- 
stände 

zusammen 
pflege

210 211 212 213 210 - 213 214 210 - 214 208 - 214 204 - 214 

1957/58 . 29 0,02 0,34 0,37 0,01 0.74 2,66 3,40 11,92 23,87 

1957 3. Viertelj. 28 - - 0,05 0,05 2,45 2,50 11,21 22,08 

4. et 31 0,72 0,50 0,00 1,22 2,81 4,03 13,91 25,26 

1958 1. Viertelj. 29 0,08 0,65 0,72 1,45 3,07 4,52 11,89 24,19 

2. " 25 - 0,27 0,27 2,54 2,61 10,69 23,97 

1957 Juli . . 24 - - - 2,06 2,06 11,64 22,10 

August . . . 28 0,02 0,02 2,91 2,93 12,42 23,50 

September . 32 - 0,13 0,13 2,39 2,52 9,37 20,63 

Oktober . . 32 - - - - 3,54 3,54 12,02 24,83 

November . 30 0,72 0,02 0,74 2,25 2,99 10,96 21,56 

Dezember . 30 1,43 1,50 - 2,93 2,62 5,55 18,74 29,38 

1958 Januar . . 30 0,10 0,31 1,46 1,87 3,15 5,02 12,82 25,44 

Februar 29 0,14 1,63 ' - 1,77 2,58 4,35 10,61 21,05 

März . . . . 28 - 0,71 - 0,71 3,46 4,17 12,23 26,07 

April . . . 26 - - 2,86 2,86 11,28 23,04 

Mai . . . 26 0,83 - 0,83 2,50 3,33 11,40 25,88 

Juni . . . 24 - - - 1,66 1,66 9,40 22,99 

Zeitraum 
Haus- 
hal- 
tungen 

noch: 
. 

Kirche 
Ferien 
und 

Erholung 

Sport 

Theater 
und 

Konzerte 
Kino 

Verschiedenes Anschaffungen zusammen 

220 221 222 223 222 und 223 224 225 

1957/58  29 0,78 5,63 0,13 0,19 0,32 0,29 2,20 

1957 3. Viertelf. 28 0,95 14,25 0,25 0,16 0,39 0,21 2,22 

4. 31 0,98 0,24 0,14 0,30 0,44 0,28 2,62 

1958 1. Viertelj. 29 0,46 0,62 0,08 - 0,08 0,24 1,75 

2. 25 0,77 7,42 0,06 0,31 0,37 0,41 2,22 

1957 Juli . . . 24 0,68 9.31 0,51 0,21 0,72 0,20 2,36 

August . . . 28 0,34 32,06 0,13 0,21 0,34 0,25 1,88 

September 32 1,83 1,39 0,04 0.06 0,10 0,19 2,41 

Oktober . . 32 0,61 0,40 0,28 0,03 0,31 0,21 2,86 

November . . 30 0,97 0,33 0,10 0,87 0,97 0,08 2,56 

Dezember . . 30 1,37 - 0,05 - 0,05 0,54 2,43 

1958 Januar . . 30 0,48 1,00 0,09 0,09 0,18 2,11 

Februar 29 0,30 0,85 0,03 0,03 0,24 1,41 

März . . . 28 0,62 - 0,11 0,11 0,30 1,74 

April . . . 26 0,82 7,69 - 0,13 0,13 0,21 1,57 

Mai . . . . 26 0,98 9,08 0,02 0,57 0,59 0.55 2,55 

Juni . . . 24 0,51 5,47 0,17 0,23 0,40 o,48 2,55 
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Noch: 7. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 6 Personen-

noch: 

Gesundheitspflege Körper-
Reinigung I 

Haus- Entgelte und 
und 

Zeitraum hal- für Gesund-
Körper- , Kranken- Sonstige Gegen- ileHe-tungen Arzt Zahnarzt Dienst- zusammen pfJ.ege pflege Entgelte stänJe pflege leistungen zusammen 

zusammen 
zusammen 

210 211 212 213 210 - 213 214 210 - 214 208 - 214 204 - 214 

1957/58 · . · · 29 0,02 0,34 0,37 0,01 0,74 2,66 3,40 11,92 23,87 

1957 3. Viertelj. 28 - - - 0,05 0,05 2,45 2,50 11,21 22,08 

4. " 31 - 0,72 0,50 0,00 1,22 2,81 4,03 13,91 25,26 

1958 1- Viertelj. 29 0,08 0,65 0,72 - 1,45 3,07 4,52 11,89 24,19 

2. " 25 - - 0,27 - 0,27 2,34 2,61 10,69 23,97 

1957 Juli • · 24 - - - - - 2,06 2,06 11,64 22,10 

August · 28 - - - 0,02 0,02 2,91 2,93 12,42 23,50 

September · 32 - - - 0,13 0,13 2,39 2,52 9,57 20,63 

Oktober · · 32 - - - - - 3,54 3,54 12,02 24,83 

November · 30 - 0,72 - 0,02 0,7 4 2,25 2,99 10,96 21,56 

Dezember · 30 - 1,43 1,50 - 2,93 2,62 5,55 18,74 29,38 

1958 Januar • · · 30 0,10 0,31 1,46 - 1,87 3,15 5,02 12,82 25,44 

Februar · · 29 0,14 1,63 - - 1,77 2,58 4,35 10,61 21,05 

März • . · · 28 - - 0,71 - 0,71 3,46 4,17 12,23 26,07 

April . · 26 - - - - - 2,86 2,86 11,28 23,04 

Mai · · 26 - - 0,8:; - 0,83 2,50 3,33 11,40 25,88 

Juni · · 24 - - - - - 1,66 1,66 9,40 22.99 

noch: 

Sport 

Haus- Ferien 

Ve"schiedenee I Anschaffungen 

Theater 
Zeitraum hal- Kirche und und Kino 

tungen Erholung zusammen Konzerte 

i 

220 221 222 223 222 und 223 224 225 

1957/58 . · · . 29 0,78 5,63 0,13 0,19 0,32 0,29 2,20 

1957 3. Viertelj. 28 0,95 14,25 0,23 0,16 0,39 0,21 2,22 

4. " 31 0,98 0,24 0,14 0,30 0,44 0,28 2,62 

1958 1. Vierte1j. 29 0,46 0,62 0,08 - 0,08 0,24 1,75 

2. " 25 0,7'1 7,42 0,06 0,31 0,37 0,41 2,22 

1957 Juli • · . 24 0,68 <J,31 0,51 0,21 0,72 0,20 2,36 

August · · 28 0,34 32,06 0,13 0,21 0,34 0,25 1,88 

September · 32 1,83 1,39 0,04 0,06 0,10 0,19 2,41 

Oktober · · 32 0,61 0,40 0,28 0,03 0,31 0,21 2,86 

November · . '0 0,97 0,33 0,10 0,87 0,97 0,08 2,56 

Dezember • · 30 1,'7 - 0,05 - 0,05 0,54 2,43 

1958 Januar • · 30 0,48 1,00 0,09 - 0,09 0,18 2,11 

Februar · · 29 0,30 0,85 0,03 - 0,03 0,24 1,41 

März • · · 28 0,62 - 0,11 - 0,11 0,30 1,74 

April · · 26 0,82 7,69 - 0,13 0,13 0,21 1,57 

Mai . · . 26 0,98 9,08 0,02 0,57 0,59 0,55 2,55 

Juni · · · 24 0,51 5.47 0,17 0,23 0,40 0,48 2,55 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1957/58, Beträge in DM 

Auegaben für 

Zeitraum Schulgeld 
Schulbücher 

usw. 

Schule 
zusammen 

Weitere 
Ausbildung 

Bücher, 
Zeitungen, 

Zeitschriften 

Sonstiges 
für 

Bildung 
und 

Unterricht 

Bildung 
und 

Unterricht 
zu ***** n 

215 216 215 und 216 217 218 219 215 - 219 

3,09 2,83 5,92 0,13 6,98 10,01 23,04 1957/58 

3,55 1,19 4,74 0,22 6,24 3,90 15,10 1957 3. Viertelj. 

2,61 1,85 4,46 0,20 10,10 25,82 40,58 4. " 

2,42 1,86 4,28 0,10 5,79 4,58 14,75 1958 1. Viertelj. 

3,75 6,42 10,17 - 5,81 5,72 21,70 2. II 

2,21 1,71 3,92 0,10 6,16 3,33 13,51 1957 Juli 

4,02 0,35 4,37 - 6,65 4,10 15,12 August 

4,42 1,52 5,94 0,57 5,91 4,26 16,68 September

2,78 2,34 5,12 0,59 6,68 4,77 17,16 Oktober 

2,69 1,93 4,62 0,02 9,31 20,19 34,14 November 

2,35 1,29 3,64 - 14,32 52,48 70,44 Dezember 

2,27 1,07 3,34 - 6,37 3,91 13,62 1958 Januar 

2,70 1,55 4,25 0,30 5,60 3,90 14,05 Februar 

2,30 2,94 5,24 - 5,40 5,94 16,58 März 

3,20 13,00 16,20 - 5,38 6,82 28,40 April

5,25 2,65 7,90 - 7,37 4,42. 19,69 Mai 

2,81 3,60 6,41 - 4,67 5,94 17,02 Juni 

Ausgaben für 

Zeitraum 

Sonstiges für Vergnügen Vergnügungen 
und 

sonstige
gesellige 
Anlässe 

Bildung, 
Kirche,

Sport, 
Erholung, 

Vergnügungen

zusammen 

Vereine- und Verbandsbeiträge 

Entgelte Gegenstände zusammen 
Berufs- 
verbände

sonstige 
Verbände 

und

Vereine 

zusammen

226 227 226 und 227 224 - 227 215 - 227 228 229 228 und 229 

3,48 2,28 5,76 8,25 38,02 3,53 0,79 4,32 1957/58 

3,82 0,72 4,54 6,97 37,66 3,09 0,90 3,99 1957 3. Viertelj. 

3,68 4,15 7,83 10,73 52,97 3,84 0,74 4,58 4. 

3,27 1,84 5,11 7,10 23,01 3,76 0,74 4,50 1958 1. Viertelj. 

3,13 2,43 5,56 8,19 38,45 3,42 0,79 4,21 2. 

3,77 0,68 4,45 7,01 31,23 2,89 1,07 3,96 1957 Juli 

3,69 0,80 4,49 6,62 54,48 3,54 0,39 3,93 August 

4,00 0,69 4,69 7,29 27,29 2,86 1,23 4,09 September 

5,15 1,12 6,27 9,34 27,82 3,17 1,22 4,39 Oktober 

2,72 2,25 • 4,97 7,61 44,02 4,61 0,67 5,28 November 

3,18 9,08 12,26 15,23 87,09 3,75 0,31 4,06 Dezember 

3,71 1,19 4,90 7,19 22,38 3,99 0,85 4,84 195E Januar 

3,16 2,23 5,39 7,04 22,27 3,63 0,68 4,31 Februar 

2,94 2,09 5,03 7,07 24,38 3,67 , 0,69 4,36 März 

2,34 1,20 3,54 5,32 42,36 3,60 . 0,60 4,20 • April 

4,33 3.88 8,21 11,31 41,65 3,62 0,35 3,97 Mai 

2,71 2,20 4,91 7,94 31,34 3,05 1,41 4,46 Juni 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1957/58, Beträge in DM 

Ausgaben für 

Sonstiges 
Bildung 

Schulbücher Schule '/Ieitere Bücher. für 
und 

Schulgeld Ausbildung 
Zeitungen, Bildung Unterricht 

Zeitraum 
U$W. zusammen Zeitschriften und 

Unterricht 
zusamm.en 

215 216 215 und 216 217 218 219 215 - 219 

3,09 2,83 5,92 0,13 6,98 10,01 23.04 1957/58 

3.55 1.19 4,74 0,22 6,24 3.90 15,10 1957 3. Viertelj. 

2,61 1,85 4,46 0,20 10,10 25,82 40,58 4. " 

2,42 1,86 4,28 0,10 5,79 4,58 14,75 1958 1. Vierte1j. 

3,75 6,42 10,17 - 5,81 5,72 21,70 2. " 

2,21 1,71 3,92 0,10 6,16 3,33 13,51 1957 Juli 

4,02 0,35 4,37 - 6,65 4,10 15,12 August 

4,42 1,52 5,94 0,57 5,91 4,26 16,68 September 

2,78 2,34 5,12 0,59 6,68 4,77 17,16 Oktober 

2,69 1,93 4,62 0,02 9,31 20,19 34,14 November 

2,35 1,29 3,64 - 14,32 52,48 70,44 Dezember 

2,27 1,07 3,34 - 6,37 3,91 13,62 1958 Januar 

2,70 1,55 4,25 0,30 5,60 3,90 14,05 Februar 

2,30 2,94 5,24 - 5,40 5,94 16,58 März 

3,20 13,00 16,20 - 5,38 6,82 28,40 April 

5,25 2,65 7,90 - 7,37 4,42, 19,69 Mai 

2,81 3,60 6,41 - 4,67 5,94 17,02 Juni 

Ausgaben für 

Sonstiges für Vergnügen 
Vergnügnngen 

Bildung, Vereine- und Verbandsbeiträge 

I und 
Kirche, 

sonstige 
Sport, sonstige 

Zeitraum 
Entgelte Gegenstände zusammen gesellige 

ErhOlung, Berufs- Verbände 
Vergnügungen verbände und 

zusammen 
Anlässe 

zusammen Vereine 

226 227 226 und 227 224 - 227 215 - 227 228 229 228 und 229 

3,48 2,28 5,76 8,25 38,02 3.53 0,79 4,32 1957/58 

3,82 0,72 4,5 4 6,97 37.66 3,09 0.90 3.99 1957 3. Viertelj. 

3,68 4,15 7.83 10.73 52,97 3.84 0,74 4,58 4. " 

3,27 1,84 5,11 7,10 23,01 3,76 0,74 4,50 1958 1- Viertelj. 

3,13 2,43 5,56 8,19 38,45 3,42 0,79 4,21 2. .. 

3,77 0,68 4,45 7,01 31,23 2,89 1,07 3,96 1957 Juli 

3,69 0,80 4,49 6,62 54,48 3,54 0,39 3,93 August 

4,00 0,69 4,69 7,29 27,29 2,86 1,23 4,09 September 

5,15 1,12 6,27 9,34 27.82 3,17 1,22 4,39 Oktober 

2,72 2,25 4,97 7,61 44,02 4,61 0,67 5,28 November 

3,18 9,08 12,26 15,23 87,09 3,75 0,31 4,06 Dezember 

3,71 1,19 4,90 7,19 22,38 3,99 0,85 4,84 195e Januar 

3,16 2,23 5,39 7,04 22,27 3,63 0,68 4,31 Februar 

2,94 2,09 5,03 7,07 24,3 8 3,67 0,69 4,36 März 

2,34 1,20 3,54 5.32 42,36 3,60 0,60 4,20 April 

4,33 3,88 8,21 11,31 41,65 3,62 0,35 3,97 Mai 

! 
2,71 

I 

2,20 4,91 7,94 31,34 3,05 1,41 4,46 Juni 
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Noch: 7. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 6 Personen-

Zeitraum 

noch: 

Haus- 
hal- 

tungen 

Post- _
-Telegramm 

und 
Fernaprech- 
gebühren

Rundfunk-
und

Fernseh- 

gebühren 

Sonstige 
Gebühren 

Gebühren 
zusammen 

Bildung, 
Erholung, 

Unterhaltung 
zusammen 

Öffentliche 
Verkehrs-
mittel

Fahrrad, 
Motorrad,

Auto

233 234 235 233 - 235 
215 - 229/ 
233 - 215 

230 231

1957/58  29 1,21 2,42 1,25 4,88 47,22 13,19 4,38 

1957 3. Viertelj. 28 0,92 2,11 0.58 3,61 45,26 18,12 5,68 

4. 31 1,51 2,26 0,45 4,22 61.77 10,09 3,21 

1958 1. Viertelj. 29 1,33 2,80 3,37 7,50 35,01 11,56 4,11 

2. 25 1,07 2,52 0,57 4,16 46,82 12,99 4,53 

1957 Juli . . . . 24 0,81 2,49 0,95 4,25 39,44 9,77 8,77 

August . . . 28 1,03 1,43 0,39 2,85 61,26 36,85 4,74 

September . 32 0,92 2,41 o,38 3,71 35,09 7,75 3,51 

Oktober . . 32 1,00 2,45 0,26 3,71 35,92 11,26 1,91 

November . . 30 1,23 2,23 0,84 4,30 53.60 10,15 4,90 

Dezember . . 30 2,29 2,10 0,24 4,63 95,78 8,86 2,82 

.1958 Januar . . . 30 1,98 2,73 6,45 11,16 38,38 10,09 1,58 

Februar . . 29 1,16 2,71 3,17 7,04 33,62 12,44 1,65 

März . . . . 28 o,85 2,96 0,49 4,30 33,04 12,16 9,10 

April . . . 26 1,20 2,62 1,15 4,97 51,53 18,81 5,42 

Mai . . . . 26 1,32 2,50 0,51 4,33 49.95 13,15 6,14 

Juni . . . . 24 0,68 2,46 0,04 3,18 38,98 7,01 2,05 

noch: 

Aufwendungen für das Eigenhaus Unterstützungen und 

Haus- an nicht zur 
Zeitraum hal- Reparaturen

Abgaben Steuern zusammen 
Zinsen 

an 

Angehörigeund 
Verwandte 

Haushaltunggehörende 
Personen 

tungen 
Material Löhne 

239 240 241 • 242 239 - 242 243 244 245 

1957/58  29 0,56 .. 1,47 1,40 3,43 0,23 3,69 3,35 

1957 3. Viertelj. 28 1,31 - 0,37 0,14 1,82 - 1,93 3,45 

4. 31 0,03 - o,46 1,19 1,68 4,41 4,81 

1958 1. viertelj. 29 0,88 - 0,59 3,37 4,84 0,76 3,46 3,20 

2. 25 - - 4,48 0,90 5,38 o,16 4,97 1,93 

1957 Juli . . . . 24 - - 0,30 0,42 0,72 - 0,86 5,09 

August . . . 28 3,75 - 0,27 - 4,02 - 3,09 1,73 

September . 32 0,17 - 0,54 - 0,71 - 1,84 3,53 

Oktober . . 32 - - 0,53 0,31 0,84 - 2,25 3,78 

November . . 30 - - 0,58 3.27 3,85 - 3,23 3,60 

Dezember . . 30 0,09 0,26 - 0,35 - 7,74 7,06 

1958 Januar . . . 30 0,28 - 1,16 3,96 5,40 1,85 2,43 1,50 

• Februar . . 29 0,52 - 0,33 5,41 6,26 - 2,42 1,53 

März . . . . 28 1,84 0,29 0.72 2,85 0,45 5.52 6,59 

April . . . 26 - 0,58 - 0,58 0,47 6,59 1,14 

Mai . . . . 26 - - 0,19 2,69 2,88 - 4,14 2,96 

Juni . . . . 24 - - 12,67 - 12,67 - 4.19 1,69 
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Noch: 7. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 6 Personen-

noch: 

Post-. Rundfunk:- Bildung, 

I 
Haus- Te1 e gramm- Öffentliche Fahrrad, 

Zeitraum ha1- und und Sonstige Gebühren Erholung, Verkehrs- Motorrad, 
tungen Fernsprech- Fernseh- Gebühren z.usammen Unterhaltung mittel Auto 

gebühren gebühren z.usammen 

233 234 235 233 - 235 215 -
2" - 23' 

230 231 

1957/58 · · · 29 1,21 2,42 1,25 4,88 47,22 13,19 4,38 

1957 3. Viert e1j. 28 0,92 2,11 0,58 3,61 45,26 18,12 5,68 

4. 11 31 1,51 2,26 0,45 4,22 61,77 10,09 3,21 

1958 1. Viertelj. 29 1.33 2,80 3,37 7,50 35,01 11,56 4,11 

2. 11 25 1,07 2,52 0,57 4,16 46,82 12.99 4,53 

1957 Juli • 24 0,81 2,49 0,95 4,25 39,44 9,77 8,77 

August · · 28 1,03 1,43 0,39 2,85 61,26 36,85 4,74 

September 32 0,92 2,41 0,38 3,71 35,09 7,75 3,51 

Oktober 32 1,00 2,45 0,26 3,71 35,92 11,26 1,91 

November · · 30 1,23 2,23 0,84 4,30 53,60 10,15 4,90 

Dezerr.ber 30 2,29 2,10 0,24 4,63 95,78 8,86 2,82 

.1958 Januar • 30 1,98 2,73 6,45 11,16 38,38 10,09 1,58 

Februar · · 29 1,16 2,71 3,17 7,04 33,62 12,44 1,65 

März • · · 28 0,85 2,96 0,49 4,30 33,04 12,16 9,10 

April 26 1,20 2,62 1,15 4,97 51,53 18,81 5,42 

Mai . · 26 1,32 2,50 0,51 4,33 49,95 13,15 6,14 

Juni . · · · 24 0,68 
I 

2,46 0,04 3,18 38,98 7,01 2,05 

noch: 

Aufwendungen für das Eigenhaus Unterstütz.ungen und 

Haus- an nicht zur 
Zeitraum ha1- Reparaturen Zinsen an 

tungen Abgaben Steuern zusammen 
Angehörige Haushaltung 

Material Löhne 
und gehörende 

Verwandte Personen 

239 240 241 242 239 - 242 243 244 245 

1957/58 · · 29 0,56 - 1,47 1,40 3,43 0,23 3,69 3,35 

1957 3. Vierte1j. 28 1,31 - 0,37 0,14 1,82 - 1,93 3,45 

4. " 31 0.03 - 0,46 1,19 1,68 - 4,41 4,81 

1958 1. Viertelj. 29 0,88 - 0,59 3.37 4,84 0,76 3,46 3,20 

2. u 25 - - 4,48 0,90 5,38 0,16 4.97 1,93 

1957 Juli • · 24 - - 0.30 0,42 0,72 - 0,86 5,09 

August 28 3,75 - G,27 4,02 - 3.09 1,73 

September 32 0,17 - 0,54 - 0,71 - 1,84 3,53 

Oktober · 32 - - 0,53 0,31 0,84 - 2,25 3,78 

November · · 30 - - 0,58 3,27 3,85 - 3,23 3,60 

Dezember · 30 0,09 - 0,26 - 0,35 - 7,74 7,06 

1958 Januar • · · 30 0,28 - 1,16 3.96 5,40 1,85 2,43 1,50 

Februar 29 0,52 - 0.33 5,41 6,26 - 2,42 1,53 

März · 28 1,84 - 0,29 0,72 2,85 0,45 5.52 6,59 

April · · 26 - - 0,58 - 0,58 0,47 6,59 1,14 

Mai . 26 - - 0,19 2,69 2,88 - 4,14 2,96 

Juni · 24 - - 12,67 

I 
- 12,67 - 4,19 1,69 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1957/58, Beträge in DM 

Ausgaben für 

Aufwendungen für eigene Bewirtechaftung 

Andere 

Verkehre- 
ausgaben 

Verkehre- 
ausgaben 

zusammen 

Lebenshaltung 

zusammen zusammen Pacht und 
Dünger, Sonstige 

Betriebe- zueammen 

'Zeitraum 

Versicherung Tierkät1 auelagen 

232 230 - 232 28 - 235 236 237 238 236 - 238 

0,13 17,70 625,29 0,63 2,38 0,12 3,13 1957/58 

0,13 23,93 555,01 - 2,19 0,27 2,46, 1957 3. Viertelj. 

0,17 13,47 747,79 2,34 3.30 ‚0.14 5,78 4. 11 

0,19 15,86 594,33 - 1,57 1,57 1958 1. Viertelj. 

0,03 17,55 604,01 0,16 2,46 0,06 2,68 2. 11 

0,04 18,58 536,84 1,21 0,81 2,02 1957 Juli 

0,23 41,82 591,14 - 2,94 2,94 August 

0,12 11,38 537,06 2,41 - 2.41 September 

0,09 13,26 587,43 2,03 5,71 0,41 8,15 Oktober 

0,35 15,40 678,03 5,00 3,16 — 8,16 November 

0,07 11,75 977,91 - 1,02 - . 1,02 Dezember 

0,22 11,89 607,66 2,30 2,30 1958 Januar 

0,03 14,12 525,52 0,88 - 0,88 Februar 

0,32 21,58 649,81 1,52 - 1,52 März 

- 24,23 611,54 3,17 3,17 April 

0,01 19,30 647,25 0,48 3,40 3,88 Mai 

0,07 9,13 553,24 0.82 0,18 1,00 Juni 

Ausgaben fair 

Genehenke Aufwendungen für Dienstleistungen 

zusammen 

für 

ständiges 

Dienst- 

personal 

für 

einmalige 

Dienet-

leistungen 

zusammen 
Verluste 

Ver-

aehiedenee 

Sonstige 

Ausgaben 

zusammen 

Verbrauche-

auegaben 

inegesamt 

Zeitraum 

244 und 245 246 247 246 und 247 248 249 236 - 249 28 - 249 

7,04 - 0,26 0,26 0,01 0,78 14,88 640,17 1957/58 

5.38 0,49 0,49 - 0,37 10,52 565,53 1957 3. Viertelj. 

9,22 - 0,23 0,23 0,06 0,32 17,29 765,08 4. 1, 

6,66 0,15 0,15 0,01 1,76 15,75 610,08 1958 1. Viertelj. 

6,90 0,19 0,19 - 0.68 15,99 620,00 2. 

5,95 - 0,42 0,42 - 0,21 9,32 546,16 1957 Juli 

4,82 - - - - - 11,78 602,92 August 

5,37 1,06 1,06 - 0,90 10,45 547.51 September 

6,03 - - 0,08 0,43 15,53 602,96 Oktober 

6,83 - - 0,02 0,37 19,23 .697,26 November 

14,80 0,69 0,69 o,o8 0,17 17.11 995,02 Dezember 

3,93 — 0,13 0,13 0,03 0,50 14,14 621 80, , 1958 Januar 

3,95 - 0,31 0,31 - 11,40 536,92 Februar 

12,11 - - - 4,79 21,72 671.53 März 

7,73 - - 0,81 12,76 624,30 April 

7,10 0,58 0,58 0,19 14,63 661,88 Mai 

5,88 - - - 1,04 20,59 573,83 Juni 
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Haushalten von Arbeitnehmern mit einem mittleren Einkommen 1957/58, Beträge in DM 

Ausgaben für 

Aufwendungen für eigene Bewirtschaftung 

Andere Verkehre-
Lebenehaltung 

Verkehre- auegaben Dünger, Sonstige . Zeitraum 
ausgaben 

zusammen Pacht und I Futter, Betriebs-zusammen 
Vereicherung i 

zusammen 
Tierkäufe auslagen 

232 230 - 232 28 - 235 236 237 2.:;8 236 - 238 

0,13 17,70 625,29 0,63 2,38 0,12 3,13 1957/58 

0,13 23,93 555,01 - 2,19 0,27 2,46 1957 3. 'liertelj. 

0,17 13,47 747,79 2,34 3,30 .0,14 5,78 4. " 
,. 

0,19 15,86 594,33 - 1,57 - 1,57 1958 1. Viertelj. 

0,03 17'!55 604,01 0,16 2,46 0,06 2,68 2. u 

0,04 18,58 536,84 - 1,21 0,81 2,02 1957 Juli 

0,23 41,82 591,14 - 2,94 - 2,94 August 

0,12 11,38 537,06 - 2,41 - 2,41 Septelllber 

0,09 13,26 587,43 2,03 5,71 0,41 8,15 Oktober 

0,35 15,40 678,03 5,00 3,16 - 8,16 Novelllber 

0,07 11,75 977.91 - 1,02 - 1,02 Decelllber 

0,22 11,89 607,66 - 2,30 - 2,30 1958 Januar 

0,03 14,12 525.52 - 0,88 - 0,88 Februar 

0.32 21,58 649,81 - 1,52 - 1,52 März 

- 24,23 611,54 - 3,17 - 3.17 April 

0,01 19,30 647,25 0,48 3.40 - 3,88 Mai 

0,07 9,13 553. 24 - 0,82 0,18 1,00 Juni 

Ausgaben für 

Geschenke Aufwendungen für Dienstleistungen 

I 
für für Ver-

Sonstige Verbrauchs-

ständiges einmalige 
Verluete 

echiedenee 
Ausgaben auegaben Zeitraum 

zusammen 
Dienst- Dienst-

zusammen zusammen insgesamt 

pereonal leistungen 

j244 und 245 246 247 246 und 247 248 249 236 - 249 28 - 249 

7,04 - 0,26 0,26 0,01 0,78 14,88 640,17 1957/58 

5,38 - 0,49 0,49 - 0,37 10,52 565,53 1957 3. 'liertelj. 

9,22 - 0,23 0,23 0,06 0,32 17,29 765,08 4. .. 

6,66 - 0,15 0,15 0,01 1,76 15,75 610,08 1958 1. Viertelj. 

6,90 - 0,19 0,19 - .0,68 15,99 620,00 2. ft 

5.95 - 0,42 0,42 - 0,21 9,32 546,16 1957 Juli 

4,82 - - - - - 11,78 602,92 August 

5,37 - 1,06 1,06 - 0,90 10,45 547,51 September 

6,03 - - - 0,08 0,43 15,53 602,96 Oktober 

6,83 - - - 0,02 0,37 19,23 -697,26 November 

14,80 - 0,69 0,69 0,08 0,17 17,11 995,02 Dezember 

3,93 - 0,13 0,13 0,03 0,50 14,14 .621,80 1958 Januar 

3,95 - 0,31 0,31 - - 11,40 536,92 Februar 

12,11 - - - - 4,79 21,72 671,53 März 

7,73 - - - - 0,81 12,76 624,30 April 

7,10 - 0,58 0,58 - 0,19 14,63 661,88 Mai 

5,88 - - - - 1,04 20,59 5:3,83 Juni 
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8. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

Beträge 

Zeitraum 
Haus- 
hal- 
tungen 

Ein 

Arbeitseinkommen des 
Hauehaltungevoretandes Arbeiteeinkommen der Ehefrau 

Arbeite-
einkommen 

 der 
aus 
Haupt- 
beruf 

aus 
ständigem
Neben- 
erwarb 

aus 

gelegent- 
liebem 
Neben- 

verdienet 

suaammen 
aus 
Neins 
arbeit 

aus 
sonstiger 

arbeit 

aus 
Gelegen- 

arbeit 

zusammen 

4 5 6 4 - 6 

1958/ 59  41 1 106,80 2,19 4,47 1 113,46 6,99 1,96 8,95 11,65 

1958 4. Viertelj. 39 1 195,98 5,51 4,37 1 205,86 6,18 1,19 7.37 11,64 

1959 1. Viertelj. 

2. a 

42 

4o 

1 050,26 

1 131,16 

1,66 

1,20 

6,44, 

4,64 

1 058,36 

1 137,00 

6,90 

7,31 

- 

2,27 

6,90 

9,58 

9,93 

12,81 

3. ., 41 1 049,81 0,39 2,42 1 052,62 7,56 4,39 11,95 12,21 

1958 Oktober . . 36 1 164,54 1,33 2,56 1 168,43 - 6,94 1,39 8,33 9,44 

November . . 39 1 145,29 1,23 2,00 1 148,52 8,97 - 8,97 12,56 

Dezember . . 42 1 278,10 13,98 8.55 1 300,63 2,62 2,20 4,82 12,91 

1959 Januar . . . 42 1 039,91 1,52 0,33 1 041,76 11,90 11,90 9,45 

Februar . . 41 979,37 1,85 0,49 981,71 - - - 9,22 

März . . . . 42 1 131,50 1,62 18,49 1 151,61 8,81 8,81 11,10 

April . . . 41 1 074,95 1,17 6,24 1 082,36 9,27 9,27 11,29 

Mai . . . . 39 1 233,48 1,23 5,77 1 240,48 6,41 6,41 14,95 

Juni . . . 40 1 085,06 1,20 1,90 1 088,16 6,25 6,81 13,06 12,19 

Juli . . . . 41 1 008,30 - 1,71 1 010,01 4,39 4,39 8,78 10,22 

August . . . 41 1 121,22 1,17 2,93 1 125,32 - 6,10 4,39 10,49 15,70 

September . 41 1 019,90 - 2,63 1 022,53 - 12,20 4,39 16,59 10,70 

Zeitraum 
Raue- 
bal- 
tungen 

noch: Einnahmen 

Unterstützungen und Geschenke 
Einkommen 

WM 

sonstigen 
Quellen 

Andere 
Einkünfte 
EUSELMMOD 

inegeaamt 
öffentlichen 

Einrichtungen 
von anderer Seite 

zusammen 
in Geld 

in Waren 
und 

Leistungen 
in Geld 

in Waren 
und 

Leistungen 

16 17 18 19 16 - 19 20 10 .. 20 1 

1958/59  41 10,15 12,98 15,65 38.78 14,12 61,77 1 195.83 

1958 4. Vierten. 39 19,61 17,64 33,09 70,34 4,90 87,31 1 312,18 

1959 1. vierten. 42 9,24 - 9,56 10,04 28,84 1,03 35,27 1 110,46 

2. 40 7,23 15.38 9,19 31,80 48,68 89,06 1 248,45 

3. 41 4,54 9,33 10,29 24,16 1,86 35.45 1 112,23 

1958 Oktober . . 36 9,89 11,67 9,49 31,05 1,69 47,58 1 233,78 

November . . 39 30,59 - 3,34 7,28 41,21 6,57 57,90 1 227,95 

Dezember . . 42 18,36 - 37,90 82,50 138,76 6,43 156,45 1 474,81 

1959 Januar . . . 42 8,48 5,75 7,00 21,23 1,55 31,95 1 095,06 

Februar . . 41 10,76 - 7,63 5,15 23,54 0,51 25,59 1 016,52 

März . . . . 42 8,48 15,31 17,96 41,75 1,03 48,26 1 219,78 

April . . 41 5,83 12,36 15,78 33,97 32,46 69,80 1 172,72 

Mai . . . . 39 11,18 20,95 7,00 39,13 0,99 49,01 1 310,85 

Juni . . . 40 4,65 12,84 4,81 22,30 112,59 148,36 1 261,77 

Juli . . . . 41 4,54 13,25 4,79 22,58 1,69 32,06 1 061,07 

August . 41 4,54 7,80 20,47 32,81 2,35 47,91 1 199,42 
September 41 4,54 6,92 5,61 17,07 1,55 26,38 1 076,20 

Anmerkung: Position 9 (Einnahmen aus Untervermietung) ist von Position 139 abgesetzt und in den 
Einnahmen nicht enthalten. 

Haus-
Zeitraum hal-

tungen 

1958/59 . . · . · 41 

1958 4. Vierte1j. 39 

1959 1. Viertelj. 42 

2. n 40 

3. n 41 

1958 Oktober · . 36 

November · · 39 

Dezember. · 42 

1959 Januar • · . 42 

Februar · · 41 

März • · . · 42 

April · · · 41 

Mai ., . . . 39 

Juni • · . . 40 

Juli . · · · 41 

August · · 41 

September · 41 

Haue-
Zeitraum hal-

tungen 

1958/59 . . . . . 41 

1958 4. Vierte1j. 39 

1959 1. Vierte1j. 42 

2. " 40 

3. " 41 

1958 Oktober · . 36 

November · . 39 

Dezember · . 42 

1959 Januar. · . 42 

Februar · · 41 

März •• · . 42 

April · . . 41 

Mai . · · . 39 

Juni. · · . 40 

Juli • · . · 41 

August • · . 41 

September · 41 
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8. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen­

Beträge 

Ein 

Arbeitseinkommen des 
Arbeitseinkommen der Ehefrau Haushaltun svorstandes 

aus Arbeits-
aus gelegent-

aus aus einkommen aus 
ständigem aUS sonstiger Gelegen- der 

Haupt-
Neben-

liehem zusammen Beilll-
Lohn- heits-

zusammen 
Kinder 

beruf' 
erwerb 

Neben- arbeit 
arbeit arbeit 

verdienet 

1 2 3 1 - 3 4 5 6 4 - 6 7 

1 106.80 2,19 4,47 1 113,46 - 6,99 1,96 8,95 11,65 

1 195,98 5,51 4,37 1 205,86 - 6,18 1,19 7,37 11,64 

1 050,26 1,66 6,", 1 058,36 - 6,90 - 6,90 9,93 

1 131,16 1,20 lt,64 1 137,00 - 7,31 2,27 9,58 12,81 

1 049,81 0,39 2,42 1 052,62 - 7,56 4,39 11,95 12,21 

1 164,54 1,33 2,56 1 168,43 - 6,94 1,39 8,33 9,44 

1 14;>,29 1,23 2,00 1 148,52 - 8,97 - 8,97 12,56 

1 278,10 13,98 8,55 1 300,63 - 2,62 2,20 4,82 12,91 

1 039,91 1,52 0,33 1 041,76 - 11,90 - 11,90 9,45 

979,37 1,85 0,49 981,71 - - - - 9,22 

1 131,50 1,62 18,49 1 151,61 - 8,81 - 8,81 11,10 

1 074,95 1,17 6,24 1 082,36 - 9,27 - 9,27 11,29 

1 233, 48i 1,23 5,77 1 240,48 - 6,41 - 6,41 14,95 

1 085,06 1,20 1,90 1 088,16 - 6,25 6,81 13,06 12,19 

1 008,30 - 1,71 1 010,01 - 4.39 4,39 8,78 10,22 

1 121,22 1,17 2,93 1 125,32 - 6,10 4,39 10,49 15,70 

1019,90 - 2,63 1 022,53 - 12,20 4,39 16,59 10,70 

noch: Einnahmen 

Unterstützungen und GeSChenke 

auS öf'f'ent1iohen 
Einkommen 

Andere 
Einrientunlten 

von anderer Seite aus 
Einkünfte insgesamt 

sonstigen 
in Waren in Waren zusammen 

Quellen 
zusammen 

in Geld und in Geld und 
Leistungen Leistunlten 

16 17 18 19 16 - 19 20 10 - 20 1 - 20 

10,15 - 15,65 38,78 14,12 61,77 1 195.83 

19,61 - 17,64 33.09 70,34 4,90 87,31 1 312,18 

9,24 - 9,56 10,04 28,84 1,03 35,27 1 110,46 

7,23 - 15,38 9,19 31,80 48,68 89,06 1 248,45 

4,54 - 9,33 10,29 24,16 1,86 35,45 1 112,23 

9,89 - 11,67 9.49 31,05 1,69 47.5 8 1 233,78 

30,59 - 3,34 7,28 41,21 6.57 57.90 1 227.95 

18,:;6 - 37,90 82.50 138,76 6,4:; 156,45 1 474,81 

8,48 - 5.75 7.00 21.2:; 1,55 31.95 1 095,06 

10.76 - 7,63 5,15 23,54 0,51 25,59 1 016,52 

8,48 - 15,31 17,96 41,75 1,03 48,26 1 219,78 

5.83 - 12,36 15,78 33,97 32,46 69,80 1 172.72 

11,18 - 20,95 7,00 39.13 0,99 49,01 1 310.85 

4.65 - 12.84 4,81 22.30 112,59 148,36 1 261.77 

4.54 - 13,25 4,79 22,58 1,69 32,06 1 061.07 

4,54 - 7,80 20,47 32,81 2.35 47.91 1 199,42 

4,54 - 6,92 5,61 17,07 1.55 26,38 1 076,20 

Anmerkung: Position 9 (Einnahmen aUS Untervermietung) ist von Poeition 139 abgesetzt und in den Einnahmen nicht enthalten. 
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Haushalten von Angestellten und Beamten mit einem gehobenen Einkommen 1958/59 

in DM 

nahmen 

Zeitraum 

Arbeits-
einkommen 

sonstiger
Haus- 

haltunge- 
mitglieder 

Arbeite- 
einkommen 
insgesamt 

Kostabgabe 
Eigene 
Bewirt- 

schaftung 

Versiebe- 
rungen 

Pensionen, 
Übergangs- 

und 
Wartegeld 

Zinsen 
von 

Spar- 
einlagen 

Rück-  Ver-
Vergütung: schiedene 

auf I Einkommen 
Warenkäufe zusammen 

8 1 - 8 10 11 12 13 14 15 10 - 15 

- 1 134,06 - 3,80 2,39 - 1,43 1,25 8,87 1958/59 

- 1 224,87 - 3,23 3,26 4,43 1,15 12,07 1958 4. Viertelj. 

- 1 075,19 - 0,43 1,87 - 1,17 1,93 5,40 1959 1. Viertelj. 

- 1 159,39 - 4,22 3,11 - 0,05 1,20 8,58 2. ft 

e 

- 1 076,78 - 7,32 1,30 - 0,09 0,72 9,43 3. .. 

- 1 186,20 - 5,18 3,97 - 4,77 0,92 14,84 1958 Oktober 

- 1 170,05 - 1,37 4,06 3,37 1,32 10,12 November 

- 1 318,36 - 3,13 1,76 5,14 1,23 11,26 Dezember 

- 1 063,11 - 0,46 4,41 - 3,50 0,80 9,17 1959 Januar 

- 990,93 - 0,32 0,49 • 0,73 1,54 Februar 

- 1 171,52 - 0,52 0,70 - - 4,26 5,48 März 

- 1 102,92 - . 0,62 1,98 - 0,05 0,72 3,37 April 

- 1 261,84 - 1,50 5,51 - - 1,88 8,89 Mai 

- 1 113,41 - 10,53 1,83 - 0,10 1,01 13.47 Juni 

- 1 029,01 - 7,14 - - - 0,65 7.79 Juli 

- 1 151,51 - 8,05 3,90 - - 0,80 12,75 August 

- 1 049,82 - 6,76 - - 0,29 0.71 7.76 September 

Abeige 

Ausgabe-
fähige 

Einnahmen 
insgesamt 

Zeitraum 
Lohn- und 
Einkommen- 
eteuer 

Andere 
Steuern 

Steuern 
zusammen 

Gesetz- 
liehe 

Kranken- 
versieh.- 

rung 

Invaliden- 
und 

Hinter- 
bliebenen- 
versiche- 

MUS 

Aug.- i 
.stellten- 
versieh.- 

rung 

Arbeite-
losen- 

versiebe- 
rung 

Gesetz-
liche 

Versiche- 
rungen 

zusammen 

20.7. 
1 -250 

250 251 250 u. 251 252 253 254 255 252 - 255 
- 255 

89,68 0,13 89,81 3,45 4,01 40,95 5,36 53,77 1 052,25 1958/59 

97,05 - 97,05 3,03 4,59 40,13 5,64 53,39 1 161,74 1958 4. Viertelj. 

79,15 0,45 79,60 5,07 3,40 40,78 4,96 54,21 976,65 1959 1. Viertelj. 

98,05 0,01 98,06 2,77 4,25 41,57 5,43 54,02 1 096,37 2. " 

84,45 0,08 84.53 2,91 3,81 41,33 5,41 53,46 974,24 3. " 

85,53 - 85,53 3,55 5,83 40,83 5,61 55,82 1 092,43 1958 Oktober 

98,02 - 98,02 2,89 4,26 39,70 5.43 52,28 1 077,65 November 

107,62 - 107,62 2,66 3,66 39.85 5,88 52.0 1 315,14 Dezember 

80,63 1,36 81,99 5,19 2,08 40.73 4,82 52,82 960,25 1959 Januar 

75,39 - 75,39 7.08 4,09 42,01 4,85 58,03 883,10 Februar 

81,41 - 81,41 2,95 4,04 39.59 5,21 51,79 1 086,58 März 

84,23 0.03 84,26 2,63 2,92 44,53 5.08 55,16 1 033,30 April 

93,91 - 93.91 2,47 4,97 42,63 5.86 55.93 1 161,01 Mai 

116,00 - 116,00 3,21 4,85 37.56 5,34 50,96 1 094,81 Juni 

78,63 0,18 78,81 3,93 4,36 40,14 5,35 53.78 928,48 Juli 

97,96 0,05 98,01 3,63 5,45 40,86 5.58 55,52 1 045,89 August 

76,77 - 76.77 1,17 1,62 43,00 5,30 51,09 948,34 September 
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Haushalten von Angestellten und Beamten mit einem gehobenen Einkommen 1958/59 

in DM 

nahmen 

Arbeits-
Pensionen, , I I 

einko_en 
Arbeits- Eigene ZillBen Rück- I 

sonstiger Versiehe- übergange-I von . vergütung 
Haus-

einko_en Kostabgabe Bewirt-
und Spar- I auf 

insgesamt schattung 
rungen 

haltungs-
I 

Wartegeld einlagen Il'Iarenkäute
j mitglieder 

8 1 - 8 10 11 
! 

12 13 14 15 

- 1 134,06 - 3,80 2,39 - 1,43 1,25 

- 1 224,87 - 3,23 3.26 - 4,43 1,15 

- 1 075,19 - 0,43 1,87 - 1,17 1,93 

- 1 159,39 - 4,22 3,11 - 0,05 1.20 

- 1 076,78 - 7,32 1,30 - 0.09 0,72 

- 1 186,20 - 5.18 3.97 . - 4,77 0,92 

- 1 170,05 - 1,37 4,06 - 3,37 1.32 

- 1 318,36 - 3,13 1,76 - 5,14 1,23 

- 1 063,11 - 0,46 4,41 - 3,50 0,80 

- 990,93 - 0,32 0,49 - - 0,73 

- 1 171,52 - 0,52 0,70 - - 1;,26 

- 1 102,92 - 0,62 1,98 - 0,05 0,72 

- 1 261,84 - 1.50 5.51 - - 1,88 

- 1 113,41 - 10,53 1,83 - 0,10 1,01 

- 1 029,01 - 7,14 - - - 0,65 

- 1 151,51 - 8,05 3,90 -
I 

- 0,80 

I - 1 049,82 - 6,76 - I - 0,29 0,71 

Abzüge 

I ! 
Invaliden-I I 

Gesetz- Gesetz-
I Lohn- und I liehe 

und Ange- I Arbeits-
liehe 

Einkommen-
Andere Steuern 

Kranken-
Hinter- ! stellten- 10sen-

Versiehe-
steuer 

Steuern zusammen 
versiehe-

bliebenen-: versiehe- versiehe-
versiche- rung rung rungen 

rung zusammen 
rung 

250 251 250 u. 251 252 253 254 255 252 - 255 

89,68 0,13 89,81 3,45 4,01 40,95 5,36 53,77 

97,05 - 97,05 3,03 4,59 40,13 5,64 53,39 

79,15 0,45 79,60 5,07 3,40 40,78 4,96 54,21 

98,05 0,01 98,06 2,77 4,25 41,57 5,43 54,02 

84,45 0,08 84,53 2,91 3,81 41,33 5,41 53,46 

85,53 - 85,53 3,55 5,83 40,83 5,61 55,82 

98,02 - 98,02 2,89 4,26 39,70 5,43 52.28 

107,62 - 107,62 2,66 3,66 39,85 5,88 52,05 

80,63 1,36 81,99 5,19 2,08 40,73 4,82 52,82 

75,39 - 75,39 7,08 4,09 42,01 4,85 58,03 

81,41 - 81,41 2,95 4,04 39,59 5,21 51,79 

84,23 0,03 84,26 2,63 2,92 44,53 5,08 55,16 

93,91 - 93,91 2,47 4,97 42,63 5,86 55,93 

116,00 - 116,00 3,21 4,85 37,56 5,34 50,96 

78,63 0,18 78,81 3,93 1;,36 40,14 5,35 53.78 

97,96 0,05 98,01 3,63 5.45 40,86 5.58 55.52 

76.77 - 76,77 1.17 1,62 43,00 5,30 51,09 

! 

Ver-
sehiedene 
Einkommen 

Zeitraum 

zusammen 

10 - 15 

8,87 1958/59 

12,07 1958 4. Vierte1j. 

5. 40 1959 1. Viertelj. 

8,58 2. It 

" 
9,43 3. " 

14,84 1958 Oktober 

10,12 November 

11.26 Dezember 

9,17 1959 Januar 

1.54 Februar 

5,48 März 

3,37 April 

8,89 Mai 

13,47 Juni 

7,79 Juli 

12,75 August 

7,76 September 

Ausgabe-
fähige 

Einnahmen 
Zeitraum 

insgesamt 

1 - 20./. 
250 - 255 

1 052,25 1958/59 

1 161,74 1958 4. Viertelj. 

976,65 1959 1. Viertelj. 

1 096,37 2. " 
974,24 3. " 

1 092.43 1958 Oktober 

1 077.65 November 

1 315,14 Dezember 

960,25 1959 Janua.r 

883,10 Februar 

1 086,58 März 

1 033.30 April 

1 161,01 Mai 

1 094,81 Juni 

928,48 Juli 

1 045,89 August 

948,34 September 
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Noch: 8. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

Zeitraum 

Haue- 
hal- 
tungen 

Ausgaben 

Vollmilch, 
frische 

Vollmilch, 
trockene 

Magermilch, 
frische 

Magermilch, 
trockene 

Kondensierte 
Milch, 

gezuckert 

Kondensierte 
Milch, 

ungezuckert 

28 29 30 31 32 33 

Anzahl Liter DM B DN Liter 

1958/59 • . • . 41 29,903 15,44 68 0,55 0,931 0,35 - - 3 0,01 1 658 3,27 

1958 4. Viertelj. 39 29,956 15,03 183 1,49 0,383 0,15 - - 1 652 3,33 

1959 1. Viertelj. 42 30,166 15,36 65 0,54 0,336 0,14 - 6 0,01 1 709 3,36 

2 1, 40 30,659 16,16 23 0,17 1,870 0,71 3 0,01 1 870 3,64 * 

3. e 41 28,632 15,20 - - 1,137 0,42 3 0,01 1 401 2,76 

1958 Oktober 36 31,129 15,56 280 2,21 0,597 0,22 1 767 3,56 

November . 39 29,211 14,71 197 1,62 0,256 0,11 - - 1 401 2,87 

Dezember . . 42 29,527 14,81 71 0,64 0,297 0,13 - 1 789 3,55 

1959 Januar . . . 42 32,354 16,35, 76 0,64 0,309 0,13 - - - 1 660 3,22 

Februar . . 41 29,225 14,83 90 0,75 0,402 0,17 - 10 0,02 1 596 3,24 

März . . . 42 28,919 14,89 30 0,23 0,297 0,12 9 0,02 1 870 3,61 

April . . . 41 31,452 16,53 68 0,52 1,251 0,41 - - - 1 898 3,69 

Mai . . 39 28,657 15,12 - - 2,416 0,98 - lo 0,02 1 943 3,80 

Juni . . . . 40 31,868 16,82 - - 1,993 0,73 - - - 1 770 3,43 

Juli . . . . 41 22,121 11,94 1,802 0,57 - - - 1 029 2,03 

August . . . 41 31,634 16,53 0,902 0i39 - - - 1 518 3,04 

September . 41 32,740 17,13 - 0,707 0,29 10 0,02 1 655 3,23 

Zeitraum 

Haue- 
hal- 
tun gen 

noch: 

Halbfettkäse Magerkäse Quark 
Kase 

ZU8aMaget 

Schaleneier 
aller Art APuiv" 

Eier 
zusammen 

39 40 41 38 - 41 42 43 42 u. 43 

Anzahl g DM g DM g DM g DM Stück DM 

1958/59 . . . 41 288 1,05 77 0,15 755 1,36 2 424 9,39 60 12,38 - 12,38 

1958 4. Viertelf. 39 551 2,05 88 0,16 626 1,18 2 415 9,61 55 12,91 12,91 

1959 1. Vierte13. 42 360 1,32 110 0,23 762 1,37 2 499 9,76 66 12,76 12,76 

2. " 40 128 0,44 59 0,12 1 043 1,78 2 766 10,14 67 12,60 12,60 

3. " 41 114 o,38 52 0,11 589 1,11 2 019 8,05 53 11,24 11,24 

1958 Oktober . . 36 592 2,18 91 0,15 566 1,06 2 472 9,92 57 13,25 13,25 

November . . 39 654 2,49 93 0,18 684 1,31 2 458' 9,51 50 11,72 11,72 

Dezember . 42 406 1,48 81 0,15 628 1,16 2 316 9,39 59 13.75 13,75 

1959 Januar . . 42 418 1,49 101 0,22 821 1,48 2 638 10,10 63 12,50 12,50 

Februar 41 339 1,27 128 0,26 741 1,33 2 442 9,63 59 11,04 11,04 

März . . . . 42 324 1,19 102 0,21 725 1,30 2 418 9,55 75 14,73 - 14,73 

April . . . 41 80 0,28 56 0,11 1 079 1,73 2 754 10,04 68 12,42 - 12,42 

Mai . . . . 39 158 0,55 44 0,09 1 014 1,82 2 813 10,60 72 13,58 - - 13,58 

Juni . . . 40 148 0,50 76 0,16 1 037 1,8o 2 733 9,79 61 11,78 - 11,78 

Juli . . . 41 114 0,38 17 0,04 454 0,80 1 587 6,30 43 8,59 - .. 8,59 

August . . . 41 126 o,44 53 0,11 664 1,29 2 132 8,46 59 12,80 12,80 

September . 41 101 0,33 87 0,19 649 1,23 2 339 9,40 58 12,32 - 12.32 
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Noch: 8. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

Auagaben 

Haus- Vollmiloh, Vollmilch, Magermilch, Magermilch, 
Kondensierte Kondenaierte 

ha1- Milch, Milch, 
Zeitraum tungen 

frische trookene frische trookene 
gezuckert ungezuckert 

28 29 30 31 32 33 

Anzahl Liter DM It DM Liter DK It DK It DK It DM 

1958/59 . . . . . 41 29.903 15,44 68 0,55 0,931 0,35 - - 3 0,01 1 658 3.27 

1958 4. Vierte1j. 39 29,956 15,03 183 1,49 0,383 0,15 - - - - 1 652 3.33 

1959 1. Vierte1j. 42 30,166 15,36 65 0,54 0,336 0,14 - - 6 0,01 1 709 3,36 

2 tI 40 30,659 16,16 23 0,17 1.870 0.71 - - 3 0.01 1 870 3,64 • 
3. tI 41 28,832 15,20 - - 1,137 0,42 - - :; 0,01 1 401 2,76 

1958 Oktober · . 36 31,129 15,56 280 2,21 0,597 0,22 - - - - 1 767 3,56 

November • 39 29,211 14,7 197 1,62 0,256 0,11 - - - - 1 401 2,87 

Dezember · . 42 29,527 14,8 71 0,64 0,297 0,13 - - - - 1 789 3.55 

1959 Januar •• · 42 32,354 16,35 76 0,64 0,309 0,13 - - - - 1 660 3,22 

Februar · · 41 29,225 14,83 90 0,75 0,402 0,17 - - 10 0,02 1 596 3,24 

März •• · . 42 28,919 14,89 30 0,23 0,297 0,12 - - 9 0,02 1 870 3,61 

April · . 41 31,452 16,53 68 0,52 1,251 0,41 - - - - 1 898 3,69 

Mai · . · . 39 28.657 15,12 - - 2,416 0,98 - - 10 0,02 1 943 3,80 

Juni • · . . 40 31,868 16,82 - - 1,993 0,73 - - - - 1 770 3,43 

Juli · · . . 41 22,121 - - 1,802 0,57 - - - - 1 029 2,03 

Auguat · · 41 31,634 16,53 - - 0,902 0,39 - - - - 1 518 3,04 

September · 41 32,740 17,13 -
I 

- 0,707 0,29 - - 10 0,02 1655 3,23 

noch: 

Haus- Käse Schaleneier Eier I 
Zeitraum hal- Halbfettkäse Magerkäse i(uark 

zusammen aller Art }ipu1ver 
zusammen, 

tungen 
I 

39 40 41 38 - 41 42 43 42 u. 43 

Anzahl f{ DM g DM f{ DK g DM I Stüok DM f{ DM DM 

1958/59 . . . '" . 41 288 1,05 77 0,15 755 1,36 2 424 9.39 60 12,38 - - 12.38 

1958 4. Viertelj. 39 551 2,05 88 0,16 626 1,18 2 415 9,61 55 12,91 - - 12,91 

1959 1. Viertelj. 42 360 1,32 110 0,23 762 1,37 2 499 9.76 66 12,76 - - 12,76 

2. " 40 128 0,44 59 0,12 1 043 1,78 2 766 10,14 67 12,60 - - 12,60 

3. " 41 114 0,38 52 0,11 589 1,11 2 019 8,05 53 11,24 - - 11,24 , 

1958 Oktober · . 36 592 2,18 91 0,15 566 1,06 2 472 9,92 57 13,25 - - 13,25 

November · 39 654 2,49 93 0,18 684 1,31 2 458 . 9,51 50 11,72 - - 11,72 

Dezember • · 42 406 1,48 81 0,15 628 1,16 2 316 9,39 59 13,75 - - 13,75 

1959 Januar • · . 42 418 1,49 101 0,22 821 1,48 2 638 10.10 63 12,50 - - 12.50 

Februar · 41 339 1,27 128 0,26 741 1,33 2 442 9,63 59 11,04 - - 11.04 

März. .. · 42 324 1,19 102 0,21 725 1,30 2 418 9,55 75 14,73 - - 14,73 

April · · . 41 80 0,28 56 0,11 1 079 1,73 2 754 10,04 68 12.42 - - 12,42 

Mai · · 39 158 0.55 44 0,09 1 014 1,82 2 813 10,60 72 13.58 - - 13,58 

Juni · · 40 148 0,50 76 0.16 1 037 1,80 2 733 9,79 61 11,78 - - 11,78 

Juli. · 41 114 0.38 17 0,04 454 0.80 1 587 6.30 43 8,59 - - 8.59 

August · . 41 126 0,44 53 0,11 664 1,29 2 132 8,46 59 12,80 - - 12.80 

September · 41 101 0,33 87 0,19 649 1,23 2 339 9,40 58 12,32 - - 12,32 
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Haushalten von Angestellten und Beamten mit einem gehobenen Einkommen 1958/59 

für 

Zeitraum Sahne, Rahm 
Andere 
Milch 

Milch 
zusammen 

Tafelbutter Butterachmalz 
Butter 
zusammen 

Fett- und 
Vollfettkäse 

34 35 28 — 35 36 37 36 und 37 38 

Liter DM g DM DM g DM g DM g DM g DM 

0,416 2,13 636 0,65 22,40 2 487 17,06 - - 2 487 17,06 1 304 6,83 1958/59 

0,339 1,75 705 0,61 22,36 2 510 17,23 - - 2 510 17,23 1 150 6,22 1958 4. Viertelj.' 

0,390 1,94 684 0,73 22,08 2 516 17,31 - - 2 516 17,31 1 267 6,84 1959 1. Viertelj. 

0,553 2,84 700 0,77 24,30 2 650 18,15 - - 2 650 18,15 1 536 7,80 2. " 

0,382 1,99 456 0,47 20,85 2 272 15,54 - - 2 272 15,54 1 264 6,45 3. " 

0,286 1,51 645 0,51 23,57 2 557 17,40 - - 2 557 17,40 1 223 6,53 1958 Oktober 

0,314 1,64 821 0,74 21,69 2 536 17,45 - - 2 536 17,45 1 027 5,53 November 

0,418 2,09 648 0,59 21,81 2 436 16,83 - - 2 436 16,83 1 201 6,60 Dezember 

0,339 1,73 776 0,82 22,89 2 748 18,94 - - 2 748 18,94 1 298 6,91 1959 Januar 

0,370 1,82 609 0,63 21,46 2 271 15,61 - .• 2 271 15,61 1 234 6,77 Februar 

0,461 2,28 666 0,75 21,90 2 528 17,39 - - 2 528 17,39 1 267 6,85 März 

0,376 1,87 636 0,71 23,73 2 592 17,80 - - 2 592 17,80 1 539 7,92 April 

0,548 2,85 806 0,88 23,65 2 781 19,13 - - 2 781 19,13 1 597 8,14 Mai 

0,734 3,80 657 0,73 25,51 2 576 17,52 - - 2 576 17,52 1 472 7,33 Juni 

0,269 1,38 360 0,36 16,28 1 882 1 12,78 - - 1 882 12,78 1 002 5,08 Juli 

0,380 1,98 421 0,43 22,37 2 328 16,02 - - 2 328 16,02 1 289 6,62 August 

0,498 2,60 587 0,63 23,90 2 606 17,80 - - 2 606 17,80. 1 502 7,65 September 

Ausgaben für 

Zeitraum 
Rohfette 

Schmalz 
und sonstige 
ausgelassene 

Fette 

Margarine 

Tierische 
und gemischte 

Schweine-
Fette 

(ohne Butter) 
zusammen 

Rindfleisch 
fletsch 

Kalbfleisch 

44 45 46 44 - 46 47 48 49 

R DM a DK a DM R  DM g DM g DM a DM 

88 0,16 116 0,29 2 923 7,04 3 127 7,49 1 287 8,41 1 250 7,92 150 1,15 1958/59 

139 0,27 119 0,32 3 341 7,86 3 599 8,45 1 472 9,40 1 324 8,28 78 0,59 1958 4. Viertelj. 

98 0,19 137 0,35 2 922 6,93 3 157 7,47 1 337 8,78 1 250 7,65 201 1,51 1959 1. Viertelj. 

71 0,12 88 0,22 3 071 7,50 3 230 7,84 1 309 8,52 1 417 9,29 160 1,22 2. " 

43 0,07 120 0,27 2 358 5,85 2 521 6,19 1 032 6,94 990 6,44 164 1,28 3.

201 0,38 145 0,37 3 485 8,34 3 831 9,09 1 697 10,55 1 294 8,14 31 0,28 1958 Oktober 

83 0,16 99 0,26 3 139 7,30 3 321 7,72 1 332 8,30 1 234 7,43 55 0,41 November 

133 0,28 113 0,33 3 398 7,93 3 644 8,54 1 386 9.35 1 444 9,26 148 1,09 Dezember 

165 0,33 183 0,47 3 005 7,12 3 353 7,92 1 385 8,88 1 071 6,67 162 1.25 1959 Januar 

40 0,08 124 0,33 2 871 6,77 3 035 7,18 1 340 8,85 1 309 7;85 112 0,88 Februar 

90 0,16 103 0,26 2 891 6,88 3 084 7,30 1 285 8,60 1 370 8.42 330 2.41 Märs 

91 0,17 106 0,24 3 109 7.51 3 306 7,92 1 388 8,81 1 339 8,46 203 1,57 April 

53 0,10 92 0,26 3 012 7,46 3 157 7,82 1 517 9,89 1 729 11,64 212 1,57 Mai 

68 0.09 68 0.17 3 093 7,53 3 229 7,79 1 021 6,85 1 183 7,77 65 0.52 Juni 

36 0,07 42 0,11 1 475 3,66 1 553 3,84 821 5,29 799 5,26 110 0,79 Juli 

51 0,09 143 0,31 2 664! 6,58 2 858 6,98 1 137 7,76 1 108 7,27 228 1,71 August 

43 0,06 175 0,40 2 933 7.30 3 151 7,76 1 138 7,77 1 063 6,78 154 1,35 September 
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Haushalten von Angestellten und Beamten mit einem gehobenen Einkommen 1958/59 

fUr 

I 
Andere Milch Butter Fett- und 

Rahm Tafelbutter Butterschmalz Sahne, Milch zusammen zusammen Vollfettkäse Zeitraum 

34 }5 28 - 35 }6 37 36 und 37 38 

Liter DM Ir DM DM It DM g DM g DM It DM 

0,416 2,13 636 0,65 22,40 2 487 17,06 - - 2 487 17,06 1 }04 6,83 1958/59 

0,339 1,75 705 0,61 22,36 2 510 17,23 - - 2 510 17,23 1 150 6,22 1958 4. Viertelj! 

0,390 1,94 684 0,73 22,08 2 516 17,31 - - 2 516 17,31 1 267 6,84 1959 1. Viertelj. 

0,553 2,84 700 0,77 24,30 2650 18.15 - - 2 650 18,15 1 536 7,80 2. n 

0,382 1,99 456 0,47 20,85 2 272 15,54 - - 2 272 15,54 1 264 6.45 3, tI 

. 
0,286 1,51 645 0,51 23,57 2 557 17,40 - - 2 557 17,40 1 22} 6,53 1958 Oktober 

0,314 1,64 821 0,74 21,69 2 5}6 17,45 - - 2 536 17,45 1 027 5.53 November 

0,418 2,09 648 0,59 21,81 2 436 16,83 - - 2 436 16,83 1 201 6,60 Dezember 

0,339 1,73 776 0,82 22,89 2 748 18,94 - - 2 748 18,94 1 298 6,91 1959 Januar 

0,370 1,82 609 0,63 21,46 2271 15,61 - - 2 271 15,61 1 234 6,77 Februar 

0,461 2,28 666 0,75 21,90 2 528 17,39 - - 2 528 17,39 1 267 6,85 März 

0,376 1.87 636 0.71 23.73 2 592 17.Bo - - 2 592 17,Bo 1 .539 7,92 April 

0,5 48 2,85 Bo6 0.88 23.65 2 781 19,13 - - 2 781 19.13 1 597 8,14 Mai 

0.734 3,Bo 657 0,73 25.51 2 576 17,52 - - 2 576 17,52 1 472 7,33 Juni 

0,269 1.38 360 0.36 16,28 1 882 12,78 - - 1 882 12,78 1 002 5,08 Juli 

0,380 1,98 421 0,43 22,37 2 328 • 16,02 - - 2328 16,02 1 289 6,62 August 

0,498 2,60 587 

I 

0,63 23.90 2606

1 

17,Bo -
1 

- 2 606 17.80 1 502 7,65 September 

Ausgaben fUr 

, 
Scbmalz Tierische 

und sonstige und gemiscbte Scbweine-Roh fette Margarine Fette Rindfleiscb Kalb:t'leisch 
ausgelassene (ohne But ter) 

fleisch Zeitraum 
Fette zusammen 

44 45 46 44 - 46 47 48 49 

g DM It DM It DM I It DM It DM g DM It DM 

88 0,16 116 0,29 2 923 7,04 3 127 7,49 1 287 8,41 1250 7.92 150 1,15 1958/59 

139 0,27 119 0,32 3 341 7,86 3 599 8,45 1 472 9,40 1 324 8,28 78 0,59 1958 4. Viertelj. 

98 0,19 137 O,}5 2 922 6,93 3 157 7,47 1 337 8,78 1250 7,65 201 1,51 1959 1. Viertelj. 

71 0,12 88 0,22 3071 7,50 3 230 7,84 1 309 8,52 1 417 9,29 160 1,22 2. n 

43 0,07 120 0.27 2 358 5,85 2 521 6.19 1032 6.94 990 6.44 164 1,28 3. tI 

201 0,38 145 0,37 3 485 8,34 3 831 9,09 1 697 10,55 1 294 8,14 31 0,28 1958 Oktober 

83 0,16 99 0,26 3 139 7,30 3 321 7,72 1332 8.30 1 234 7.43 55 0,41 November 

133 0,28 113 0,33 3 398 7,93 3 644 8,54 1386 9,35 1 444 9,26 148 1,09 Dezemter 

165 0.33 183 0,47 3005 7,12 3 353 7,92 1 ,85 8,88 1 071 6,67 162 1,25 1959 Januar 

40 0,08 124 0,33 2 871 6.77 3035 7,18 1340 8,85 1309 7,85 112 0,88 Februar 

90 0,16 103 0,26 2 891 6.88 3 084 7,30 1 285 8,60 1 370 8,42 330 2,41 März 

91 0,17 106 0.24 3 109 7.51 3 306 7.92 1 388 8,81 1339 8,46 203 1.57 April 

.53 0,10 92 0,26 3 012 7,46 3 157 7,82 1 517 9,89 1 729 11,64 212 1,57 Mai 

68 0,09 68 0,17 3 093 7.53 3 229 7,79 1 021 6,85 1 183 7,77 65 0,52 Juni 

36 0,07 42 0,11 1 475 3,66 1 553 3,84 821 5.29 799 5,26 110 0.79 Juli 

51 0,09 143 0,31 2 664! 6,58 2 858 6,98 1 137 7.76 1 108 7,27 228 1,71 August 

I 
43 0,06 175 0,40 2 9331 7,30 3 151 7,76 1 138 7,77 1 063 6,78 154 1,35 September 

i 
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Noch: 8. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

Zeitraum 

Haus- 
hal- 

tungen 

noch: 

Hammelfleisch 
Ziegen- und 
Kaninchen- 
fleiech 

Pferdefleisch Hackfleisch Leber 
Sonstige 
Innereien 

50 51 52 53 54 55 

Anzahl R DM R DM g DM g DM g 1 DM g DM 

1958/59  41 16 0,10 10 0,04 1 0,00 673 3,91 170 1,00 88 0,41 

1958 4. Viertelj. 39 19 0,12 43 0,18 5 0,02 673 3,81 138 0,79 100 0,47 

1959 1. Viertelj. 42 19 0,11 - - - - 681 3,97 192 1,16 81 0,39 

2. w 40 15 0,09 - - - - 675 3,97 197 1,12 91 0,43 

3. ii 41 11 0,07 - - 662 3,89 156 0,93 8o 0,34 

1958 Oktober . . 36 - - - - - . 624 3,53 134 0,81 95 0,49 

November . . 39 37 0,25 38 0,14 14 0,06 673 3,75 107 0,62 62 0,28 

Dezember . . 42 19 0,11 92 0,40 - - 723 4,16 172 0,95 143 0,63 

1959 Januar . . . 42 21 0,12 - - - 729 4,21 204 1,20 64 0,29 

Februar . . 41 9 0,04 - - - 655 3,85 154 0,98 74 0,33 

März . . . . 42 26 0,16 - - - - 66o 3.86 217 1,29 105 0,54 

April . . . 41 18 0,10 - - - - 770 4,53 157 0,94 126 0,57 

Mai . . . . 39 - - - - 595 3,53 225 1,28 61 0,31 

Juni . . . . 40 28 0,16 - - - - 658 3,85 209 1,15 87 0,41 

Juli . . . . 41 - - - - - - 578 3,38 99 0,59 7 0,03 

August . . . 41 10 0,09 - - 686 4,04 164 0,98 146 0,59 

September . 41 24 0,13 - - - 722 4,25 206 1,21 88 0,40 

Zeitraum 

Haus- 
hal- 

tungen 

noch: 

Wurstwaren 
Büchsen- 
fletsch 

Sonstige 
Fleischwaren 

Fleisch und 
Fleischwaren 
zusammen 

Frische 
Fische, 
fette 

Frische 
Fische, 
fettarme 

i 

Sonstige 
frische 
Fische 

63 64 65 47 - 65 66 67 68 

Anzahl g DM g DM g DM g DM , g DM g DM g DM 

1958/59  41 4 716 

, 

28,80 277 1,42 452 2,39 11 450 68,29 326 0,72 134 0,32 4 0,01 

1958 4. Viertelj. 39 5 215 30,88 365 1,83 583 2,84 13 457 76,46 377 0,79 167 0,41 2 0,02 

1959 1. Viertelj. 42 4 953 29,96 237 1,23 579 2,89 12 071 71,52 541 1,22 221 0,51 15 0,01 

• 2. " 40 4 813 29,95 240 1,22 342 1,96 11 140 68,60 243 0,58 100 0,27 - - 

3. " 41 3 883 24,39 269 1,40 306 1,88 9 132 56,59 143 0,32 45 0,10 - - 

1958 Oktober . . 36 5 455 31,94 458 2,29 576 2,92 13 313 75,14 479 0,93 153 0,41 - -

November . . 39 4 692 27,48 428 2,13 489 1,93 11 860 66,63 346 0,76 226 0,52 - -

Dezember . . 42 5 498 33,22 210 1,08 685 3,66 15 198 87,62 304 0,69 123 0,30 5 0,06 

1959 Januar . . . 42 5 439 32,25 227 1,13 738 3,74 12 984 74,54 503 1,09 238 0,62 47 0,03 

Februar . . 41 4 674 28,51 236 1.22 626 2,98 11 719 70,35 492 1,17 203 0,44 - -

März . . . . 42 4 747 29,12 248 1,34 373 1,95 11 511 69,67 628 1,41 221 0,48 - 

April . . . 41 5 026 30,71 243 1,29 483 2,79 11 694 70,27 300 0.72 195 0,49 - 

Mai . . . . 39 4 869 30,77 264 1,30 332 1,78 11 955 74,85 379 0.90 44 0,16 -

Juni . . . . 40 4 544 28,37 212 1,07 212 1,32 9 77o 60,67 5o 0,12 62 0,17 - 

Juli . . . . 41 2 748 17,09 197 1,01 231 1.37 6 444 40,05 109 0,25 42 0,10 - 

August . . . 41 4 271 27,07 310 1,57 304 1,78 10 242 63,49 179 0,32 45 0,10 - -

September  41 4 629 28,99 301 1,63 383 2,48 10 710 66,23 140 0,39 49 0,10 - - 
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Noch: 8. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

noch: 

Haus- Ziegen- und Sonstige 
Zeitraum hal- HaJIlJIle1fleieoh Kaninchen- Pferdefleiscb Hackfleisch Leber 

Innereien 
tungen fleisch 

50 51 52 5:; 54 55 

Anzahl JJ: DM g DM g DM g DM g DM g DM 

1958/59 . . . · · 41 16 0,10 10 0,04 1 0,00 67:; :;,91 170 1,00 88 0,41 

1958 4. Viertelj. 39 19 0,12 4:; 0,18 5 0,02 67:; :;,81 1:;8 0,79 100 0.47 

1959 1. Vierte1j. 42 19 0,11 - - - - 681 :;,97 192 1,16 81 0,:;9 

2. 11 40 15 

I 
0,09 - - - - 675 :;,97 197 1,12 91 0,4:; 

:;. 11 41 11 0.07 - - - - 662 3.89 156 0.93 80 0,34 

1958 Oktober · · 36 - - - - - - 624 :;,5:; 134 0,81 95 0,49 

November • • 39 :;7 0,25 38 0,14 14 0,06 673 3,75 107 0,62 62 0,28 

Dezember · 42 19 0,11 92 0,40 - - 723 4,16 172 0,95 143 0,63 

1959 Januar • · . 42 21 0,12 - - - - 729 4,21 204 1,20 64 0,29 

Februar · · 41 9 0,04 - - - - 655 3,85 154 0,98 74 0,:;3 

März. · · . 42 26 0,16 - - - - 660 3,86 217 1,29 105 0,54 

April · · 41 18 0,10 - - - - 770 4,53 157 0,94 126 0,57 

Mai . · ... 39 - - - - - - 595 :;,53 225 1,28 61 0,31 

Juni • · · 40 28 0,16 - - - - 658 3,85 209 1,15 87 0,41 

Juli • · · 41 - - - - - - 578 3,:;8 99 0,59 7 0,0:; 

August · · 41 10 0,09 - ! - - - 686 

I 
4,04 164 0,9 8 146 0,59 

September · 41 24 0,13 -
I 

- - - 722 4,25 206 1,21 88 0,40 

noch: 

I 
Haus- Bücheen- Sonstige 

Fleisch und Frische Frische Sonstige 

Ze1traWII hal- Wurstwaren fleisch Fleischwaren 
Fleischwaren Fische, Fische, frische I 

tungen zusammen fette fettarme Fische i 

6:; 64 65 47 - 65 66 67 68 

Anzahl JJ: DM g DM JJ: DM g DM g DM g DM ... g DM 

1958/59 . . . . . 41 4 716 28,80 277 1.42 452 2,39 11 450 68,29 :;26 0,72 1:;4 0,32 4 0,01 

1958 4. Viertelj. 39 5 215 30,88 365 1,83 583 2,84 13 457 76,46 377 0,79 167 0,41 2 0,02 

1959 1. Viertelj. 42 4 953 29,96 237 1,23 579 2,89 12071 71,52 541 1,22 221 0,51 15 0,01 

2. 11 40 4 813 29,95 240 1,22 342 1,96 11 140 68,60 243 0,58 100 0,27 - -
3. 11 41 3 883 24,39 269 1,40 306 1,88 9 132 56,59 143 0,32 45 0,10 - -

1958 Oktober · · 36 5 455 :;1,94 458 2,29 576 2,92 13 3l!> 75,14 479 0,93 153 0,41 - -
November •• 39 4 692 27,48 428 2,13 489 1,9:; 11 860 66,63 346 0,76 226 0,52 - -
Dezember. · 42 5 498 33,22 210 1,08 685 3,66 15 198 87,62 304 0,69 123 0,30 5 0,06 

1959 Januar • · . 42 5 439 32,25 227 1,13 738 3,74 12 984 74,54 503 1,09 238 0,62 47 0,03 

Februar · . 41 4 674 28,51 236 1,22 626 2,98 11 719 70,:;5 492 1,17 20:; 0,44 - -
März • · . . 42 4 747 29,12 248 1,34 :;73 1,95 11 511 69,67 628 1,41 221 0,48 - -
April · . 41 5 026 30,71 243 1,29 483 2,79 11 694 70,27 300 0,72 195 0,49 - -
Mai . · 39 4 869 30,77 264 1,30 3:;2 1,78 11 955 74,85 379 0,90 44 0,16 - -
Juni • · . · 40 4 544 28,37 212 1,07 212 1,32 9 770 60,67 50 0,12 62 0,17 - -
Juli • · · 41 2 748 17,09 197 1,01 231 1,37 6 444 40,05 109 0,25 42 0,10 - -
August · · . 41 4 271 27,07 310 1,57 304 1,'18 10 242 63,49 179 0,32 45 0,10 - -
September · 41 4 629 28,99 301 I 1,63 383 2,48 10 710 66,23 140 0,39 49 0,10 - -
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Haushalten von Angestellten und Beamten mit einem gehobenen Einkommen 1958/59 

Ausgaben für 

Zeitraum Geflügel Wild 
Sonstiges 
frisches 
Fleisch 

Gefrier-
Eisiech 

Knochen Speck Schinken 

56 57 '58 59 60 61 62 

R DM g DM g UM g DM g DM g DM R DM 

639 2,92 33 0,16 176 0,49 3 0,01 193 0,19 701 3,18 615 5,79 1958/ 59 

1 280 5,91 93 0,42 292 0,85 5 0,02 263 0,26 908 4,18 601 5,61 1958 4. Viertelj. 

611 2,89 23 0,13 238 0,63 7 0,04 213 0,21 733 3,46 716 6,51 1959 1. Viertelj. 

291 1,26 6 0,02 111 0,33 - - 168 0,16 675 2,98 630 6,08 2. ., 

376 1,64 11 0,07 63 0,15 - .. 128 0,12 489 2,09 512 4,96 3. " 

781 3,58 41 0,16 335 0,93 - - 209 0,19 1 046 4,53 537 4,80 1958 Oktober 

559 2.78 120 0,54 290 0,94 - - 303 0.31 873 4,13 554 5,15 November 

2 500 11,36 119 0,55 252 0,68 14 0,06 277 0,28 803 3,89 713 6,89 Dezember 

698 3,35 70 0,39 433 1,14 23 0,14 278 0,27 886 4,22 556 5,29 1959 Januar 

409 1,93 - - 225 0,59 - - 188 0,20 665 3,09 1 043 9,05 Februar 

725 3,40 - - 57 0,15 - - 172 0,17 648 3,06 548 5,20 März 

238 1,02 - - 164 0,44 - - 213 0,21 722 3,14 604 5,69 April 

444 1,96 - - 118 0,36 - - 127 0,11 717 3,16 745 7,19 Mai 

191 0,81 18 0,07 52 0.19 - - 163 0,17 586 2,62 541 5,34 Juni 

164 0,75 15 0,09 24 o,08 - - 62 0,06 262 1,03 327 3,23 Juli 

487' 2,16 - - 21 0,08 - - 150 0,14 662 2,81 558 5,44 August 

476 2,01 18 0,13 144 0,29 - - 172 0,17 543 2.42 649 6,22 September 

Ausgaben für 

Zeitraum 
Frische Fische 
zusagen 

SalzheringeSalzheringe 
Sonstig 
Fisch- 

dauerwaren 

Sonstige 
Fischwaren 

Fischgerichte

und Fisch- 
dauerwaren 

1 

Fische 
zuaammen 

Nahrungsmittel 
zusammen 

66 - 68 69a 69b 70 69 und 70 66 - 70 28 - 70 

g DM g DM g DM R DM e DM x DM DM 

464 1,05 132 0,21 651 2,74 47 0,20 830 3,15 1 294 4,20 141,21 1958/59 

546 1,22 246 0,36 778 3,19 41 0,17 1 065 3,72 1 611 4,94 151,96 1958 4. Viertelj. 

777 1,74 148 0,25 765 3,13 53 0,25 966 3,63 1 743 5,37 146,27 1959 1. Viertelj. 

343 0,85 83 0,13 510 2,40 45 0,18 638 2,71 981 3,56 145,19 2. lt 

188 0,42 50 0.09 553 2,26 48 0,19 651 2,54 839 2,96 121,42 3. " 

632 1,34 80 0,12 836 2,93 30 0,14 946 3,19 1 578 4,53 152,90 1958 Oktober 

572 1,28 233 0,33 665 2,58 49 0,19 947 3,10 1 519 4,38 139,10 November 

432 1,05 427 0,62 833 4,05 44 0,20 1 304 4,87 1 736 5,92 163,86 Dezember 

788 1,74 78 0,14 714 2,95 53 0,30 845 3,39 1 633 5,13 152,02 1959 Januar 

695 1,61 178 0,29 835 3,22 60 0,26 1 073 3,77 1 768 5,38 140,65 Februar 

849 1,89 189 0,31 745 3,22 46 0,19 980 3,72 1 829 5,61 146,15 März 

495 1,21 96 0,15 588 2,83 36 0,15 720 3,13 1 215 4,34 146,52 April 

423 1,06 47 0,08 524 2,45 79 0,31 650 2,84 1 073 3,90 153,53 Mai 

112 0,29 105 ' 0,17 420 1,90 19 0,08 544 2,15 656 2,44 135,50 Juni 

151 0,35 20 0,03 452 1,84 43 0,18 515 2,05 666 2,40 90,24 Juli 

224 0,42 31 0,06 541 2,22 56 b,23 628 2,51 852: 2,93 133,05 August 

189 0,49 101 0,17 665 2,73 45 0,17 811 3,0? 1 000 3,56 140,97 September 

- .. __ .. ------------
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Haushalten von Angestellten und Beamten mit einem gehobenen Einkommen 1958/59 

Ausgaben für 

Sonstiges Gefrier-
GeflUgel Wild frisches fleisch 

Knochen Speck Schinken Zeitraum. 
Fleisch 

i 

56 57 58 59 60 61 62 

g DM >t DM [t, DM Il: DM [t, DM Il: DM [t, DM 

639 2,92 33 0,16 176 0,49 3 0,01 193 0,19 701 3,18 615 5,79 1958/59 

1 280 5,91 93 0,42 292 0,85 5 0,02 263 0,26 908 4,18 601 5,61 1958 4. lfiertelj. 

611 2,89 23 0,13 238 0,63 7 0,04 213 0,21 733 3,46 716 6,51 1959 1- lfiertelj. 

291 1,26 6 0,02 111 0,33 - - 168 0,16 675 2,98 630 6,08 2. n 

376 1,64 11 0,07 63 0,15 - - 128 0,12 489 2,09 512 4,96 3. " 

781 3,58 41 0,16 335 0,93 - - 209 0,19 1 046 4,53 537 4,80 1958 Oktober 

559 2,78 120 0,54 290 0,94 - - 303 0,31 873 4,13 554 5,15 November 

2 500 11,36 119 0,55 252 0,68 14 0,06 277 0,28 803 3,89 713 6,89 Dezember 

698 3,35 70 0,39 433 1,14 23 0,14 278 0,27 886 4,22 556 5,29 1959 Januar 

409 1,93 - - 225 0,59 - - 188 0,20 665 3,09 1 043 9,05 Februar 

725 3,40 - - 57 0,15 - - 172 0,17 648 3,06 548 5,20 März 

238 1,02 - - 164 0,44 - - 213 0,21 722 3,14 604 5,69 Apr:U 

444 1,96 - - 118 0,36 - - 127 0,11 717 3,16 745 7,19 Mai . 
191 0,81 18 0,07 52 0.19 - - 163 0,17 586 2,62 541 5,34 Juni 

164 , 0,75 15 
I 

0,09 24 0,08 - - 62 0,06 262 1,03 327 3,23 Juli 

2,16 - - 21 0,08 - i - 150 0,14 662 2,81 558 5,44 August 

4761 2,01 
I 

i 
18 0,13 144 0,29 - - 172 0,17 543. 2,42 649 6,22 September 

I I 

Ausgaben für 

!FriSChe Fische 
Sonstige 

Sonstige 
Fischwaren TierisChe 

Salzheringe Fisch-
Fischwaren 

und Fisch-
Fische Nahrungsmittel 

zusammen und zusammen Zeitraum 
i, 

dauerwaren Fischgerichte 
dauerwaren ZUsammen 

66 - 68 69a 69b 70 69 und 70 66 - 70 28 - 70 

p; DM sr. DM sr. DM I< DM [t, DM sr DM DM 

464 1,05 132 0,21 651 2,74 47 0,20 830 3,15 1 294 4,20 141,21 1958/59 

546 1,22 246 0,36 778 3,19 41 0,17 1 065 3,72 1611 4,94 l51,96 1958 4. Vierte1j. 

777 1,74 148 0,25 765 3,13 53 0,25 966 3,63 1 743 5,37 146,27 1959 1. Vierte1j. 

343 0,85 83 0,13 510 2,40 45 0.18 638 2,71 981 3,56 145,19 2. " 
188 0,42 50 0,09 553 2,26 48 0,19 651 2,54 839 2,96 121,42 3. " 

632 1,34 80 0,12 836 2,93 30 0,14 946 3,19 1 578 4,53 152,90 1958 Oktober 

572 1,28 233 0,33 665 2,58 49 0,19 947 3,10 1 519 4,38 139,10 November 

432 1,05 427 0,62 833 4,05 44 0,20 1 304 4,87 1 736 5,92 163,86 Dezember 

788 1,74 78 0,14 714 2,95 53 0,30 845 3.39 1 633 5,13 152,02 1959 Januar 

695 1,61 178 0,29 835 3,22 60 0,26 1073 3,77 1 768 5,38 140,65 Februar 

849 1,89 189 0,31 745 3,22 46 0,19 980 3,72 1 829 5,61 146,15 März 

495 1,21 96 0,15 588 2,83 36 0,15 720 3,13 1 215 4,3 4 146,52 April 

423 1,06 47 0,08 524 2,45 79 0,31 650 2,84 1 073 3,90 153,53 Mai 

112 0,29 105 420 1,90 19 0,08 544 2,15 656 2,44 135.50 Juni 

151 0,35 20 0,03 452 1,84 43 0,18 515 2,05 666 2,40 90,24 Juli 

224 I 0,42 31 i 0,06 541 2,22 56 0,23 628 2,51 852 ! 2,93 133,05 August 

189 0,49 101 
1°,17 665 2,73 45 0,17 811 3,07 1 000 I 3,56 140,97 September 

i 
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Noch: 8. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

Zeitraum 

Haue- 
hal- 
tungen 

noch: 

Roggen-, Grau-, 
Misch- und 
Schwarzbrot 

Weißbrot und 
Weizen- 

kleingebäck 

Sonstig es 
Backwerk 

Brot und 
Backwaren 
zusammen 

Feinmehl 
Sonstiges • 
Mehl aus 

Brotgetreide 

71 72 73 71 - 73 74 75 

Anzahl g DM g Dm 8 DM g ' DM R DM a DM 

.1958/59  41 14 845 13,71 5 972 8,57 2 272 10,68 23 089 32,96 1 949 1,82 — — 

1958 4. Viertelj. 39 15 449 14,10 6 202 8,78 2 729 12,20 24 380 35,08 2 342 2.14 - - 

1959 1. Viertelj. 42 14 699 13,45 6 367 9,14 '2 041 9,89 23 107 32,48 1 963 1,84 - 

2. 40 15 898 14,83 6 306 9,05 2 336 11,26 24 540 35,14 1 664 1,56 - .. 

3. " 41 13 335 12,47 5 014 7,29 1 980 9,37 20 329 29,13 1 828 1,72 - - 

1958 Oktober . . 36 16 386 14,86 6 616 9,35 2 307 10,16 25 309 34,37 2 291 2.11 - - 

November . . 39 15 008 13,67 6 002 8,47 2 477 .10,67 23 487 32,81 1 950 1,78 - -

Dezember . . 42 14 953 13,77 5 988 8,51 3 403 15,77 24 344 38,05 2 785 2,54 - 

1959 Januar . . . 42 15 645 14,48 6 400 9,19 1 670 8,14 23 715 31,81 2 010 1,88 - - 

Februar . . 41 14 613 13,34 6 197 8,99 1 992 9,33 22 802 31,66 2 219 2,06 - - 

März . . . . 42 13 840 12,51 6 503 9,25 2 461 12,19 22 804 33,95 1 661 1,57 - - 

April . . . 41 16 071 14,82 6 191 8,92 2 513 12,16 24 775 35,90 1 670 1,59 - -

Mai . . . . 39 15 925 14,83 6 931 9,97 2 462 12,11 25 318 36,91 1 724 1,60 -

Juni . . .  4C 15 699 14,82 5 795 8,27 2 032 9,50 23 526 32.59 1 600 1,48 - 

Juli . . . . 41 9 288 8,88 4 465 6,47 1 949 9,09 15 702 24,44 1 158 1,10 - 

August . . . 41 15 133 14,00 5 270 7,56 2 103 9,98 22 506 31,54 2 118 1,99 - .. 

September . 41 15 583 14,52 5 308 7,84 1 888 . 9,04 22 779 31,40 2 207 2,07 - -

Zeitraum 

Haue- 
hal- 
tungen 

noch: 

Nudeln und 
sonstige 
Teigwaren 

Sonstige 
Nährmittel 

Hülsen- 
früchte 

Suppen- 
präparate 

Nährmittel 
zusammen 

Speiseöl 
Pflanzen-

fette 

81 82 83 84 74 - 84 85 86 

Anzahl g DK g DM g DM DM a 11 DM g DM ir e 

1958/59  41 573 1,18 80 0,24 267 0,50 1,73 4 457 9,C1 468 1,43 179 0,49 

1958 4. Viertelj. 39 622 1,26 113 0,36 382 0,66 1,97 5 058 9,76 483 1,52 175 0,45 

1959 1. Viertelj. 42 605 1,26 83 0,24 351 0.64 1,84 4 615 9,37 502 1,53 260 0,71 

2. 40 606 1,23 68 0,19 172 0,37 1,74 4 186 9,08 458 1,43 143 0,40 

3. " 41 460 0,98 55 0,17 164 0,34 1,37 3 969 7,84 429 1,23 137 0,41

1958 Oktober . . 36 614 1,20 143 0,45 419 0,68 2,44 5 158 10,32 513 1;61 125 0,31 

November . . 39 551 1,20 89 0,33 426 0.73 1,64 4 586 9,00 371 1,08 192 0,51 

Dezember . . 42 700 1,38 107 0,30 302 0,56 1,83 5 431 9,97 564 1,88 208 0,54 

1959 Januar . . . 42 634 1,30 69 0,23 494 0,89 1,69 4 781 9,36 400 1,19 226 0,62 

Februar . . 41 634 1,30 118 0,34 332 0,60 2,11 4 830 9,63 517 1,47 250 0,72 

März . . . . 42 547 1,19 63 0,16 227 0,42 1,72 4 234 9,12 589 1,93 303 0,80 

April . . . 41 716 1,38 79 0,23 237 0,53 1,82 4 340 9,24 496 1,68 126 0,36 

Mai . . . . 39 580 1,24 78 0,19 160 0,36 1,74 4 358 9,50 447 1,45 160 0,46 

Juni . . . . 40 523 1,06 47 0,15 118 0,21 1,66 3 860 8,51 431 1,15 143 0,39 

Juli . . . . 41 389 0,81 35 0,11 73 0,18 0,79 2 594 5,36 352 1,05 82  0,24 

August . . . 41 481 1,03 58 . 0,19 256 0,46 1,58 4 570 9,12 487 1,41 158 0,50 

September . 41 510 1,09 73 0,20 164 0,37 1,75 4 744 9,04 448 1,23 171 0,50 

1) Ohne Suppenpräparate. 
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Noch: 8. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

noch: 

Rau9- Roggen-, Grau-, Weißbrot und 
Sonstiges 

Brot und Sonstiges 

Zeitraum 
ha1- Misch- und Weizen-

Backwerk 
Backwaren Feinmehl Mehl aus 

tUllgen Schwarzbrot kleingebäck zusammen Brotgetreide 

71 72 73 71- 73 74 75 

Anzahl g DM g DM g DM g JM g DM g DM 

. 1958/59 41 14 845 13,71 5 912 8,57 2 272 10,68 23 089 ;;2,96 1 91.9 1,82 - -

1958 4. Vierte1j. 39 15 449 14,10 6 202 8,78 2 729 12,20 24 380 35,08 2 342 2,14 - -

1959 1. Vierte1j. 42 14 699 13,45 6 367 9,14 -2 041 9,89 23 107 32,48 1 963 1,84 - -
2. .. 40 15 898 14,83 6 306 9,05 2 336 11,26 24 540 35,14 1 664 1,56 - -
3. .. 41 13 335 12,47 5 014 7,29 1 980 9,37 20 329 29,13 1 828 1,72 - -

1958 Oktober 36 16 386 14,86 6 616 9,35 2 307 10,16 25 309 34,37 2 291 2,11 - -
November 39 15 008 13,67 6 002 8,47 2 477 .10,67 23 487 32,81 1 950 1,18 - -
Dezember . 42 14 953 13,77 5 988 8,51 ;; 403 15,77 24 344 38,05 2 785 2,54 - -

1959 Januar. 42 15 645 14,48 6 400 9,19 1 670 8,14 23 715 31,81 2 010 1,88 - -
Februar 41 14 613 13.34 6 197 8,99 1 992 9,33 22 802 31,66 2 219 2,06 - -
März • 42 13 840 12,51 6 503 9,25 2 461 12,19 22 804 33,95 1 661 1,57 - -
April 41 16 071 14,82 6 191 8,92 2 513 12,16 24 775 35,90 1 670 1,59 - -
Mai · 39 15 9251 14,83 6 931 9,97 2 462 12,11 25 318 36,91 1 724 1,60 - -
Juni · 40 15 699 14,82 5 795 8,27 2 032 9,50 23 526 32,59 1 600 1,48 - -
Juli · 41 9 288 8,88 4 465 6,47 1 949 9,09 15 702 24,44 1 158 1,10 - -
August · 41 15 133 14,00 5 270 7,56 2 103 9.98 22 506 31,54 2 118 1,99 - -
September · 41 15 583 14,52 5 308 i 7,84 1 888 9,04 22 779 31,40 2 207 2,07 - -

I 

noch: 

Haus- Nudeln und 
Sonstige Hülsen- Suppen- Nährmittel Pflanzen-

hal- sonstige Speiseöl 
Zeitraum 

tungen Teigwaren 
Nährmittel früchte präparate zusammen fette 

81 82 83 84 74 - 84 85 86 

Anzahl g DM g DM g DM DM " 1 DM g DM g DM 

1958/59 .. 41 573 1,18 80 0,24 267 0,50 1,1) 4 457 9.{'.l 468 1,43 179 0,49 

1956 4. Viel'telj. 39 622 1,26 113 0,36 382 0,66 1,97 5 058 9,76 483 1,52 175 0,45 

1959 1. Viertelj. 42 605 1,26 83 0,24 351 0,64 1,84 4 615 9,37 502 1.53 260 0,71 

2. u 40 606 1,23 68 0,19 172 0,37 1,74 4 186 9,08 458 1,43 143 0,40 , 

3. " 41 460 0,98 55 0,17 164 0,34 1,37 3 969 7,84 429 1,23 137 0,41 

1958 Oktober . · 36 614 1,20 143 0,45 419 0,66 2,44 5 158 10,32 513 1;61 125 0,31 

November · 39 551 1,20 89 0,33 426 0,7} 1,64 4 586 9,00 311 1,08 1'2 0,51 

Dezember 42 700 1,38 107 0,30 302 0,56 1,63 5 431 9,97 564 1,88 208 0,54 

1959 Januar • 42 634 1,30 69 0,23 494 0,89 1,69 4 781 9,36 400 1,19 226 0,62 

Februar 41 634 1,30 118 0,34 332 0,60 2,11 4 830 9,63 517 1,47 250 0,72 

März • 42 547 1.19 63 0,16 227 0,42 1,72 4 234 9,12 589 1,93 303 0,80 

April . · 41 716 1,38 79 0,23 237 0,53 1,82 4 340 9,24 496 1,68 126 0,36 

Mai 39 580 1,2 1+ 78 0,19 160 0.36 1,74 4 358 9,50 447 1,45 160 0,46 

Juni 40 523 1,06 47 0,15 118 0,21 1,66 3 660 8,51 431 1,15 143 0,39 

Juli . 41 389 0,81 35 0,11 73 0,18 0,79 2 594 5,36 352 1,05 82 0,24 

August · 41 481 1,03 58 0,19 256 0,46 1,58 4 570 9,12 467 1,41 158 0,50 . 

September 41 510 1,09 73 I 0,20 164 0,37 1,75 4 744 9,04 448 1,23 171 0,50 I 

1) Ohne Suppenpräparate. 
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Haushalten von Angestellten und Beamten mit einem gehobenen Einkommen 1958/59 

Ausgaben für 

Zeitraum Grieß Maieersongntees Reis Naferersengnieee 
Geraten- 

erzeugniese 

Sonstige 
Mühlen-

erzeugnieee 

76 77 78 79a 79b 80 

R Dm g DM a DM a DM  a DM a DK 

156 0,18 106 0,30 354 0,48 579 0,97 32 0,03 361 1,58 1958/59 

167 0,17 126 0,30 329 0,45 588 1,02 51 0,05 338 1,58 1958 4. Viertelj. 

179 0,22 107 0,29 322 0,43 595 0,97 41 0,05 369 1,59 1959 1. Viertelj. 

123 0,15 108 0,34 366 0,51 647 1,11 24 0,03 408 1,85 2. . 

156 0,17 81 0,27 400 0,53 487 0,80 11 0,01 327 1,48 3.

208 0,23 120 0,29 406 0,52 582 1,05 63 0,06 312 1,29 1958 Oktober 

134 0,14 120 0,30 307 0,42 628 1,06 53 0,05 328 1,35 November 

158 0,16 139 0,30 275 0,41 553 0,94 39 0.04 373 1,51 Dezember 

175 0,25 85 0,19 321 0,41 591 0,93 34 0,05 368 1,54 1959 Januar 

110 0,12 122 0,32 298 0,40 640 1,02 29 0,04 328 1,32 Februar 

253 0,29 113 0,35 348 0,47 553 0,95 59 0,08 410 1,92 März 

93 0,13 115 0,34 332 0,45 701 1,23 36 0,04 361 1,50 April 

176 0,19 97 0,31 397 0,52 653 1,13 27 0,03 466 2,19 Mai 

100 0,14 112 0,38 368 0,55 586 0,98 9 0,02 397 1,88 Juni 

97 0,11 52 0,15 246 0,29 280 0,48 6 0,01 258 1,33 Juli 

115 0,13 101 0,35 484 0,68 548 0,93 18 0,02 391 1,76 August 

256 0,26 089 0,31 470 0,63 634 0,99 9 0,01 332 1,36 September 

Ausgaben für 

Zeitraum 

öle und andere 
pflanzliche 

Fette 
zusammen 

Kartoffeln 
Zwiebeln und 
Knoblauch 

Rüben und 
andere 

Wurzelghneemüse 
(o

Schwarzwurzeln) 

Kohl und 
Kohlrabi 

(ohne Blumen- 
und Rosenkohl) 

Bohnen 

85 - 86 87 88 89 90 91 

R DM g DM A DM a EM a DK R DM 

647 1,92 30 197 7,79 921 0,66 1 476 1,13 1 754 1,18 641 0,72 1958/59 

658 1,97 73 887 14,60 1 040 0,71 2 044 1,16 2 328 1,04 168 0,16 1958 4. Viertelj. 

762 2,24 8 312 2,47 871 0,65 1 517 1,04 1 659 0,88 - - 1959 1. Viertelj. 

601 1,83 10 885 4,73 750 0,57 1 215 1,34 •1 368 1,35 630 0,54 2. " 

566 1,64 27 703 9,34 1 025 0,70 1 127 0,97 1 661 1,46 1 765 2,20 3. . 

638 1,92 165 450 31,49 1 500 0,97 2 098 1,13 2 247 1,09 478 0,47 1958 Oktober 

563 1,59 47 517 9,85 892 0,63 2 257 1,25 2 410 1,10 25 0,02 November 

772 2,42 8 695 2,47 729 0,53 1 776 1,09 2 327 0,92 - - Dezember 

626 1,81 8 595 2,35 896 0,72 1 757 1,20 2 291 1,16 - - 1959 Januar 

767 2,19 6 817 2,16 964 0,65 1 447 0,98 1 491 0,79 - - Februar 

892 2,73 9 523 2,90 753 0,59 1 348 0,95 1 193 0,70 - - März 

622 2,04 7 439 2,19 902 0,69 1 436 1,41 897 0,66 - - April 

607 1,91 10 653 4,30 758 0,58 1 008 1,19 1 247 1,40 64 0,09 Mai 

574 1,54 14 562 7,71 589 0,43 1 200 1,41 1 961 1,98 1 826 1,52 Juni 

434 1,29 12 986 5,65 606 0,44 806 0,75 1 157 1,09 2 371 2,46 Juli 

645 1,91 23 126 8,18 1 712 1,10 1 280 1,11 1 871 1,63 1 596 2,19 August 

619 1,73 46 995 14,20 757 0,57 1 295 1,06 1 956 1,67 1 329 1,95 September I

,-----. 
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Haushalten von Angestellten und Beamten mit einem sehobenen Einkommen 1958/59 

Ausgaben für 

Gersten- Sonstige 
Grieß Maieerzeugnisse Reis Hafererzeugniss8 erzeugnisse Mühlen- Zeitraum erzeugnisse 

76 77 78 79a 79b 80 

g DM g DM Il DM Il DM Il: DM Il DM 

156 0,18 106 0,30 354 0,48 579 0,97 32 0,0:5 361 1,58 1958/59 

167 0,11 126 0,30 329 0,45 588 1,02 51 0,05 338 1,38 1958 4. Vierte1j. 

119 0,22 101 0,29 322 0,43 595 0,97 41 0,05 369 1,59 1959 1. Vierte1j. 

12; 0,15 108 0,34 366 0,51 641 1,11 24 0,03 408 1,85 2. n 

156 0,17 81 0,27 400 0,53 487 0,80 11 0,01 ;27 1,48 ;. " 

208 0,23 120 0,29 406 0,52 582 1,05 63 0,06 312 1,29 1958 Oktober 

134 0,14 120 0,30 307 0,42 628 1,06 53 0,05 ;28 1,35 November 

158 0,16 139 0,30 275 0,41 553 0,94 39 0,04 373 1.51 Dezember 

175 0,25 85 0,19 321 0,41 591 0,93 34 0,05 368 1,54 1959 Januar 

110 0,12 122 0,32 298 0,40 640 1,02 29 0,04 328 1,32 Februar 

253 0,29 113 0,35 348 0,47 553 0,95 59 0,08 410 1,92 März 

93 0,13 115 0,34 332 0,45 701 1,23 36 0,04 361 1,50 April 

176 0,19 97 0,31 397 0,52 653 1,13 27 0,03 466 2,19 Mai 

100 0,14 112 0,38 368 0,55 586 0,98 9 0,02 391 1,88 Juni 

97 0,11 52 0,15 246 0,29 280 0,48 6 0,01 258 1,33 Juli 

115 0,13 101 0,35 484 0,68 548 0,93 18 0,02 391 1,76 August 

256 0,26 089 0,31 470 0,63 634 0,99 9 

I 

0,01 332 1,36 September 

Ausgaben für 

Öle und andere Rüben und Kohl und andere pflanzliohe Kartoffeln Zwiebeln und Wurzelgemüse Kohlrabi Bohnen Fette Knoblauoh (ohne (ohne Blumen- Zeitraum 
zusammen Schwarzwurzeln) und Rosenkohl) 

85 - 86 87 88 69 90 91 
g DM 11: DM g DM g DM g DM g DM 

647 1,92 30 197 7,79 921 0,66 1 416 1,13 1 754 1,18 641 0,12 1958/59 

658 1,97 73 887 14,60 1 040 0,71 2 044 1,16 2 328 1,04 168 0,16 1958 4. Vierte1j. 

762 2,24 8 ;12 2,41 871 0,65 1 517 1,04 1 659 0,88 - - 1959 1. Vierte1j. 

601 1,83 10 885 4.73 750 0,57 1 215 1,34 '1 368 1,35 630 0,54 2. n 

566 1,64 27 703 9,34 1 025 0,70 1 127 0,97 1 661 1,46 1 765 2,20 ;. " 

6;8 1.92 165 450 31,49 1 500 0,97 2 098 1,13 2 247 1,09 478 0,47 1958 Oktober 

563 1,59 47 517 9,85 892 0,6; 2 257 1,25 2 410 1,10 25 0,02 November 

772 2,42 8 695 2,47 729 0,53 1 776 1,09 2 327 0,92 - - Dezember 

626 1,81 8 595 2,35 896 0.72 1 757 1,20 2 291 1,16 - - 1959 Januar 

767 2,19 6 811 2,16 964 0,65 1 447 0,98 1 491 0,79 - - Februar 

892 2,73 9 523 2,90 753 0,59 1 348 0,95 1 193 0,70 - - März 

622 2,04 7 439 2,19 902 0,69 1 436 1,41 897 0,66 - - April 

607 1,91 10 653 4,30 758 0,58 1 008 1,19 1 247 1,40 64 0,09 Mai 

574 1,54 14 562 7,71 589 0,43 1 200 1,41 1 961 1,98 1 826 1,52 Juni 

434 1,29 12 986 5,65 606 0,44 806 0,75 1 157 1,09 2 371 2,46 Juli 

645 1.91 23 126 8,18 1 712 i 1,10 1 280 
i 

1,11 1 871 1,63 1 596 2,19 August 

619 1,73 46 995 14,20 757 I 0,57 1 295 1,06 1 956 1,67 1 329 1,95 September 

I 
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Noch: 8. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

Zeitraum 

Haus-. 
hal- 

tungen 

noch: 

Erbeen 
Gurken und 
Salate 

Frische Pilse Tomaten 
Spinat, Melde, 
Sauerampfer 

Rhabarber 

92 93 94 95 96 97 

Anzahl R DM R DM ft DM R DM R 014 g DM 

1958/59  41 90 0,13 1 519 1,90 20 0,07 1 269 1,75 570 0,43 236 0,11 

1958 4. Viertelj. 39 - 913 1,16 57 0,13 407 0,55 567 0,33 - 

1959 1. viertelj. 42 - - 663 1,11 4 0,02 55 0,11 323 0,37 - -

2. a 40 z88 0,45 2 410 3,08 - - 1 463 3,08 1 092 0,76 917 0,42 

3. a 41 74 0,09 2 088 2,25 21 0,12 3 152 3,28 297 0,27 28 0,01 

1958 Oktober . . 36 — 1 345 1,39 110 0,22 787 1,01 755 0,41 

November . 39 — 781 1,05 57 0,12 326 0,46 639 0,38 . -

Dezember . . 42 - 614 1,05 5 0,04 107 0,18 308 0,19 - 

1959 Januar . 42 - 534 o,84 20 0,04 172 0,18 - 

Februar . 41 - - 541 1,00 68 0,11 253 0,29 - 

Mars . . . . 42 - - 915 1,48 11 0,06 78 0,18 543 0,63 - 

April . . . 41 30 0,04 2 307 3,10 - 390 0,74 1 761 1,34 657 o,36 

Mai . . 39 26 o,06 2 644 3,51 - 1 136 2,51 1 176 0,70 1 550 0,66 

Juni . . 4o 809 1,26 2 278 2,64 - - 2 863 6,01 338 0,25 543 0,25 

Juli . . . . 41 179 0,21 1 821 2,12 3 0,02 3 312 3,99 94 0,10 60 0,03 

August . . . 41 24 0,02 2 360 2,31 60 0,34 3 631 3,14 156 0,18 12 .. 

September . 41 18 0,03 2 083 2,32 - - 2 512 2,71 640 0,52 12 - 

Zeitraum 

Haue- 
hal- 

Lungen 

noch: 

Kernobst Steinobst Trauben 
sonstig es 
Beerenobst 

Frisches Obst 
(ohne 

Südfrüchte) 

I 

Dörrobst 
(ohne 

Südfrüchte 

102 103 104 105 102 - 105 106 

Anzahl g DM R DM g DM K DM g DM R DM 

1958/59  41 10 724 7,93 3 035 3,28 912 1,23 1 092 1,80 15 763 14,24 43 0,12 

1958 4. Viertelj. 39 17 466 11,03 730 0,54 1 937 2,51 20 133 14,08 37 0,11 

1959 1. Viertelj. 42 8 280 6,23 - - 17 0,07 - - 8 297 6,30 57 0,16 

2. 40 5 853 5,09 1 637 2,44 26 0,08 3 626 6,14 11 142 13,75 41 0,12 

3. 41 11 296 9,38 9 774 10,13 1 669 2,27 742 1,06 23 481 22,84 39 0,10 

1958 Oktober . 36 27 945 16,59 2 191 1,62 3 798 4,57 - 33 934 22,78 27 0,08 

November 39 14 648 9,52 - 1 723 2,48 16 371 12,00 44 0,11 

Dezember . . 42 9 805 6,97 - - 290 o,47 10 095 7,44 41 0,14 

1959 Januar . 42 7 659 5,69 - 17 0,04 7 676 5,73 37 0,12 

Februar . . 41 8 052 6,05 - 23 0,09 8 075 6,14 58 0,13 

Mär:. . . 42 9 129 6,96 - - 11 0,07 - - 9 140 7,03 77 0,22 

April . . . 41 8 902 7,15 24 0,04 53 0,17 - 8 979 7,36 64 0,16 

Mai . . . . 39 5 603 4,96 551 1,05 7 0,02 48o 1,18 6 641 7,21 42 0,14 

Juni . . . . 40 3 053 3,18 4 336 6,22 18 0,05 10 397 17,25 17 804 26,70 18 0,06 

Juli . . . . 41 4 180 4,71 8 415 10,89 - - 1 951 2,66 14 546 18,26 36 0,11 

August . .  41 12 748 10,52 12 512 11,93 1 628 2,37 251 0,50 27 139 25,32 48 0,11 

September . 41 16 960 12,91 8 395 7,56 3 377 4,44 24 0,03 28 756 24,94 33 0,08 
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NQch: 8. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

noch: 

Haus- Gurken und Spinat, Melde, 
hal- Erbsen Frische Pilze Tomaten Rhabarber 

Zeitraum tungon Salate Sauerampfer 

92 93 94 95 96 97 

Anzahl 11: DM 11: DM 11: DM g DM DM " DM 

1958/59 . . · . . 41 90 0,13 1 519 1,90 20 0,07 1 269 1,75 570 0,43 236 0,11 

1958 4. Viertelj. 39 - - 913 1,16 57 0,13 407 0,55 567 0,33 - -
1959 1. Vierte1j. 42 - - 663 1,11 4 0,02 55 0,11 323 0,37 - -

2. " 40 288 0,45 2 410 3,08 - - 1 463 3,08 1 092 0,76 917 0,42 

3. I! 41 74 0,09 2 088 2,25 21 0,12 3 152 3,28 297 0,27 28 0,01 

1958 Oktober · · 36 - - 1 345 1,39 110 0,22 787 1,01 755 0,41 - -
November · . 39 - - 781 1,05 57 0,12 326 0,46 639 0,38 - -
Dezember •• 42 - - 614 1,05 5 0,04 107 0,18 308 0,19 - -

1959 Januar • · . 42 - - 534 0,84 - - 20 0,04 172 0,18 - -
Februar · . 41 - - 541 1,00 - - 68 0,11 253 0,29 - -
März. · · · 42 - - 915 1,'+8 11 0,06 78 0,18 543 0,63 - -
April · . · 41 30 0,04 2 307 3,10 - - 390 0,74 1 761 1,34 657 0,36 

Mai · . . 39 26 0,06 2 644 3,51 - - 1 136 2,51 1 176 0,70 1 550 0,66 

Juni · · . 40 809 1,26 2 278 2,64 - - 2 863 6,01 338 0,25 543 0,25 

Juli · . . 41 179 0,21 1 821 2,12 3 0,02 3 312 3,99 94 0,10 60 0,03 

August · · · 41 24 0,02 2360 2,31 60 0,34 3 631 3,14 156 0,18 12 
I 

-
September · 41 18 0,03 2 083 2,32 - - 2 512 2,71 640 0,52 12 I -

noch: 

Frisches Obst I 
Haus- Sonstiges (ohne Dörrobst 
hal- Kernobst Steinobst Trauben (ohne 

Zeitraum tungen 
Beerenobst Südfrüchte) SÜdfrüchte) 

102 1 104 I 105 102 - 105 106 

Anzahl g DM " DM g DM 11: DM /I( DM 11: DM 

1958/59 . . . 41 10 724 7,93 3 035 3,28 912 1,23 1 092 1,80 15 763 14,24 43 0,12 

1958 4. Viertelj. 39 17 466 11,03 730 0,5 4 1 937 2,51 - - 20 133 14,08 37 0,11 

1959 1. Vierte1j. 42 8 280 6,23 - - 17 0,07 - - 8 297 6,30 57 0,16 

2. I! 40 5 853 5,09 1 637 2,44 26 0,08 3 626 6,14 11 142 13,75 41 0,12 

3. " 41 11 296 9,38 9 774 10,13 1 669 2,27 742 1,06 23 481 22,84 39 0,10 

1958 Oktober · . 36 27 945 16,59 2 191 1,62 3 798 4,57 - - 33 934 22,78 27 0,08 

November · . 39 14 648 9,52 - - 1 723 2,48 - - 16 371 12,00 44 0,11 

Dezember · . 42 9 805 6,97 - - 290 0,47 - - 10095 7,44 41 0,14 

1959 Ja.nuar • · . 42 7 659 5,69 - - 17 0,04 - - 7 676 5,73 37 0,12 

Februar · 41 8 052 6,05 - - 23 0,09 - - 8 075 6,14 58 0,13 

März ••• · 42 9 129 6,96 - - 11 0,07 - - 9 140 7,03 77 0,22 

April · . . 41 8 902 7,15 24 0,04 53 0,17 - - 8 979 7,36 64 0,16 

Mai . . · . 39 5 603 4,96 551 1,05 7 0,02 480 1,18 6 641 7,21 42 0,14 

Juni. · · . 40 3 053 3,18 4 336 6,22 lS 0,05 10 397 17,25 17 S04 26,70 18 0,06 

Juli • · . 41 4180 4,71 8 415 10,89 - - 1 951 2,66 14 546 18,26 36 0,11 

August · · . 41 12 748 10,52 12512 11,93 1 628 2,37 251 0,50 27 139 25,32 48 0,11 

September · 41 16 960 12,91 8395 7.56 3377 4,44 24 0,03 28 756 24,94 33 0,08 



Haushalten von Angestellten und Beamten mit einem gehobenen Einkommen 1958/59 

Ausgaben für 

Zeitraum 

Sonetige 
frische 
Gemüse 

?rieche 
Gemüse 
iueammen 

Dörrgenilse 
Getrocknete 

Pilze 

Trocken-
genüge 
sueammen 

Gemüse— 
kon eeeee n 

Gemüse 
zusammen 

98 88 - 98 99 100 99 und 100 101 88 - 101 

DM g OH g DM g DM g DM g DM g DM

1 518 2,23 10 014 10,31 - 3 0,01 3 0,01 2 195 3,41 12 212 13,73 1958/59 

1 598 1,94 9 122 7,18 - 3 0,01 3 0,01 2 688 4,02 11 813 11,21 1958 4. Viertelj. 

1 610 2,15 6 702 6,33 4 0,01 4 0,01 3 163 5,02 9 869 11,36 1959 1. Viertelj. 

1 898 3,78 12 031 15,37 - 2 0,01 2 0,01 1 828 2,77 13 861 18,15 2.

964 1,03 12 202 12,38 - 1 0,01 1 0,01 1 102 1,82 13 305 14,21 3. II 

1 799 2,02 11-119 8,71 - - 4 0,02 4 0,02 2 167 3,02 13 290 11,75 1958 Oktober 

1 525 1,94 8 912 6,95 - - - - 2 323 3,05 11 235 10,00 November 

1 471 1,87 7 337 5,87 - 5 0,02 5 0,02 3 573 5,99 10 915 11,88 . Dezember 

1 887 2,48 7 557 6,62 - 7 0,02 7 0,02 3 139 4,83 10 703 11,47 1959 Januar 

1 380 1,95 6 144 5,77 - 4 0,02 4 0,02 2 891 4,36 9 039 10,15 Februar 

1 564 2,00 6 405 6,59 - 2 0,01 2 0,01 3 457 5,87 9 864 12,47 März 

1 745 2,33 10 125 10,67 3 0,01 3 0,01 2 631 3,89 12 759 14,57 April 

2 252 5,73 11 861 16,43 - - - 1 895 2,85 13 756 19,28 Mai 

1 698 3,28 14 105 19,03 - 4 0,01 4 0,01 958 1,57 15 067 20,61 Juni 

251 0,38 10 660 11,59 - - - - - 466 0,72 11 126 12,31 Juli 

537 0,71 13 239 12,73 - - 2 0,01 2 0,01 1 414 2,49 14 655 15,23 August 

2 105 1,99 12 707 12,82 - - 2 0,01 2 0,01 1 426 2,26 14 135 15,09 September 

... 

Auegaben für 

Zeitraum 
Frische 

Südfrüchte 
Gedörrte 

Südfrüchte 
Südfrüchte 
mueammen 

Mem 
Marmeladen 
und Oeleee 

Sonstige 
Obstkonserven 

Obst 
zusammen 

107 106 107 und 108 109 110 111 102 - 111 

g DM g DM R DM g DM g DM DM g DM 

6 222 8,27 175 0,45 6 397 8,72 327 1,20 621 1,54 921 1,78 24 072 27,60 1958/59 

5 282 6,79 380 0,89 5 662 7,68 1 043 3,49 600 1,51 908 1,83 28 383 28,70 1958 4. Viertelj. 

8 925 12,26 124 0,34 9 049 12,60 112 0,52 626 1,52 962 1,84 19 103 22,94 1959 1. Viertelj. 

7 513 9.79 12, 0,35 7 636 10,14 93 0,50 713 1,75 1 111 2,04 20 736 28,30 2. 

3 168 4,26 73 0,21 3 241 4,47 58 0,28 545 1,38 701 1,40 28 065 30,47 3. 

4 227 5,07 153 0,37 4 380 5,44 190 0,64 795 2,12 900 1.93 40 226 32,99 1958 Oktober 

4 473 5,54 254 0,59 4 727 6,13 828 2,72 511 1,22 439 0,83 22 920 23,01 November 

7 146 9,76 734 1,72 7 880 11,48 2 110 7,10 493 1,20 1 383 2,73 22 002 30,09 Dezember 

8 536 11,61 107 0,30 8 643 11,91 142 0,62 628 1,51 1 087 2,04 18 213 21,93 1959 Januar 

8 487 11,83 124 0,34 8 611 12,17 98 0,50 649 1,59 659 1,41 18 150 21,94 Februar 

9 750 13,33 142 0,40 9 892 13,73 97 0,43 599 1,47 1 140 2,06 20 945 24,94 März 

9 229 11,68 179 0,50 9 408 12,18 111 0,59 894 2,16 1 448 2,73 20 904 25,18 April 

7 788 10,46 123 0,36 7 911 10,82 89 0,53 651 1,58 1 294 2,57 16 628 22,85 Mai 

5 521 7,23 67 0,18 5 588 7,41 8o 0,38 595 1,50 592 I 0,83 24 677 36,88 Juni 

3 965 5,60 36 0,10 4 001 5,70 41 0,24 351 0,89 623 , 1,39 19 598 26,59 Juli 

2 68o 3,49 132 0,38 2 81z 3,87 47 0,27 669 1,71 952 1,64 31 667 32,92 August 

2 859 3,69 51 0,14 2 910 3,83 87 0,34 614 1,53 529 1,17 32 929 31,89 September 

---
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Haushalten von Angestellten und Beamten mit einem gehobenen Einkommen 1958/59 

Ausgaben für 

Sonstige Frische 
Getrocknete 

Trocken-
Gemüse- Gemüse 

frische Gemüse DCSrrgellüse 
Pilze 

gemüse 
konserven Zeitraum 

Gemüse 
zusammen 

zueammen zusammen 

98 88 - 98 99 100 99 und 100 101 88 - 101 

It DM It DM It DM It DM It DM It DM It DM 

1 518 2,23 10 014 10,31 - - 3 0,01 3 0,01 2 195 3,41 12 212 13,73 1958/59 

1 598 1,94 9 122 7,18 - - 3 0,01 3 0,01 2688 4,02 11 813 11,21 1958 4. Vierte1j. 

1 610 2,15 6 702 6,33 - - 4 0,01 4 0,01 3 163 5,02 9 869 11,36 1959 1. Viertelj. 

1 898 3,78 12 031 15,37 - - 2 0,01 2 0,01 1 828 2,77 13 861 18,15 2. " 
964 1,03 12 202 12,38 - - 1 0,01 1 0,01 1 102 1,82 13 305 14,21 3. " 

1 799 2,02 11119 8,71 - - 4 0,02 4 0,02 2167 3,02 13 290 11,75 1958 Oktober 

1 525 1,94 8 912 6,95 - - - - - - 2323 3,05 11 235 10,00 November 

1 471 1,87 7337 5,87 - - 5 0,02 5 0,02 3 573 5,99 10 915 11,88 Dezember 

1 887 2,48 7 557 6,62 - - 7 0,02 7 0,02 3 139 4,83 10703 11,47 1959 Januar 

1380 1,95 6 144 5,77 - - 4 0,02 4 0,02 2 891 4,36 9 039 10,15 Februar 

1 564 2,00 6 405 6,59 - - 2 0,01 2 0,01 3 457 5,87 9 864 12,47 März 

1 745 2,33 10 125 10,67 - - 3 0,01 3 0,01 2631 3,89 12 759 14,57 April 

2 252 5,73 11 861 16,43 - - - - - - 1 895 2,85 13 756 19,28 Mai 

1 698! 3,28 14 105 19,03 - - 4 
I 

0,01 4 0,01 958 1,57 15 067 20,61 Juni 

251 0,38 10 660 11,59 - - - - - - 466 0,72 11 126 12,31 Juli 

537 0,71 13 239 12,73 - - 2 I 0,01 
2 0,01 1 414 ! 2,49 14 655 15,23 August 

2 105 1,99 12 707 12,82 - - 2 0,01 2 0,01 1 426 2,26 14 135 15,09 September 

i 

Auegeben für 

I 

Frische Gedörrte Südfrüchte 
Hüese 

Marmeladen Sonetige Obst 
Südfrüchte Südfrüchte zueammen und Ge1eee Obetkoneerven zusammen Zeitraum 

107 108 107 und 108 109 110 111 102 - 111 

It DM I It DM It DM It DM g DM g DM g DM 

6 222 8,2( 17.5 0,4.5 6 397 8,72 327 1,20 621 1,.54 921 1,78 24 072 27,60 1958/59 

5 282 6,79 380 0,89 5 662 7,68 1043 3,49 600 1,.51 908 1,83 28 383 28,70 19.58 4. Viertelj. 

8 925 12,26 124 0,34 9 049 12,60 112 0,52 626 1,52 962 1,84 19 103 22,9 4 1959 1. Vierte1j. 

7 .513 9,79 123 0,35 7 636 10,14 93 0,,50 713 1,75 1 111 2,04 20 736 28,30 2. .. 
3 168 4,26 73 0,21 3 241 4,47 58 0,28 545 1,38 701 1,40 28 065 30,47 3. .. 

4 227 5,07 153 0,37 4 380 5,44 190 0,64 795 2,12 900 1,93 40 226 32,99 1958 Oktober 

4 473 5,54 25lf. 0,59 4727 6,13 828 2,72 511 1,22 439 0,83 22 920 23.01 November 

7 146 9,76 734 1,72 7 880 11,48 2 110 7,10 493 1,20 1383 2,73 22 00·2 30,09 Dezember 

8 536 11,61 107 0,30 8 643 11,91 142 0,62 628 1,51 1 087 2,04 18 213 21.93 1959 Januar 

8 487 11,83 124 0,34 8611 12,17 98 0,50 649 1,59 659 1,41 18 150 21,94 Februar 

9 750 13,33 142 0,40 9 892 13,73 97 0,43 599 1,47 1 140 2,06 20 945 24,94 März 

9 229 11,68 179 0,50 9 408 12,18 111 0,59 894 2,16 1 448 2.73 20 904 25,18 April. 

7 788 10,46 123 0,36 7911 10,82 89 0,53 651 1,58 1 294 : 2,57 16 628 22,85 Mai 

5 521 7,23 67 0,18 ,5 ,588 7,41 80 0,38 595 1,50 592 0,83 24 677 36,88 Juni 

3 965 5,60 36 0,10 4 001 5,70 41 0,24 351 0,89 623 1,39 19 598 26,59 Juli 

2680 3,49 '" I ,." 
2 812 3,87 47 0,27 669 1,71 952 ! 1,64 31 667 32,92 August 

2 859 3,69 51 0,14 2 910 I 3,83 87 0,34 614 1,53 .529 1,17 32 929 31,89 September 
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Noch: 8. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

zeitraum 

Haus-
hal- 
tungen 

noch* 
-..- 

Sirup Kunethonig Bienenhonig Zucker Kakao Schokolade 

112 113 114 115 116 117 

Anzahl a DM g DM g DM g DM ir DM g DM 

1958/59  41 - - 5 0,01 228 

, 

1,19 4 333 5,45 97 0,79 635 6,85 

1958 4. Viertelj. 39 - 14 0,03 210 1,00 4 122 5,19 93 0,77 907 9,51 

"1959 1. 42 2 0,00 174 0,86 3 604 4,58 110 0,87 652 6,96 

2. " 40 - 4 0,01 272 1,33 4 845 6,07 122 1,02 516 5,86 

3. 0 41 - 2 0,01 256 1,58 4 761 5,95 63 0,50 466 5,06 

1958 Oktober . . 36 - - 18 0,04 161 0,78 4 729 5,91 64 0,54 463 4,81 

November . . 39 6 0,01 381 1,80 3 647 4,59 87 0,72 704 7,47 

Dezember . . 42 - 17 0,03 88 0,43 3 991 5,06 129 1,05 1 555 16,24 

1959 Januar . . . 42 - 5 0,01 144 0,70 3 792 4,78 94 0,77 452 4,84 

Februar . . 41 - - - - 261 1,33 3 709 4,67 92 0,73 400 4,29 

März . . . . 42 - - 116 0,55 3 312 4,28 144 1,11 1 105 11,74 

April . . . 41 - - 6 0,01 187 0,81 3 942 . 4,91 151 1,32 571 5,87 

Mai . . . . 39 6 0,01 194 1,03 4 057 : 5,05 118 0,96 577 6,79 

Juni . . . . 40 - - - 436 2,15 6 537 8,25 98 0,79 399 4,90 

Juli . . . . 41 - 410 3,11 4 010 5,05 40 0,37 456 5,02 

August . . . 41 - - 6 0,01 103 0,43 5 111 6,38 67 0,49 436 4,72 

September . 41 - - - 255 1,19 5 162 6,42 83 0,65 505 5,45 

Zeitraum 

noch: 

Haus- 
hal- 
tungen 

Alkoholfreie 
Weine 

und Moste 

Mineral- 
wasser 

Frucht-
Säfte, 
auch 

Konzen- 
trate 

Andere 
alkohol- 
freie 

Getränke 

Alkohol- 
freie 

Getränke 
zusammen 

Nahrungs. 
mittel 

Mahl- 
zeiten 

Sonstige 
Andere Fertige Nahrunge-

Nahrungs-
mittel 
zusammen

mittel 
zusammen

122 123 124 125 122.125 126 127 119 - 127 28 - 127 

Anzahl Liter DM 

1958/59  41 0,021 0,03 2,14 1,70 1,64 5,51 0,28 12,94 21,28 273,42 

1958 4. Viertelj. 39 0,000 0,01 1,19 1,41 1,40 4,01 0,27 10,94 18,81 292,20 

1959 1. Viertelj. 42 - - 1,59 1,38 1,44 4,41 0,27 10,26 16,81 259,51

2. 40 - - 2,40 2,23 1,53 6,16 0,34 13,51 22,09 283,15 

3. 0 41 0,085 0,12 3,36 1,79 2,20 7,47 0,25 17,05 27,41 258,81

1958 Oktober . . 36 - - 1,13 1,01 1,56 3,70 0,30 11,25 21,30 310,95 

November . . 39 0,000 0,05 1,16 2,00 1,14 4,35 0,21 11,86 18,32 261,20 

Dezember . . 42 - - 1,27 1,22 1,50 3,99 0,30 9,70 16,82 304,45 

1959 Januar . . . 42 - - 1,57 1,00 1,17 3,74 0,29 10,62 16,84 259,96 

Februar . . 41 - - 1,51 1,16 1,41 4,08 0,14 8,79 14,79 246,36 

März . . . . 42 - - 1,70 1,97 1,73 5,40 0,40 11,36 18,81 272,22 

April . . . 41 - - 2,17 1,85 1,22 5,24 0,23 14,66 23,17 274,96 

Mai . . . . 39 - - 2,69 2,49 1,83 7,01 0,22 13,83 22,69 290,07 

Juni . . . . 40 - - 2,35 2,34 1,55 6,24 0,58 12,02 20,41 284,41 

Juli . . . . 41 - - 3,97 2,62 3,63 10,22 0,38 21,49 33,21 218,14 

August . . . 41 0,256 0,37 3,78 1,59 . 1,61 7,35 0,.17 13,65 23,02 270,92 

September . 41 - - 2,32 1,17 ' 1,36 4,85 0,20 16,01 26,01 287,37 
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NQCh: 8. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

nooht 

Haus-

Zeitraum 
hal- Sirup Kunsthonig Bienenhonig Zucker Kakao Sohokola.de 

tungen 

I 

112 113 114 115 116 117 

Anzahl Il: DM g DM PI. DM PI. DM IZ DM Il: DM 

1958/59 41 - - 5 0,01 228 1,19 4 333 5,45 97 0,79 635 6,85 

1958 4. Vierte1j. 39 - - 14 0,03 210 1,00 4 122 5,19 93 0,77 907 9,51 

1959 1- " 42 - - 2 0,00 174 0,66 :; 604 4,58 110 0,87 652 6,96 

2. " 1+0 - - 1+ 0,01 272 1,33 4 845 6,01 122 1,02 516 5,86 
, 

3. " 1+1 - - 2 0,01 256 1,58 4 761 5,95 63 0,50 466 5,06 

1958 Oktober . . ;6 - - 18 0,01+ 161 0,78 1+ 129 5,91 64 0,54 46; 4,81 

November 39 - - 6 0,01 381 1,80 :; 641 4,59 87 0,72 701+ 7,1+7 

Dezember 42 - - 11 0,0; 88 0,1+; 3 991 5,06 129 1,05 1 555 16,24 

1959 Januar • . . 42 - - 5 0,01 144 0,70 3 792 4,78 91+ 0,77 452 4,84 

Februar 41 - - - - 261 1,33 :; 709 4,67 92 0,13 400 4,29 

März. 42 - - - - 116 0,55 3 312 4,28 144 l,ll 1 105 11,74 

April . 41 - - 6 0,01 187 0,81 3 942 4,91 151 1,32 571 5,87 

Mai . 39 - - 6 0,01 194 1,03 4 057 5,05 118 0,96 577 6,79 

Juni 40 - - - - 436 2,15 6 537 8,25 98 0,79 399 4,90 

Juli 41 - - - - 410 ;,ll 4 010 5,05 40 0,37 456 5,02 

August 41 - - 6 0,01 103 0,43 5 III 6,38 67 0,49 436 4,72 

September 41 - - - - 255 1,19 5 162 6,42 83 0,65 505 5,45 

noch: 

Frucht-
Andere Alkohol- Sonstige 

Haus- Alkoholfreie : Mineral-
säfte, 

alkohol- freie 
Andere : Fertige 

Nahrungs-
Nahrungs-

hal- Weine auoh Nahrungs· Mahl- mi ttel 
Zeitraum wasser freie Getränke mittel 

tun gen und Moste Konzan-
Getränke 

mi ttel zeiten zusammen 

trate 
z.usammen zusammen 

122 123 124 125 122 - 125 126 119 - 121 28 - 127 

Anza.hl Liter 

1958/59 41 0,021 0,03 2,14 1,70 1,64 5,51 0,28 12,94 21,28 273,42 

1958 4. Viertelj. 39 0,000 0,01 1,19 1,41 1,40 4,01 0,27 10,94 18,81 292,20 

1959 1. Viertelj. 42 - - 1,59 1,38 1,44 4,41 0,27 10,26 16,61 259,51 

2. u 40 - - 2,40 2,23 1,53 6,16 0,34 13,51 22,09 283,15 

;. .. 41 0,085 0,12 ),36 1,79 2,20 7,41 0,25 17,05 27,41 258,81 

1958 Oktober 36 - - 1,13 1,01 1,56 3,70 0,30 11,25 21,30 310,95 

November 39 0,000 0,05 1,16 2,00 1,14 4,35 0,21 11,86 18,32 261,20 

Dezember 42 - - 1,27 1,22 1,50 ),99 0,30 9,10 16,82 304,45 

1959 Januar • 42 - - 1,57 1,00 1,11 3,74 0,29 10,62 16,84 259,96 

Februar 41 - - 1,51 1,16 1,41 4,08 0,14 8,79 14,79 246,36 

März . . 42 - - 1,70 1,97 1,73 5,40 0,40 11,;6 18,81 272,22 

April . 41 - - 2,11 1,85 1,22 5,24 0,23 14,66 2;,11 274,96 

Mai 39 - - 2,69 2,49 1,83 1,01 0,22 13,83 22,69 290,07 

Juni ltO - - 2,35 2,)4 1,55 6,24 0,58 12,02 20,41 284,41 

Juli 41 - - ;,91 2,62 ;,6; 10,22 0,;8 21,49 33,21 218,14 

August 41 0,256 0,37 ;,78 1,59 1,61 7.35 0,,17 1;,65 23,02 270,92 

September 41 - - 2, ;2 1,11 1,36 4,85 0,20 16,01 26,01 287,31 

. 
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Haushalten von Angestellten und Beamten mit einem gehobenen Einkommen 1958/59 

Ausgaben für 

Zeitraum 
Andere 

Süßigkeiten 

Zucker 
und andere 
Süßwaren 
zusammen 

Pflanzliche 
Nahrungs- 
mittel 
zueammen 

Salz, Essig 
und 

Gewürze 
Eaffee-Ersatz 

Tee 
(ohne 

echten Tee) 

Verschiedene 
Nahrunge-
mittel 

zusammen 

118 112 - 118 71 - 118 119 120 121 119 - 121 

g DM R DM DM K DM g DM DM 

735 3,63 6 033 17,92 110,93 2,12 99 0,43 - - 2,55 1958/59 

643 3,61 5 989 20,11 121,43 3,17 113 0,42 - - 3,59 1958 4. Viertelj. 

462 2,30 5 004 15,57 96,43 1,40 111 0,47 - - 1,87 1959 1. Viertelj. 

940 4,35 6 699 18,64 115,87 1,66 82 0,42 - - 2,08 2. 

894 4,25 6 442 17,35 109,98 2,24 90 0,40 - - 2,64 3. 
” 

398 1,83 5 833 13,91 136,75 5,66 134 0,39 - - 6,05 1958 Oktober 

557 2,93 5 382 17,52 103,78 1,51 85 0,38 0 0,01 1,90 November 

973 6,08 6 753 28,89 123,77 2,34 120 0,49 - - 2,83 Dezember 

253 1,27 4 740 12,37 91,10 1,69 110 0,50 - - 2,19 1959 Januar 

415 2,17 4 877 13,19 90,92 1,17 137 0,61 - - 1,78 Februar 

718 3,47 5 395 21,15 107,26 1,33 86 0,32 - - 1,65 März 

739 3,23 5 596 16,15 105,27 - 2,59 103 0,45 - - 3,04 April 

1 098 5,26 6 050 19,10 113,85 1,21 73 0,42 - - 1,63 Mai 

983 4,57 8 455 20,66 128,50 1,18 70 0,39 - - 1,57 Juni 

1 151 5,50 6 067 19,05 94,69 0,80 48 0,32 - - 1,12 Juli 

831 3,92 6 554 15,95 114,85 1,54 79 0,31 - - 1,85 August 

700 3,33 6 705 17,04 120,39 4,39 143 0,56 - - 4,95 September 

Ausgaben für 

Zeitraum 
Bohnenkaffee Echter Tee 

Bohnen-
kaffee 
und 

echter Tee 
zusammen 

Wein Bier Most 
Branntwein 
und Liköre 

128 129 128 und 129 130 131 132 133 

a DM A DM DM Liter DM Liter DM Liter DM DM 

701 13,32 40 1,11 14,43 1,316 6,82 7,467 10,37 - 

, 

- 9,72 

, 

1958/59 

725 14,40 40 1,03 15,43 1,600 8,77 6,042 8,74 - - 14,13 1958 4. Viertelj. 

660 12,63 46 1,27 13,90 1,307 6,58 7,196 9,98 - - 9,26 1959 1. Viertelj. 

716 13,30 39 1,14 14,44 1,251 7,18 7,666 10,40 - - 9,80 2. " 

704 12,97 33 0,98 13,95 1,105 4,76 8,962 12,34 - — 5,69 3. s 

679 15,72 33 0,88 14,60 0,831 4,16 5,841 8,37 - - 5,79 1958 Oktober 

633 12,64 37 1,02 13,66 0,964 5,07 5,271 7,64 - - 10,40 November 

862 16,83 50 1,21 18,04 3,005 17,07 7,013 10,21 - - 26,19 Dezember 

639 12,47 51 1,37 13,84 1,594 7,21 5,597 7,57 - - 9,17 1959 Januar 

667 13,00 48 1,31 14,31 1,452 7,89 6,969 9,80 - - 8,46 Februar 

675 12,42 38 1,13 13,55 0,875 4,64 9,021 12,57 - - 10,15 März 

727 13,60 36 1,03 14,63 0,893 6,31 7,068 9,37 - - 13,61 April 

755 14,04 42 1,21 15,25 1,636 8,98 9,157 12,73 - - 11,23 Mai 

666 12,27 38 1,18 13,45 1,225 6,24 6,772 9,10 - - 4,55 Juni 

468 8,80 27 0,77 9,57 0,827 3,42 11,062 15,03 - - 3,87 Juli 

865 15,73 36 1,10 16,83 1,582 6,39 7,924 10,54 - - 6,99 August 

779 14,38 36 1,09 15,47 0,906 4,48 7,900 11,43 - - 6,21 September 
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Haushalten von Angestellten und Beamten mit einem gehobenen Einkommen 1958/59 

Ausgaben für 

Zuoker Pflanzliche 
Salz, EssiS Tee 

Verschiedene 
Andere und andere Nahrungs- und Kaffee-Ersa tz (ohne 

Nahrungs-
Süßigkeiten Süßwaren mittel Gewürze echten Tee) 

mittel Zeitraum 
zusammen zusammen zusammen 

118 112- 118 71 - 118 119 120 121 119 - 121 

g DM g DM DM fI: DM Il DM DM 

735 ;,6; 6 033 17,92 110,93 2,12 99 0,43 - - 2,55 1958/59 

643 ;,61 989 20,11 121,43 3,17 113 0,42 - - 3,59 1958 4. Viertelj. 

462 2,;0 5 004 15,57 96,43 1,40 111 0,47 - - 1,87 1959 1. Viertelj. 

940 4,35 6 699 18,64 115,87 1,66 82 0,42 - - 2,08 2. u 

894 4,25 6 442 17,35 109,98 2,24 90 0,40 - - 2,64 ;. 11 

398 1,83 5 833 13,91 136,75 5,66 134 0,39 - - 6,05 1958 Oktober 

557 2,93 5 382 17,52 103,78 1,51 85 0,38 0 0,01 1,90 November 

973 6,08 6 753 28,89 123,77 2,34 120 0,49 - - 2,83 Dezember 

253 1,21 4 740 12,37 91,10 1,69 110 0,50 - - 2,19 1959 Januar 

415 2,17 4 877 13,19 90,92 1,17 137 0,61 - - 1,18 Februar 

718 3,47 5 395 21,15 107,26 1,33 86 0,32 - - 1,65 März 

739 3,23 5 596 16,15 105,27 2,59 103 0,45 - - 3,04 April 

1 098 5,26 6 050 19,10 113,85 1,21 n 0,42 - - 1,63 Mai 

983 4,57 8 453 20,66 128,50 1,18 70 0,39 - - 1,57 Juni 

1 151 5,50 6 067 19,05 94,69 0,80 48 0,32 - - 1,12 Juli 

831 3,92 6 554 15,95 114,85 1,54 79 0,31 - - 1,65 August 

700 3,33 6 705 I 
17,04 120,39 4,39 143 0,56 - - 4,95 September 

Ausga.ben für 

Bohnen-
kaffee 

Branntwein 
Bohnenkaffee Echter Tee und Wein Bier Most 

und Liköre Zeitraum echter Tee 
zusammen 

126 129 128 und 129 130 131 132 133 

Il DM IZ DM DM Liter DM I Liter DM Liter DM DM 

101 13,32 40 1,1l 14,43 1,316. 6,82 7,461 10,37 - - 9,72 1958/59 

725 14,40 40 1,03 15,43 1,600 8,71 6,042 6.74 - - 14,13 1958 4. Vierte1j. 

660 12,63 46 1,27 13,90 1,307 6,58 7,196 9.98 - - 9,26 1959 1- Viertelj. 

716 13,30 39 1,14 14,44 1,251 7,18 1,666 10,40 - - 9,80 2. " 

704 12,97 33 0,98 13,95 1,105 4,16 8,962 12,34 - - 5,69 ;. " 

679 13,72 33 0,88 14,60 0,831 4,16 5.841 8,37 - - 5,79 1958 Oktober 

6'; 12,64 37 1,02 13,66 0,964 5,07 5,271 1,64 - - 10,40 November 

862 16,83 50 1,21 18,04 3,005 11,07 7,013 10,21 - - 26,19 Dezember 

639 12,47 51 1,31 13,84 1,594 7,21 5,597 7,51 - - 9,17 1959 Januar 

667 13,00 48 1,3 1 14,31 1,452 7,69 6,969 9,80 - - 8,46 Februar 

675 12,42 38 1,13 13,55 0,875 4,64 9,021 12,57 - - 10,13 März 

727 13,60 36 1,03 14,63 0,893 6,31 7,068 • 9,37 - - 13,61 April 

755 14,04 42 1,21 15,25 1,636 8,98 9,151 12,73 - - 11,23 Mai 

666 12,27 38 1,16 13,45 1,225 6,24 6,772 9,10 - - 4,55 Juni 

468 8,80 27 0,77 9,57 0,827 3,42 ll,062 15,03 - - 3,87 Juli 

865 15,13 36 1,10 16,83 1,582 6,39 1.924 10,54 - - 6.99 August 

179 14, ;8 ,6 1,09 15,47 0,906 4,48 7,900 11,4; - - 6,21 September 
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Noch: 8. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

Zeitraum 

noch: 

Haus- 
hal- 

tungen 

Alko- 
holiache 
Getränke 
zusammen 

Kleinere 
Wirte- 
haue- 

ausgaben 

Zigarren 
Ziga- 
retten 

Tabak 
• . 

Son-
stiges

Tabak- 
waren 

zusammen 

Genuß- 
mittel 

zusammen 

Nahrunge-
und 

Genuß- 
mittel 
zusammen 

(netto) 

130 - 133 134 135 136 137 138 135-138 128-138 28 -138 139 

1958/59  41 26,91 4,08 5,52 . 17,43 0,47 0,01 23,43 68,85 342,27 79,55 

1958 4. Viertelj. 39 31,64 4,01 6,40 18,03 0,50 0,02 24,95 76,03 368,23 79,05 

1959 1. Viertelj. 42 25,82 3,61 3,73 17,17 0,46 0,01 21,37 64,70 324,21 74,70 

2. " 40 27,38 3,83 6,13 17,81 0,49 0,02 24,45 70,10 353,25 79,80

3. 41 22,79 4,89 5,80 16,72 0,43 0,01 22,96 64,59 323,40 84,65

1958 Oktober . . 36 18,32 3,31 4,99 15,24 0,50 0,01 20,74 56,97 367,92 81,46 

November . . 39 23,11 4,10 4,79 19,28 0,61 0,04 24,72 65,59 326,79 80,86 

Dezember . . 42 53,47 4,62 9,44 19,54 0,40 0,01 29,39 105,52 409,97 74,82 

1959 Januar . . . 42 23,95 3,67 3,25 17,43 0,49 - 21,17 62,63 322,59 72,22 

Februar . . 41 26,15 3,28 3,81 16,79 0,51 - 21,11 64,85 311,21 75,04 

März . . . . 42 27,34 3,88 4,12 17,29 0,39 0,04 21,84 66,61 338,83 76,84 

April . . . 41 29,29 2,80 6,67 17,66 0,52 - 24,85 71,57 346,53 78,50 

Mai . . . . 39 32,94 5,47 5,86 17,87 0,38 0,04 24,15 77.81 367,88 83,53 

Juni . . . . 40 19,89 3,23 5,87 17,89 0,56 0,03 24,35 60,92 345,33 77,37 

Juli . . . . 41 22,32 5,31 4,66 14,95 0,33 0,03 19,97 57,17 275,31 85,95 

August . . . 41 23,92 3,63 6,56 17,17 0,37 - 24,10 68,48 339,40 87,64 

September . 41 22,12 5,73 6,17 18,05 0,59 - 24,81 68,13 355,50 80,37 

noch: 

Neuanschaffungen 
Bett-, Haue- und Ktlohenwäsche 

(Neuansohaffungenl_ 
Gardinen,Teppiche,Betten,Decken, 
Bett-. Haus- und Ktteenwäsche 

Zeitraum 
Haue-
hal- 
tungen 

Gardinen 
und 

Teppiche 

Betten 
und 

Deoken 

Fertig- 
wate 

Meter- 
ware 

Anfiel- 
gonge- 
kosten 

zusammen 
Neu-

anschaf-
fungen 

Repara-turen zusammen 

147 148 149 150 151 149 - 151 147 - 151 152 147 - 152 

1958/59  41 12,55 3,75 3,54 0,40 0,03 3,97 20,27 0,25 20,52 

1958 4. Viertelj. 39 6,46 3,81 5,95 0,61 0,03 6,59 16,86 0,05 16,91 

1959 1. Yiertelj. 42 9,16 4,50 4,74 0,23 - 4,97 18,63 - 18,63 

2. 40 12,99 3.48 1,47 0,05 - 1,52 17,99 0,49 18,48 

3. " 41 21,59 3,21 1,99 0,73 0,09 2,81 27,61 0,46 28,07 

1958 Oktober . . 36 13,18 7,53 2,18 1,40 - 5.58 24,29 0,15 24,44 

November . . 39 3.34 0,25 4,17 0,22 - 4,39 7,98 - 7,98 

Desewber . . 42 2,85 3,66 11,49 0,21 0,09 11,79 18,30 0,01 18,31 

1959 Januar . . . 42 9,80 7,48 3,37 0,13 - 3,50 20,78 - 20,78 

• Februar . . 41 1,63 5,30 6,84 0,35 - 7,19 14,12 - 14,12 

März . . . . 42 16,05 0,71 4,01 0,21 - 4,22 20,98 - 20,98 

April . . . 41 13,38 6,70 1,91 0,14 - 2,05 22,13 0,04 22,17 

Mai . . . . 39 24,01 0,35 1,80 - - 1,80 26,16 1,42 27,58 

Juni . . . . 40 1,59 3,39 0,70 - - 0,70 5,68 - 5,68 

Juli . . . . 41 10,64 0,20 2,04 - - 2,04 12,88 - 12,88 

August . . . 41 50,24 8,57 2,94 0,15 0,27 3,36 62,17 - 62,17 

September . 41 3,90 0,85 0,99 2,04 - 3,03 7,78 , 1,39 9,1? 

1) Ohne Einnahmen aus Untervermietung. 
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Noch: 8. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

noch. 

I 

I Alko- Kleinere 
Nahrunga-

Miete l ) Haus- holische Wirts- Ziga- Son-
Tabak- GenuB- und 

ZeitraUll1 hal- Getränke haus-
Zigarren: 

retten 
Tabak 

stiges waren mittel GenuS- (netto) 

tungen 
zusammen ausgaben 

zusammen zusammen mittel 
zusammen 

... 

130 - 133 134 135 1;6 137 138 135 - 138 128 - 138 28 - 1;8 139 

1958/59 41 26,91 4,08 5,52 17 ,43 0,41 0.01 23.43 68,85 342,27 19.55 

1958 4. Viertelj. 39 31,6!t 4,01 6.40 18,0; 0,50 0,02 24.95 76,0; 368,23 79.05 

1959 l. Vierte1j. 42 25,82 3,61 3,13 17,17 0.46 0,01 21,37 64,10 324,21 74,70 

2. " 40 27,;8 3,83 6,13 17.81 0.49 0,02 24.45 70.10 353.25 79.80 

3. " 41 22,79 4,89 5.80 16,72 0,43 0,01 22,96 64.59 323,40 84,65 

1958 Oktober ;6 18.32 3,31 4.99 15.24 0,50 0,01 20,74 56,97 367.92 81,46 

November · 39 23,11 4,10 4.79 19,28 0,61 0.04 2!t,72 65,59 326,79 80,86 

Dezember · · 42 53.47 4.62 9.44 19,54 0,40 0,01 29,39 105,52 409,91 74,82 

1959 Januar • 42 23,95 3,67 3,25 17.43 0.49 - 21,17 62.6; ;22.59 72.22 

Februar · 41 26,15 3.28 3,81 16,79 0.51 - 21,11 64,85 311,21 15.04 

März • · · 42 21,34 3.88 4.12 17.29 
! 

0,39 0.04 21,84 66,61 338,83 16.84 

. April · . 41 29.29 2,80 6,67 17,66 0,52 - 24,85 71,57 346,53 18,50 

Mai · 39 32.94 5,41 5.86 17 ,81 0,38 0,04 24,15 77 ,81 367,88 83,53 

Juni . · · 40 19,89 3,23 5,87 17,89 0,56 0,03 24,35 60,92 ;45.33 11,31 

Juli · 41 22,32 5,31 4,66 14,95 0.33 0,03 19,97 57.17 275,31 85,95 

August 41 23,92 ;,6; 6,56 17,17 0,37 - 24,10 68,48 339,40 81,64 

September 41 22,12 5,13 6,17 18,05 0,59 - 24,81 68,13 355,50 80,37 

noch. 

Neuansohaffungen Bett-C:aus- und KüoheJwäsohe 
euanschaffunaen 

Gardinen,Teppiche,Betten,Decken, 
Bett- HaUB- und Küchenwäsohe 

Haus-

Zeitraum hal- Gardinen Betten 
Fertig- Meter- Anfet'ti- Neu-

Repara-
tungen und und gungs- zusammen anschaf- zusammen 

Decken 
ware ware 

kosten rungen turen 

141 148 149 150 151 149 - 151 147 - 151 152 147 - 152 

1958/59 . 41 12,55 3,75 ;,54 0,40 0,03 3,91 20,27 0,25 20,52 

1958 4. Vierte1j. 39 6,46 3,81 5.95 0,61 0,03 6,59 16,86 0,05 16.91 

1959 1. Viertelj. 42 9,16 4,50 4.74 0,23 - 4,97 18,63 - 18,63 

2. " 40 12.99 3,48 1,47 0,05 - 1.52 17,99 0,49 18,48 

3. .. 41 21,59 3,21 1,99 0,73 0,09 2,81 27 ,61 0,46 28,07 

1958 Oktober 36 13,18 1,53 2.18 1.40 - 3,58 24,29 0,15 24,44 

November 39 3,34 0,25 4,17 0,22 - 4,39 7,98 - 1,98 

Dezember 42 2,85 ;,66 11,49 0,21 0,09 11,79 18,30 0,01 18,31 

1959 Januar • 42 9,80 7.48 ;,37 0,13 - 3,50 20,78 - 20,78 

Februar · 41 1,6; 5.30 6,84 0,35 - 7,19 14,12 - 14,12 

März • · 42 16,05 0.71 4,01 0,21 - 4,22 20,98 - 20,98 

April 41 13';8 6,70 1,91 0,14 - 2,05 22,13 0,04 22,11 

Mei 39 24,01 0,35 1,80 - - 1,80 26,16 1,42 27,58 

Juni · · 40 1,59 3,39 0,70 - - 0,70 5,68 - 5,68 

Juli · · · 41 10,64 0,20 2,04 - - 2,04 12,88 - 12,88 

August 41 50,24 8,57 2,94 0,15 0,27 ;,36 62,17 - 62,17 

September 41 3,90 

I 
0,85 0,99 2,04 - 3,03 1,18 1,39 9,17 

1) Ohne Einnahmen aus Untervermietung. 
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Haushalten von Angestellten und Beamten mit einem gehobenen Einkommen 1958/59, Beträge in DM 

Ausgaben für 

Zeitraum 

Baunot- 
abgabe, 
Niet- 
steuer 

Wohnungsreparaturen 

Wohnung 
zusammen 

Möbel und andere Einrichtungsgegenstände 

Material 

Neuanschaffungen 

ra
turen 

zusammen 
Möbel 

Beleuch- Repara_ 
tungs- 
körper 

Sonat.Ein- 
richtungs- 
gegen-

stände 

zusammen 

140 141 142 139 - 142 143 144 145 145 - 145 146 143 - 146 

,- 3,05 4,17 86,77 20,35 2,80 16,73 39.88 2,21 42,09 1958/59 

- 2,29 2,47 83,81 22,80 3,33 ' 34,00 60,13 1,28 61,41 1958 4. Viertelj. 

- 1,28 3,57 79,55 8,94 2,12 11,44 22,50 1,78 24,28 1959 1. Viertelj. 

- 5,75 6,98. 92,53 27,08 1,70 11,36 40,14 3,48 43,62 2. 

- 2,90 3,66 91,21 22,59 4,03 10,13 36,75 2,29 39,04 3. " 

- 2,36 2,50 86,32 14,05 3,42 12,13 29,60 1,28 30,88 1958 Oktober 

- 1,41 1,88 84,15 2,73 1,13 55,13 58,99 - 58,99 November 

- 3,12 3.03 80,97 51,62 5,43 34,73 91,78 2,57 94,35 Dezember 

- 0,50 0,93 73.65 13,19 2,38 3,25 18,82 2,00 20,82 1959 Januar 

- - 0,57 75,61 7,63 1.28 9,79 18,70 1,46 20,16 Februar 

- 3,33 9,22 89,39 6.01 2,71 21,27 29,99 1,86 31,85 März 

- 2,71 16,48 97,69 22,47 1,74 15,01 39,22 1,48 40,70 April 

- 14,16 3,28 100,97 38,40 2,08 12,53 53,01 5,79 58,80 Mai 

- 0,38 1,17 78,92 20,39 1,27 6,53 28,19 3,17 31,36 Juni 

- 2,44 3,35 91,74 7,33 3,40 6,00 16,73 2,44 19,17 Juli 

- 2,20 3,10 92,94 52,13 : 5,01 17,56 74,70 2,80 77,50 August 

- 4,06 4,52 88.95 8.32 3,67 6,82 18,81 1,64 20,45 September 

Ausgaben für 

Zeitraum 

Öfen und Herde 
Porzellan 

und 
Steingut- 

Waren 

Glaswaren 
Elektro- 
technische 
Geräte 

Sonstige 
Waren aus 
Eisen und 
anderen , 
Metallen 

Holzwaren 
(ohne 

Bürsten) 
Korbwaren Neuan- 

anhat- 
fungen 

Repara- 
turen zusammen 

155 154 153und154 155 156 157 158 159 160 

5,15 0.16 5,31 2,38 1,23 7,73 2,91 0,52 0,20 1958/59 

10,99 0,04 11,03 2,45 1,47 9,86 4,84 0,48 0,11 1958 4. Viertelj. 

0,93 0,33 1,26 3,69 1,54 12.33 3,21 0,31 0,34 195S 1. Viertelj. 

5.99 0,12 6,11 2,00 0,96 5,01 1,62 1.07 0,25 2. " 

2,70 0,13 2,83 1,40 0,96 3,72 1,96 0,21 0,12 3. " 

1,21 - 1,21 0,62 0,58 8,18 2,37 0,73 0,05 1958 Oktober 

2,48 0,13 2,61 0,53 0,53 2,46 4,30 0,48 0,07 November 

29,26 - 29,26 6,19 3,31 18,94 7,83 0,24 0,22 Dezember 

1,02 1,01 2,03 2,26 2,29 12,47 5,71 0,23 0,65 1959 Januar 

1,05 - 1,05 6,24 1,41 7,49 1,06 0,09 0,04 Februar 

0,71 - 0,71 2,58 0,93 17,04 2,85 0,60 0,33 März 

1.45 0,12 1,57 1,92 0,45 11,97 1,30 0,46 0,13 April 

15,45 0,23 15,68 3,37 1,71 2,12 2,40 2,27 - Mai 

1,07 - 1,07 0,71 0,72 0,94 1,17 0,47 0,63 Juni 

1,03 - 1,03 1,29 0,48 1,94 0,65 0,10 - Juli 

5,61 - 5,61 1,96 1,12 7,64 2,84 0,36 0,25 August 

1,45 0,41 1,86 0,94 1,29 ' 1,58 2,38 0,17 0,11 September 

- 115 -

Haushalten von Angestellten und Beamten mit einem gehobenen Einkommen 1958/59, Beträge in DM 

Ausgaben für 

I Wohnungsreparaturen Möbel und andere Einrichtungsgegenstände 
Baunot- Neuanschaffungen 
abgabe, Wohnung Sonst. Ein- Zeitraum 
Miet- L8hne Material zusammen Beleuch- riohtungs- Repara-

steuer Möbel tungs- zusammen turen zusammen 

körper gegen-
stände 

140 141 142 139 - 142 143 144 145 14; - 145 146 14} - 146 

- 3.05 4,17 86,77 20,35 2.80 16,73 39.68 2,21 42,09 1958/59 

- 2,29 2,47 63,81 22,80 3.33 34,00 60,1; 1,28 61.41 1958 4. Viertelj. 

- 1,28 3,57 79,55 8,94 2,12 11,44 22,50 1.78 24,28 1959 1. Viertelj. 

- 5,75 6.98. 92,53 27,08 1,70 11, ;6 40,14 3,48 43,62 2. " 

- 2.90 3,66 91,21 22,59 4,03 10,13 36,75 2,29 39,04 ;. " 

- 2,36 2.50 86,32 14,05 3,1+2 12,13 29.60 1,28 30,88 1958 Oktober 

- 1,41 1,88 84,15 2,13 1,1; 55,13 58,99 - 58,99 November 

- 3,12 3,03 80,97 51,62 5,43 '34,13 91,78 2,57 94,35 Dezember 

- 0.50 0,93 13,65 13,19 2.38 3,25 18,82 2,00 20,82 1959 Januar 

- - 0,57 75,61 7,63 1,29 9,79 18,70 1,46 20,16 Februar 

- 3,33 9,22 89,39 6,01 2,71 21,27 29,99 1,86 31,85 März 

- 2,71 16,48 97,69 22,47 1,74 ,15,01 39,22 1,48 40,70 April 

- 14,16 3,28 100,97 38,40 2,08 12,53 53,01 5,79 56,80 Mai 

- 0,,8 1,17 79,92 20,39 1,27 6,53 28,19 3,17 31,36 Juni 

- 2,44 ,,35 91,74 7,33 3,40 6,00 16,73 2,44 19,17 Juli 

- 2,20 3,10 92,94 52,13 i 5,01 

I 

11,56 74,70 2,80 77 ,50 August 

- 4,06 4.52 88,95 8.32 I ;,67 6,82 18,61 1,64 20,45 September 

Ausgaben fUr 

Öfen und Herde Sonstige 
I 

Porzellan Elektro- Waren aus Holzwaren 
Neuan-

und 
Glas"aren technische Eisen und (ohne Korbwaren Zeitraum 

schaf- Repe.ra- zusammen Steingut- Geräte anderen Bürsten) 
fungen turen waren Metallen 

153 154 153und 154 155 156 157 158 159 160 

5,15 0.16 5,31 2,38 1,23 7.73 2,91 0.52 0,20 1958/59 

10,99 0,04 11,03 2,45 1,47 9,86 4,64 0,46 0,11 1956 4. Vierte1j. 

0.,9; 0,;3 1,26 3.69 1,54 12,33 ;,21 0, ;1 0,34 1955 1. V1ertelj. 

5.99 0,12 6,11 2,00 0,96 5,01 1,62 1,07 0,25 2. " 

2,70 0,13 2,83 1,40 0,96 3,72 1,96 0,21 0,12 ;. .. 

1,21 - 1,21 0,62 0,58 8,18 2,37 0,73 0,05 1958 Oktober 

2,46 0,13 2,61 0,53 0,53 2,46 4,30 0,48 0,07 November 

29,26 - 29,26 6,19 3,31 18,94 7,63 0,24 0,22 Dezember 

1,02 1,01 2,03 2,26 2,29 12.47 5,71 0,23 0,65 1959 Januar 

1,05 - 1,05 6,24 1,41 7,49 1,06 0,09 0,04 Februar 

0,71 . 0,71 2,58 0,93 17 ,04 2,85 0,60 0,33 März 

1,45 0,12 1.57 1,92 0,45 11,97 1,,0 0,46 0,13 April 

15,45 O,n 15,68 3,37 1,11 2,12 2,40 2,27 - Mai 

1,07 - 1,07 O,7l 0,72 0,94 1,17 0,47 0,63 Juni 

1,03 - 1,03 1,29 0,46 1,94 0,65 0,10 - Juli 

5,61 

I 

- 5,61 1,96 1,12 7,64 2,64 0,36 0,25 August 

1,45 0,41 1,86 0,94 1,29 1,56 2,38 

I 

0,17 0,11 September 

i 



-116 - 

Noch: 8. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

Zeitraum 

noch: 

Haus- 
hal- 

tungen 

Beeten- 
waren 

Werkzeuge 
und 

Garten- 
geräte 

Haue-, Ktichen-, 
Gartengeräte 

Keller«. und 

Hausrat 
zueammen 

Holz Sonstige 
Geräte 

Neu- 
anschaf- 
 fangen 

zusammen 

Repara- 
turen auch 

Umzugs- 
kosten 

zueammen

161 162 163 155 - 163 164 155 - 164 143 - 164 165 

Anzahl DM Ztr. DM 

1958/59  41 0,39 0,52 3,86 19,74 1,86 21,60 89,52 0,043 0,20 

1958 4. Viertelf. 39 0,61 0,48 4,89 25,19 0,97 26,16 115,31 0,048 0,25 

1959 1. Viertelj. 42 0,35 0,28 2,63 24,68 0,49 25,17 69,34 0,054 0,28 

2. ,, 40 0,34 1,07 4,53 16,85 2,61 19,46 87,67 0,041 0,19 

3. I l 41 0,27 0,24 3,37 12,25 3,35 15,60 85,54 0,027 0,09 

1958 Oktober . . 36 0,73 0,19 3,06 16,51 0,83 17,34 73,87 0,011 0,06 

November . . 39 0,35 0,58 6,43 15,73 0,73 16,46 86,04 0,023 0,14 

Dezember . . 42 0,76 0,67 5,18 43,34 1,36 44,70 186,62 0,111 0,57 

1959 Januar . 42 0,39 — 2,40 26,40 0,59 26,99 70,62 0,119 0,61 

Februar . . 41 0,17 0,10 3,25 19,85 0,76 20,61 55,94 0,030 0,15 

März . . . . 42 0,49 0,73 2,24 27,79 0,12 27,91 81,45 0,014 0,08 

April . . . 41 0,60 2,35 5,36 24,54 4,47 29,01 93,45 0,097 0,43 

Mai . . . 39 - o,66 3,23 15,76 3,15 18,91 120,97 0,011 o,06 

Juni . . . . 40 0,41 0,21 4,99 10,25 0,22 10,47 48,58 0,014 0,07 

Juli . . 41 0,12 0,34 1,73 6,65 5,55 12,20 45,28 0,024 0,01 

August . . . 41 0,48 0,18 2,67 17,50 4,14 21,64 166,92 0,048 -

September . 41 0,22 0,19 5,70 12,58 0,37 12,95 44,43 0,010 0,27 

Zeitraum 

noch: 

halia - 

tungen 
Sonstigeben geAusga 

Heizung 
und 

Beleuch- 
tung 

zusammen 

Männeroberbekleidung (Neuanschaffungen) Frauenoberkleidung 

Fertig- 
kleidung 

Meterware 
An-

fertigunge- 
kosten 

zusammen 
Fertig-
kleidung 

Meterware 

172 165 - 172 173 174 175 173 - 175 176 177 

Anzahl DM 

1958/59  41 1,46 38,87 18,55 0,96 1,07 20,58 24,20 2,92 

1958 4. Viertelj. 39 1,25 44,42 24,08 1,45 1,00 26.53 34,80 2,69 

1959 1. Viertelf. 42 1,30 41,18 24,62 2,04 0,40 27,06 21,79 3,12 

,, 40 1,55 30,05 17,72 0,32 2,29 20,33 25,61 2,84 

3. " 41 1,74 39.83 7,76 0,02 0,60 8,38 14,58 3,05 

1958 Oktober . . 36 1,29 41,84 16,41 0,19 - 16,60 25,21 1,39 

November . . 39 1,04 45,92 26,81 1,31 3,00 31,12 32,37 2,82 

Dezember . . 42 1,43 45,51 29,02 2,86 - 31,88 46,82 3,87 

1959 Januar . . 42 1,53 46,65 30,29 5,03 — 35,32 21,87 2,85 

Februar . . 41 1,04 41,38 12,95 0,37 .. 13,32 16,86 1,60 

Märe . . . . 42 1,32 35,52 30,61 0.73 1,19 32,53 26,65 4,91 

April . . . 41 3,58 34,87 14,17 0,02 6,88 21,07 24,31 2,45 

Mai . . . . 39 0,52 26,10 27,85 - - 27,85 33.19 2,82 

Juni . . . . 40 0,56 29,19 11,15  0,93 - 12,08 19,32 3,23 

Juli . . . . 41 0,23 35,62 13,72 0,03 .‚• 13,75 13,30 3,36 

August . . . 41 3,49 45,84 3,48 - 0,09 3,57 15,66 2,82 

September . 41 1,50 38,02 6,06 0,04 1,71 7,81 14,78 2,96 
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Noch: 8. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

'. nocb.: 

Haue-, KUcb.en-, Keller- und 

Haus- WerkzeUge Gartengeräte 

ha1- Bürsten- und Sonstige Neu- Repara- Hausrat Holz 
Zeitraum tungen waren Garten- Geräte aneenaf- turen auch zusammen 

geräte fungen Umzugs- zusumen 

zusallllllen kosten 

161 162 163 155 - 163 164 155 - 164 143 - 164 165 

Anzahl DM Ztr. DM 

1958/59 . . . . . 41 0,39 0,52 3,86 19,74 1,86 21,60 89,52 0,043 0,20 

1958 4. Vierte1j. 39 0,61 0,48 4,89 25,19 0,97 26,16 115,51 0,048 0,25 

1959 1. Viertelj. 42 0,35 0,28 2,63 24,68 0,49 25,17 69,34 0,054 0,28 

2. .. 40 0,34 1,07 4,53 16,85 2,61 19,46 87,67 0,041 0,19 

3. " 41 0,27 0,24 3,37 12,25 3,35 15,60 85,54 0,027 0,09 

1958 Oktober · 36 0,73 0,19 3,06 16,51 0,83 17,34 73,87 0,011 0,06 

November · . 39 0,35 0,58 6,43 15,73 0,73 16,46 86,04 0,023 0,14 

Dezember •• 42 0,76 0,67 5,18 43,34 1,36 44,70 186,62 0,111 0,57 

1959 Januar • · . 42 0,39 - 2.40 26,40 0,59 26,99 70,62 0,119 0,61 

Februar · · 41 0,17 0,10 3,25 19,85 0,76 20,61 55,94 0,030 0,15 

März •• · . 42 0,49 0,73 2,24 27,79 0,12 27,91 81,45 0,014 0,08 

April · . . 41 0,60 2,35 5,36 24,54 4,47 29,01 93,45 0,097 0,43 

Mai . . · . 39 - 0,66 3,23 15,76 3,15 18,91 120,97 0,011 0,06 

Juni • · . . 40 0,41 0,21 4,99 10,25 0,22 10,47 48,58 0,014 0.07 

Juli • · . 41 0,12 0,34 1,73 6,65 5.55 12,20 45,28 0,024 0,01 

August • · . 41 0,48 0,18 2,67 17,50 4,14 21,64 166,92 0,048 -

September · 41 0,22 0,19 5,70 12,58 0,37 12,95 ' 44,43 0,010 0,27 

noch: 

Heizung Männeroberbekleidung (Neuanschaffungen) Frauenoberkleidung 

Haus- Sonstige und 
hsl- Beleuch- An-

ZeitraUJll tungen Ausgaben tung Fertig- Meterware fertigungs- zusammen Fertig- Meterware 
zusammen 

kleidung kosten 
kleidung 

172 165 - 172 173 174 175 173 - 175 176 177 

Anzahl DM 

1958/59 . . . · 41 1,46 38,87 18,55 0,96 1,07 20,58 24,20 2,92 

1958 4. Viertelj. 39 1,25 44,42 24,08 1,45 1,00 26,53 34,80 2,69 

1959 1. Vierte1j. 42 1,30 41,18 24,62 2,04 0,40 27,06 21,79 3,12 

2. " 40 1,55 30,05 17,72 0,32 2,29 20,33 25.61 2,84 

3. tI 41 1,74 39,83 7.76 0,02 0,60 8,38 14,58 3.05 

1958 Oktober · . 36 1,29 41.84 16,41 0,19 - 16,60 25,21 1,39 

November · . 39 1.04 45,92 26,81 1,31 3,00 31,12 32,37 2,82 

Dezem'tler · . 42 1,43 45.51 29,Ö2 2.86 - 31,88 46,82 3,87 

1959 Januar • · . 42 1,53 46,65 30,29 5,03 - 35.32 21,87 2,85 

Februar · . 41 1,04 41,38 12,95 0,37 - 13,32 16,86 1,60 

März •• · · 42 1,32 35,52 30,61 0,73 1,19 32,53 26,65 4,91 

April . . · 41 3,58 34,87 14,17 0,02 6,88 21,07 24,31 2,45 

Mai . . · . 39 0,52 26,10 27,85 - - 27,85 33,19 2,82 

Juni • · · . 40 0,56 29,19 11,15 0.93 - 12,08 19.32 3.23 

Juli •• · . 41 0,23 .:>5,62 13,72 0,03 - 13,75 13,30 3,36 

August · . 41 3,49 45.84 3,48 

I 

- 0,09 15,66 2,82 

September · 41 1.50 38,02 6,06 0,04 1,71 7,81 14.78 2.96 
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Haushalten von Angestellten und Beamten mit einem gehobenen Einkommen 1958/59 

Ausgaben für 

Zeitraum ' Steinkohle Braunkohle 
Koka, 

holzkohle 
Torf 

Kohle 
zusammen 

Gas 
ilektrischer 

Strom 

166 167 168 169 166 - 169 170 171 

Ztr DM Ztr DM Ztr DM Ztr DM Ztr DM cbm DM kWh DM 

1,581 9,54 

, 

0,990 3,64 0,761 4,96 - - 3,332 18,14 30 8,15 79 10,92 1958/59 

2,164 12,91 0,716 2,81 1,090 6,81 - - 3,970 22,53 29 8,15 84 12,24 1958 4. Viertelj. 

1,421 9,41 0,975 3,44 0,847 5,97 - - 3.243 18,82 34 9,10 86 11,68 1959 1. Viertelj. 

1,007 5,49 0,417 1,57 0,285 1,78 - - 1,709 8,84 30 8,32 82 11,15 2. 0 

1,731 10,34 1,853 6,72 0,821 5,29 - - 4,405 22,35 26 7,04 63 8,61 3. .. 

2,388 12,27 1,055 4,09 0,416 2,72 - - 3,859 19,08 29 8,74 79 12,67 1958 Oktober 

1,794 14,05 0,333 1,39 2,282 14,17 - - 4,409 29,61 26 7,15 49 7,98 November 

2,309 12,41 0,761 2,96 0.571 3,52 - - 3,641 18,89 32 8,56 124 16,06 Dezember 

2,237 15,23 0,928 2,72 1,428 8,22 - - 4,593 26,17 36 9,54 62 8,80 1959 Januar 

0,609 4,73 1,951 5,02 0,804 5,36 - - 3,364 15,11 33 9,01 121 16,07 Februar 

1,416 8,26 0,047 2,58 0,309 4,34 - - 1,772 15,18 34 8,76 76 10,18 März 

0,621 4,49 0,975 3,74 0,170 1,02 - - 1,766 9,25 29 7,94 103 13,67 April 

2,024 8,38 0,153 0,62 0,435 2,72 - - 2,612 11,72 27 7,45 45 6,35 Mai 

0,375. 3,58 0,125 0,36 0,250 1,60 - - 0,750 . 5.54 35 9,57 98 13,45 Juni 

0,609: 4,38 3,390' 13,33 0,756 4,65 - - 4,755 . 22,36 28 7,41 43 5,61 Juli 

3,144 16,85 1,852 5,65 0,402 2,54 - - 5,398 25,04 25 7,17 72 10,14 August 

1,439 9,79 0,317 1,16 1,305 8,69 - . - 3,061 19,64 24 6,55 73 10,06 September 

Ausgaben für 

Zeitraum 

(Neuanschaffungen) Knabenoberkleidung (Neuanschaffungen) Mädchenoberkleidung (Neuanschaffungen) 

Anferti- 

gungs 
kosten 

lz
usammenn 

Fertig- 
kleidung

Meterware 
Anferti- 
gang:- 
kosten 

zusammen 
Fertig- 
kleidung Meterware 

Anferti-
!Imre; zusammen 

178 176 - 178 179 180 181 179 - 181 182 183 184 182 - 184 

DM 

0,85 27,97 8,95 0,53 0,11 9,59 8,29 2,01 0,25 10.55 1958/59 

1,49 38,98 10,17 0,78 0,15 11,10 15,51 2,46 0,40 18,37 1958 4. Viertelj. 

1,14 26,05 8,01 1,06 0,26 9,33 6.23 2.97 0,38 9,58 1959 1. Viertelj. 

0,61 29,06 13,28 0,19 0,01 13.48 7,63 1,27 0,22 9,12 2. " 

0,16 17,79 4,33 0,11 0,02 4,46 3.77 1,35 - 5,12 3. " 

1,12 27,72 11,48 0,81 0,32 12,61 15.65 2,27 0,67 18,59 1958 Oktober 

1,88 37,07 6,59 1,03 - 7,62 14,52 0,49 0,44 15,45 November 

1,47 52,16 12,43 0,49 0,14 13,06 16,36 4,63 0,08 21,07 Dezember 

1,09 25,81 12.57 2,13 - 14,70 9,67 4,90 0,38 14,95 1959 Januar 

0,86 19,32 3,31 0,29 0,77 4,37 3,69 1,25 - 4,94 Februar 

1,46 33,02 8,14 0,78 0,02 8,94 5,31 2,77 0,76 8,84 März 

0,37 27,13 18,10 0,06 - 18,16 13,18 1,07 - 14,25 April 

0,29 36,30 13.79 0.50 - 14,29 4,44 1,54 - 5,98 Mai 

1,18 23,73 7,96 - 0,03 7,99 5,29 1,20 0,65 7,14 Juni 

0,37 17,03 1,98 0.09 - 2,07 3,30 0,17 .. 3,47 Juli 

- 18,48 2,24 0,23 0,06 2,53 2,04 1,37 - 3,41 August 

0,11 17,85 8,79 0,01 - 8,80 5,97 2,52 - 8,49 September 
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Haushalten von Angestellten und Beamten mit einem gehobenen Einkommen 1958/59 

Ausgaben für 

I 

Steinkohle Braunkohle 
Koks, 

Torf 
Kohle 

Gas 
ilektrischer 

;,olzkohle zusammen Strom Zeitraum 

166 167 168 169 166 - 169 170 171 

Ztr DM Ztr DM Ztr DM Ztr DM Ztr DM cbm DM k,'lh DM 

1,581 9,54 0,990 3,64 0,761 4,96 - - 3,332 18,14 30 8,15 79 10,92 1958/59 

2,164 12,91 0,716 2,81 1,090 6,81 - - 3,970 22,53 29 8,15 84 12,24 1958 4. Viertelj. 

1,421 9,41 0,975 3,44 0,847 5,97 - - 3,243 18,82 34 9,10 86 11,68 1959 1- Vierte1j. 

1,007 5,49 0,417 1,57 0,2 85 1,78 - - 1,709 8,84 30 8,32 82 11,15 2. " 
1,731 10,34 1,853 6,72 0,821 5,29 - - 4,405 22,35 26 7,04 63 8,61 3. " 

2,388 12,27 1,055 4,09 0,416 2,72 - - 3,859 19,08 29 8,74 79 12,67 1958 Oktober 

1,794 14,05 0,333 1,39 2,282 14,17 - - 4,409 29,61 26 7,15 49 7,9 8 November 

2,309 12,41 0,761 2,96 0,571 3,52 - - 3,641 18,89 32 8,56 124 16,06 Dezember 

2,237 15,23 0,928 2,72 1,428 8,22 - - 4,593 26,17 36 9,54 62 8,80 1959 Januar 

0,609 4,73 1,951 5,02 0,804 5,36 - - 3,364 15,11 33 9,01 121 16,07 Februar 

1,416 8,26 0,047 2,58 0,309 4,34 - - 1,772 15,18 34 8,76 76 10,18 März 

0,621 4,49 0,975 3,7 4 0,170 1,02 - - 1,766 9,25 29 7,94 103 15,67 April 

2,024 ! 8,38 0,153 0,62 0,435 2,72 - - 2,612 11,72 27 7,45 45 6,35 Mai 

0,375 3,58 0,125, 0,36 0,250 1,60 - - 0,750 5,54 35 9,57 98 13,45 Juni 

0,609 4,38 3,390 13,33 0,756 4,65 - - 4,755 22,36 28 7,41 43 5,61 Juli 

1,852 5,65 0,402 2,54 - - 5,398 25,04 25 7,17 72 10,14 August 

1,439 9,79 

°'
317

1 

1,16 1,305 8,69 - - 3,061 19,64 24 6,55 73 10,06 September 

Ausgaben für 

(Neuanschaffungen) Knabenoberkleidung (Neuansehaffungen) Mädchenoberkleidung (Neuanschaffungen) 

I 

Anferti-
Fertig-

Anferti-
I t'! I Anferti- Zeitraum 

gungs- zusammen 
kleidung 

Meterware gungs- zusammen ridl.g- 'Meterware gungs- zusammen e ung, 
kosten kosten 

I 
kosten 

178 176 - 178 179 180 181 179 181 182 183 184 182 - 184 

DM 

0,85 27,97 8,95 0,53 0,11 9,59 8,29 2,01 0,25 10,55 1958/59 

1,49 38,98 10,17 0,78 0,15 11,10 15,51 2,46 0,40 18,37 1958 4. Viertelj. 

1,14 26,05 8,01 1,06 0,26 9,33 6,23 2,97 0,38 9,58 1959 1. Viertelj. 

0,61 29,06 13,28 0,19 0,01 13,48 7,63 1,27 0,22 9,12 2. u 

0,16 17,79 4,33 0,11 0,02 4,46 3,77 1,35 - 5,12 3. ft 

1,12 27,72 11,48 0,81 0,32 12,61 15,65 2,27 0,67 18,59 1958 Oktober 

1,88 37,07 6,59 1,03 - 7,62 14,52 0,49 0,44 15,45 November 

1,47 52,16 12,43 0,49 0,14 13,06 16,36 4,63 0,08 21,07 Dezember 

1,09 25,81 12,57 2,13 - 14,70 9,67 4,90 0,38 14,95 1959 Januar 

0,86 19,32 3.31 0,29 0,77 4,37 3,69 1,25 - 4,94 Februar 

1,46 33.02 8.14 0,78 0,02 8.94 5,31 2,77 0,76 8,84 März 

0,37 27,13 18,10 0,06 - 18,16 13,18 1,07 - 14,25 April 

0,29 36,30 13.79 0,50 - 14,29 4,44 1,54 - 5,98 Mai 

1,18 23,73 7,96 - 0,03 7,99 5,29 1,20 0,65 7,14 Juni 

0,37 17;03 1,98 0,09 - 2,07 3,30 0,17 - 3,47 Juli 

- 18,48 2,24 0,23 0,06 2,53 2,04 1,37 - 3,41 August 

0,11 17,85 8,79 0,01 - 8,80 5.97 2,52 - 8,49 September 
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Noch: 8. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen—

noch: 

Oberkleidung Schuhe und Zubehör 

Zeitraum 

He1118.. 

hal- 
Lungen 

Neu- 
anachaf- 
fungen 
zueammen 

Repara- 
turn 

... ,,,,,,.." 
--"a--'-

Neuanschaffungen 
Reparaturen und 
Anfertigung 

Männer- 
echuhe 

Frauen- 
echuhe 

Knaben- 
echuhe 

Mädchen-
achuhe 

zusammen Material Kosten 

173-184 185 173 - 185 186 187 188 189 186 - 189 190 191 

1958/59  41 68,69 0,56 69,25 3,36 5,12 4,12 4,40 17,00 0,20 4,69 

1958 4. viertelj. 39 94,98 0,15 95,13 5,11 4,56 3,94 6,16 19,77 0,33 4,71 

1959 1. Viertelj. 42 72,02 0,65 72,67 4,04 6,64 3,50 3,89 18,07 0,25 4,14 

2. ,, 40 71,99 0,78 72,77 3,02 6,15 5,13 4,65 18,95 0,14 5,28 ' 

3. " 41 35,75 0,68 36,43 1,28 3,12 3,93 2,88 11,21 0,09 4,62 

1958 Oktober . • 36 75,52 0,02 75,54 5,24 3,84 3,32 3,91 16,31 0,29 5,21 

November . . 39 91,26 0,03 91,29 4,64 4,02 2,78 8,71 20,15 0,42 4,73 

Dezember . . 42 118,17 0,40 118,57 5,45 5,83 5,73 5,85 22,86 0,29 4,18 

1959 Januar . . . 42 90,78 1,06 91,84 4,09 9,17 4,18 2,71 20,15 0,23 4,77 

Februar 41 41,95 0,17 42,12 2,95 2,78 3,60 2,17 11,50 0,13 2,90 

Käte . . . 42 83.33 0,73 84,06 5,08 I 7,97 2,71 6,78 22,54 0,40 4,75 

April . . . 41 80,61 0,80 81,41 1,35 7,03 6,42 4,48 19,28 0,18 4,18 

Mai . . . . 39 84,42 0,60 85,02 6,27 5.03 4.71 6,63 22,64 0,09 6,08 

Juni . . . . 4o 50,94 0,96 51,90 1,44 6,37 4,27 2,85 14,93 0,15 5,59 

Juli . . . . 41 36,32 0,38 36,70 2,79 5,01 5,10 3,10 16,00 0,12 3.99 

August . . . 41 27,99 0,98 28,97 1,04 1,07 3,12 2,71 7,94 0,09 4,84 

September . 41 42,95 0,67 43,62 - 3,29 3,56 2,84 9,69 0,07 5,03 

Zeitraum 

noch: 

Sonstiger persönlicher Bedarf 

Bekleidung 
LUOMMIlen 

Haus- Neuanschaffungen 

Repara- 
tuten 

zusammen 
hal- 
tungen Spinnstoff- 

waren 
Leder- 
waren 

Schmuck.. 
eachen 

Sonstige 

Waren 
zusammen 

199 200 201 202 199 - 202 203 199 - 203 173 - 203 

1958/59  41 3,02 4,25 2,86 1,76 11,89 0,61 12,50 127,35 

1958 4. Viertelj. 39 5,98 9,57 . 5,30 3,70 24,55 o,66 25,21 176,88 

1959 1. Viertelj. 42 2,62 4,03 2,23 1,36 10,24 0,83 11,07 129,20 

2. " 40 1,93 1,98 2,92 0,94 7.77 0,25 8,02 128,55 

3. " 41 1,54 1,44 1,00 1,03 5,01 0,70 5,71 74,75 

1958 Oktober . . 36 2,73 3,38 1,40 1,20 8,69 0,73 9,42 132,65 

November . . 39 6,08 4,61 0,78 3,06 14,53 0,44 14,97 157,39 

Dezember . . 42 9,13 20,73 13,71 6,85 50,42 0,80 51,22 240,59 

1959 Januar . . . 42 3,08 2,74 2,93 0,06 6,81 1,31 10,12 151,11 

Februar . . 41 2,00 2,27 2,05 0,22 6,54 0,95 7,49 83,71 

März . . . . 42 2,78 7,07 1,72 3,81 15,38 0,21 15,59 152,77 

April . 41 2,85 0,36 0.79 0,57 4,57 0,23 4,80 132,03 

Mai . . 39 1,36 2,24 5,09 0,69 9,38 0,31 9,69 148,65 

Juni . . 40 1,59 3,34 2,86 1,55 9,34 0.22 9,56 104,98 

Juli . . . . 41 1,74 0,27 0,83 1,17 4,01 0,65 4,66 78,52 

August . . . 41 1,37 1,62 2,12 0,79 4,90 0,56 5,46 58,96 

September . 41 1,50 2,44 1,05 1,14 6,13 0,88 7,01 86,77 
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Noch: 8. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und in 4 Personen-

noch: 

Oberkleidung Schuhe und Zubehör 

Haus- Neu- Neuanschaffungen 
Reparaturen und 

Zeitraum hal- AnfertiA:unA: 

tun gen anschaf- Repara- Zusammen 
fungen turen Minner- Frauen- Knaben- Mädchen-

schuhe schuhe Behuhe 15chuhe zusammen Material Kosten 
zusammen 

173 - 184 185 173 - 185 186 187 188 189 186 - 189 190 191 

1958/59 . . · . . 41 68,69 0,56 69,25 >,36 5,12 4,12 4,40 17,00 0,20 4,69 

1958 4. Viertelj. 39 94,98 0,15 95,13 5.11 4.56 3,94 6,16 19.77 0,33 4,71 

1959 1. Vierte1j. 42 72,02 0,65 72,67 4.04 6,64 3.50 3,89 18,07 0,25 4,14 

2. tI 40 71,99 0,78 72,77 3,02 6.15 5,13 4,65 18,95 0,14 5,28, 

3. tI 41 35,75 0,68 36.43 1,28 3,12 3,9} 2,88 11,21 0,09 4,62 

1958 Oktober · . 36 75,52 0,02 75,54 5,24 3,84 3,32 3,91 16,31 0,29 5,21 

November · 39 91,26 0,03 91,29 4,64 4,02 2.78 8,71 20,15 0,42 4,73 

Dezember · · 42 118,17 0,40 118,57 5,45 5,83 5.73 5,85 22,86 0,29 4,18 

1959 Januar • · 42 90,78 1,06 91,84 4,09 9,17 4,18 2,71 20,15 0,23 4,77 

Februar · · 41 41,95 0,17 42,12 2,95 2,78 },60 2,17 11,50 0,13 2,90 

März • · . . 42 83,33 0,73 84,06 5,08 7,97 2,71 6,78 22,54 0,40 4,75 

April · · 41 80,61 0,80 81,41 1.35 7,03 6,42 4,48 19,28 0,18 4,18 

Mai · · . 39 84,42 0,60 85,02 6,27 5,03 4,71 6,63 22,64 0,09 6,08 

Juni • · · · 40 50,94 0,96 51,90 1,44 6,37 4,27 2,85 14,93 0,15 5,59 

Juli. · · 41 36,32 0,38 36,70 2,79 5,01 5,10 3,10 16,00 0,12 3,99 

August 41 27,99 0,98 28,97 1.04 1,07 3,12 2,71 7,94 0,09 
4,84 I 

September · 41 42,95 0,67 43,62 -
i 

3,29 3,56 2,84 9,69 0,07 5,03 

noch: 

Sonstiger persönlicher Bedarf 

Haus- Neuanschaffun en Bekleidung 
Zeitraum hal-

tungen Spinnstoff- Leder- Schmuck- Sonstige 
Repara- zusammen 

zusammen 

eachen Waren 
zusammen turen 

waren waren 

199 200 201 202 199 - 202 203 199 - 203 173 - 203 

1958/59 . · · · . 41 3,02 4,25 2,86 1,76 11,89 0,61 12,:;0 127,35 

1958 4. Vierte1j. 39 5,98 9,57 5,30 3,70 24.55 0,66 25,21 176,88 

1959 1. Vierte1j. 42 2,62 4.03 2,23 1,36 10,24 0,83 11,07 129,20 

2. I! 40 1,93 1,98 2,92 0,94 7.77 0,25 8,02 128,55 

3. tI 41 1,54 1,44 1,00 1,03 5,01 0,70 5,71 74,75 

1958 Oktober · · 36 2,73 3,36 1,40 1,20 8,69 0,73 9,42 132,65 

November · 39 6,08 4,61 0,78 3,06 14,53 0,44 14,97 157,39 

Dezember · · 42 9,13 20,73 13,71 6,85 50,42 0,80 51,22 240,59 

1959 Januar • · . 42 3,08 2,74 2,93 0,06 8,81 1,31 10,12 151,11 

Februar · 41 2,00 2,27 2.05 0,22 6,54 0,95 7,49 83,71 

März ••• · 42 2,78 7,07 1,72 3,81 15,38 0,21 15,59 152,77 

April · · 41 2,85 O,}6 0,79 0,57 4,57· 0,23 4,80 132,0; 

Mai · · · · 39 1,36 2,24 5,09 0,69 9,38 0,31 9,69 148,65 

Juni. · · · 40 1,59 3,34 2,86 1,55 9,34 0,22 9,56 104,98 

Juli · 41 1,74 0,27 0,83 1,17 4,01 0,65 4,66 78,52 

Auguat · · · 41 1,37 1,62 J,12 0,79 4,90 0,56 5,46 58,96 

September · 41 1,50 2,44 1,05 1,14 6,13 0,88 7,01 86,77 
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Heushalten von Angestellten und Beamten mit einem gehobenen Einkommen 1958/59, Beträge in DM 

Auegaben für 

Zeitraum 

Unterkleidung (Leibwäsche) 

Neuanschaffungen 
Reparaturen und 

Anfertigung 
ElleaMMen Männer- 

wasche 
Frauen- 
Wäsche 

Knaben- 
wasche 

Mädchen- 
wasche 

Säuglinge-
wasche 

zusammen Material Kosten 
zusammen 

186 - 191 192 193 194 195 196 192 - 196 197 198 192 - 198 

21,89 7,21 6,79 3,51 3,15 0,69 21,35 1,70 0,66 23,71 1958/59 

24,81 10,48 7,97 . 3,95 5,12 1,48 29,00 2,02 0,71 31,73 1958 4. Viertelj. 

22,46 6,24 7,59 3,38 2,97 0,62 20,80 1,49 0,71 23,00 1959 1. Viertelj. 

24,37 7,23 6,74 3,90 2,35 0,10 20,32 2,24 0,83 23,39 2. 

15,92 4,90 4,84 2,82 2,15 0,57 15,28 1,02 0,39 16,69 3. , 

21,81 8,4o 5,79 2,84 4,39 1,09 22,51 2,74 0,63 25,88 1958 Oktober 

25,30 8,85 5,60 1,10 5,16 2,24 22,95 2,09 0,79 25,83 November 

27,33 14,19 12,53 7,91 5,80 1,10 41,53 1,24 0,70 43,47 Dezember 

25,15 6,67 6,63 3,99 3,22 1,03 21,54 1,88 0,58 24,00 1959 Januar 

14,53 4,90 7,46 2,29 2,64 0,29 17,58 1,14 0,85 19,57 Februar 

27,69 7,15 8,68 3,87 3,04 0,53 23,27 1,45 0,71 25,43 März 

23,64 6,27 7,30 2,39 2,40 0,13 18,49 2,80 0,89 22,18 April 

28,81 7,53 6,52 6,05 2,41 0,16 22,67 1,63 0,83 25,13 Mai 

20,67 7,91 6,39 3,27 2,24 - 19,81 2,28 0,76 22,85 Juni 

20,11 5,17 4,34 3,86 2,20 - 15,57 1,24 0,24 17,05 Juli 

12,87 3,95 3,89 1,50 1,00 - 10,34 0,76 0,56 11,66 August 

14,79 5,58 6,29 3,10 3,24 1,72 19,93 1,04 0,38 21,35 September 

------

Ausgaben für 

Zeitraum 
Pute- und 
Waschlöhne 

Wasch- und 
Einweich- 
aittel 

Schuh- und 
Bodenpflege- 

mittel 

Sonstiges, 
auch 

Desinfek- 
tionsmittel 

Reinigung
von Kleidung, 
Wohnung und 
Einrichtung 

Körperpflege 

Entgelte 
für 

Dienst-
leistungen 

Gegenstände zuaaamen 

204 205 206 207 204 - 207 208 209 208 und 209 

13,71 4.77 1,33 2,99 22,80 9,24 9,00 18,24 1958/59 

13,94 4,36 1,38 2,72 22,40 9,39 10,80 20,19 1958 4. Viertelj. 

13,95 5,22 1,30 2,88 23,35 9,20 8,69 17,89 1959 1. Viertelj. 

14,79 4,97 1,33 3,47 24,56 9,47 9,12 18,59 2. H

12,15 4,52 1,33 2,89 20,89 8,90 7,36 16,26 3. 5

16,51 5,32 1,26 2,98 26,07 9,64 8,40 18,04 1958 Oktober 

11,91 3.73 1,57 2,51 19,72 7,50 7,97 15,47 November 

13,39 4,04 1,32 2,67 21,42 11,03 16,02 27,05 Dezember 

13,93 6,63 1,19 2,98 24,73 8,84 8,25 17,09 1959 Januar 

14,06 4,01 0,89 2,70 21,66 8,10 8,89 16,99 Februar 

13,87 5,02 1,81 2,97 23,67 10,66 8,92 19,58 März 

18,34 4,71 1,54 3,64 28,23 8,99 10,05 19,04 April 

11.50 5,11 1,50 3,49 21,60 9,34 9,24 18,58 Mai 

14,51 5,10 0,95 3,28 23,84 10,08 8,o8 18,16 Juni 

10,15 3,56 1,39 2,35 17,45 10,02 6,84 16,86 Juli 

12,86 4,68 1,21 2,55 21,30 7,63 6,58 14,21 August 

13,43 5.33 1,40 3,76 23,92 9,04 8,68 17,72 September 
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Haushalten von Angestellten und Beamten mit einem gehobenen Einkommen 1958/59, 8eträge in DM 

Ausgaben für 
---

Unterkleidung (Leibwäsche) 

Neuansohaffungen 
Reparaturen und 

Anfertigung Zeitraum 
zusammen 

Männer- Frauen- Knaben- Mädchen- Säuglings-
zusammen 

wäsche wäsche wäsche 'Iäsehe wäsche 
zusammen Material Kosten 

186 - 191 192 193 194 195 196 192 - 196 197 198 192 - 198 

21,89 7,21 6,79 3,51 3,15 0,69 21,35 1,70 0,66 23,71 1958/59 

24,81 10,48 7,97 • 3,95 5,12 1,48 29,00 2,02 0,71 31,73 1958 4. Vierte1j. 

22,46 6,24 7,59 3,38 2,97 0,62 20,80 1,49 0,71 23.00 1959 1- Viertelj. 

24,37 7,23 6,74 3.90 2,35 0,10 20,32 2,24 0,83 23,39 2. " 

15,92 4,90 4,84 2,82 2,15 0,57 15,28 1,02 0,39 16,69 3. u 

21,81 8,40 5,79 2,84 4,39 1,09 22,51 2,74 0,63 25,88 1958 Oktober 

25,30 8,85 5,60 1,10 5,16 2,24 22,95 2,09 0,79 25,83 November 

27,33 14,19 12,53 7,91 5,80 1,10 41,53 1,24 0,70 43,47 Dezember 

25,15 6,67 6,63 3,99 3,22 1,03 21,54 1,88 0,58 24,00 1959 Januar 

14,53 4,90 7,46 2,29 2,64 0,29 17,58 1,14 0,85 19,57 Februar 

27,69 7,15 8,68 3,87 3,04 0,53 23,27 1,45 0,71 25,43 März 

23,64 6,27 7,30 2,39 2,40 0,13 18,49 2,80 0,89 22,18 April 

28,81 7,53 6,52 6,05 2,41 0,16 22,67 1,63 0,83 25,13 Mai 

20,67 7.91 6,39 3,27 2,24 - 19,81 2,28 0,76 22,85 Juni 

20,11 5,17 4,34 3,86 2,20 - 15,57 1,24 0,24 17,05 Juli 

12,87 3,95 3,89 1,50 1,00 - 10,34 0,76 0,56 11,66 August 

14,79 5,58 6,29 3,10 3,24 1,72 19,93 1,04 

I 

0,38 21,35 September 

Ausgaben für 

Körperpflege 

Waseh- und Schuh- und 
Sonstiges, Reinigung 

! Putz- und 
Einweich- Bodenpflege- auch von Kleidung, Entgelte 

Zeitraum 
Waechlöhne Desinfek- Wohnung und für 

mittel mittel ti onsmi t tel Einrieh tung Dienst-
Gegenstände zusammen 

1eistullgen 

204 205 206 207 204 - 207 208 209 208 und 209 

13,71 4.77 1,33 2,99 22,80 9,24 9,00 18,24 1958/59 

13,94 4,36 1,38 2.72 22,40 9,39 10,80 20,19 1958 4. Viertelj. 

13.95 5,22 1,30 2,88 23,35 9,20 8,69 17,89 1959 1. Viertelj. 

14,79 4,97 1,33 3,47 24,56 9,47 9,12 18,59 2. ft 

12,15 4,52 1,33 2,89 20,89 8,90 7,36 16,26 3. tl 

16,51 5,32 1,26 2,98 26,07 9,64 8,40 18,04 1958 Oktober 

11,91 3,73 1,57 2,51 19,72 7,50 7,97 15,47 November 

13,39 4,04 1,32 2,67 21,42 11,03 16,02 27,°5 Dezember 

13,93 6,63 1,19 2,98 24,73 8,84 8,25 17,09 1959 Januar 

14,06 4,01 0,89 2,70 21,66 8,10 8,89 16,99 Februar 

13,87 5,02 1,81 2,97 23,67 10,66 8,92 19,58 März 

18,34 4,71 1,54 3,64 28,23 8,99 10,05 19,04 April 

11,50 5,11 1,50 3,49 21,60 9,3 4 9,24 18,58 Mai 

14,51 5,10 0,95 3.28 23,84 10,08 8,08 18,16 Juni 

10,15 3,56 1,39 2,35 17,45 10,02 6,84 16,86 Juli 

12,86 4,68 1,21 2,55 21,30 7,63 6,58 14,21 August 

13,43 5.33 1,40 3,76 23,92 9,04 8,68 17,72 September 
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Noch: 8. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

Zeitraum 

noch: 

Gesundheitspflege Körper- 

.J1.- 
heits-
pflege 

zusammen 

Reinigung' 
und 

Körper-
pflege 
zusammen 

Haus- 
hal- 

tungen Arzt 

. 

Zahnarzt : 
Kranken- 
pflege 

Sonstige 
Entgelte 

Entgelte 
für 

Dienst- 
leiatungen 
zuezusammen 

Gegen- 
stände 

zusammen 

210 211 212 213 210 - 213 214 210 - 214 208 - 214 204 - 214 

1958/59  41 6,80 3,47 4,68 0,09 15,04 9,48 24,52 42,76 65,56 

1958 4. Viertelj. 39 5,86 2,18 8,76 0,20 17,00 10,48 27,48 47,67 70,07 

1959 1. Viertelj. 42 12,38 4,10 3,41 0,18 20,07 11,54 31,61 49,50 72,85 

2. . " 40 4,70 5,58 2,86 - 13,14 9,54 22,68 41,27 65,83 

3. 
0 41 4,24 2,02 3,7C - 9,96 6,37 16,33 32,59 53,48 

1958 Oktober . . 36 10,C6 3,13 2,22 0,39 15,80 7,33 23,13 41,17 67,24 

November . . 39 2,79 1,72 15,13 0,21 19,85 12,76 32,61 48,08 67,80 

Dezember . . 42 4,72 1,68 8,94 - 15,34 11,36 26,70 53.75 75,17 

1959 Januar . . . 42 6,36 - 2,44 8,80 12,63 21,43 38,52 63,25 

Februar . . 41 8,46 5,20 - .» 13,66 11,18 24,84 41,83 63,49 

März . . . . 42 22,31 7,12 7,78 0,55 37.76 10,80 48,56 68,14 91,81 

April . . . 41 3,80 8,07 4,09 - 15,96 13,92 29,88 48,92 77,15 

Mai . . . . 39 4,63 7,36 - - 11,99 7,53 19,52 38,10 59,70 . 

Juni . . . . 40 5,66 1,3C 4,50 - 11,46 7,17 18,63 36,79 60,63 

Juli . . . . 41 2,05 . - 1,22 - 3,27 5,60 8,87 25,73 43,18 

August . . . 41 6,38 4,10 7,20 - 17,68 5,18 22,86 37,07 58,37

September . 41 4,29 1,95 : 2,68 - 8,92 8,32 17,24 34,96 58,88 

-... 

Zeitraum 

noch: 

Naue- 
hal- 
tungen 

Kirche 

Sport 

Theater 
und 

Konzerte 
Kino 

Ferien 
und 

Erholung Verschiedenes Anschaffungen zusammen 

220 221 222 223 222 und 223 224 225 

1958/59  41 1,32 45,47 1,91 1,71 3,62 1,86 2,41 

1958 4. Viertelj. 39 1,23 3,09 1,64 3.72 5,36 2,23 2,84 

1959 1. Viertelj. 42 1,39 10,91 1,13 0,44 1,57 2,66 2,52 

2. " 40 1,77 30,22 2,39 1,21 3,60 1,55 2,04 

3. " 41 0,90 137,66 2,47 1,47 3.94 1,01 2,23 

1958 Oktober . . 36 1,13 8,28 1,70 0,55 2,25 2,81 2,95 

November . . 39 0,90 0,96 1,80 1,65 3,45 2,28 3.28 

Dezember . . 42 1,65 0,05 1,41 8,97 10,38 1,60 2,29 

1959 Januar . . . 42 0,85 14,13 1,15 0,93 2,08 1,01 3,03 

Februar . . 41 1,19 4,51 1,18 0,34 1,52 1,22 1,85 

märt . . . . 42 2,15 14,08 1,06 0,06 1,12 5,74 2,67 

April . . . 41 2,10 22,37 0,84 1,20 2,04 2,37 1,90 

Hai . . . . 39 1,35 34,37 2,74 0,86 3,60 0,92 1,96 

Juni . . . . 40 1,85 33,91 3,59 1,58 5,17 1.36 2,27 

Juli . . . . 41 0,60 297,38 4,30 4,40 8,70 — 1,55 

August . . . 41 1,25 89,27 1,60 - 1.60 0,13 2,89 

September . 41 0,84 26,34 1,51 - 1,51 2,89 2,25 
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Noch: 8. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

noch: 

Gesundheitspflege Körper- -1 

Haus-
und Reinigung I 

! Entgelte und 
Zeitraum ha1- für Gesund-

Körper- , 
tungen Arzt Zahnarzt I Kranken- Sonstige 

Dienst- Gegen- heUs-
pflege Entgelte stände ZUsammen 

pflege pflege 
leistungen zusammen 

zusammen 
zusammen 

, 
210 211 212 

I 
213 210 - 213 214 210 - 214 208 - 214 204 - 214 

1958/59 . · · · · 41 6,80 3,47 4,68 0,09 15,04 9,48 24,52 42,76 65,56 

1958 4. Viertelj. 39 5,86 2,18 8,76 0,20 t-7 ,OO 10,48 27,48 47,67 70,07 

1959 1- Viertelj. 42 12,38 4,10 3,41 0,18 20,07 11,54 31,61 49,50 72,85 

2. u 40 4,70 5,58 2,86 - 13,14 9.54 22,68 41,27 65,83 

3. 
., 41 4,24 2,02 3,70 - 9,96 6,37 16,33 32,59 53,48 

1958 Oktober 36 10,06 3,13 2,22 0,39 15,80 7,33 23.13 41,17 67.24 

November 39 2,79 1,72 15.13 0.21 19.85 12.76 32.61 48,08 67,80 

Dezember 42 4,72 1.68 8,94 - 15.34 11,36 26,70 53,75 75,17 

1959 Januar • · · 42 6,36 - 2,44 - 8,80 12,63 21,43 38,52 63,25 

Februar 41 8,46 5,20 - - 13,66 11,18 24,84 41,83 63,49 

März. 42 22,31 7,12 7,78 0,55 37,76 10,80 48.56 68,14 91,81 

April · · 41 3,80 8,07 4,09 - 15.96 13,92 29,88 48,92 77.15 

Mai · · · 39 4,63 7.36 - - 11.99 7.53 19.52 38,10 59,70 

Juni · · 40 5,66 1,30 4,50 - 11,46 7,17 18,63 36.79 60,63 

Juli 41 2.05 - 1,22 - 3,27 5,60 8.87 25.73 43,18 

August · · 41 6,38 4.10 7.20 - 17,68 5,18 22.86 37,07 58,37 

I 
September · 41 4,29 1,95 

I 

2,68 - 8,92 8,32 17,24 34,96 58,88 

noch: 

Sport 

Haus- Ferien Theater 

Zeitraum ha1- Kirche und und Kino 

tungen Erholung Verschiedenes Anschaffungen zusammen Konzerte 

220 221 222 223 222 und 223 224 225 

1958/59 · 41 1,32 45,47 1,91 1,71 3,62 1,86 2,41 

1958 4. Viertelj. 39 1,23 3,09 1.64 3, ?2 5,36 2,23 2.84 

1959 1. \liertelj. 42 1,39 10,91 1,13 0,44 1,57 2,66 2,52 

2. " 40 1,77 30,22 2,39 1,21 3,60 1,55 2,04 

3. " 41 0,90 137,66 2,47 1,47 3,94 1,01 2,23 

1958 Oktober · · 36 1,13 8,28 1,70 0,55 2,25 2,81 2,95 

November 39 0,90 0,96 1,80 1,65 3.45 2,28 3,28 

Dezember · 42 1,65 0,05 1,41 8,97 10,38 1,60 2,29 

1959 Januar • 42 0,85 14,13 1,15 0,93 2,08 1,01 3,03 

Februar · 41 1,19 4,51 1,18 0,34 1,52 1,22 1,85 

März • · · 42 2,15 14,08 1,06 0,06 1,12 5,74 2,67 

April · · 41 2,10 22,37 0,84 1,20 2,04 2,37 1,90 

Mai · · · 39 1,35 34,37 2,74 0,86 3,60 0,92 1,96 

Juni · · 40 1,85 33,91 3.59 1,58 5.17 1.36 2,27 

Juli · · 41 0,60 297,38 4,30 4,40 8,70 - 1,55 

August · · 41 1,25 89,27 1,60 - 1,60 0,13 2,89 

September 41 0,84 26.34 1,51 - 1,51 2,89 2,25 



- 121. - 

Haushalten von Angestellten und Beamten mit einem gehobenen Einkommen 1958/59, Beträge in DM 

Ausgaben für 

Zeitraum Schulgeld 
Schulbücher 

usw. 
Schule 
zusammen 

Weitere 
Ausbildung 

Bücher, 
Zeitungen, 

Zeitschriften 

Sonstiges 
fUr 

Bildung 
und 

Unterricht 

Bildung 
und 

Unterricht 
zusammen 

215 216 215 und 216 217 218 219 215 - 219 

2,62 3,14 5,76 2,56 13,50 16,70 38,52 1958/59 

3,34 1,94 5,28 1,28 16,52 26,52 49,60 1958 4. Viertelj. 

3,04 1,58 4,62 2,22 12,82 12,17 31,83 1959 1. Viertelj. 

2,39 7,73 10,12 2,44 12,49 12,69 37,74 2. " 

1,69 1,32 3,01 4,31 12,16 15,41 34,89 II 
3. 

2,53 1,60 4,13 1 85 13,71 12,53 32,22 1958 Oktober 

5,53 1,73 7,06 0,94 15,96 19,19 43,15 November 

2,16 2,49 4,65 1,06 19,88 47,84 73,43 Dezember 

2,41 1,54 3,95 2,42 14,82 16,96 38,15 1959 Januar 

3,43 1,05 4,48 2,24 10,18 9,55 26,45 Februar 

3,28 2,14 5,42 1.99 13,47 10.00 30,88 März 

2,31 16,69 19,00 2,72 13,22 9,18 44,12 April 

0,94 4,95 5,89 2,51 12,48 15,48 36,36 Mai 

3,91 1,54 5,45 2,10 11,77 13,43 32,75 Juni 

1,72 0,40 2,12 0,66 12,13 12,05 26,96 Juli 

2,12 1,30 3,42 4,31 12,65 14,35 34,73 August 

1,22 2,28 3,50 7,96 11,71 19,82 42,99 September 

Ausgaben für 

Sonstiges für Vergnügen 
Vergnügungen 

und 
sonstige Zeitraum 
gesellige 
Anlässe 

Bildung, 
Kirche, 
Sport, 
Erholung.

zusammen 
Vergnügungen 
zusammen 

Vereins- und Verbandsbeiträge 

Entgelte Gegenstände zusammen 
Berufe- 
verbände 

sonstige 
Verbände 

und 
Vereine 

226 227 226 und 227 224 - 227 215 - 227 228 . 229 228 und 229 

5,45 6,53 11,98 16,25 105,18 3,20 1,81 5,01 1958/59 

4,67 10,78 15,45 20,52 79,80 3,82 1,21 5,03 1958 4. Viertelj. 

5,60 6,85 12,45 17,63 63,33 2,75 2,36 5,11 1959 1. Viertelj. 

5,90 5,07 10,97 14,56 87,89 3,06 2,07 5,13 2. II 

5,64 3,43 9,07 12,31 189,70 • 3,16 1,60 4,76 3. " 

4,70 4,33 9,03 14,79 58,67 4,08 1,57 5,65 1958 Oktober 

5.29 8,50 13,79 19,35 67,81 4,05 1,08 5,13 November 

4,01. 19,52 23,53 27,42 112,93 3,34 0,97 4,31 Dezember 

6,89 4,91 11,80 15,84 71,05 2,46 3,86 6,32 1959 Januar 

5,04 7.58 12,62 15,69 49,36 3,23 1,41 4,64 Februar 

4,87 8,08 12,95 21,36 69.59 2,55 1,81 4,36 März 

5,60 6,62 12,22 16,49 87,12 2,56 2,59 5,15 April 

7.17 6,45 13,62 16,50 92,18 3,39 2,57 5,96 Mai 

4,93 2,12 7,05 10,68 84,36 3,23 1,06 4,29 Juni 

5,28 1.32 6.60 8,15 341,79 3,33 2.24 5.57 Juli 

6,00 4,11 10,11 13,13 139,98 3,20 1,88 5.08 August 

5,63 4,88 10,51 15,65 87,33 2,95 0,68 3,63 September 
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Haushalten von Angestellten und Beamten mit einem gehobenen Einkommen 1958/59, Beträge in DM 

Ausgaben tür 

I Sonstiges 
Bildung 

Schulbücher Schule Weitere 
Bücher, für 

und 
i 

Schulgeld 
Ausbildung 

Zeitungen, Bildung 
Unterricht 

Zeitraum 
usw. zusammen Zeitschriften und 

Unterricht 
zusammen 

215 216 215 und 216 217 218 219 215 - 219 

2,62 3,14 5,76 2,56 13,50 16,70 38,52 1958/59 

3,34 1,94 5,28 1,28 16,52 26,52 49,60 1958 4. Vierte1j. 

3,04 1.58 4,62 2,22 12,82 12.17 31,83 1959 1. Viertelj. 

2.39 7.73 10,12 2,44 12,49 12,69 37,74 2. " 

1.69 1,32 3.01 4.:n 12,16 15,41 34,89 3. " 

2,53 1,60 4,13 185 13.71 12,53 32,22 1958 Oktober 

5,33 1.73 7.06 0,94 15,96 19,19 43,15 November 

2.16 2,49 4,65 1,06 19,88 47.84 73,43 Dezember 

2.41 1,54 3,95 2,42 14,82 16,96 38,15 1959 Januar 

3,43 1,05 4.48 2.24 10,18 9.55 26.45 Februar 

3.28 2,14 5,42 1,99 13,47 10,00 30,88 März 

2,31 16,69 19,00 2.72 13.22 9,18 44,12 April 

0.94 4,95 5.89 2,51 12,48 15,48 36.36 Mai 

3.91 1,54 5,45 2,10 11,77 13,43 32,75 Juni 

1,72 0,40 2.12 0,66 12,13 12,05 26,96 Juli 

i 
2,12 1,30 3,42 1,,31 12,65 14,35 34,73 August 

I 
1,22 2,28 3,50 7,96 11,71 19,82 42,99 September 

Ausgaben für 

Sonstiges für Vergnügen Vergnügungen Bildung. Vereins- und Verbandsbeiträge 
Kirche, 

! 
und Sport, 

I 
sonstige 

sonstige Erholung, Berufs- Verbände 
Zeitraum 

Entgelte Gegenstände zusammen gesellige 
Vergnügungen verbände und 

zusammen. 
Anlässe 

zusammen Vereine 

226 227 226 und 227 224 - 227 215 - 227 228 I 229 228 und 229 

5,45 6,53 11,98 16,25 105,18 3,20 1,81 5,01 1958/59 

4,67 10.78 15,45 20,52 79,80 3,82 1,21 5,03 i 1958 4. Vierte1j. 

5,60 6,85 12,45 17,63 63,33 2,75 2,36 5,11 1959 1. Viertelj. 

5,90 5,07 10,97 14,56 87,89 3,06 2,07 5,13 2. " 

5,64 3,43 9,07 12,31 189,70 3,16 1,60 4,76 3. " 

4,70 4,33 9,03 14,79 58,67 4,08 1,57 5,65 1958 Oktober 

5,29 8,50 13,79 19,35 67,81 4,05 1,08 5,13 November 

4,01 19,52 23,53 27,42 112,93 3,34 0,97 4,31 Dezember 

6,89 4,91 11,80 15,84 71,05 2,46 3,86 6,32 1959 Januar 

5,04 7,58 12,62 15,69 49,36 3,23 1,41 4,64 Februar 

4,87 8,08 12,95 21,36 69,59 2,55 1,81 4.36 Närz 

5,60 6,62 12,22 16,49 87,12 2,56 2,59 5,15 April 

7,17 6,45 13,62 16,50 92,18 3,39 2,57 5.96 Nai 

4,93 2,12 7,05 10,68 84,36 3.23 1,06 4,29 Juni 

5,28 1,32 6,60 8,15 341.79 3,33 2,24 5,57 Juli 

6,00 4,11 10,11 13,13 139,98 3. 20 1,88 5,08 August 

I 

5,63 4,88 10,51 15.65 87,33 2,95 0,68 3,63 September 
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Noch: 8. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

Zeitraum 
Haus- 
hal- 

tungen 

noch: 

Poet-, 
Telegramm- 

und 
Fernsprech-
gebühren 

Rundfunk- 
und 

Farneeh- 
ge bühren 

Sonstige 
Gebühren 

Gebühren 
zueammen 

Bildung, 
Erholung, 

Unterhaltung 
zueammen 

öffentliche 
Verkehre- 
mittel 

Fahrrad, 
Motorrad, 

Auto 

233 234 235 233 - 235 229/ 215 - 230 
211 - 23.5 

231 

1958/59  41 6,89 3,06 0,99 10,94 121,13 23.93 72,77 

1958 4. Viertel). 39 7,33 2,77 2,36 12,46 97,29 18,24 97,70 

1959 1. Viertel). 42 6,24 2,97 0,82 10,03 78,47 18,49 75,40 

2. " 40 6,49 3,33 0,47 10,29 103,31 25,79 81,50 

3. 41 7,50 3,16 0,33 10,99 205,45 33,21 36,47 

1958 Oktober . 36 5,07 3,14 2,94 11,15 75,47 22,42 115,75 

November . . 39 6,73 2,41 2,84 11,98 84,92 15,28 155,64 

Dezember . . 42 10,19 2,75 1,30 14,24 131,48 17,02 23,70 

1959 Januar . 42 7,24 3,10 0,86 11,20 88,57 17,08 30,11 

Februar . . 41 4,75 3,16 0,16 8,07 62,07 13,37 32,65 

Mars . . . . 42 6,74 2,65 1,43 10,82 84,77 25,02 163,44 

April . . . 41 7,31 5,50 0,37 11,18 103,45 25,70 36,41 

Mai . . . 59 6,63 3,21 0,45 10,29 108,43 20,08 43,59 

Juni . . . 40 5,53 3,30 0,58 9,41 98,06 31,59 164,51 

Juli . . . 41 9,02 2,96 0,54 12,32 359,68 54,70 39,20 

August . . . 41 6,32 3,55 0,61 10,28 155,34 25,55 36,39 

September . 41 7,15 3,16 0,06 10,37 101,33 19,38 35,81 

noeht 

Aufwendungen für das Eigenhaus Unterstützungen und 

Haue-
Zeitraum hal- Reparaturen Zinsen an an nicht zur 

tungen Abgaben Steuern susammen 
Angehörige 

und 
Haushaltung
gehörende 

Material Löhne Verwandte Personen 

239 240 241 242 239 - 242 243 244 245 

1958/59 • . . • • 41 0,26 0,71 1,42 0,94 3,33 0,22 13,04 14,56 

1958 4. Viertel). 39 0,04 1,30 0,50 0,98 2,82 0,14 16,94 22,09 

1959 1. Viertel). 42 0,01 0,70 1,05 1,12 2,88 - 8,35 15,48 

2. 40 0,95 0,46 2,81 0,99 5,19 0,76 13,70 10,84 

3. ,, 41, 0,07 0,37 1,35 0,65 2,42 - 13,18 9,84 

1958 Oktober . . 36 0,69 0,71 0,72 2,12 - 11,17 14,85 

November . 39 0,11 1,67 o,65 2,22 4,65 - 7,73 21,14 

Dezember . 42 - 1,55 0,13 - 1,68 0,44 31,94 30,26 

1959 Janus. . . . 42 - 0,77 1,38 2,15 8,02 13,25 

Februar . . 41 0,03 0,98 0,48 3,20 4,69 9,58 12,67 

März . . . 42 - 0,36 1,29 0,14 1,79 - 7,46 20,52 

April . . . 41 2,25 - 5,49 7,74 2,29 15,73 17,04 

Mai . . . . 39 - 0,26 1,63 2,62 4,51 9,74 9,48 

Juni . . 40 0,53 1,13 1,31 0,33 3,30 r5,62 6,01 

Juli . . . . 41 - 0,76 1,02 1,78 10,24 8,77 

August . . . 41 0,09 0,34 1,47 1,96 3,86 11,94 11,12 

September . 41 0,12 - 1,50 - 1,62 17,35 9,63 
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Noch: 8. Durchschnittliche monatliche Einnahmen und Ausgaben in 4 Personen-

noch: 

Post-, RundfUlllt- Bildung, . Haus- Telegramm- Öffentliche Fahrrad, 
Zeitraum hal- und und Sonat1ge Gebühren Erholung, Verkehrs- Motorrad, 

tun gen Fernsprech- Fernseh- Gebühren zusammen Unterhaltung mittel Auto 
gebühren gebühren zusammen 

233 234 235 233 - 235 215 -
2'B - 2'lr; 230 231 

1958/59 41 6,89 3,06 0,99 10,94 121,13 23,93 12,77 

1958 4. Vierte1j. 39 7,33 2,77 2,,6 12,46 91,29 18,24 91,70 

1959 1. Viertelj. 42 6,24 2,97 0,82 10,03 78,47 18,49 75,40 

2. " 40 6,49 3,33 0,47 10,29 103,31 25,19 81,50 

;. u 41 7,50 3,16 0,3; 10,99 205,45 ß,21 36,41 

1958 Oktober 36 5,07 3,14 2,94 11,15 75,47 22,42 11;,75 

November · 39 6,73 2,41 2,84 11,98 84,92 15,28 155,64 

Dezember . 42 10,19 2,75 1,;0 14,24 131,48 11.02 23,70 

1959 Januar • 42 7,24 3,10 0,86 11,20 88,57 17.08 30,11 

Februar . · 41 4,75 3,16 0,16 8,07 62,07 13.37 32,65 

März • 42 6,74 2,65 1,43 10,82 84,77 25.02 163.44 

April · 41 7,31 3,50 0,37 11.18 103,45 25.70 36,41 

Mai · · 39 6,63 3,21 0,45 10,29 108,4; 20,08 43.59 

Juni. · 40 5.53 3,30 0,58 9,41 98.06 ;1,59 164,51 

Juli • 41 9,02 2,96 0,34 12,32 359,68 54,10 39,20 

August · 41 6,32 3,35 0,61 10,28 155,34 25,55 36,;9 

September · 41 7,15 ;,16 0,06 10,37 101,3; 19,38 33,81 

noch, 

Aufwendungen für das Eigenhaus Unterstützungen und 

Haus- Reparaturen an an nicht zur Zeitraum he.1- Zinsen 
tungen Abgaben Steuern zusammen 

Angehllrige Haushal tung 
und gehörende 

Material Löhne Verwandte Person sn 

239 240 241 242 239 - 242 24; 244 245 

1958/59 . · 41 0,26 0,71 1,42 0,94 3,:n 0,22 1;,04 14,56 

1958 4. Viertelj. 39 0,04 1,30 0.50 0,98 2,82 0,14 16,94 22,09 

1959 1. Viertelj. 42 0,01 0,70 1,05 1,12 2,88 - 8,35 15,48 

2. " 40 0,93 0,46 2,81 0.99 5,19 0,76 13.70 10,84 

,- " 41. 0,07 0,37 1,33 0,65 2,42 - 13,18 9,84 

1958 Oktober · 36 - 0,69 0,71 0,72 2,12 - 11,17 14,85 

November 39 0,11 1,67 0,65 2,22 4,65 - 7,73 21,14 

Dezember 42 - 1,55 0,13 - 1,68 0.44 '31,94 30,26 

1959 Januar • 42 - 0,77 1,38 - 2,15 - 8,02 13. 25 

Februar 41 0,03 0,98 0,48 3,20 4,69 - 9,58 12,67 

März • . 42 - 0,36 1,29 0.14 1,19 - 7,46 20,52 

April 41 2,25 - 5,49 - 7,74 2,29 15,73 17,04 

Mai . 39 - 0,26 1,63 2,62 4,51 - 9,74 9,48 

Juni · 40 0,53 1,13 1,31 0,33 3,30 - 1'5,62 6,01 

Juli 41 - 0,76 1,02 - 1,78 - 10,24 8,77 

August . · 41 0,09 0,34 1,47 1,96 3,86 - 11,94 11,12 i 

September 41 0,12 - 1,50 

I 
- 1,62 - 17,35 9,63 

I 
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Bauehalten von Angestellten und Beamten mit einem gehobenen Einkommen 1958/59, Beträge in DM 

Auegaben für 

Zeitraum 
Andere 
Verkehre- 
ausgaben 

Verkehre- 
ausgaben 
illOWIUMI 

Lebenshaltung 
zusammen 

Aufwendungen für eigene Bewirtschaftung 

Pacht und 
Versicherung 

Dünger, 
Futter, 
Tierkäufe 

Sonstige 

Betriebs-
auslagen 

zusammen 

232 230 - 232 28 - 235 236 237 238 236 - 238 
,.-

0,41 97,11 968,58 0,13 1,88 - 2,01 1958/59 

0,37 116,31 1 072,52 0,05 1,26 - 1,31 1958 4. Viertelj. 

0,15 94,04 888,84 0,33 3,80 - 4,13 1959 1. Yiertelj. 

0,56 107,85 969,04 0,11 2,11 - 2,22 2. " 

0,57 70,25 943,91 0,02 0,37 - 0,39 3. h 

0,09 136,26 981,57 0,08 1,95 - 2,03 1958 Oktober 

0,04 170,96 1 023,97 - 0,52 - 0,52 November 

0,98 41,70 1 212,01 0,07 1,32 - 1,39 Dezember 

0,10 47,29 863,73 - - - - 1959 Januar 

0,05 46,07 739,48 0,22 9,36 - 9,58 Februar 

0,30 188,76 1 063,30 0,76 2,04 - 2,80 März 

0,65 62,76 947,93 0,10 2,70 - 2,80 April 

0,59 64,26 996,96 0,23 2,61 - 2,84 Mai 

0,45 196,55 962,24 - 1,02 - 1,02 Juni 

0,90 94,70 1 024,03 - 0,25 - 0,25 Juli 

0,76 62,70 980,47 - 0,63 - 0,63 August 

0,17 53,36 827,24 0,07 0,22 - 0,29 September 

Ausgaben für 

Zeitraum 

Geschenke Aufwendungen für Dienetleistungen 

Verluste 
Yer-

schiedenes 

Sonstige 
Ausgaben 
zueammen 

Verbrauchs-
ausgaben 
inegesamt zueammen 

für 
ständiges 
Dienst- 
personal 

für 
einmalige 
Dienet-

leistungen 

zusammen 

244 und 245 246 247 246 und 247 248 249 236 - 249 28 - 249 

27,60 0,15 0,50 0,65 0,22 1,07 35,10 1 003,68 1958/59 

39,03 0,37 0,78 1,15 0,22 0,82 45,49 1 118,01 1958 4. Viertelj. 

23,83 - 0,84 0,84 0,05 0,91 32,64 921,48 1959 1. Viertelj. 

24,54 - 0,15 0,15 0,20 2,03 35,09 1 004,13 2. "

23,02 0,22 0,23 0,45 0,41 0,52 27,21 971,12 3. "

26,02 - 0,42 0,42 0,46 0,99 32,04 1 013,61 1958 Oktober 

28,87 - 0,43 0,43 - 1,46 35,93 1 059,90 November 

62,20 1,10 1,49 - 2,59 0,20 - 68,50 1 280,51 Dezember 

21,27 - 1,76 1,76 - 2,54 27,72 891,45 1959 Janesr 

22,25 - 0,10 0,10 0,06 0,10 36,78 776,26 Februar 

27,98 - 0,66 0,66 0,10 0,10 33,43 1 096,73 März 

32,77 - 0,19 0,19 - 3,46 49,25 997,10 April 

19,22 - 0,17 0,17 0,20 1,88 28,82 1 025,78 Mai 

21,63 - 0,09 0,09 0,40 0,75 27,19 989,43 Juni 

19,01 - 0,28 0,28 0,17 - 21,49 1 045,52 Juli 

23,06 - 0,35 0,35 0,96 0,60 29,48 1 009,95 August 

26,98 0,67 0,06 0,73 0,09 0,94 30,65 857,89 September 
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Haushalten von Angestellten und Beamten mit einem sehobenen Einkommen 1958/59, Beträge in DM 

Ausgaben für 

I Aufwendungen für eigene Bewirtschaftung 

Andere Verkehre- Lebenshaltung 
Verkehrs- ausgaben Düngsr, Sonstige Zeitraum 
ausgaben 

zusammen Pacht und Futter, Betriebs- zusammen zueammen Versicherung Tierkäufe auslagen 

2:52 2:50 - 2:52 28 - 235 2:56 2:57 238 236 - 238 

0,41 97,11 968,58 0,13 1,88 - 2,01 1958/59 

0,37 116,:n 1 072.52 0,05 1.26 - 1,31 1958 4. Vierte1j. 

0,15 94,04 888,84 0,33 . 3,80 - 4,13 1959 1. Viertelj. 

0,56 107,85 969,04 0,11 2,11 - 2,22 2. .. 

0,57 70,25 943,91 0,02 0,:57 - 0,:59 3. .. 

0,09 136,26 981,57 0,08 . 1,95 - 2,03 1958 Oktober 

0,04 170,96 1 023,97 - 0,52 - 0,52 November 

0,98 41,70 1 212,01 0,07 1,32 - 1,39 Dezember 

0,10 47,29 863,73 - - - - 1959 Januar 

0,05 46,01 739,48 0,22 9,36 - 9,58 Februar 

0,30 188.76 1 06:5,30 0,16 2,04 - 2,80 März 

0,65 62,76 947,93 0,10 2,70 - 2,80 April 

0,59 64,26 996,96 0,23 2,61 - 2,84 Mai 

0,45 196,55 962,24 - 1,02 - 1,02 Juni 

0,80 94.70 1 024,03 - 0,25 - 0,25 Juli 

0,76 62,70 980,47 -

I 

0,6; - 0,6; August 

0,17 53,36 821,24 0,07 0,22 - 0,29 September 

Ausgaben für 

Gesohsnks Aufwendungen für Dienstleistungen 

für für Ver-
Sonstige Verbrauohs-

ständiges einmalige 
Verluste 

sohiedenes 
Ausgaben ausgaben Zeitraum 

zusammen 
Dienst- Dienst-

zusammen zusammen insgesamt 

personal leistungen 

244 und 245 246 247 246 und 247 248 249 236 - 249 28 - 249 

27,60 0,15 0,50 0.65 0,22 1,07 35.10 1 00;,68 1958/59 

39,03 O,:n 0,78 1,15 0,22 0,82 45,49 1 118,01 1958 4. Viertelj. 

23,83 - 0,84 0,84 0,05 0,91 32,64 921,48 1959 1. Viertelj. 

24,54 - 0,15 0,15 0,20 2,03 35,09 1 004,13 2. " 
23,02 0,22 0,23 0,45 0,41 0.52 27,21 971,12 ,. .. 

26,02 - 0,42 0,42 0,46 0,99 32,04 1 013,61 1958 Oktober 

28,87 - 0,43 0,43 - 1,46 35,93 1 059,90 November 

62,20 1,10 1,49 2,59 0,20 - 68,50 1 280,51 Dezember 

21,27 - 1,76 1,76 - 2,54 27,72 891,45 1959 Jant'.ar 

22,25 - 0,10 0,10 0,06 0,10 36,78 776,26 Februar 

27,98 - 0,66 0,66 0,10 0,10 ",43 1 096,73 März 

;2,77 - 0,19 0,19 - ;,46 49,25 997,18 April 

19,22 - 0,17 0,17 0,20 1,88 28,82 1 025,76 Mai 

21,6; - 0,09 0,09 0,40 0,75 27,19 989,43 Juni 

19,01 - 0,28 0,28 0,17 - 21,49 1 045,52 Juli 

23,06 - 0,35 0,;5 0,9 8 0,60 ?9.48 1 009.95 August 

26,98 0.61 0,06 0,73 0,09 0,94 30,65 851,89 September 

i 
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Anhang 

Systematisches Verzeichnis der Waren und Leistungen 

für die Aufbereitung von Wirtschaftsrechnungen 

Einnahmen 

I. Arbeitseinkommen Pos.-
Nr.

1. Arbeitseinkommen des Haushaltungsvorstandes 

a) aus Hauptberuf: Taglohn, Wochenlohn, Monatsgehalt, Sondervergütungen nach dem 1 
Anstellungsvertrag, Gratifikationen, Tantiemen, Provisionen, Kilometergelder, 

Urlaubsgelder, zurückerhaltene Standgelder, Trinkgelder, sofern sie einen Teil 
des Lohnes bilden; Geldwert der vom Arbeitgeber gewährten freien Wohnung, Klei-

dung, Deputate; also alle Einnahmen, die mit der gewöhnlichen Berufsausübung 

zusammenhängen. 

b) aus ständigem Nebenerwerb: Einnahmen aus ständiger Nebenarbeit handwerksmäßiger 2 

oder sonstiger Art, z.B. aus Versicherungsagenturen, Vertretertätigkeit, Schreib-

arbeiten, Privatstunden usw., überhauptjedes Arbeitseinkommen neben der Berufs-
arbeit, sofern für diesen Erwerb keine Gewinnungskosten nötig sind. 

c) aus gelegentlichem Nebenerwerb: wie vorstehend bei nicht ständiger Nebenarbeit. 3 

2. Arbeitseinkommen der Ehefrau 

a) aus Heimarbeit: Nähen, Stricken, Weben, Sticken usw. zu Hause für einen oder 4 
mehrere Unternehmer. 

b) aus sonstiger Lohnarbeit: Fabrik, Geschäft, Laden, regelmäßig und im Dienst 5 
eines einzigen Unternehmers, Zeitungsaustragen und dergl. 

c) aus Gelegenheitsarbeit: Löhne für Aufwarten, Waschen und Putzen, Schneidern zu 6 
Hause oder im Kundenhause, sowie jeder sonstige Erwerb der Ehefrau; auch Stun-
dengeben. 

3. Arbeitseinkommen der Kinder: 7 

Einnahmen der Kinder aus regelmäßiger oder gelegentlicher Lohnarbeit (Geschäft, 
Laden, Zeitungsaustragen, Brotaustragen, Botengänge, sonstige Dienstleistungen); 
aber nicht Geschenke, die unter Pos. 18 und 19 fallen. Liefern die Kinder nur ei-
nen Teil ihres Arbeitseinkommens, ein sogenanntes Kostgeld an die Haushaltung ab, 
so fallen diese Beträge unter Pos. 10. 

4. Arbeitseinkommen sonstiger Haushaltungsmitglieder: 8 

aus ständiger und nichtständiger Erwerbstätigkeit aller Art, nicht aber Renten, 
Pensionen und dergl., die unter Pos. 12 und 13 fallen. 

II. Andere Einkommen 

5. aus Vermietung: 9 
Mietgeld von Untermietern, Schlafgängern; Einnahmen aus sonstiger Untermiete, auch 
für Möbelabstellen, Mobiliarvermietung, Klavierbenutzung und dergl. 

6. aus Kostabgabe: 10 

Kostgeld von Kostgängern für Frühstück oder sonstige Teil- oder für ganze Verpfle-
gung, Kostgeld von Kindern oder Pflegekindern. 

7. aus eigener Bewirtschaftung: 11 

Bruttoertrag, (Erlös beim Verkauf sowie Geldwert des eigenen sofortigen und auch 
späteren Verbrauchs) aus Gartenland, Kleinviehhaltung, einschließlich Hühner- und 
sonstiger Geflügelzucht, Kaninchenzucht oder sonstiger Nutzviehhaltung. Alle Ein-
nahmen aus Verkäufen von Artikeln, zu deren Gewinnung gewisse Erwerbskosten aufge-
wendet werden müssen. 
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A n h a n g 

Systematisches Verzeichnis der Waren und Leistungen 
für die Aufbereitung von Wirtschaftsrechnungen 

Einnahmen 

I. Arbeitseinkommen 

1. Arbeitseinkommen des Haushaltungsvorstandes 

Pos.­
Nr. 

a) aus Hauptberuf: Taglohn, Wochenlohn, Monatsgehalt, Sondervergütungen nach dem 1 
Anstellungsvertrag, Gratifikationen, Tantiemen, Provisionen, Kilometergelder, 
Urlaubsgelder, zurückerhaltene Standgelder, Trinkgelder, sofern sie einen Teil 
des Lohnes bilden; Geldwert der vom Arbeitgeber gewährten freien Wohnung, Klei-
dung, Deputate; also alle Einnahmen, die mit der gewöhnlichen Berufsausübung 
zusammenhängen. 

b) aus ständigem Nebenerwerb: Einnahmen aus ständiger Nebenarbeit handwerksmäßiger 2 
oder sonstiger Art, z.B. aus Versicherungsagenturen , Vertretertätigkeit, Schreib­
arbeiten, Privatstunden usw., überhaupt jedes Arbeitseinkommen neben der Berufs­
arbeit, sofern für diesen Erwerb keine Gewinnungskosten nötig sind. 

c) aus gelegentlichem Nebenerwerb: wie vorstehend bei nicht ständiger Nebenarbeit. 3 

2. Arbeitseinkommen der Ehefrau 

a) aus Heimarbeit: Nähen, Stricken, Weben, Sticken usw. zu Hause für einen oder 4 
mehrere Unternehmer. 

b) aus sonstiger Lohnarbeit: Fabrik, Geschäft, Laden, regelmäßig und im Dienst 5 
eines einzigen Unternehmers, Zeitungsaustragen und dergl. 

c) aus Gelegenheitsarbeit: Löhne für Aufwarten, Waschen und Putzerr, Schneidern zu 6 
Hause oder im Kundenhause, sowie jeder sonstige Erwerb der Ehefrau; auch Stun­
dengeben. 

3. Arbeitseinkommen der Kinder: 

Einnahmen der Kinder aus regelmäßiger oder gelegentlicher Lohnarbeit (Geschäft, 
Laden, Zeitungsaustragen, Brotaustragen, Botengänge, sonstige Dienstleistungen); 
aber nicht Geschenke, die unter Pos. 18 und 19 fallen. Liefern die Kinder nur ei­
nen Teil ihres Arbeitseinkommens, ein sogenanntes Kostgeld an die Haushaltung ab, 
so fallen diese Beträge unter Pos. 10. 

4. Arbeitseinkommen sonstiger Haushaltungsmitglieder: 

aus ständiger und nichtständiger Erwerbstätigkeit aller Art, nicht aber Renten, 
Pensionen und dergl., die unter Pos. 12 und 13 fallen. 

11. Andere Einkommen 

5. aus Vermietung: 

Mietgeld von Untermietern, Schlafgängernj Einnahmen aus sonstiger Untermiete, auch 
für Möbelabstellen, Mobiliarvermietung, Klavierbenutzung und dergl. 

6. aus Kostabgabe: 

Kostgeld von Kostgängern für Frühstück oder sonstige Teil- oder für ganze Verpfle­
gung, Kostgeld von Kindern oder Pflegekindern. 

7. aus eigener Bewirtschaftung: 

Bruttoertrag, (ErUis beim Verkauf sowie Geldwert des eigenen sofortigen und auch 
späteren Verbrauchs) aus Gartenland, Kleinviehhaltung, einschließlich Hühner- und 
sonstiger Geflügelzucht, Kaninchenzucht oder sonstiger Nutzviehhaltung. Alle Ein­
nahmen aus Verkäufen von Artikeln, Zu deren Gewinnung gewisse Erwerbskosten aufge­
wendet werden müssen. 

7 

8 

9 

10 

11 
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8. aus Versicherungen: 

Unfallrente, Invaliden- und Altersrente, Ruhegeld aus Angestelltenversicherung, 
Tagegelder, die an Stelle des Lohnes treten (Krankengeld, Arbeitslosenunterstüt-
zung, auch Prämienrückvergütungen bei Privatkrankenkassen), Lebensversicherungs-
rente, Sterbegeld, Anfall einer Todesfallversicherung, andere Versicherungen, auch 
Sachversicherungsentschädigungen,sofern die Einnahme nicht einem Geschäftsbetrieb 
gutgeschrieben werden muß. (Die bei freiwilliger Krankenversicherung durch die 

Versicherung erstatteten Arzt-,Arznei-und Krankenhauskosten gehören unter Poa.22). 

Pos.
Nr. 

12 

9. aus Pensionen, Übergangs- und Wartegeld. 13 

10. Zinsen von Spareinlagen: 14 

aus Sparkassen- und Bankguthaben, sowie Hypotheken, für gewährte Darlehen und Kau-
tionen, Dividenden von Wertpapieren (Aktiendividenden), Zinsscheine (Coupons), 
auch Pachtgelder. 

11. Rückvergütungen auf Warenkäufe: 15 

Rückvergütungen von Konsumvereinen, Konsumgenossenschaften, Rabattsparvereinen und 
anderen Geschäften, Beamten- und sonstigen Einkaufsvereinigungen. Einlösung von 
Rabattsparkarten. 

12. Unterstützungen und Geschenke: 

a) aus öffentlichen und sonstigen gemeinnützigen Einrichtungen: 

1) in Geld:Wohlfahrtsunterstützung,Fürsorgeunterstützung, Kriegsbeschädigten- 16 
7i7inUersehrtenrente),Kinderbeihilfe, Erziehungsbeihilfe u. dergl. 

2) in Waren und Leistungen: Sachspenden aller Art, Carepakete, soweit durch 17 
caritative oder gemeinnützige Vereinigungen (Arbeiterwohlfahrt, Caritas, In-
nere Mission) übergeben, Geldwert freien Erholungsaufenthaltes u. dergl. 
auch Mietzuschüsse, Rundfunkgebühren u. dergl. 

b) von anderer Seite 
1) in Geld: regelmäßige und unregelmäßige Unterstützungen von Verwandten und 18 

Bekannten, Gelegenheitstrinkgelder, auch Streikunterstützungen u. dergl. 

2) in Waren und Leistungen: Geschenke aller Art, gelegentliche Geschenke, auch 19 
Geldwert des kostenlosen Aufenthaltes bei Verwandten und Streikunterstüt-
zungen u. dergl. 

13. Sonstige Quellen: 20 

Erbschaften, Lotterie- und ähnliche Spielgewinne (Kegelgewinne u. dergl.),Fund-
gelder, Prämien für Buchführung, Kursgewinne, Auf- und Zwischengelder, Sitzungs-
gelder, Zeugengebühren, Schmerzensgelder, Blutspenden-Vergütung, Überschüsse aus 
Dienstreisen, Sammeln von Beeren, Pilzen, Holz, Kohlen u. dergl., Entschädigung 
für Kriegsschäden, Barbestandsdifferenzen. 

III. Flüssigmachen von Kapital 

14. a) Abgehobene Spargelder: 21a 

auch Erlös aus Verkauf von Wertpapieren, soweit bar erhalten, Sparkonten, Post-
sparkasse, Postscheckkonto. 

b) Barbestand am Beginn des Monats. 21b 
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8. aus Versicherungen: 

Unfallrente, Invaliden- und Altersrente, Ruhegeld aus Angestelltenversicherung, 
Tagegelder, die an Stelle des Lohnes treten (Krankengeld, Arbeitslosenunterstüt­
zung, auch Prämienrückvergütungen bei Privatkrankenkassen), Lebensversicherungs­
rente , Sterbegeld, Anfall einer TOdesfallversicherung, andere Versicherungen, auch 
Sachversicherungsentschädigungen, sofern die Einnahme nicht einem Geschäftsbetrieb 
gutgeschrieben werden muß. (Die bei freiwilliger Krankenversicherung durch die 
Versicherung erstatteten Arzt-,Arznei-und Krankenhauskosten gehören unter Pos.22). 

9. aus Pensionen, Übergangs- und Wartegeld. 

10. Zinsen von Spareinlagen: 

aus Sparkassen- und Bankguthaben, sowie Hypotheken, für gewährte Darlehen und Kau­
tionen, Dividenden von Wertpapieren (Aktiendividenden) , Zinsscheine (Coupons), 
auch Pachtgelder. 

11. Rückvergütungen auf Warenkäufe: 

RückvergütungenvonKonsumvereinen, Konsumgenossenschaften, Rabattsparvereinen und 
anderen Geschäften, Beamten- und sonstigen Einkaufsvereinigungen. Einlösung von 
Rabattsparkarten. 

12. Unterstützungen und Geschenke: 

a) aus öffentlichen und sonstigen gemeinnützigen Einrichtungen: 

Pos.­
Nr. 

12 

13 

14 

15 

1) in Geld: Wohlfahrtsunterstützung, Fürsorgeunterstützung, Kriegsbeschädigten- 16 
rente (Versehrtenrente),Kinderbeihilfe, Erziehungsbeihilfe u. dergl. 

2) in Waren und Leistungen: Sachspenden aller Art, Carepakete. soweit durch 17 
caritative oder gemeinnützige Vereinigungen (Arbeiterwohlfahrt, Caritas, In-
nere Mission) übergeben, Geldwert freien Erholungsaufentha1tes u. dergL 
auch Mietzuschüsse, Rundfunkgebühren u. dergl. 

b) von anderer Seite 
1) in Geld: regelmäßige und unregelmäßige Unterstützungen von Verwandten und 18 

Bekannten, Gelegenheitstrinkgelder, auch Streikunterstützungen u. dergl. 

2) in ,'laren und Leistungen: Geschenke aller Art. gelegentliche Geschenke, auch 19 
Geldwert des kostenlosen Aufenthaltes bei Verwandten und Streikunterstüt-
zungen u. dergi. 

13. Sonstige Quellen: 

ErbSChaften, Lotterie- und ähnliche Spielgewinne (Kegelgewinne u. dergL ),Fund­
gelder, Prämien für Buchführung, Kursgewinne, Auf- und Zwischenge1der, Sitzungs­
gelder, Zeugengebühren, Schmerzensgelder, Blutspenden-Vergütung, Überschüsse aus 
Dienstreisen, Sammeln von Beeren, Pilzen, Holz, Kohlen u. dergl., Entschädigung 
für Kriegsschäden, Barbestandsdifferenzen. 

111. Flüssigmachen von Kapital 

14. a) Abgehobene Spargelder: 

auch Erlös aus Verkauf von Wertpapieren, soweit bar erhalten, Sparkonten, Post­
sparkasse, Postscheckkonto. 

b) Barbestand am Beginn des Monats. 

20 

2la 

2lb 
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Pos.-
Nr. 

15. Wiedereingang ausgeliehener Gelder: 22 

auch zurückerhaltene Einzahlungen in Bauvereine, Genossenschaften, zurückerhaltene 
Steuern, Sicherheiten (Kautionen), Pfänder (auch Flaschenpfand), Spesengelder, 
zurückerhaltene Auslagen für Dienstleistungen, Dienstreisen, für Vereinstätigkeit, 
Auslagen fürPostgebühren, Schreibmaterial usw., zurückerhaltene Gefälligkeitsaus-
lagen, andere Durchgangsposten aller Art, auch erstattete Arzt-, Arznei- und Kran-
kenhauskosten. 

16. Erlöse aus Verkäufen und dem Tausch von Sachwerten: 

Verkauf von Schmuck,Möbeln und sonstigen Einrichtungsgegenständen,alten Metallen, 
Papier, Knochen, Lumpen, Bekleidungsstücken. 

23 

17. Sonstige Einnahmen aus Kapital: 24 

z.B. Miete im Eigenheim. 

IV. Schuldenaufnaluae 

18. Aufnahme von Warendarlehen: 

alle Kreditkäufe (ohne Anzahlungsraten). 

25 

19. Aufnahme von sonstigen Darlehen: 26 

auch aus• Verpfändung von Gegenständen (Verbrauchsgegenständen, Liegenschaften, 
Effekten, Lebensversicherungspolicen usw.), andere Geldeinnahmen jeder Art, die 
Schuldverpflichtungen begründen. 
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Pos.­
:rr. 

15. 'Niedereingang ausgeliehener Gelder: 22 

auch zurückerhaltene Einzahlungen in Bauvereine, Genossenschaften, zurückerhaltene 
Steuern, Sicherheiten (Kautionen), Pfänder (auch Flaschenpfand), Spesengelder, 
zurückerhaltene Auslagen für Dienstleistune;en, Dienstreisen, für 'lereinstä tigkei t, 
Auslagen für Postgebühren, Schreibmaterial usw., zurückerhaltene Gefälligkeitsaus-
lagen, andere Durchgangsposten aller Art, auch erstattete Arzt-, Arznei- und Kran­
kenhauskosten. 

16. Erlöse aus Verkäufen und dem Tausch von Sachwerten: 

Verkauf von Schmuck, Möbeln und sonstigen Einrichtungsgegenständen, alten Metallen, 
Papier, Knochen, Lumpen, Bekleidungsstücken. 

17. Sonstige Einnahmen aus Kapital: 

z.B. Miete im Eigenheim. 

IV. Schuldenaufnahme 

18. Aufnahme von Warendarlehen: 

alle Kreditkäufe (Ohne Anzahlungsraten). 

19. Aufnahme von sonstigen Darlehen: 

auch aus. Verpfändung von Gegenständen (Verbrauchsgegenständen, Liegenschaften, 
Effekten, Lebensversicherungspolicen usw.) t andere GeIdeinnahmen jeder Art, die 
Schuldverpflichtungen begründen. 

23 

24 

25 

26 
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Ausgaben 

I. Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren 

Tierische Nahrungsmittel 

1. Milch: 

a) Vollmilch: Kuh-, Ziegen- und Schafsmilch aus Molkerei, auch vom Bauern direkt; 
auch Fettmilch, Säuglingsmilch. 
1) frische - auch Eismilch. 
2) Trockenmilch. 

b) Magermilch: 
1) frische - auch Buttermilch. 

2) Trockenmilch. 

c) Kondensierte Milch: 

1) gezuckert. 
2) ungezuckert. 

d) Sahne: Rahm, Schlagsahne, saure Sahne, Tubensahne u. dergl. 

Pos.-
Nr.

28 
29 

30 
31 

32 
33 

34 

e) andere Milch: Alpenmilch ohne nähere Angaben, sterilisierte Milch, dicke (sau- 35 
re) Milch, Kefir, Joghurt, Molken. 

2. Butter: 

a) Tafel-, Zentrifugen-, Molkerei-, Land-, Marken-, Rahm-, Sahne-, Teebutter, Koch- 36 
butter, Back-, Gras-, Küchen-, Schmelzbutter. 
(Pflanzenbutter unter Pos. 86). 

b) Butterschmalz. 37 

3. Käse: 

a) Fett- und Vollfettkäse (über 40% Fett in der Trockenmasse): 38 
Brie, Gervais, Neufchateler, Stilton, auch Reib- und Kräuterkäse, evtl. auch 
Butter-, Camembert- und Schweizerkäse. 

b) Halbfettkäse (20bis unter 40% Fettinder Trockenmasse): Alpenhain-, Brillant-, 39 
Butterkäse, Camembert-, Edamer-, Edelpilz-, Edelweiß-, Emmenthaler-, Gervaie-, 
Goldherz-, Gouda-, Grünland-, Holledauer-, Limburger-, Lisl-, Münster-, Parme-
san-, Romadur-, Schmelzkäse, Schnetzer-, Schweizer-, Steinbuscher-, Steingad-
ner-, Stangenkäse, Streichkäse, Velveta, Tilsiter-, Weihenstephankäse, Weiß-
lacker. 

c) Magerkäse (mit weniger als 20% Fettinder Trockenmasse): Bierkäse, Handkäse, 40 
Harzer-, Kochkäse, Mainzer-, Nieheimer-, Schmelzkäse, Spitzkäse, Thüringer-, 
ferner magerer Limburger-, Romadurkäse u. dergl. 

d) Quark: auch Zieger,Topfen,Molkenpaste, Molkenwurst, Topfenwurst, Sahnequark. 41 

4. Eier: 

a) Schaleneier aller Art: GeflügeleierallerArt,Trink-,Koch-, Einschlag-, Knick-, 42 
Kalk-, Sol-, Kühlhauseier (Bruteier sind unter Pos. 237 aufzuführen). 

b) Eipulver (Trockenei). 43 

5. Fette: (Tierische und gemischte, ohne Butter) 

a) Rohfette: Schweine—, Rinderfette, Darmfett, Nierenfett, Lünte, Hammelfett, Nie- 44 

renstollen, Liesen, Flomen, Schmer, Rohtalg, auch Rohfett von Gänsen. 

b) Schmalz und sonstige ausgelassene Fettei 45 

Backfett, Bratenfett, Gänseschmalz, Grieben, Rinderschmalz, Schweineschmalz, 
Wurstfett u. dergl. 

c) Margarine: Kunstfette und Speisefette, ohne nähere Bezeichnung von Zusammen- 46 

setzung und Herkunft, dagegen nicht Pflanzenfette (auch nicht solche mit But-
terzusatz, die unter Pos. 86 aufzuführen sind). 
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Ausgaben 

I. Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren 

Tierische Nahrungsmittel 

1. Hilch: 

a) Vollmilch: Kuh-, Ziegen- und Schafsmilch aus Nolkerei, auch vom Bauern direkt; 
auch Fettmilch, Säuglingsmilch. 

Pos.­
Nr. 

1) frische - auch Eismi1ch. 28 
2) Trockenmilch. 29 

b) Magermilch: 
1) frische - auch Buttermilch. 30 
2) Trockenmilch. 31 

c) Kondensierte Hilch: 
1) gezuckert. 32 
2) ungezuckert. 33 

d) Sahne: Rahm, Schlagsahne, saure Sahne, Tubensahne u. dergl. 34 

e) andere Milch: Alpenmilch ohne nähere Angaben, sterilisierte Bilch, dicke (sau- 35 
re) Milch, Kefir, Joghurt, Molken. 

2. Butter: 

a) Tafel-, Zentrifugen-, Molkerei-, Land-, r-Iarken-, Rahm-, Sahne-, Teebutter, Koch- 36 
butter, Back-, Gras-, Küchen-, Schmelzbutter. 
(Pflanzenbutter unter Pos. 86). 

b) Butterschmalz. 37 

a) Fett- und Vollfettkäse (über 40% Fett in der Trockenmasse): 38 
Brie, Gervais, Neufchateler, Stilton, auch Reib- und Kräuterkäse, evtl. auch 
Butter-, Camembert- und Schweizerkäse. 

b) Halbfettkäse (20 bis unter 40% Fett in der Trockenmasse): Alpenhain-, Brillant-, 39 

Butterkäse, Camembert-, Edamer-, Edelpilz-, Emmenthaler-, Gervais-, 
Goldherz-, Gouda-, Grünland-, Holledauer-, Limburger-, Lisl-, l-lünster-, Parme-
san-, Romadur-, Schmelzkäse, Schnetzer-, Schweizer-, Steinbuscher-, Steingad-
ner-, Stangenkäse, Streichkäse, Velveta, Tilsiter-, 'Neihenstephankäse, Weiß­
lacker. 

c) (mit weniger als 20% Fett in der Trockenmasse): Bierkäse. 
Harzer-, Kochkäse, l1ainzer-, Nieheimer-, Schmelzkäse, Spitzkäse, 
ferner magerer Limburger-, Romadurkäse u. dergi. 

Handkäse, 
Thüri nge r- , 

40 

d) Quark: auch Zieger, Topfen, Molkenpaste, Molkenwurst. Topfenwurst, Sahnequark. 41 

4. 

a) 8chaleneier aller Art: Geflügeleier aller Art, Trink-, Koch-, Einschlag-, Knick-, 42 
Kalk-, 801-, Kühlhauseier (Bruteier sind unter Pos. 237 aufzuführen). 

b) (Trockenei). 43 

5. Fette: (Tierische und gemischte, ohne Butter) 

a) Schweine-, Rinderfette, Darmfett, Nierenfett, Lünte, Hammelfett, Nie- 44 
renstollen, Liesen, Flomen, Schmer, Rohtalg, auch Rohfett von Gänsen. 

b) Schmalz und sonstige ausgelassene Fette: 45 
Backfett, Bratenfett, Gänseschmalz, Grieben, Rinderschmalz, Schweineschmalz, 
Wurstfett u. dergl. 

c) Margarine: Kunstfette und Speisefette, ohne nähere Bezeichnung von Zusammen- 46 
setzung und Herkunft, dagegen nicht Pflanzenfette (auch nicht solche mit But­
terzusatz, die unter Pos. 86 aufzuführen sind). 
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Pos.-
Nr.

6. Fleisch und Fleischwaren: 

a) Rindfleisch: mit und ohne Knochen; auch Filet, Rinderbrust, Roastbeef, Roula- 47 

den, Rumsteak; auch Kuhfleisch. 

b) Schweinefleisch:auch Eisbein (Dickbein), Bauchlappen, Filet, Haspel, Kotelett, 48 
Lendchen, Wellfleisch (Schweinskopf unter Pos. 58). 

c) Kalbfleisch: Hals, Brust, Bug, Kotelett, Stotzen, Filet, Nierenbraten, Schnit- 49 

zel usw. Kalbskopf unter Pos. 58). 

d) Hammelfleisch: auch Schaffleisch, Lammfleisch, Schöpsenfleisch, Kotelett. 50 

e) Ziegen- und Kaninchenfleisch: Geißenfleisch, Fleisch von Stallhasen. 51 

f) Pferdefleisch. 52

g) Hackfleisch: auch Haschee, Meti, Speckhäckerle. 53 

h) Leber. 54 

i) Sonstige Innereien (Eingeweide): Gekröse, Kutteln, Zunge, Lunge, Herz, Nieren, 55 
Hirn, Brägen, Häute usw. 

k) Geflügel: Brat- und Suppenhühner, Enten, Wildenten, Gänse, auch Gänseleber und 56 

Gänseklein, Truthühner, Rebhühner, Schneehühner usw. 

1) Wild: Hasen, Rehfleisch, Hirschfleisch, wilde Kaninchen, Wildschweinfleisch usw. 57 

m) Sonstiges Fleisch: Freibankfleisch, Kleinfleisch, Lackfleisch, Euter, Plätzli, 58 
Schweinepfoten, Kalbs- und Schweinskopf, Schälrippchen, Fleisch ohne nähere 
Angaben. 

n) Gefrierfleisch: - auch Kühlfleisch. 59 

o) Knochen: - auch Knochenmark, Ochsenmark, Rindermark. 60 

p) Speck: - auch Schinkenspeck, Räucherspeck, Dörrfleisch, Dürrfleisch. 61 

q) Schinken: Lachsschinken, Rollschinken, geräucherte Gänsebrust. 62 

r) Wurst und Wurstwaren:Blut-, Leber-, Hart-, Fleisch-, Mett-, Brat-, Preß-, Zun- 63 
gen-, Schlack-, Oberländer-, Schinken-, Saiten-, Cervelat-, Klöpfer-, Schüt-
zen-, Salami-, Wiener-, Frankfurter-, Lyonerwurst, Sülzwurst, Preßkopf,Schwar-

temagen, Fleischkäse, Leberkäse, Plunz, Bratenaufschnitt usw., auch Wurstkon-

serven. 

a) Büchsenfleisch: - aller Art, Cornedbeef, Schmalzfleisch; auch Fleischkonserven. 64 

t) Sonstige Fleischwaren: Kasseler Rippenspeer, Ochsenmaul, Pökelfleisch, Rippli, 65 
Sülze u. dergl., getrocknetes Fleisch, Geselchtes, Rippchen, Fleischpasteten, 
Bindenfleisch (Bündner), Fleischsalat. 

7. Fische: 

a) frische Fische: 
1) fette: Aal, Blei, Hering, Karpfen, Katfisch, Lachs, Makrele, Rotbarsch, Sar- 66 

dine, Sprotte. 

2) fettarme: Barsch, Schellfisch, Kabeljau, Flunder, Hecht, Merlan, Thunfisch, 67 
Schleie, Dorsch, Scholle, Zander, Seelachs, Stör u.ä. 

3) andere Fische: sonstige Fluß— und Seefische, auch Austern, Froschschenkel, 68 
Krebse, Schnecken, Muscheln, Miesmuscheln, frische Krabben usw. 

b) Salzheringe, Matjesheringe. 69a 

c) Sonstige Fischdauerwaren: Fischkonserven, Sardellen, geräucherte Aale, Brathe- 69b 
ringe, Bismarckheringe, geräucherte Heringe, Räucherheringe, Makrelen, geräu-
cherter Lachs, Kaviar, Dorschrogen,Rogen,Rollmops,Sardinen,Sprotten u.dergl., 
Thunfisch, Klippfisch; getrocknete Fische, Bücklinge, Krabben in Dosen, Roh-
esser usw. 

d) Sonstige Fischwaren und Fischgerichte: Lachspaste, Sardellenpaste, Fischpaste, 70 
Muscheln in Gelee, Fischsalat, Fischsülze, Heringssalat, gebackene Fische, 
italienischer und russischer Salat und sonstige zubereiteten Fischgerichte. 
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6. Fleisch und Fleischwaren: 

Pos.­
Nr. 

a) Rindfleisch: mit und ohne Knochen; auch Filet, Rinderbrust, Roastbeef, Roula- 47 
den, Rumsteak; auch Kuhfleisch. 

b) Schweinefleisch: auch Eisbein (Dickbein), Bauchlappen, Filet, Haspel, Kotelett. 48 
Lendchen, Wellfleisch (Schweinskopf unter Pos. 58). 

c) Kalbfleisch: Hals, Brust. Bug, Kotelett, Stotzen, Filet, Nierenbraten. Schnit- 49 
zel usw. (Kalbskopf unter Pos. 58). 

d) Hammelfleisch: auch Schaffleisch, Lammfleisch, Schöpsenfleisch, Kotelett. 50 

e) Ziegen- und Kaninchenfleisch: Geißenfleisch, Fleisch von Stallhasen. 51 

f) Pferdefleisch. 52 

g) Hackfleisch: auch Haschee, Mett, Speckhäckerle. 53 

h) Leber. 54 

i) Sonstige Innereien (Eingeweide): Gekröse, Kutteln, Zunge, Lunge, Herz, Nieren, 55 
Hirn, Brägen, Häute usw. 

k) Geflügel: Brat- und Suppenhühner, Enten, Wildenten, Gänse, auch Gänseleber und 56 
Gänseklein, Truthühner, Rebhühner, Schneehühner usw. 

1) Hasen, Rehfleisch, Hirschfleisch, wilde Kaninchen, Wildschweinfleisch usw. 57 

m) Sonstiges Fleisch: Freibankfleisch, Kleinfleisch, Lackfleisch, Euter. Plätzli, 58 
Schweinepfoten, Kalbs- und Schweinskopf, Schälrippchen, Fleisch ohne nähere 
Angaben. 

n) Gefrierfleisch: - auch Kühlfleisch • 59 

0) Knochen: - auch Knochenmark, Ochaenmark, Rindermark. 60 

p) Speck: - auch Schinkenspeck, Räucherspeck, Dörrfleisch, Dürrfleisch. 61 

q) Schinken: LachSSChinken, Rollschinken, geräucherte Gänsebrust. 62 

r) Wurst und Wurstwaren: Blut-, Leber-, Hart-, Fleisch-, Mett-, Brat-, Preß-, Zun- 63 
gen-, Schlack-, Oberländer-, Schinken-, Saiten-, Cervelat-, Klöpfer-, Schüt-
zen-, Salami-, Wiener-, Frankfurter-, Lyonerwurst, Sülzwurst, Preßkopf,Schwar­
temagen, Fleischkäse, Leberkäse, Plunz. Bratenaufschnitt usw., auch Wurstkon-
serven. 

s) Büchsenfleisch: - aller Art, Cornedbeef, Schmalzfleiech; auch Fleischkonserven. 64 

t) Fleischwaren: Kasseler Rippenspeer, Ochsenmaul. Pökelfleisch, Rippli, 65 
Sülze u. dergl., getrocknetes Fleisch, Geselchtes, Rippchen, Fleischpasteten, 
Bindenfleisch (Bündner), Fleischsalat. 

7. Fische: 

a) frische Fische: 
1) fette: Aal, Blei. Hering. Karpfen. Katfisch, Lachs. Makrele, Rotbarsch, Sar- 66 

dinet Sprotte. 

2) fettarme: BarSCh, Schellfisch, Kabeljau, Flunder, Hecht, Merlan, Thunfisch, 67 
Schleie, Dorsch, Scholle, Zander, SeelaChs, Stör u.ä. 

3) andere Fische: sonstige Fluß- und Seefische, auch Austern, Froschschenkel, 68 
Krebse, Schnecken, Muscheln, Miesmuscheln, frische Krabben usw. 

b) Salzheringe. Matjesheringe. 69a 

c) Sonstige Fischdauerwaren: Fischkonserven, Sardellen, geräucherte Aale, Brathe- 69b 
ringe, Bismarckheringe, geräucherte Heringe, Räucherheringe. Makrelen, geräu­
cherter Lachs, Kaviar, Dorschrogen, Rogen, Rollmops, Sardinen. Sprotten u.dergl., 
Thunfisch, Klippfisch; getrocknete Fische, Bücklinge, Krabben in Dosen, Roh-
esser usw. 

d) Sonstige Fischwaren und Fischgerichte: Lachspaste, Sardellenpaste, Fischpaste, 70 
Muscheln in Gelee. Fischsalat, Fischsülze, Heringssalat. gebackene Fische, 
italienischer und russischer Salat und sonstige zubereiteten Fischgeriohte. 



Pflanzliche Nahrungsmittel 

8. Brot und Backwaren: 

a) Roggen-, Grau-, Misch- und Schwarzbrot: Halbweißbrot, Bauernbrot, Felkebrot, 71 
Kölner Schwarzbrot, Korb-, Ruchbrot, Vollkornbrot, Graham-, Vitalin-, Aryana-, 
Bircher-, Knäckebrot, Schrotbrot, Pumpernickel, geschnittenes Brot u.ä. 

b) Weißbrot und Weizenkleingebäck: Weißbrot, Klöm, Rosinenbrot, Kölner Platz, 72 
Stuten, Weizenkleingebäck, Laugenbrezeln, Semmeln, Wecke, Kipfel, Brötchen, 
Rundstücke, Eierbrötchen, Hörnchen, Salzstangen, Käsestangen, Milchbrötchen, 
Wasserweck usw. 

c) Sonstiges Backwerk:Feingebäck,Amerikaner,Keks,Neujahrebrot, Zäpfen, Biskuit, 73 
Einback, Zwieback, Schneckennudeln, Hutzelbrot; auch Kuchen, Gugelhupf, Torten, 
sonstige Konditorwaren (Patisserie), Pastetchen,Waffeln,Eiswaffeln, Birnbrot, 
Stollen usw.; auch backfertiges Mehl, Paniermehl, Weckmehl, Semmelbrösel, Mu-
schelmehl, Stoßbrot; auch Backzutaten wie Hefe, Backpulver, Treibsalz, Hirsch-
hornsalz, Pottasche, Backlohn, Backgeld. 

P08..» 

Nr. 

9. Nährmittel: 

a) Feinmehl: feines Weizen-, Kuchen-, Auszugsmehl. 74 

b) Sonstiges Mehl aus Brotgetreide: Roggen-, Back-, Schrot-, Schwarzmehl. 75 

c) Griess (Produkt aus Weizen): Weizengriess, Hartgriess; auch Griessmehl, Weizen- 76 
flocken. 

d) Mais: als Mehl, Griess, Maispräparate, Cornflakes, auch Gustin, Maizena, Mon- 77 
damin;(sonstige Puddingpulver unter Pos. 80). 

e) Reis: Suppenreis, auch Bruchreis, Reismehl. 78 

f) Hafererzeugnisse: Hafergriess, -flocken, -grütze, -mark, -kerne, Quäkeroats. 79a 

g) Gerstenerzeugnisse: Gerstengriess, -mehl, -graupen, Graupen. 79b 

h) Sonstige Mühlenfabrikate: Buchweizengrütze und -mehl, Grünkern, Puddingpulver, 80 

Puddingsoßenpulver, soweit nicht unter 77 aufgeführt, Eiscremepulver, Tapioka, 

rindermehl(Galatina), Nestle. Paidol. Kastanien-, Bohnen- und Erbemehl, Hirse, 

Hirseflocken. Quem, Queff, usw., Kindergetreidenährmittel, Milupa, Galak, 

Stempfle, BakU,Wabeno,Kufeke, Weizenin, Luwa, Paulys Nährspeise, Kiko, Stemm-

lers Kindernährmittel u.ä. 

i) Nudeln und sonstige Teigwaren: Bandnudeln und Buchstaben, Eiergerste, Eiergrau- 81 
pen, Eierteigwaren, Riebele, Fideli, Gemüsenudeln, Hörnli, Makkaroni, Spaghet-

ti, Spätzle u. dergl. 

k) Kartoffelmehl:- auch Kartoffelflocken, -graupen, Pfanni, Sago. 82 

1) Hülsenfrüchte: Bohnen. Erbsen, Linsen, Wicken, ausgekernt, auch Sojaböhnen. 83 

m) Suppenpräparate: Maggi, Knorrundähnliche Artikel in fester und flüssiger Form, 84 
Suppenkapseln,Ochsi,Brühwürfel, Brühpaste, Suppentafeln, -würzen, -konserven, 
-bällchen, -klöschen, Bouillonwürfel, Maggiwürfel, Fleischextrakte,auchWurst-
brühe, Fleischbrühe, Saucenpulver, fertige Suppen u. dergl. 

10. Öle und andere pflanzliche Fette: 

a) Speiseöl: Salatöl,Leinöl,Olivenöl, Sonnenblumenöl, Rapsöl, Rüböl, Bucheckern- 85 

öl, Erdnußöl, Palmöl usw. - auch Mayonnaise. 

b) Pflanzenfette: Kokosfett, Kokosnußbutter, Erdnußbutter, (auch Palmin, Astra); 86 
sonstige Pflanzenfette - auch Pflanzenfett mit Butterzusatz -. 

11. Kartoffeln: Trockenkartoffeln, Kartoffe2konserven - auch Topinambur 87 

12. Gemüse und Gemüsekonserven: 

a) Frischgemüse: 

1) Zwiebeln und Knoblauch - auch Lauch, Porree, Schnittlauch. 88 
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Pflanzliche Nahrung ami ttel 

8. Brot und Backwaren: 

a) Roggen-, Grau-. Misch- und Schwarzbrot: Halbweißbrot, Bauernbrot, Felkebrot, 
Kölner Schwarzbrot, Korb-, Ruchbrot, Vollkornbrot, Graham-, Vitalin-, Aryana-, 
Bircher-, Knäckebrot, Schrotbrot, Pumpernickel, geschnittenes Brot u.ä. 

b) Weißbrot und Weizenkleingebäck: Weißbrot, Klöm, Rosinenbrot, Kölner Platz, 
Stuten, Weizenkleingebäck, Laugenbrezeln, Semmeln, Wecke, Kipfel, Brötchen, 
RUndstücke, Eierbrötchen, Hörnchen, Salzstangen, Käsestangen, Milchbrötchen, 
Wasserweck US\.,. 

c) Sonstiges Backwerk: Feingebäck, Amerikaner, Keks, Neujahrsbrot, Züpfen, Biskuit, 
Einback, Zwieback, Schneckennudeln, Hutzelbrotj auch Kuchen, Gugelhupf, Torten, 
sonstige Konditorwaren (Patisserie), Pastetchen, Waffeln, Eiswaffeln, Birnbrot, 
Stollen usw.j auch backfertiges Mehl, Paniermehl, Weckmehl, Semmelbrösel, Mu­
sChelmehl, Stoßbrotj auch Backzutaten wie Hefe, Backpulver, Treibsalz, Hirsch­
hornsalz, Pottasche, Backlohn, Backgeld. 

9. Nährmittel: 

Pos.­
Nr. 

71 

72 

73 

a) Feinmehl: feines Weizen-, Kuchen-, Auszugsmehl. 74 

b) Sonstiges Mehl aus Brotgetreide: Roggen-, Back-, Schrot-, Schwarzmehl. 75 
c) Griess (Produkt aus Weizen): Hartgriessj auch Griessmehl, Weizen- 76 

flocken. 

d) Mais: als Mehl, Griess, Maispräparate, Cornflakes, auch Gustin, Maizena, Mon- 77 
däiIn;(sonstige Puddingpulver unter Pos. 80). 

e) Suppenreis, auch Bruchreis, Reismehl. 78 

f) Hafererzeugnisse: Hafergriess, -flocken, -grütze, -mark, -kerne, Quäkeroats. 79a 

g) Gerstenerzeugnisse: Gerstengriess. -mehl, -graupen, Graupen. 79b 

h) Sonstige Mühlenfabrikate: Buchweizengrütze und -mehl, Grünkern, Puddingpulver, 80 
Puddingsoßenpulver, soweit nioht unter 77 aufgeführt, Eiscremepulver, Tapioka. 

(Galatina), Nestle. Paidol. Kastanien-, Bohnen- und Erbsmehl, Hirse, 
Hirseflocken. Quem, Queft, usw., Kindergetreidenährmittel, Milup., Galak, 
itempfle, Bakü,Wabeno, Kufeke. Weizenin, Luwa, Paulys Nährspeise, Kiko, Stemm-
lers Kindernährmittel u.ä. 

i) Nudeln und sonstige Teigwaren: BandnudelnundBuohstaben, Eiergerste, Eiergrau- 81 
pen, Eierteigwaren, RiebeIe, Fideli, Gemüsenudeln, Hörnli, Makkaroni, Spaghet-
ti, Spätzle u. dergl. 

k) Kartoffelmehl:- auch Kartoffelflocken, -graupen, Pfanni, Sago. 82 

1) Hülsenfrüchte: BOhnen, Erbsen, Linsen, Wicken, ausgekernt, auch Sojabohnen. 83 

m) Suppenpräparate : Maggi, Knorr und ähnliche Artikel in fester und flüssiger Form, 84 
Suppenkapseln, Ochsi, Brühwürfel, Brühpaste, Suppentafeln. -würzen, -konserven, 
-bällchen, -klöschen, Bouillonwürfel, Maggiwürfel, Fleischextrakte, auch Wurst-
brühe. Fleischbrühe, Saucenpulver, fertige Suppen u. dergl. 

10. Öle und andere pflanzliche Fette: 

a) Speiseöl: Salatöl; Leinöl, Olivenöl, Sonnenblumenöl, Rapsöl, Rüböl, Bucheckern- 85 
öl, Erdnußöl, Palmöl usw. - auch Mayonnaise. 

b) Pflanzenfette: Kokosfett, KOkosnußbutter, Erdnußbutter, (auch Palmin, Astra); 86 
sonstige Pflanzenfette - auch Pflanzenfett mit Butterzusatz -. 

11. Kartoffeln: Trockenkartoffeln, - auch Topinambur -. 87 

12. Gell1tise und Gemüsekonserven: 

a) Frischgemüse: 

1) Zwiebeln und Knoblauch - auch Lauch. Porree. Schnittlauch. 88 
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Pos.-
Nr. 

2) Rüben und andere Wurzelgemüse (ohne Schwarzwurzeln): Karotten, gelbe Mohr- 89 
rüben, Möhren, Wurzeln, rote Rüben (Beete), Steckrüben, Erdkohlrabi, Telto-
wer Rübehen, Wasserrüben (Raeben), Pfälzerrüben, Gartenrüben, Rettich, Ra-
dieschen, Meerrettich, Sellerie, Randen. 

Kohl und Kohlrabi (ohne Blumenkohl und Rosenkohl): Grünkohl, Kabis, Kappes, 
Weißkohl, Rotkraut, Wirsingkohl, Kohlrabi (oberirdisch) und andere Kohlarten. 

4) Bohnen:grüne,gelbe,dicke Bohnen, Puffbohnen, Saubohnen, Viachsbohnenu.dergl. 

5) Erbsen: grüne Erbsen, Zuckererbsen, Schoten. 

6) Gurken und Salate: frische Gurken, Kopfsalat, Feldsalat, Lattich, Eakarol, 
Füseli, Löwenzahn, Endivien, Kresse, Brunnenkresse u.dergl., (jedoch ferti-
ger Salat unter Pos. 126). 

7) frische Pilze: Champignons, Egerlinge, Morcheln, Pfifferlinge, Reizker, 
Steinpilze u. dergl. 

8) Tomaten. 

9) Spinat:- auch römischer Kohl, Mangold, Melde, Sauerampfer, Stielgemüse. 

10) Rhabarber.

11) Sonstige frische Gemüse: Schwarzwurzeln, Spargel, Blumen- und Rosenkohl -
auch Artischocken, Kürbisse, Fenchel, Chicoree, Pastinaken, Wildgemüse, Me-
lonen,Suppengrün,Petersille,Pfeffer-,Paprikaschoten,Kräuter, Grüne Sauce. 

3) 

b) Trocken (Dörr) -gemüse: 

1) Dörrgemüse (ohne Hülsenfrüchte):Rotkraut,Weißkraut, Karotten, Spinat u.ä.; 
auch getrocknete Zwiebeln, Rote Rüben. 

2) getrocknete Pilze. 

o) Gemüsekonserven: 

Büchsen- und Salzgemüse, Salzbohnen, Sojabohnen in Dosen, Mais, grüne Tomaten, 
Tomatenpürree, Kürbisgemüse, Kürbismark, Pilzgemüse; auch Leipziger Allerlei, 
Mixedpicklee, gesalzene Kohlrüben, eingelegtes Rotkraut, gesalzene Gurken, 
Cornichons, Essiggurken, Senfgurken, Pfeffergurken, Sauerkraut, Feinfrostgemüee 
(tiefgekühlt). 

90 

91 

92 

93 

94 

95 

96 

97 

98 

99 

100 

1C1 

13. Obst, Samenfrüchte und Obstkonserven: 

a) frisches Obst: 

1) Kernobst: Äpfel, Birnen, Quitten u. dergl. 102 

2) Steinobst: Aprikosen, Kirschen, Mirabellen, Reineklauden, Pfirsiche, Pflau- 103 
men, Zwetschen u. dergl. 

3) Beerenobst: 

a) Trauben. 104 

b) übriges Beerenobst:  Brombeeren, Erdbeeren, Heidelbeeren, Himbeeren, Maul- 105 
beeren, Holunderbeeren, Johannisbeeren, Preiselbeeren, Stachelbeeren, 
Schlehen u.a. 

b) Dörrobst:(Dunstobst, Backobst) - auch Mischobst, Weinbeeren, Hutzeln. 

c) Südfrüchte: 

1) frisch: Ananas, Apfäleinen, Bananen, Feigen, Zitronen, Pampelmusen, Grape- 107 
fruits, Orangen, Mandarinen usw. 

2) gedörrt: Datteln, Feigen, Johanniebrot, Korinthen, Oliven, Rosinen, Sulta- 108 
ninen u. dergl., auch Studentenfutter. 

106 

d) Samen (Schalen-) -fruchte: 

Erdnüsse, Haselnüsse, Kokosnüsse,Kokosraspeln, Paranüsse, Mandeln, Eßkastanien, 109 
Maronen, Walnüsse, Mohn u. dergl. 
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2) Rüben und andere Wurzelgemüse (ohne Schwarzwurzeln): Karotten, gelbe Mohr- 89 
rüben, Möbren, Wurzeln, rote Rüben (Beete), Steckrüben, Erdkoblrabi, Telto-
wer Rübchen, Wasserrüben (Raeben). Pfälzerrüben, Gartenrüben, Retticb, Ra­
diescben, Meerrettich, Sellerie, Randen. 

3) Kohl und Koblrabi (obne Blumenkohl und Rosenkohl): Grünkohl, Kabis, Kappes, 90 
Weißkohl, Rotkraut, WirsingkOhl, Kohlrabi (oberirdisch) und andere Kohlarten. 

4) Bohnen: grüne ,gelbe ,diCke Bohnen, Puffbohnen, Saubobnen, Wachsbohnen u.dergl. 91 

5) Erbsen: grüne Erbsen, Zuckererbsen, Schoten. 92 

6) Gurken und Salate: frische Gurken, Kopfsalat, Feldsalat, Lattich, Eskarol, 93 
FUssli, Löwenzahn, Endivien, Kresse, Brunnenkresse u. dergl., (jedoch ferti-
ger Salat unter Pos. 126). 

7) frische Pilze: Champignons, Egerlinge, Morcheln, Pfifferlinge, Reizker, 94 
Steinpilze u. dergl. 

8) Tomaten. 95 

9) Spinat:- auch römischer KOhl, Mangold, Melde, Sauerampfer, Stielgemüse. 96 

10) Rhabarber. 97 

11) Sonstige frische Gemüse: Scbwarzwurzeln, Spargel, Blumen- und Rosenkobl - 98 
aucb Artiscbocken, rürbisse, Fenchel, Chicoree, Pastinaken, WildgemUse, Me­
lonen, Suppengrün, Petersilie, Pfeff er-. Paprikaschoten, Kräuter, Grüne Sauce. 

b) Trocken (Dörr) -gemüse: 

1) DörrgemUse (ohne HülsenfrÜChte): Rotkraut, Weißkraut, Karotten, Spinat u.ä.; 99 
auch getrocknete ZWiebeln, Rote Rüben. 

2) getrocknete Pilze. 

c) Gemüsekonserven: 

Büchsen- und Salzgemüse, Salzbohnen, Sojabohnen in Dosen, Mais, grüne Tomaten, 
Tomatenpürree, Kürbisgemüse, Kürbismark, Pilzgemüse; auch Leipziger Allerlei, 
Mixedpickles, gesalzene KOhlrüben, eingelegtes Rotkraut, gesalzene Gurken, 
Cornichons, Essiggurken, Senfgurken, Pfeffergurken, Sauerkraut, FeinfrostgemUse 
(tiefgekühlt) • 

13. Obst, Samenfrüchte und Obstkonserven: 

a) frisches Obst: 

100 

lel 

1) Kernobst: Äpfel, Birnen, Quitten u. dergl. 102 

2) Steinobst: Aprikosen, Kirschen, Mirabellen" Reineklauden, Pfirsiche, Pflau- 103 
men, Zwetschen u. dergl. 

3) Beerenobst: 

a) Trauben. 

b) übriges Beerenobst: Brombeeren, Erdbeeren, 
beeren, HOlunderbeeren, JOhannisbeeren, 
Schlehen u.a. 

Heidelbeeren, Himbeeren, Maul­
Preiselbeeren, StaChelbeeren, 

b) Dörrobst:{Dunstobst, Backobst) - auch Mischobst, Weinbeeren, Hutzeln. 

c) Südfrüchte: 

104 

105 

106 

1) frisch: Ananas, Apfelsinen, Bananen, Feigen, Zitronen, Pampelmusen, Grape- 107 
fruits, Orangen, Mandarinen usw. 

2) gedörrt: Datteln, Feigen, JOhannisbrot, Korinthen, Oliven, Rosinen, Sulta- 108 
ninen u. dergl., auch Studentenfutter. 

d) Samen (Schalen-) -früchte: 

Erdnüsse, Haselnüsse, KOkosnüsse, Kokosraspeln, Paranüsse, Mandeln, Eßkastanien, 109 
Maronen, Walnüsse, Mohn u. dergl. 
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e) Marmeladen, Gelees: 

Konfitüren, Fruchtgelees, auch Jam, Pflaumenmus, Latwerge, Obstkraut, Frucht- 110 
merk, Rübenkraut, Apfelkraut, Melasse u. dergl.,- - auch Zuckerrübenrohverbrauch 

f) Sonstige Obstkonserven: 

Eingemachtes in Büchsen, Dosen, Gläsern und Flaschen. Obst ohne nähere Angaben 111 
- auch Erdnüsse gesalzen -, Apfelmus, Feinfrostobst (tiefgekühlt). 

Sonstige Nahrungsmittel und verschiedene Getränke 

14. Sirup. 112 

15. Kunsthonig - Malzextrakt. 113 

16. Bienenhonig - echter. 114 

17. Zucker: 

Griess-, Hut-, Kandis-, Melis-, Kristall-, gestoßener Zucker, Raffinade, Puder-, 115 
Staub-, Stampf-, Stock-, Würfel-, Mokkazucker usw. (Traubenzucker ist aufgeführt 

unter Pos. 214). 

18. Kakao: 

Hafer- und Nährkakao, Banago, Nargo, Maltur, Ovomaltine, Eimalzin, Foreanose, Ka- 116 
kaopulver, Kakaowürfel. 

19. Schokolade: 

Schokoladenmehl, —pulver, Kochschokolade, Pralinen, Feinschokoladen aller Art und 117 
Form, auch Schokoladensirup. 

20. Andere Süßigkeiten: 

Bonbons, Gefrorenes, Speiseeis, kandierte Früchte u. dergl., auch Kaugummi, Pfef- 118 
ferminz u.a. 

21. Salz, Essig und Gewürze: 

Bohnenkraut, Dill, Curry, Kümmel, Kapern, Lorbeer, Wildfruchtpaste, Ingwer, Mai- 119 
kräuter, Majoran, Mostrich, Thymian, Paprika (getrocknet), Pfeffer, Zimt, Muskat, 
Nelken, Safran, Senf, Vanille, Vanillin, Vanillezucker, Backaroma, Essig, Essig-

essenz, Weinessig, Orangeat, Zitronat u.ä. 

22. Kaffeesurrogate: 

Malzkaffee, Kathreiner, Kneipp, Linde's usw., Korn-, Feigen- und Eichelkaffee, 120 
gebrannte Gerste, gebrannter Roggen. Zusatzmittel wie Pfeiffer & Diller, Korn-
frank, Essenzen, Extrakte. Mischkaffee, auch Caro-Kaffee (Kaffeesurrogat-Extrakt). 

23. Tee (ohne echten Tee): 
• 

Pfefferminztee, Mate, Apfeltee, Frühstückstee, Kakaoschalentee, Kräutertee, Ap— 121 
felschalentee u. dergl. 

24. Alkoholfreie Getränke: 

a) alkoholfreie Weine und Moste. 122 

b) Mineralwasser: (ausgenommen die im engerenSinnmedizinischen, vergl. Pos. 214) 123 
Brausen, Selters, Sprudel u. dergl. 

c) Fruchtsäfte - auch Konzentrate.. 124 

d) Andere alkoholfreie Getränke: Chabeso, Heißtrank wie Pomol, Pomanti, Limonaden, 125 
Coca-Cola u.a. 
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e) Marmeladen, Gelees: 
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Konfitüren, Fruchtgelees, auch Jam, PflaumenmuB, Latwerge, Obstkraut, Frucht- 110 
mark, Rübenkraut, Apfelkraut, Melasse u. dergl •• - auch Zuckerrübenrohverbrauch -. 

f) Sonstige Obstkonserven: 

Eingemachtes in Büchsen, Dosen, Gläsern und Flaschen. Obst ohne nähere Angaben 111 
- auch Erdnüsse gesalzen -, Apfelmus, Feinfrostobst (tiefgekühlt). 

Sonstige Nahrungsmittel und verschiedene Getränke 

14. Sirup. 

15. Kunsthonig - Malzextrakt. 

16. Bienenhonig - echter. 

17. Zucker: 

112 

113 

114 

Griess-, Hut-, Kandis-, Melis-, Kristal1-. gestoßener Zucker, Raffinade. Puder-, 115 
Staub-, Stampf-, Stock-, Würfe1-, Mokkazucker usw. (Traubenzucker ist aufgeführt 
unter Pos. 214). 

18. Kakao: 

Hafer- und Nährkakao, Banago, Nargo. Maltur, Ovoma1tine, Eimalzin, Forsanose, Ka- 116 
kaopulver, Kakaowürfel. 

19. Schokolade: 

Schokoladenmehl, -pulver, Kochschokolade, Pralinen, Feinschokoladen aller Art und 117 
Form, auch Schokoladensirup. 

20. Andere Süßigkeiten: 

Bonbons, Gefrorenes, Speiseeis, kandierte Früchte u. dergl., auch Kaugummi, Pfef- 118 
ferminz u.a. 

21. Salz, Essig und Gewürze: 

Bohnenkraut. Dill, Curry. Kümmel, Kapern, Lorbeer, Wildfruchtpaste, Ingwer, Mai- 119 
kräuter, Majoran, MostriCh, Thymian, Paprika (getrOCknet), Pfeffer, Zimt, Muskat, 
Nelken, Safran, Senf, Vanille. Vanillin, Vanillezucker, Backaroma, Essig, Essig­
essenz, Weinessig, Orangeat, Zitronat u.ä. 

22. Kaffeesurrogate: 

Malzkaffee, Kathreiner, Kneipp, Linde' s usw., Korn-, Feigen- und Eiche1kaffee, 120 
gebrannte Gerste, gebrannter Roggen. Zusatzmittel wie Pfeiffer 8. Di11er, Korn­
frank, Essenzen, Extrakte. Mischkaffee , auch Caro-Kaffee (Kaffee surrogat-Extrakt ) • 

23. (Ohne echten Tee): 

Pfefferminztee, Mate, Apfeltee, Frühstückstee, Kakaoschalentee, Kräutertee, Ap- 121 
felschalentee u. dergl. 

24. Alkoholfreie Getränke: 

a) alkoholfreie Weine und Moste. 122 

b) Mineralwasser: (ausgenommen die im engeren Sinn medizinischen, vergl. Pos. 214) 123 
Brausen, Selters, Sprudel u. dergl. 

c) Fruchtsäfte - auch Konzentrate.. 124 

d) Andere alkoholfreie Getränke: Chabeso, Heißtrank wie Pomol, Pomanti, Limonaden, 125 
Coca-Cola u.a. 
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25. Andere Ausgaben für Nahrungsmittel: 

Kolonialwaren und Lebensmittel, soweit nähere Angaben nicht enthalten sind; Gemü- 126 

sewurst, Gemüsesülze, Gemüsesalat, Pareala, Süßstoff, Sacharin, Milei, Nährhefe, 
Hefeflocken, Hefeextrakt, Saladine, Pektin, Opekta, Agar Agar, auch Konservie-
rungsmittel wie Wasserglas, Garantol, Gelatine, Salicyl, Paraffin u.dergl. (selbst-
verständlich unter Ausschluß von Gläsern, Töpfen usw., die unter Pos. 155, 156 

einzutragen sind), Tortenguß, Vanille-, Tortenglasur. Därme zur Wurstherstellung. 

26. Fertige Mahlzeiten: 

Frühstück, Mittagessen, Abendessen in Hotels, Wirtschaften oder Volksküchen, 127 
Kostgebereien, in oder außer dem Hause eingenommen (auch Getränke, soweit sie 

nicht unter Getränke oder kleinere Wirtshausausgaben fallen); auch Zwischenmahl-

zeiten aus Kantinen, Schul- und Kindergartenspeisung. 

Bohnenkaffee, Tee, Alkoholische Getränke und Tabakwaren 

27. Bohnenkaffee und echter Tee: 

a) Bohnenkaffee. 128a 

b) Nes- und sonstiger Pulverkaffee. 128b 

c) echter Tee: grüner, schwarzer Tee, chinesischer, indischer, russischer Tee, 129 
Ceylontee, Schwarztee, Teefix, auch Pulvertee und dergl. (Tee zu Heilzwecken 

unter Pos. 214 aufzuführen). 

28. Alkoholische Getränke: 

a) Wein: Trauben-, Obstwein, -auch Bowle, Champagner, Punsch, Fruchtweine (Johan- 130 
nisbeerwein, Stachelbeerwein u. dergl.), Trockenbeerenwein, Sherry, Maitrank, 
Wermut, span. Süßwein, Sauser, auch Aperitifweine, Haustrunk, Weinbereitungs-

stoffe. 

b) Bier: - auch Braunbier, Füllbier, Malzbier, Weißbier, Jungbier. 131 

c) Most: Getränke aus vergorenen Obstfrüchten, - auch Mostbereitungsstoffe -. 132 

d) Branntwein und Liköre: Arrak, aromatisierte und versüßte Destillationserzeug- 133 
niese aller Art, Kognak, Kümmel, Kirsch, Dauborner, Nordhäuser, Steinhäger, 
Whysky, Bitter, Drusen, Rum, Fernet usw. - auch Essenzen 

29. Kleinere Wirtshausausgaben: (sofern sie nicht unter "Fertige Mahlzeiten" oder an-
dere Ausgaben für Nahrungsmittel oder unter "Getränke" gehören); in Gaststätten 
genossene Brötchen, Schinkenbrote, Sandwiches, Süßes, Kaffee, Tee u. dergl. 

30. Tabak und Tabakfabrikate: 

a) Zigarren und Stumpen aller Art, Zigarillos. 

b) Zigaretten. 

c) Tabak:- auch Kau-, Rauch-, Schnupf-, Zigarettentabak. 

d) Sonstiges:- Zigarettenpapier. 

II. Sonstige Lebensbedürfnisse 

Wohnung 

134 

135 

136 

137 

138 

31. Wohnung: 

a) Miete: Als Mietpreis gilt die Entschädigung für die Wohnung an sich einschl. 139 
Treppenhausbeleuchtung, Wassergeld, auch Müllabfuhr, Schornsteinfegergeld, Stra-
ßenreinigung u.ä.,jedoch ohne die Vergütung für Heizung, Beleuchtung und Warm-
wasser. Bei Dienst-, Werks- und Eigenheimwohnungen ist der ortsübliche Mietzins 
einzusetzen. Die Differenz gegenüber der wirklich gezahlten Miete ist beim Ar-
beitseinkommen (Pos. 1 - 8) bzw. unter Flüssigmachen von Kapital (Pos. 24) zu 
verrechnen. 
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25. Andere Ausgaben für Nahrungsmittel: 
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Kolonialwaren und Lebensmittel, soweit nähere Angaben nicht enthalten sind; Gemü- 126 
sewurst, Gemüsesülze, Gemüsesalat, Parsala, Süßstoff, Sacharin, Milei, Nährhefe, 
Hefeflocken, Hefeextrakt, Saladine, Pektin, Opekta, Agar Agar, auch Konservie­
rungsmittel wie Wasserglas, Garantol, Gelatine, Salicyl, Paraffin u. derg!. (selbst­
verständlich unter Ausschluß von Gläsern, Töpfen usw., die unter Pos. 155, 156 
einzutragen sind), Tortenguß, Vanille-, Tortenglasur. Därme zur Wurstherstellung. 

26. Fertige Mahlzeiten: 

Frühstück, Mittagessen, Abendessen in Hotels, Wirtschaften oder Volksküchen, 127 
Kostgebereien, in oder außer dem Hause eingeno!llltten (auch Getränke, soweit sie 
nicht unter Getränke oder kleinere Wirtshausausgaben fallen); auch Zwischenmahl-
zeiten aus Kantinen, Schul- und Kindergartenspeisung. 

Bohnenkaffee, Tee, Alkoholische Getränke und Tabakwaren 

27. Bohnenkaffee und echter Tee: 

a) Bohnenkaffee. 

b) Nes- und sonstiger Pulverkaffee. 

c) echter Tee: grüner, schwarzer Tee, chinesischer, indischer, russischer Tee, 
Ceylontee , Schwarztee , Teefix, auch Pulvertee und derg!. (Tee zu Heilzwecken 
unter Pos. 214 aufzuführen). 

28. Alkoholische Getränke: 

a) Wein: Trauben-, Obstwein, -auch Bowle, Champagner, PunSCh, Fruchtweine (Johan­
nisbeerwein, Stachelbeerwein u. dergl.), Trockenbeerenwein, Sherry, Maitrank, 
Wermut, span. Süßwein, Sauser, auch Aperitifweine, Haustrunk , Weinberei tungs­
stoffe. 

b) Bier: - auch Braunbier, FÜllbier, Malzbier, Weißbier, Jungbier. 

c) Most: Getränke aus vergorenen Obstfrüchten, - auch Mostbereitungsstoffe -. 

d) Branntwein und Liköre: Arrak, aromatisierte und versüßte Desti11ationserzeug­
nisse aller Art, Kognak, Kümmel, Kirsch, Dauborner, Nordhäuser, Steinhäger, 
Whysky, Bitter, Drusen, Rum, Fernet usw. - auch Essenzen -. 

29. Kleinere Wirtshausausgaben: (sofern sie nicht unter "Fertige Hahlzeiten" oder an­
dere Ausgaben für Nahrungsmittel oder unter "Getränke" gehören); in Gaststätten 
genossene Brötchen, Schinkenbrote, Sandwiches, Süßes, Kaffee, Tee u. dergI. 

30. Tabak und Tabakfabrikate: 

a) Zigarren und Stumpen aller Art, Zigarillos. 

b) Zigaretten. 

c) Tabak:- auch Kau-, Rauch-, Schnupf-, Zigarettentabak. 

d) Sonstiges:- Zigarettenpapier. 

II. Sonstige Lebensbedürfnisse 

Wohnung 

31. Wohnung: 

128a 

l28b 

129 

130 

131 

132 

133 

134 

135 

136 

137 

138 

a) Miete: Als Mietpreis gilt die Entschädigung für die Wohnung an sich einschl. 139 
Treppenhausbeleuchtung, Wassergeld, auch Müllabfuhr, Schornsteinfegergeld, Stra­
ßenreinigung u.ä., jedoch ohne die Vergütung für Heizung, Beleuchtung und Warm­
wasser. Bei Dienst-, Werks- und Eigenheimwohnungen ist der ortsübliche Mietzins 
einzusetzen. Die Differenz gegenüber der wirklich gezahlten Miete ist beim Ar­
beitseinkommen (Pos. 1 - 8) bzw. unter Flüssigmachen von Kapital (Pos. 24) zu 
verrechnen. 
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b) Besondere Abgaben: Alle seit 1945 neu eingeführten Mietsteuern, Baunotabgaben 140 
und sonstige steuerartige Zuschläge zur Miete. 

c) Reparaturen: 

1. Löhne und Arbeitsentgelte für das Streichen von Fußböden, Fenstern, Türen 141 
sowie für sonstige Schönheitsreparaturen in der Wohnung, für Glaserarbeiten, 
Gas- und Lichtanlagen und für sonstige Wiederherstellungsarbeiten einschl. 
der durch das Handwerk erfolgten Materiallieferungen, soweit diese Kosten 
nicht vom Hausbesitzer getragen bzw. rückvergütet werden. 

2. Material für solche Arbeiten -soweit dieses getrennt nachgewiesen ist - wie 142 
Bodenfarbe, Bodenlack, Ölfarbe, Tapeten, Glas, Gasrohre, Leitungsdraht usw. 
ebenfalls nur, soweit dieses Material nicht vom Hausbesitzer gestellt oder 
vergütet wird. 

Wohnungseinrichtung und Instandsetzung 

32. Möbel und andere Einrichtungsgegenstände  (Neuanschaffungen): 

a) Möbel: Balkonmöbel,Bücherbretter,Bücherschränke, -regale, Eisschränke, Noten- 143 
ständer, Servier-, Teewagen, "Boy" u. dergl., auch Möbelstoffe und sonstige 
durch den Handel bezogene Ersatzteile hierfür. 

b) Beleuchtungskörper: Lampen aller Art, auch Verlängerungsschnur, Steckdosen , 144 
Schalter, Stecker, Glühbirnen, Gasglühstrümpfe, elektr. Sicherungen, Lamellen 
u.ä., auch Lampengläser und Zylinder. 

c) Sonstiges: Nähmaschinen, Wand- und Standuhren, Kinderwagen, Wandbilder, Foto- 145 
graphien, Bilder, Bilderrahmen, Spiegel, Wandspiegel, Kleiderhaken, Blumenbret-
ter, Fahnen u.dergl.,Kunstgegenstände,auchgrößere Musikinstrumente, Klavier, 
Harmonium, Phonola, Rundfunk- und Fernsehapparate, Rundfunkzubehör u. dergl., 
auch die durch den Handel bezogenen Ersatzteile hierzu. 

d) Reparaturen: Handwerksleistungen wie Löhnefür das Aufpolieren oder Anstreichen 146 
von Möbeln, Reparieren von Radioapparaten, Klavierstimmen, Reparieren von Lam-
pen; auch das Material hierfür wie Politurlack, Möbelfarbe, Radioröhren, Möbel-
stoffe, soweit vom Handwerk geliefert. 

33. Gardinen, Teppiche, Betten, Bett-, Haus- und Küchenwäsche (Neuanschaffungen): 

a) Gardinen und Teppiche: Vorhänge, Stores, Sonnengardinen, Rouleaux, Brisbis 147 
Spanngardinen, Verdunkelungsrouleaux, auch Portieren u. dergl., Teppiche aller 
Art, Läufer, Vorlagen, Bettvorlagen, Brücken, Matten, auch Sofakissen, Fenster-
mäntel, Fensterpolster, Ottomandecken, Divandecken, Wandbehänge, Gardinenschnur 
und Zubehör, auch die durch den Einzelhandel bezogenen Ersatzteile. 

b) Betten und Decken: Matratzen, Federzeug, Daunendecken, Steppdecken, Koltern, 148 
Schlafdecken,Betteppiche,Reisedecken,Hängemattenu. dergl., auch Daunen lose, 
falls sie durch den Einzelhandel bezogen worden sind. 

c) Bett-, Haus- und Küchenwäsche: 

1) Fertigware: Bettücher, Kissenbezüge, Bettbezüge,Laken,Koltertücher, Küchen- 149 

handtücher, Handtücher, Badetücher, Frottiertücher, Tischtücher, Servietten 
u. dergl. 

2) Meterware: soweit durch den Einzelhandel bezogen. 150 

3) Handwerksleistungen:wie Löhne für die Anfertigung von Bett-, Haus- und Kü-- 151 
chenwäsche einschl. der vom Handwerk hierzu gestellten Stoffe und Zutaten. 

d) Reparaturen: Handwerksleistungen wie Löhne für Dekorateur, Aufarbeiten von Ma- 152 

tratzen, Steppdecken usw., Reparieren von Decken, Teppichen, Flicklöhne, Aus-
bessern von Wäsche sowie Material hierfür wie Zutaten, Stoffe, Leinen, Daunen 
usf., soweit es vom Handwerk geliefert ist. 
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b) Besondere Abgaben: Alle seit 1945 neu eingeführten Mieteteuern, Baunotabgaben 140 
und sonstige steuerartige Zuschläge zur Miete. 

c) Reparaturen: 

1. Löhne und Arbeitaentgelte für das Streichen von Fußböden, Fenstern, Türen 141 
sowie für sonstige Schönheitsreparaturen in der WOhnung, für Glaserarbeiten, 
Gas- und Lichtanlagen und für sonstige Wiederherstellungsarbeiten einschi. 
der durch das Handwerk erfolgten Materiallieferungen, soweit diese Kosten 

vom Hausbesitzer getragen bzw. rückvergütet werden. 

2. Material für solche Arbeiten - soweit dieses getrennt nachgewiesen ist - wie 142 
BOdenfarbe, Bodenlack, Ölfarbe, Tapeten, Glas, Gasrohre, Leitungsdraht usw. 
ebenfalls nur, soweit dieses Material nicht vom Hauabesitzer gestellt oder 
vergütet wird. ---

Wohnunsseinrichtung und Instandsetzung 

32. Möbel und andere Einrichtungsgegenstände (Neuanschaffungen): 

a) Möbel: Balkonmöbel, Bücherbretter, Bücherschränke, -regale, Eisschränke, Noten- 143 
'ätä'iider, Servier-, Teewagen, "Boy" u. dergl., auch Möbelstoffe und sonstige 
durch den Handel bezogene Ersatzteile hierfür. 

b) Beleuchtungskörper: Lampen aller Art, auch Verlängerungsschnur, Steckdosen, 144 
Schalter, Stecker, Glühbirnen, Gasglühstrümpfe, elektro Sicherungen, Lamellen 

. u.ä., auch Lampengläser und Zylinder. 

c) Sonstiges: Nähmaschinen, Wand- und Standuhren, Kinderwagen, Wandbilder, Foto- 145 
graphien, Bilder, Bilderrahmen, Spiegel, Wandspiegel, Kleiderhaken, Blumenbret-
ter, Fahnen u. dergi., Kunstgegenstände, auch größere Musikinstrumente, Klavier, 
Harmonium, Phonola, Rundfunk- und Fernsehapparate, Rundfunkzubehör u. dergl., 
auch die durch den Handel bezogenen Ersatzteile hierzu. 

d) Reparaturen: Handwerksleistungen wie Löhne für das Aufpolieren oder Anstreichen 146 
von Möbeln, Reparieren von Radioapparaten, Klavierstimmen, Reparieren von Lam-
pen; auch das Material hierfür wie Politurlack, Möbelfarbe, Radioröhren, Möbel­
stoffe, soweit vom Handwerk geliefert. 

33. Gardinen, Teppiche, Betten, Bett-, Haus- und Küchenwäsche (Neuanschaffungen): 

a) Gardinen und Teppiche: Vorhänge, Stores, Sonnengardinen, Rouleaux, Brisbie; 147 
Spanngardinen, Verdunkelungsrouleaux, auch Portieren u. dergl., Teppiche aller 
Art, Läufer, Vorlagen, Bettvorlagen, Brücken, Matten, auch SOfakissen, Fenster­
mäntel, Fensterpolster, Ottomandecken, Divandecken, Wandbehänge, Gardinenschnur 
und Zubehör, auch die durch den Einzelhandel bezogenen Ersatzteile. 

b) Betten und Decken: Matratzen, Federzeug, Daunendecken, Steppdecken, Koltern, 148 
Schlafdecken ,Betteppiche ,Reisedecken, Hängematten u. dergl., auch Daunen lose, 
falls sie durch den Einzelhandel bezogen worden sind. 

c) Bett-, Haus- und Küchenwäsche: 

1) Fertigware: Bettücher, Kissenbezüge, Bettbezüge, Laken, Koltertücher, Küchen- 149 
handtücher, Handtücher, Badetücher, Frottiertücher, Tischtücher, Servietten 
u. dergl. 

2) Meterware: soweit durch den Einzelhandel bezogen. 150 

3) Handwerksleistungen: wie Löhne für die Anfertigung von Bett-, Haus- und Kü-' 151 
chenwäsche einschl. der vom Handwerk hierzu gestellten Stoffe und Zutaten. 

d) Reparaturen: Handwerksleistungen wie Löhne für Dekorateur, Aufarbeiten von Ma- 152 
tratzen, Steppdecken usw., Reparieren von Decken, Teppichen, Flicklöhne, Aus­
bessern von Wäsche sowie Material hierfür wie Zutaten, Stoffe, Leinen, Daunen 
usf., soweit es vom Handwerk geliefert ist. 
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Pos.-
Nr. 

34. Öfen und Herde: 

a) Öfen und Herde: Grudeöfen, auch Badeöfen, Gas- und Elektroherde, elektrische 153 
Heizöfen, auch die durch den Handel bezogenen Ersatzteile hierfür. 

b) Reparaturen:wie Ofensetzerlöhne, Ofenreparaturen sowie Material hierfür wie Er- 154 
satzteile, Ofenrohre, Heizspulen u. dergl., soweit ea vom Handwerk geliefert ist. 

35. Haus-, Küchen-, Keller- und Gartengeräte (Neuanschaffungen): 

a) Porzellan- und Steingutwaren. 155 

b) Glaswaren. 156 

c) Elektrische Geräte: Heizplatten, Bügeleisen, Tauchsieder, Waffeleisen, Höhen- 157 
sonne, Kocher, Toaströster, Föhn, Staubsauger, Heizkissen u.'dergl. (elektr. 
Öfen und elektr. Herde jedoch unter Pos. 153), Taschenlampen. 

d) Sonstige Waren aus Eisen und anderen Metallen: Emaillewaren, Geschirr aller Art 158 

für den Hausgebrauch, Töpfe, Kessel, Eimer, Siebe, Kuchenbleche, Kuchenformen, 
Milcheimer, Bügeleisen, (Gas- und Kohlen-),Gasanzünder, Bestecke, Messer, Ga-
beln,Löffel,Brotschneidemaschinen, Weckapparate, Einmachapparate, Teebereiter 
u.ä.,Küchenwaagen, Korkenzieher usw., Gardinenstangen,-schienen, -ringe, -rol-
len aus Metall. 

e) Holzwaren (ohne Besen, Bürsten, Pinsel u. dergl.):Waachzuber,Bütten, Holztel- 159 

ler u.ä., Wäscheklammern, auch Kochkisten, Kleiderbügel, Kochlöffel, Windel-
trockner, Besenstiele. 

f) Korbwaren: Körbe aller Art, auch Brotkörbe, Teppichklopfer, Patscher u. dergl. 160 

g) Bürstenwaren: Bürsten, Besen, Pinsel aller Art, Staubwedel, Handfegebesen, 161 

Schüttsteinbürsten, Schuhbürsten, Kleiderbürsten,Schrubber,Bohnerbesen, Blok-

ker, Mop, Wurzelbürsten u. dergl., auch Reise- und Schließkörbe. 

h) Werkzeuge und Gartengeräte (auch Handwerkszeug zur Berufsausübung): Hammer, Sä- 162 
gen, Zangen, Beile, Nägel, Drahtstifte, Büchsenöffner, Messerschärfer, Haken, 
Schrauben, Scheren u. dergl. (aber Wetzsteine•unter Pos. 163). 

i) Sonstiges: Geräte und Maschinen für den Hausgebrauch, Wasch- und Wringmaschinen, 163 
Waschseil, Wäschestampfer, Mäusefallen, Fliegenfallen, Gardinenspanner, Stie-
felknechte, Garnhaspeln, Tropfenfänger, Weckeruhren, Eieruhren, Gummiwaren wie 

Weckringe, Thermosflaschen, Gummisauger für Kinderflaschen, Wasserschläuche, 

Wasserregler, Bettflaschen aus Gummi u.ä., auch Packpapier, Kordel, Bindfaden, 

Wachstuch u. dergl., auch Wetzsteine, Leim, Pelikanol, Schlüssel, Pappkartons, 

Kisten, Koffer, Pergamentpapier, Butterbrotpapier, Filtrierpapier, Alleskleber, 
Isolierband, Korke. 

k) Reparaturen an allen Haus-, Küchen-, Keller- und Gartengeräten wie Instandset- 164 
zung elektrischer Geräte,Topfflicker,Schleifen von Messern, Scheren usw., so-
wie die vom Handwerk hierzu gelieferten Ersatzteile; auch Umzugskosten mit Ein-
schluß von Inseraten, Fuhrlöhnen, Möbelpacken,Möbelwagen, Möbelfracht u.dergl. 

Heizung und Beleuchtung 

36. Heizung und Beleuchtung: 

a) Holz: Brennholz aller Art, Reisig, Kienholz, - auch Schneidelöhne (cbm) -. 165 

b) Kohle: 

1) Steinkohle: Anthrazit, Anthraziteier, Steinkohlenbriketts, Eierkohlen. 166 

2) Braunkohle: Briketts, Preßkohle, Kohlenschlamm. 167 

3) Koks: Zechenkoka, Grudekoks, Plätt- und Bügelkohle, Holzkohle. 168 

4) Torf: Torfbrikette. 169 

Die Kosten für Zentralheizung und Warmwasserversorgung müssen,auch sofern diese 
vom Hausbesitzer besorgt werden, entsprechend dem verwendeten Brennmaterial ein-
gruppiert werden. Wenn nicht möglich, unter Pos. 172. 
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34. Öfen und Herde: 

Pos.­
Nr. 

a) Öfen und Herde: Grudeöfen, auch Badeöfen, Gas- und Elektroherde, elektrische 153 
Heizöfen, auch die durch den Handel bezogenen Ersatzteile hierfür. 

b) Reparaturen:wie Ofensetzerlöhne, Ofenreparaturen sowie Material hierfür wie Er- 154 
satzteile, Ofenrohre, Heizspulen u. derg!., soweit es' vom Handwerk geliefert ist. 

35. Haus-, Küchen-, Keller- und Gartengeräte (Neuanschaffungen): 

a) Porzellan- und Steingutwaren. 155 

b) Glaswaren. 156 

c) Elektrische Geräte: Heizplatten, Bügeleisen, Tauchsieder, Waffeleisen, Höhen- 157 
Bonne, Kocher, Toaströster, Föhn, Staubsauger, Heizkissen u. 'dergl. (elektr. 
Öfen und elektro Herde jedoch unter Pos. 153), Taschenlampen. 

d) Sonstige Waren aus Eisen und anderen Metallen: Emaillewaren, Geschirr aller Art 158 
für den Hausgebrauch, Töpfe, Kessel, Eimer, Siebe, Kuchenbleche, Kuchenformen, 
Milcheimer, Bügeleisen, (Gas- und Kohlen-), Gasanzünder, Bestecke, Messer, Ga-
beln, Löffel, Brotschneidemaschinen, Weckapparate, Einmachapparate, Teebereiter 
u.ä., Küchenwaagen, Korkenzieher usw., Gardinenstangen, -schienen, -ringe, -rol-
len aus Metall. 

e) Holzwaren (ohne Besen, Bürsten, Pinsel u. dergl.): Waschzuber, Bütten, Holztel- 159 
ler u.ä., Wäscheklammern, auch Kochkisten, Kleiderbügel, Kochlöffel, Windel­
trockner, Besenstiele. 

f) Korbwaren: Körbe aller Art, auch Brotkörbe, Teppichklopfer, Patscher u. dergl. 160 

g) Bürstenwaren: Bürsten, Besen, Pinsel aller Art, Staubwedel, Handfegebesen, '161 
Schüttsteinbürsten, Schuhbürsten, Kleiderbürsten,Schrubber t Bohnerbesen, Blok-
ker, Mop, Wurzelbürsten u. dergl., auch Reise- und Schließkörbe. 

b) Werkzeuge und Gartengeräte (auch Handwerkszeug zur Berufsausübung) : Hammer, Sä- 162 
gen, Zangen, Beile, Nägel, Drahtstifte, BÜChsenÖffner, Messerschärfer, Haken, 
SChrauben, Scheren u. dergl. (aber Wetzsteine'unter Pos. 163). 

i) Sonstiges: Geräte und Maschinen für den HausgebraUCh, Wasch- und Wringmaschinen, 163 
Waschseil, Wäschestampfer, Mäusefallen, Fliegenfallen, Gardinenspanner, Stie­
felknechte, Garnhaspeln, Tropfenfänger, Weckeruhren, Eieruhren, Gummiwaren wie 
Weckringe, Thermosflaschen, Gummisauger für Kinderflaschen, Wasserschläuche, 
Wasserregler, Bettflaschen aus Gummi u.ä., auch Packpapier, Kordel, Bindfaden, 
Wachstuch u. dergl., auch Wetzsteine i Leim, Pelikanol, Schlüssel, Pappkartons, 
Kisten,Koffer, Pergamentpapier, Butterbrotpapier, Filtrierpapier, Alleskleber, 
ISOlierband, Korke. 

k) Reparaturen an allen Haus-, Küchen-, Keller- und Gartengeräten wie Instandset- 164 
zung elektrischer Geräte,Topfflicker, Schleifen von Messern, Scheren usw., so-
wie die vom Handwerk hierzu gelieferten Ersatzteile; auch Umzugskosten mit Ein-
schluß von Inseraten, Fuhrlöhnen, Möbelpacken, Möbelwagen, Möbelfracht u.dergl. 

Heizung und Beleuchtung 

36. Heizung und Beleuchtung: 

a) Holz: Brennholz aller Art, Reisig, Kienholz, - auch Schneidelöhne (cbm) -. 

b) Kohle: 

1) Steinkohle: Anthrazit, Anthraziteier, Steinkohlenbriketts, Eierkohlen. 

2) Braunkohle: Briketts, Preßkohle, Kohlenschlamm. 

3) Zechenkoks, Grudekoks, P1ätt- und Bügelkohle, Holzkohle. 

4) .!2.!:!l Torfbriketts. 

Die Kosten für Zentralheizung und Warmwasserversorgung müssen, auch sofern diese 
vom Hausbesitzer besorgt werden, entsprechend dem verwendeten Brennmaterial ein­
gruppiert werden. Wenn nicht möglich, unter Pos. 172. 

166 

167 

168 

169 
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Pos.-

Nr. 

c) Gas:- auch Propangas, Gasmessermiete bzw. Grundgebühr. 170 

d) elektrischer Strom:- auch Zählermiete bzw. Grundgebühr. 171 

e) Sonstige Ausgaben für Heizung und Beleuchtung: Heizöl, Brennöl, Spiritus, 172 
Streichhölzer, Petroleum, Trockenspiritus, Esbit, Feueranzünder, Feuersteine, 
Brennsprit, Karbid, Kerzen, Dochte, Taschenlampenbatterien usw. - auch Fuhr-
löhne für das Anfahren von Brennmaterial,evtl.auch Kosten für Zentralheizung. 

Bekleidung 

37. Oberkleidung ohne Schuhwerk: 

a) Neuanschaffung von Männerkleidung: 

1) Fertigkleidung: Oberkleidung aller Art,auchKopfbedeckung, Anzüge, Arbeite- 173 
anzüge, Mäntel, Gummimäntel, Badeanzüge, Bademäntel, Sportkleidung. 

2) Meterware: Anzugstoffe, Futterstoffe, Zutaten, Schneiderzutaten, Nähmateria- 174 
lien, soweit vom Handel bezogen. 

3) Handwerksleistungen:wie Schneiderlöhne, Anfertigungskosten für Anzüge, Män- 175 
tel, Hüte, Mützen einschl. der vom Handwerk gelieferten Stoffe und Zutaten. 

b) Neuanschaffung von Frauenkleidung: 

1) Fertigkleidung: Oberkleidung aller Art, auch Kopfbedeckung, Arbeitsanzüge, 176 
Kleider, Kostüme, Mäntel, Gummimäntel, Badeanzüge, Bademäntel, Sportkleidung, 
Schürzen, Blusen. 

2 ) Meterware; Kleiderstoffe, Zutaten, Futterstoffe, Schneiderzutaten, Nähmate- 177 
rialien, soweit vom Handel bezogen. 

3 ) Handwerksleistungen:wie Löhne für Schneider bzw. Schneiderin, Anfertigungs- 178 
kosten für Kostüme, Kleider, Mäntel, Hüte einschl. der vom Handwerk gelie-
ferten Stoffe und Zutaten. 

c) Neuanschaffung von Knabenkleidung (unter 18 Jahre): 

1) Fertigkleidung: Oberkleidung aller Art, auch Kopfbedeckung, Anzüge, Mäntel, 179 
Gummimäntel, Badeanzüge, Bademäntel, Sportkleidung. 

2) Meterware: Anzugstoffe, Futterstoffe, Zutaten, Schneiderzutaten, Nähmateri-. 180 
alten, soweit vom Handel bezogen. 

3) Handwerksleistungen;wie Schneiderlöhne, Anfertigungskosten für Anzüge, Män- 181 
tel, Mützen einschl. der vom Handwerk gelieferten Stoffe und Zutaten. 

d) Neuanschaffung von Mädchenkleidung (unter 18 Jahre): 

1) Fertigkleidung: Oberkleidung aller Art, auch Kopfbedeckung, Kleider, Mäntel, 182 
Gummimäntel, Badeanzüge, Bademäntel, Sportkleidung, Schürzen, Blusen. 

2) Meterware: Kleiderstoffe, Zutaten, Futterstoffe, Schneiderzutaten, Nähmate- 183 
rialien, soweit vom Handel bezogen. 

3) Handwerksleistungen:wie Löhne für Schneider bzw. Schneiderin einschl. der 184 

vom Handwerk gelieferten Stoffe und Zutaten. 

e) Reparaturen: Instandsetzung, Flicken, Flicklöhne, Ausbessern, Färben, Aufbügeln 185 

von Kleidungsstücken sowie Zutaten dazu, auch Färbe zum Kleiderfärben. 

38. Schuhe und Zubehör: 

Lederschuhe,Lederstiefel,Gummischuhe, Hausechuhe i sonstigeSchuhe auch Holzschuhe, 
jedoch ohne Schuhe für besondere Sportzwecke,die unter Pos. 223 einzutragen sind. 

Neuanschaffung: 

a) Männerschuhe.

• b) Frauenschuhe.

186 

187 
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Pos.-
Nr. 

c) auch Propangas, Gasmessermiete bzw. Grundgebühr. 170 

d) elektrischer Strom:- auch Zählermiete bzw. Grundgebühr. 171 

e) Sonstige Ausgaben für Heizung und Beleuchtung: Heizöl, Brennöl, Spiritus, 172 
Streichhölzer, Petroleum, Trockenspiritus, Esbit, Feueranzünder, Feuersteine, 
Brennaprit, Karbid, Kerzen, Dochte, Taschenlampenbatterien usw. - auch Fuhr-
löhne für das Anfahren von Brennmaterial, evtl. auch Kosten für Zentralheizung. 

Bekleiduna 

37. Oberkleidung ohne Schuhwerk: 

a) Neuanschaffung von Männerkleidung: 

I) Fertigkleidung : Oberkleidung aller Art, auch Kopfbedeckung, Anzüge, Arbeits- 173 
anzüge, Mäntel, Gummimäntel, Badeanzüge, Bademäntel, Sportkleidung. 

2 ) Meterware: Anzugstoffe , Futterstoffe, Zutaten, Schneiderzutaten ,Nähmateria- 174 
lien, soweit vom Handel bezogen. 

3) Handwerksleistungen:wie SChneiderlöhne, Anfertigungskosten für Anzüge, Män- 175 
tel, Hüte, Mützen einschI. der vom Handwerk gelieferten Stoffe und Zutaten. 

b) Neuanschaffung von Frauenkleidung: 

I) Fertigkleidung: Oberkleidung aller Art, auch Kopfbedeckung, Arbeitsanzüge, 176 
Kleider, Kostüme. Mäntel, Gummimäntel, Badeanzüge, Bademäntel, Sportkleidung, 
Schürzen, Blusen. 

2 ) Meterware: Kleiderstoffe, Zutaten, Futterstoffe, Schneiderzutaten, N'ahmate- 177 
rialien, soweit vom Handel bezogen. 

3) Handwerksleistungen:wie Löhne für Schneider bzw. Schneiderin, Anfertigungs- 178 
kosten für Kostüme, Kleider. Mäntel, Hüte einschI. der vom Handwerk gelie­
ferten Stoffe und Zutaten. 

c) Neuanschaffung von Knabenkleidung (unter 18 Jahre): 

1) Fertigkleidung: Oberkleidung aller Art, auch Kopfbedeckung, Anzüge, Mäntel, 179 
Gummimäntel, Badeanzüge, Bademäntel, Sportkleidung. 

2) Meterware: Anzugstoffe, Futterstoffe, Zutaten, Schneiderzutaten, Nähmateri- 180 
alien, soweit vom Handel bezogen. 

3) Handwerksleistungen;wie Schneiderlöhne, Anfertigungskosten für Anzüge, Män- 181 
tel, Mützen einschl. der vom Handwerk gelieferten Stoffe und Zutaten. 

d) Neuanschaffung von Mädchenkleidung (unter 18 Jahre): 

1) Fertigkleidung: Oberkleidung aller Art, auch Kopfbedeckung, Kleider, Mäntel, 182 
Gummimäntel, Badeanzüge. Bademäntel, Sportkleidung, Schürzen, Blusen. 

2) Meterware: Kleiderstoffe, Zutaten, Futterstoffe, Schneiderzutaten, Nähmate- 183 
rialien, soweit vom Handel bezogen. 

3) Handwerksleistungen:wie Löhne für Schneider bzw. Schneiderin einschI. der 184 
vom Handwerk gelieferten Stoffe und Zutaten. 

e) Reparaturen: Instandsetzung, Flicken, Flicklöhne, Ausbessern, Färben, Aufbügeln 185 
von Kleidungsstücken sowie Zutaten dazu, auch Farbe zum Kleiderfärben. 

38. Schuhe und Zubehör: 
Lederschuhe, LederstiefeI, Gummischuhe, Hausschuhe, sonstige Schuhe auch Holzschuhe, 
jedoch ohne Schuhe für besondere Sportzwecke, die unter Pos. 223 einzutragen sind. 

Nauanschaffung: 

a) Männerschuhe. 

b) Frauenschuhe. 

186 

187 
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c) Knabenschuhe.(unter 18 Jahre) 

d) Mädchenschuhe.(unter 18 Jahre) 

e) Reparaturen und Neuanfertigung: 

1) Reparatur- und Anfertigungematerial: 

Sohlen, Einlegesohlen, Leisten, Nesteln, Schnürsenkel, Leder und sonstiges 
Reparaturmaterial, das vom Einzelhandel bezogen ist. 

2) Reparatur_und Anfertigungskosten: 

Handwerksleistungen wie Löhne für Flicken, Ausbessern, Besohlen, Färben usw., 

sowie die vom Handwerk (Schuhmacher) hierzu gelieferten Zutaten; auch Anfer-

tigen von Schuhen (Maßschuhe). 

39. Unterkleidung: 

Fertige Leibwäsche aller Art, wie Hemden, Hemdhosen, Kragen, Trikotagen, Socken, 
Strümpfe, Taschentücher, Schnupftücher, Windeln, Unterlagen u. dergl., auch Kor-

setts, Strumpfhalter usw. 

Neuanschaffung: 

a) Männerwäsche.

b) Frauenwäsche.

c) Knabenwäsche.(unter 18 Jahre) 

d) Mädchenwäsche.(unter 18 Jahre) 

e) Säuglingswäsche.(unter 1 Jahr) 

f) Reparaturen und Neuanfertigung: 

1) Reparatur und Anfertigungsmaterial: 

Hemden- und Wäschestoffe, Garne, Wolle zur Herstellung von Unterkleidung 

sowie Reparaturmaterial, das vom Handel bezogen worden ist. 

2) Reparatur- und Anfertigungekosten: 

Handwerksleistungen, wie Löhne für das Anfertigen, Flicken und Ausbessern 

von Leibwäsche nebst Stoffen und Zutaten, soweit diese vom Handwerk (Schnei-

derin) geliefert wurden. 

Pos.-
Nr. 

188 

189 

190 

191 

192 

193 

194 

195 

196 

197 

198 

40. Sonstiger persönlicher Bedarf: 

a) Spinnstoffwaren:Handtaschen,Haarbänder,Spitzen,Handschuhe, Schlipse, Selbst- 199 
binder, Krawatten,Halstücher,Hosenträger,GUrtel u.dergl., auch Einkaufsnetze. 

b) Lederwaren: Brieftaschen, Geldbeutel, Aktenmappen, Hand- und Markttaschen, Hand- 200 
schuhet Gürtelu. dergl. (Aktenmappen für Schulbedarf sind unter Pos. 216 aufzu-
führen). 

c) Schmucksachen: auch Kleinuhren (ohne Wecker, die in Pos. 163 gehören). 201 

d) Sonstige Waren:Ansteckblumen,Schirme,Stöcke,Manschettenknöpfe, Kragenknöpfe, 202 
Schnittmuster, Näh- und Stricknadeln, Fingerhüte, Schneiderkreide u.a., Hand-
taschen und Einkaufstaschen usw. aus Werkstoff, Tabakpfeifen, Zigarettenmaschi-
nen, Taschenmesser, Feuerzeuge, Schnuller. (Taschen für Schulbedarf sind unter 
Pos. 216 aufzuführen). 

e) Reparaturen: einschl. der vom Handwerk hierfür gelieferten Zutaten und Ersatz- 203 
teile. 

Reinigung von Kleidung, Wohnung und Einrichtungen 

41. Reinigung von Kleidung, Wohnung und Einrichtung: 

a) Putz- und Waschlöhne: Putzlöhne, Reinigungskosten, mit Ausnahme derjenigen für 204 

Feuerstellen und Kamine (unter Pos. 154 bzw. 139 aufgeführt). Chemischreinigen, 
Übersommern von Pelzen, Teppichklopfen, Plätten, Bügeln der Wäsche, Reinigung 
von Bettfedern u. dergl., Aufrüsten, Auffrischen, Kosten für Treppenhausreini-
gung, sofern diese nicht vom Hausbesitzer besorgt wird, auch Desinfektion von 
Wohnungen, Waschmaschinen-Leihgebühr. 

c) Knabenschuhe.(unter 18 Jahre) 

d) Mädchenschuhe.(unter 18 Jahre) 

e) Reparaturen und NeuanfertigunSJ 
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POS.­
Nr. 

188 

189 

1) Reparatur- und Anfertigungsmaterial: 190 
Sohlen, Einlegesohlen, Leisten, Nesteln, Schnürsenkel, Leder und sonstiges 
Reparaturmaterial. das vom Einzelhandel bezogen ist. 

2) Reparatur_und Anfertigungskosten: 191 
Handwerksleistungen wie Löhne für Flicken, Ausbessern, Besohlen, Färben usw., 
sowie die vom Handwerk (Schuhmacher) hierzu gelieferten Zutaten; auch Anfer-
tigen von Schuhen (Maßschuhe). 

39. Unterkleidung: 
Fertige Leibwäsche aller Art, wie Hemden, Hemdhosen, Kragen. Trikotagen, Socken, 
Strümpfe. Taschentücher. Schnupftücher, Windeln, Unterlagen u. dergl., auch Kor­
setts •. Strumpfhalter usw. 

Neuanschaffung: 

a) Männerwäsche. 192 

b) Frauenwäsche • 193 

c) Knabenwäsche.(unter 18 Jahre) 194 

d) Mädchenwäsche.(unter 18 Jahre} 195 

e) Säuglingswäsche.(unter 1 Jahr) 196 

f) Reparaturen und Neuanfertigung: 

1) Reparatur und Anfertigungsmaterial: 197 
Hemden- und Wäschestoffe. Garne, Wolle zur Herstellung von Unterkleidung 
sowie Reparaturmaterial, das vom Handel bezogen worden ist. 

2) Reparatur- und Anfertigungskosten: 198 
Handwerksleistungen, wie Löhne für das Anfertigen, Flicken und Ausbessern 
von Leibwäsche nebst Stoffen und Zutaten, soweit diese vom Handwerk (Schnei-
derin) geliefert wurden. 

40. Sonstiger persönlicher Bedarf: 

a) Spinnstoffwaren: Handtaschen, Haarbänder, Spitzen. Handschuhe, SChlipse, Selbst- 199 
binder, Krawatten, Halstücher, Hosenträger, Gürtel u. dergI. t auch Einkaufsnetze. 

b) Lederwaren: Brieftaschen, Geldbeutel, Aktenmappen, Hand- und Markttaschen, Hand- 200 
schuhe

t 
Gür'"el u. dergl. (Aktenmappen für Schulbedarf sind unter Pos. 216 aufzu­

führen) • 

c) Schmucksachen: auch Kleinuhren (ohne Wecker. die in Pos. 163 gehören). 201 

d) Sonstige Waren: Ansteckblumen, Schirme, Stöcke, Manschettenknöpfe, Kragenknöpfe, 202 
Schnittmuster, Näh- und StriCknadeln, Fingerhüte. Schneiderkreide u.a. t Hand­
taschen und Einkaufstaschen usw. aus Werkstoff, Tabakpfeifen, Zigarettenmaschi-
nen, Taschenmesser. Feuerzeuge, Schnuller. (Taschen für Schulbedarf sind unter 
Pos. 2l6'aufzuführen). 

e) Reparaturen: einschl. der vom Handwerk hierfür gelieferten Zutaten und Ersatz- 203 
teile. 

Reinigung von Kleidung, Wohnung und Einrichtunsen 

41. Reinigung von Kleidung, Wohnung und Einrichtung: 

a) Putz- und Waschlöhne: Putzlöhne, Reinigungskosten, mit Ausnahme derjenigen für 204 
Feuerstellen und Kamine (unter Pos. 154 bzw. 139 aUfgeführt). Chemischreinigen, 
Übersommern von Pelzen, Teppichklopfen, Plätten, Bügeln der WäSChe, Reinigung 
von Bettfedern u. dergl., Aufrüsten, Auffrischen, Kosten für Treppenhausreini-
gung, sofern diese nicht vom Hausbesitzer besorgt wird, auch Desinfektion von 
Wohnungen, Waschmaschinen-Leihgebühr. 
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b) Wasch- und Einweichmittel:Seifen,Kern— und Schmierseife, flüssige Seife, Sei- 205 
fenflocken (Toilettenseifen unter Pos. 209), Seifenpulver, Persil, Burnus, 
Dreiring, Sunlicht, Famos, Perwol, Rei, Wipp, Sunil, Sil, Thomson, Valan, Fla-
mil, Losil, Fewa, Feinwaschmittel u. dergl., Soda, auch Bleichsoda u. dergl. 

c) Schuh- und Bodenpflegemittel: Schuhputzmittel, Schuhwichse, Schuhcreme, Schuh- 206 
fett, Lederfett u. dergl., Bohnerwachs, -wichse, -öl, Bodenbeize, Parkettöl 
u. dergl. 

d) Sonstiges (auch Desinfektionsmittel): Kochstärke, Ofenwichse, Ata, Vim, Streu- 207 
sand, Geolin, Imi, Küchenglanz,Zek,Putzpasten, Fleckenseifen, Benzin, Terpen-
tin, Putzpomade, Putzpulver, Blitzblank, Fettlauge, Waschblau, Sidolin, Stahl-
späne usw., Schmirgelpapier u. dergl., Seifensand, Desinfektionsmittel, wie 
Lysol, Salzsäure, Kleesalz, Chlorwasser, Naphtalin, Kampfer, Schwefel, Flit, 
Fliegenfänger, Mäuse- und Ungeziefervertilgungsmittel, Rattengift, Ammoniak, 
Salmiakgeist, Entfärber, auch Staub- und Wischtücher, Staub- und Putzlappen, 
Geschirreiniger, Scheuerlappen, Fensterleder, Schwämme u. dergl., Spülmittel. 

Gesundheits- und Körperpflege 

42. Körperpflege: Kopf-, Zahn-, Bart-, Haar-, Nagel-, Fuß- und'Handpflege 

a) Entgelte für Dienstleistungen zur Körperpflege: 

Frisieren, Haarschneiden, Dauer- und Wasserwellen, Haarfärben, Schminken, Kopf- 208 
wäsche, Bäder, Duschen, Brausen, Badeabonnements, Rasieren, Bedürfnisanstalt u.a. 

Gegenstände zur Körperpflege:Toilettenseifen,Rasierseife,Rasiercreme,Rasier— 209 
messer, Feinseife, Satina u.dergl.,Zahnpasta,Zahnseife,Handwaschstein, Zaza, 
Schwimmseife, Parfümerien, Drogen, Lockenwasser, Fixativ, Nagelbürsten, -feile, 
-schere, Brillantine, Haarnetze, hygienische Artikel, Brennschere, Handpflege—
mittel, Kämme, Lippenstifte, Kopf-, Mundwasser, Lack, Augenbrauenstifte, son—
stige Schönheitsmittel oder sonstige Toilettenartikel aller Art, Rasierklingen 
und Schleifen von Rasierklingen, Rasierapparate (auch elektrische), Rasierpin-
sel, Abziehriemen, Zahnbürsten u. dergl. 

b) 

3. Gesundheitspflege: 

a) Entgelte für Leistungen zur Gesundheitspflege: 

1) Arztkosten - auch Atteste. 210 

2) Zahnarztkosten - einschl. Zahnersatz. 211 

3) Krankenpflege: Krankenhauskosten, Klinik, Hebamme, Pflegelöhne, Krankenauto, 212 
Entbindungskosten, Nachtschwester u. dergl. 

4) Sonstige Entgelte: Diathermie, Elektrisieren, Höhensonne, Massage, Badeku- 213 
ren, Hochfrequenz, Röntgenaufnahmen, Homöopath, Heilpraktiker u. dergl. 

b) Sonstiges zur Gesundheitspflege: 

Arzneien, Apparate, Tabletten aller Art und sonstige Heilmittel, Nährpräparate 214 
wie Lebertran, Traubenzucker, Pepsinwein, med.Seifen,essigsaure Tonerde, Was-
serstoffsuperoxyd, Augengläser, Brillen, Fieberthermometer, Hühneraugenmittel, 
Salben, Extrakte, Medizinpastillen, Hustenmittel, Laxative, Gummistrümpfe, 

Bruchbänder, Fußeinlagen, Verbandsstoffe, Pinzetten, Heftpflaster, Zellstoff, 

Medizinaltees,'Biomalz, Mineralwasser (ausgenommen gewöhnliche Tafelwasser, die 
unterPos.123 aufgeführt sind),Tempotaschentücher,Gebühren für Krankenschein, 
Rezeptgebühren, Irrigatoren, Katzenfelle, Kinderpuder u. dergl. 

Bildung und Unterhaltung 

Bildung und Unterricht: 

al Schule: Schulgeld in Volks-, Mittel- und höheren Schulen, Kindergarten, Hachhil- 215 
feunterricht. 
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b) Wasch- und Einweichmittel: Seifen, Kern- und SChmierseife, flüssige Seife, Sei- 205 
fenflocken (Toilettenseifen unter Pos. 209), Seifenpulver, Persil, Burnus, 
Dreiring, Sunlicht, Famos, Perwol, Rei, Wipp, Sunil, Sil, Thomson, Valan, Fla-
mil, Losil, Fewa, Feinwaschmittel u. dergI., Soda, auch Bleichsoda u. dergI. 

c) Schuh- und Bodenpflegemittel: Schuhputzmittel, Schuhwichse, Schuhcreme, Schuh- 206 
fett, Lederfett u. dergI. , Bohnerwachs, -wichse, -öl, Bodenbeize , Parkettöl 
u. dergl. 

d) Sonstiges (auch Desinfektionsmittel): Kochstärke, Ofenwichse, Ata. Vim, Streu- 207 
sand, Geolin, Imi, Küchenglanz, Zek, Putzpasten, Fleckenseifen, Benzin, Terpen-
tin, Putzpomade, Putzpulver, Blitzblank, Fettlauge, Waschblau, Sidolin, Stahl-
späne usw., Schmirgelpapier u. dergl., Seifensand, Desinfektionsmitte1, wie 
Lysol, Salzsäure, Kleesalz, Chlorwasser, Naphtalin, Kampfer, Schwefel, F1it, 
Fliegenfänger, Mäuse- und Ungeziefervertilgungsmittel, Rattengift, Ammoniak, 
Salmiakgeist, Entfärber, auch Staub- und Wischtücher, Staub- und Putz1appen, 
Geschirreiniger, Scheuerlappen, Fensterleder, Schwämme u. dergl., Spülmittel. 

Gesundheits- und Körperpflege 

42. Körperpflege: Kopf-, Zahn-, Bart-, Haar-, Nagel-, Fuß- und 'Handpflege 

a) Entgelte für Dienstleistungen zur Körperpflege: 
Frisieren, Haarschneiden, Dauer- und Wasserwellen, Haarfärben, Schminken, Kopf- 208 
wäsche, Bäder, Duschen, Brausen, Badeabonnements, Rasieren, Bedürfnisanstalt u.a. 

b) Gegenstände zur Körperpflege: Toilettenseifen, Rasierseife, Rasiercreme, Rasier- 209 
messer, Feinseife I Satina u. dergl., Zahnpasta, Zahnseife ,Handwaschstein, Zaza, 
Schwimmseife, Parfümerien, Drogen, Lockenwasser, Fixativ, Nagelbürsten, -feile, 
-schere, Brillantine, Haarnetze, hygienische Artikel, Brennschere, Handpflege­
mittel, Kämme, Lippenstifte, Kopf-, Mundwasser, Lack, Augenbrauenstifte, son-
stige Schönheitsmittel oder sonstige Toilettenartikel aller Art, Rasierklingen 
und Schleifen von Rasierklingen, Rasierapparate (auch elektrische), Rasierpin-
sel, Abziehriemen, Zahnbürsten u. dergl. 

3. Gesundheitspflege: 

a) 8ntgelte für Leistungen zur Gesundheitspflege: 

1) Arztkosten - auch Atteste. 210 

2) Zahnarztkosten - einschl. Zahnersatz. 211 , 
3) Krankenpflege: Krankenhauskosten, Klinik, Hebamme, Pflegelöhne, Krankenauto, 212 

Entbindungskosten, Nachtschwester u. dergl. 

4) Sonstige Entgelte: Diathermie, Elektrisieren, Höhensonne, Massage, Badeku- 213 
ren, Hochfrequenz, Röntgenaufnahmen, Homöopath, Heilpraktiker u.dergl. 

b) Sonstiges zur Gesundheitspflege: 

Arzneien, Apparate, Tabletten aller Art und sonstige Heilmittel, Nährpräparate 214 
wie Lebertran, Traubenzucker, Pepsinwein, med. Seifen, Tonerde, Was­
s.erstoffsuperoxyd, Augengläser, Brillen, Fieberthermometer, Hühneraugenmittel. 
Salben, Extrakte, Medizinpastillen, Hustenmittel, Laxative, Gummistrümpfe, 
Bruchbänder, Fußeinlagen, Verbandsstoffe, Pinzetten, Heftpflaster, Zellstoff, 
Hedizinaltees,' Biomalz, Mineralwasser (ausgenommen gewöhnliche Tafelwasser, die 
unter Pos. 123 aufgeführt sind), Tempotaschentücher, Gebühren für Krankenschein, 
Rezeptgebühren, Irrigatoren, Katzenfelle, Kinderpuder u. dergl. 

Bildung und Unterhaltung 

4. Bildung und Unterricht: 

a) Schule: Schulgeld in 'lolks-, Hittel- und höheren Schulen, Kindergarten, 215 
feunterricht. 
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b) Schulbücher: Schulbedarf, Schreibhefte, Schreibtafeln, Griffel, Notizbücher 216 
u. dergl., auch Schulranzen, Aktenmappen, -taschen, Collegmappen. 

c) Weitere Ausbildung  Fortbildungsschulen, Kurse, Gesangstunden, Sprach- und Mu- 217 

sikunterricht u. dergl., Lehrgelder, Sprachzirkel, Studiengelder, Vorträge, 
Examensgebühren, Tanzunterricht u. dergl., Fahrschule. 

d) Bücher, Zeitungen, Zeitschriften: auch Abzahlung auf Bücher, Musikalien, Biblio- 218 
theksgebühren, Leihbücherei, Kalender (Buch), Stadtpläne, Zeitungsgeld und Bo-
tenlohn; auch Film- und Radio- (Rundfunk-) Zeitung, sonstige Fachzeitschriften 

u. dergl., auch Operntexthefte. 

e) Sonstiges: Schreib- und Briefpapier, Tinte, Tusche, Federhalter, Ansichtspost- 219 
karten, Pinsel, Bleistifte und sonstiger Schreibbedarf, Abreißkalender, Musik-
instrumente (ohne möbelähnliche wie Klavier, Flügel, Phonola, Rundfunk usw.), 
Reißzeug, Reißbretter, Rechenschieber, Fülifederreparaturen, Besuch von Museen, 
Ausstellungen u. dergl., Fotografenapparate und -artikel, Briefmarkensammlungen 
u. dergl., Hundehaltung, -steuer, -leinen u. dergl., Katzen- und Vogelhaltung, 
Aquarium, Terrarium, Laubsägen u. dergl., Buchbinderartikel, Spielsachen für 
Kinder (auch Gesellschaftsspiele), Ferngläser, Operngläser. 

45. Kirche:  Ausgaben  vorwiegend kirchliche Zwecke, Spenden für die Kirche, Kirchen- 220 

gebühren, Kirchenopfer, Kirchen-Kollekten, Sonntagsschulkollekten, Wallfahrten 

(Kirchensteuern gehören zu Pos. 250, Einkommensteuer). 

46. Ferien und Erholung: Ferienreisen und Ausflüge, Ferienaufenthalt, wie überhaupt 221 
Ausgaben, die mit dem Ferienaufenthalt zusammenhängen, sowie Ausgaben für Besuchs-, 
Erholungs- und Vergnügungsreisen, Schulreisen, Herrenpartien, Klubtourenusw., je-

doch ohne Fahrgelder, die in Pos. 230 verbucht werden. Auch Pauschalreisen, falls 
sich die Fahrgelder nicht trennen lassen. Vorauszahlungen für Erholungs- und Schul-
reisen. 

47. Sport: 

Entgelte: 

a) Eintrittskarten zumSchwimmbadund zurEisbahn,Schwimmunterricht, Jagdpacht u.a. 222 
(Aktive Sportausübung). 

Anschaffungen: 

b) Sportgeräte wie Fußball, Paddelboote, Schlitten, Rennräder nebst Zubehör und 223 
Reparaturen, Rollschuhe, Tennisbälle, Tennisschläger, Boxhandschuhe, Hockey-
schläger u. dergl., Fußballstiefel, Lauf- und Kletterschuhe, Federballschläger 
und Federbälle. 

48. Vergnügungen und andere gesellige Anlässe: 

a) Theater und Konzerte: Einlaßkarten, Garderobe, Programm, Theaterzettel, Opern- 224 
glasmiete usw. 

b) Kino (Lichtspieltheater): Einlaßkarten, Garderobe, Programm (Filmzeitung unter 225 
Pos. 218). 

c)

1) Entgelte: Eintrittskarten zuFestlichkeitenaller Art wie Pferderennen, Tanz- 226 
anlässe, Maskenbälle, Fußballspiele, Vereinsfeste, Kirchweihen u. dergl., 
Waldfeste, Zirkus, Schaustellungen, Sportanlässe, Eisfeste, Musik-, Sang-, 
Turn- und Schützenfeste usw., Jahrmärkte, Aufnahmen beim Fotografen, Lotte-
rielose, Spielverluste, Fußballtote. 

2) Gegenstände: Weihnachtebaum, Baumachmuck, Grammophonbedarf, Spiele, Spiel- 227 
karten, auch Schachfiguren, Blumen für Wohnung und Balkon, auch Blumenerde 
hierfür, Zimmerpflanzen. 
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b) Schulbücher: Schulbedarf , Schreibhefte, Schreibtafeln, Griffel, Notizbücher 216 
u. dergl., auch Schulranzen, Aktenmappen, -taschen, Collegmappen. 

c) Weitere Ausbildung': Fortbildungsschulen, Kurse, Gesangstunden, Sprach- und Mu- 217 
sikunterricht u. dergl., Lehrgelder, Sprachzirkel, Studiengelder, Vorträge, 
Examensgebühren, Tanzunterricht u. dargI., Fahrschule. 

d) Bücher, Zeitungen, Zeitschriften: auch Abzahlung auf Bücher, Musikalien, Biblio- 218 
theksgebühren, Leihbücherei, Kalender (Buch), Stadtpläne, Zeitungsgeld und Bo­
tenlohn; auch Film- und Radio- (Rundfunk-) Zeitung, sonstige Fachzeitschriften 
u. auch Operntexthefte. 

e) Sonstiges: Schreib- und Briefpapier, Tinte, Tusche, Federhalter, Ansichtspost- 219 
karten, Pinsel, Bleistifte und sonstiger Schreibbedarf, Abreißkalender, Musik­
instrumente (ohne möbelähnliche wie Klavier. Flügel, Phonola, Rundfunk usw.), 
Reißzeug, Reißbretter, RechenSChieber, Füllfederreparaturen, Besuch von Museen, 
Ausstellungen u. dergl., Fotografenapparate und -artikel, Briefmarkensammlungen 
u. dergI., Hundehaltung, -steuer, -leinen u. dergI., Katzen- und Vogelhaltung, 
Aquarium, Terrarium, Laubsägen u. dergI. , Buchbinderartikel, Spielsachen für 
Kinder (auch Gesellschaftsspiele), Ferngläser, Operngläser. 

45. Kirche: Ausgaben für vorwiegend kirchliche Zwecke, Spenden für die Kirche, Kirchen- 220 
gebühren, Kirchenopfer, Kirchen-Kollekten, Sonntagsscbulkollekten, Wallfahrten 
(Kirchensteuern gehören zu Pos. 250, Einkommensteuer). 

46. Ferien und Erholung: Ferienreisen und Ausflüge, Ferienaufenthalt, wie überhaupt 221 
Ausgaben, die mit dem Ferienaufenthalt zusammenhängen, sowie Ausgaben für Besuchs-, 
Erholungs- und Vergnügungsreisen, Schulreisen, Herrenpartien, KlubtourenuBw., je-
doch ohne Fahrgelder, die in Pos. 230 verbucht werden. Auch Pauschalreisen, falls 
sich die Fahrgelder nicht trennen lassen. Vorauszahlungen für Erholungs- und Schul­
reisen. 

47. Sport: 

Entgelte: 

a) Eintrittskarten zum Schwimmbad und zur Eisbahn ,Schwimmunterricht , Jagdpacht u.a. 222 
(Aktive Sportausübung). 

Anschaffungen: 

b) Sportgeräte wie Fußball, Paddelboote, SChlitten, Rennräder nebst Zubehör und 223 
Reparaturen, Rollschuhe, Tennisbälle, Tennisschläger, BOXhandschUhe, Hockey­
schläger u. dergI., FUßballstiefel. Lauf- und Kletterschuhe, Federballschläger 
und Federbälle. 

48. Vergnügungen und andere gesellige Anlässe: 

a) Theater und Konzerte: Einlaßkarten, Garderobe, Programm, Theaterzettel, Opern- 224 
glasmiete usw. 

b) Kino (Lichtspieltheater): Einlaßkarten, GarderObe, Programm (Filmzeitung unter 225 
Pos. 218). 

c) Sonstiges: 

1) Entgelte: Eintrittskarten zu Festlichkeiten aller Art wie Pferderennen, Tanz- 226 
anlässe, MaSkenbälle, Fußballspiele, Vereinsfeste, Kirchweihen u. dergI., 
Waldfeste, Zirkus, SChaustellungen, Sport anlässe , Eisfeste, Musik-, Sang-, 
Turn- und Schützenfeste usw., Jahrmärkte, Aufnahmen beim Fotografen, Lotte­
rielose, Spielverluste, Fußballtote. 

2) Gegenstände: WeihnachtSbaum, Baumschmuck, Grammophonbedarf. Spiele, Spiel- 227 
karten, auch Schachfiguren, Blumen für Wohnung und Balkon, auch Blumenerde 
hierfür, Zimmerpflanzen. 
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49. Vereins- und Verbandsbeiträge: 

a) Berufsbeiträge:(nicht Spenden), Gewerbebeiträge, Beiträge für Berufsverbände, 228 
Fachvereine, Polit. Parteien, auch Gewerkschaftsbeiträge. Auch Verbände der 
Fliegergeschädigten, Ortsvertriebenen, Körperbeschädigtenundähnliche Verbände. 

b) Sonstige Beiträge:(nicht Spenden), für Frauen-, Jünglings-, Jugendvereine, Ge- 229 
sangvereine, Verschönerungsvereine, Lesevereine usw., auch konfessionelle Ver-
eine, Sport- undWandervereine, Bühnen- und Konzertvereinigungen, Abstinenzver-
eine, Bastlervereine, Schachvereine usw. 

50. Verkehrsausgaben: 

a) Öffentliche Verkehrsmittel: Fahrtauslagen für Straßenbahn, Omnibus, Obus, Ei- 230 
senbahn, auch für Schüler-, Wochen- und Monatskarten. Wagen-, Schlitten- und 
Dampferfahrten, Taxifahrten, Freifahrtsteuer für Bedienstete der Bundesbahn. 

b) Fahrrad, Motorrad, Auto: Neuanschaffung und Ermietung, Betriebsstoff, Zubehör, 231 
Ersatzteile, Reparaturen, auch Kraftfahrzeugsteuer und Sachversicherung. 

c) Anderes für Verkehr: Bahnfracht, Lohnfuhren (letztere sind, wenn sie zu einer 232 
Anschaffung gehören, zu dieser zu verbuchen). Bahnsteigkarten u. dergl.; in 
Gebirgegegenden auch Leihgebühren für Schlitten und Skier. 

51. Gebühren: 

a) Post-, Telegramm- und Fernsprechgebühren. 233 

b) Rundfunkgebühren, auch Fernseh- und Drahtfunkgebühren. 234 

c) Sonstige Gebühren, Kosten für Zivil-, Standes- und Gerichtssachen, für letzt— 235 
willige Verfügungen, Rechtsschutz, andere Verwaltungs- und Gerichtegebühren, 
Zollgebühren, Notariatsgebühren, Stempelgebühren, Pfandleihgebühren, Gebühren 
für Paß und Visum u. dergl., auch Paßfotos, Bankspesen und Bankgebühren, Safe-
miete. 

Verschiedenes 

52. Aufwendungen für eigene Bewirtschaftung (für Garten- und Kleinviehhaltung): 

a) Landwirtschaftliche Betriebsauslagen: 

1) Pachtoder Miete für Acker, Garten, Pflanzland, Schreber-, Kleingarten, Wie- 236 

senland und Zubehör. Tier- und Hagelversicherung usw. 

2) Dünger, Aussaat, Sämereien, Futter usw. für Tierzucht, Blumenzucht, Bienen- 237 
zucht (auch Honigschleuder),Ziergartenu.a., Bruteier, Tierkäufe u. dergl., 
sowie alles für Herrichtung und Instandhaltung von Garten und Kleintierhal-
tung erforderliche Material (ohne Gartengeräte). 

b) Sonstige Betriebsauslagen:Heimarbeittle Schnitzen, Brennen, Malen, Schneiden, 238 
Pappenfabrikation, Stickerei, Jagd und Fischerei (nur Ausgaben für Erwerbs-
zwecke sind hier aufzuführen). 

53. Aufwendungen für das Eigenhaus: 

a) Material und Ersatzteile für Reparaturen, Instandsetzungen und sonstige bauli- 239 
che Veränderungen des Eigenheims, soweit vom Handel bezogen. 

b) Löhne für Reparaturen, Instandsetzungen und bauliche Veränderungen sowie das 
vom Handwerk hierzu gestellte Material. 

c) Kosten für Treppenbeleuchtung, Kanalgebühren, Kaminfeger, Straßenreinigung und 241 

Wassergeld, soweit sie für das ganze Haus bezahlt werden, auch wenn diese Un-

kosten ganz oder teilweise auf Mieter und Untermieter umgelegt werden. Auch 
Hypothekenzinsen. 

d) Steuern wie Grundsteuer, Hauszinssteuer, Baunotabgabe, Soforthilfeabgabe, La- 242 

stenausgleich und sonstige mit dem Hauebesitz verbundene Steuern. 

240 
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a) Berufsbei träge: (nicht Spenden), Gewerbebei träge, Bei träge für Berufsverbände, 228 
Fachvereine , Poli t. Parteien, auch Gewerkschaftsbei träge. Auch Verbände der 
Fliegergeschädigten, Ortsvertriebenen , Körperbeschädigten und ähnliche Verbände. 

b) Sonstige Beiträge:(nicht Spenden), für Frauen-, Jünglings-, Jugendvereine, Ge- 229 
sangvereine, Verschönerungsvereine, Lesevereine usw., auch konfessionelle Ver-
eine, Sport-und Wandervereine, Bühnen- und Konzertvereinigungen, Abstinenzver-
eine, Bastlervereine, Schachvereine usw. 

50. Verkehrsausgaben: 

a) Öffentliche Verkehrsmittel: Fahrtauslagen für Straßenbahn, Omnibus, Obus, Ei- 230 
senbahn, auch für SChüler-, Wochen- und Monatskarten. Wagen-, Schlitten- und 
Dampferfahrten, Taxifahrten, Freifahrtsteuer für Bedienstete der Bundesbahn. 

b) Fahrrad, Motorrad, Auto: Neuanschaffung und Ermietung, Betriebsstoff, Zubehör, 231 
Ersatzteile, Reparaturen, auch Kraftfahrzeugsteuer und Sachversicherung. 

c) Anderes für Verkehr: Bahnfracht, Lohnfuhren (letztere sind, wenn sie zu einer 232 
Anschaffung gehören, zu dieser zu verbuchen). Bahnsteigkartenu. derg!. jin 
Gebirgsgegenden auch Leihgebühren für Schlitten und Skier. 

51. Gebühren: 

a) Post-, Telegramm- und Fernsprechgebühren. 233 

b) Rundfunkgebühren, auch Fernseh- und Drahtfunkgebühren. 234 

c) Sonstige Gebühren, Kosten für Zivi1-, Standes- und Gerichtssachen, für 1etzt- 235 
willige Verfügungen, Rechtsschutz, andere Verwaltungs- und Gerichtsgebühren, 
Zollgebühren, Notariatsgebühren, Stempelgebühren, Pfandleihgebühren, Gebühren 
für Paß und Visum u. derg1., auch Paßfotos, Bankspesen und Bankgebühren, Safe-
miete. 

Verschiedenes 

52. Aufwendungen für eigene Bewirtschaftung (für Garten- und Kleinviehhaltung): 

a) Landwirtschaftliche Betriebsauslagen: 

1) Pacht oder Miete für Acker, Garten, Pflanzland, SChreber-, Kleingarten, Wie- 236 
senland und Zubehör. Tier- und Hagelversicherung usw. . 

2) Dünger, Aussaat, Sämereien, Futter usw. für Tierzucht, Btumenzucht, Bienen- 237 
zucht (auch Honigschleuder), Ziergarten u.a •• Bruteier, Tierkäufe u. dergl., 
sowie alles für Herrichtung und Instandhaltung von Garten und Kleintierhal-
tung erforderliche Material (ohne Gartengeräte). 

b) Sonstige Betriebsauslagen: Heimarbeit wie Schnitzen, Brennen, Malen, Schneiden 9 238 
Pappenfabrikation, Stickerei, Jagd und Fischerei (nur Ausgaben für Erwerbs-
zwecke sind hier aufzuführen). 

53. Aufwendungen für das Eigenhaus: 

a) Material und Ersatzteile für Reparaturen, Instandsetzungen und sonstige bauli- 239 
che Veränderungen des Eigenheims, soweit vom Handel bezogen. 

b) Löhne für Reparaturen, Instandsetzungen und bauliche Veränderungen sowie das 240 
vom Handwerk hierzu gestellte Material. 

c) Kosten für Treppenbeleuchtung, Kanalgebühren, Kaminfeger, Straßenreinigung und 241 
Wassergeld, soweit sie für das ganze Haus bezahlt werden, auch wenn diese Un-
kosten ganz oder teilweise auf Mieter und Untermieter umgelegt werden. Auch 
Hypothekenzinsen. 

d) Steuern wie Grundsteuer, Hauszinssteuer, Baunotabgabe, Soforthilfeabgabe, La- 242 
stenausgleich und sonstige mit dem Hausbesitz verbundene Steuern. 
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Pos.-
Nr.

54. Zinsen: 

Verzinsung aufgenommener Darlehen, Passivzinsen, Nettopfandzinsen. 243 

55. Unterstützungen und Geschenke: 

a) an Angehörige und Verwandte: Pflichtbeiträge an Angehörige und Verwandte außer- 244 

halb des Haushaltungsverbandes, Kosten für auswärts untergebrachte und verpfleg-
te Kinder; Internat und Pensionat, Aussteuer. Ferner Taschengeld an Haushal-
tungsangehörige, soweit nicht dessen Verwendung auf Taschengeldzetteln nachge-
wiesen wird. 

b) an fremde, nicht zum Haushalt gehörende Personen und Institutionen: Patenge- 245 
schenke, Hochzeitsgeschenke, Geburtstagsgeschenke, Geschenke aus Anlaß von Fa-
milienfesten, Weihnachts- und Neujahrsgeschenke, Kranzspenden, Spenden an Un-

terstützungsvereine, Schulvereine, Waisenhorte, Streikunterstützungen, Wahl-

beiträge, Almosen, auch Liebesgaben, also einmalige und gelegentliche Abgaben 
an Personen und Institutionen außerhalb des Haushalts, die nicht direkt durch 
Gegenleistung bedingt sind. Trinkgelder sind den entsprechenden Waren und Ent-
gelten zuzufügen. Spenden für Arbeiterwohlfahrt, Caritas usw. 

56. Aufwendungen für Dienstleistungen: 

a) für ständiges Dienstpersonal: auch Arbeitgeberbeitrag für Versicherung bzw. die 246 
ganzen Versicherungsbeiträge, falls diese der Arbeitgeber trägt, Inserate, 

Mietataler, Weihnachts- und Geburtstagsgeschenke, Urlaubsgelder, Stellenvermitt-
lungsgebühren. 

b) für einmalige oder gelegentliche Dienstleistungen:Dienstmännergebühren (sofern 247 
nicht als Flick-, Wasch- und Putzlöhne, oder für Holzschlagen verbucht) z.B. 
Botenlöhne, Entgelt für Kinderwartung, Keltern von Obst, Schließen von Konser-
vendosen, Krautschneiden, Obstdörren usw., Trinkgelder sind jedoch je nach dem 
Verwendungszweck auf die einzelnen Gruppen aufzuteilen. 

57. Verluste: 

Verlorenes Geld, Fehlbeträge, Geldstrafen (Bußen), Schadensbeiträge, sonstige Ver- 248 
luste, auch Mehrausgaben auf Dienstreisen, Strafporto, Inserate, soweit nicht be-
reits anderweitig aufgeführt, Barbeetandsdifferenzen. 

58. Verschiedenes: 

Einmalige und besondere größere Ausgaben: Beerdigungskosten,Gräberpflege u. dergl. 249 
Übernachtungen auf Reisen, die nicht der Erholung dienen, Rechtsanwaltskosten u. 
dergl., Miete für geliehene Möbel und sonstige Einrichtungsgegenstände. 

III. Steuern und Versicherungen 

59. Steuern: 

a) Lohn- und Einkommensteuer, auch Kirchensteuer. 250 

b) Andere Steuern: Vermögenssteuer, Erbschaftssteuer, gelegentliche Umsatzsteuer 251 
u. dergl., Tabaksteuer für Kleinpflanzer, Notopfer Berlin, Soforthilfeabgabe, 
Lastenausgleich (soweit mit Hausbesitz verbunden,Verbuchungin Pos. 242, Kraft-
fahrzeugsteuer unter Pos. 231). 

60. Versicherungen: 

a) Gesetzliche Versicherungen: 

1) Krankenversicherung: auch Beiträge zu Ersatzkassen. 252 

2) Invaliden- und Hinterbliebenenversicherung: auch Beiträge an Knappschafts- 253 
kessen. 
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a) an Angehörige und Verwandte: Pflichtbeiträgean Angehörige und Verwandte außer- 244 
halb des Haushaltungsverbandes • Kosten für auswärts untergebrachte und verpfleg-
te Kinder; Internat und Pensionat, Aussteuer. Ferne.r Taschengeld an Haushal­
tungsangehörige, soweit nicht dessen Verwendung auf Taschengeldzetteln nachge-
wiesen wird. 

b) an fremde. nicht zum Haushalt gehörende Personen und Institutionen : Patenge- 245 
schenke, Hocnzeitsgeschenke, Geburtstagsgeschenke, Geschenke aus Anlaß von Fa­
milienfesten, Weihnachts- und Neujahrsgeschenke , Kranzspenden, Spenden an Un­
terstützungsvereine, SChulvereine, Waisenhorte, Streikunterstützungen, Wahl­
beiträge, Almosen, auch Liebesgaben, also einmalige und gelegentliche Abgaben 
an Personen und Institutionen außerhalb des Haushalts, die nicht direkt durch 
Gegenleistung bedingt sind. Trinkgelder sind den entsprechenden Waren und Ent-
ge,lten zuzufügen. Spenden für Arbeiterwohlfahrt, Caritas usw. 

56. Aufwendungen für Dienstleistungen: 

a) für ständiges Dienstpersonal: auch Arbeitgeberbeitrag für Versicherung bzw. die 246 
ganzen Versicherungs bei träge, falls diese der Arbeitgeber trägt, Inserate, 
Mietstaler , Weihnach ts- und Geburtstagsgeschenke , Urlaubsgelder, Stellenvermi tt­
lungsgebühren. 

b) für einmalige oder gelegentliche Dienstleistungen: Dienstmännergebühren (sofern 247 
nicht als Flick-, Wasch- und Putzlöhne , oder für Holzschlagen verbucht) z.B. 
Botenlöhne, für Kinderwartung, Keltern von Obst, Schließen von Konser­
vendosen, Krautschneiden, Obstdörren usw., Trinkgelder sind jedoch je nach dem 
Verwendungszweck auf die einzelnen Gruppen aufzuteilen. 

57. Verluste: 

Verlorenes Geld, Fehlbeträge, Geldstrafen (Bußen), Schadensbeiträge, sonstige Ver- 248 
luste, auch Mehrausgaben auf Dienstreisen, Strafporto, Inserate, soweit nicht be-
reits anderweitig aufgeführt, Barbestandsdifferenzen. 

58. Verschiedenes: 

Einmalige und besondere größere Ausgaben: Beerdigungskosten, Gräberpflege u. dergl. 249 
Übernachtungen auf Reisen, die nicht der Erholung dienen, Rechtsanwaltskosten u. 
dergI., Miete für geliehene Möbel und sonstige Einrichtungsgegenstände. 

111. Steuern und Versicherungen 

59. Steuern: 

a) Lohn- und Einkommensteuer, auch Kirchensteuer. 250 

b) Andere Steuern: Vermögenssteuer, Erbschaftsste.uer, gelegentliche Umsatzsteuer 251 
u. dergI. , Tabaksteuer für Kleinpflanzer , Notopfer Berlin, Soforthilfeabgabe , 
Lastenausgleich (soweit mit Hausbesitz verbunden, Verbuchung in Pos. 242, Kraft­
fahrzeugsteuer unter Pos. 231). 

60. Versicherungen: 

a) Gesetzliche Versicherungen: 

1) Krankenversicherung: auch Beiträge zu Ersatzkassen. 252 

2) Inva1iden- und Hinterbliebenenversicherung: auch Beiträge an Knappschafts- 253 
kassen. 
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Pos.-
Nr. 

3) Angestelltenversicherung: auch Beiträge an Knappschaftskassen, Zusatzver- 254 
sorgung, Unfallversicherung für Behördenangestellte. 

4) Arbeitslosenversicherung: Reichsstock für Arbeitseinsatz. 255 

b) Freiwillige Versicherungen: 

1) Private Kranken- und Unfallversicherung: auch zusätzliche Kranken- und Un- 256 
fallhilfskassen in Betrieben. 

2) Lebensversicherung und Sterbekasse: Prämien für gemischte Erlebens- und To- 257 
desfallversicherung, Sterbegeldversicherung, Feuerbestattungsversicherung. 

3) Andere Personenversicherungen: Versicherungen für Privatpersonen wie Aus- 258 
steuerversicherung, Ausbildungsversicherung, Volksversicherung; auch Bei-
träge zu Pensions- und Hilfskassen; Dienstaltersklansen,Witwen- und Waisen-
kassen, Altersrentenkassen, sowie freiwillige Beiträge zur Angestellten- und 
Invalidenversicherung. 

4) Sachversicherungen - Mobiliarversicherung:  Brand- (Feuer-), Diebstahl-, Ein- 259 
bruch-, Gepäck-, Glasversicherung, Transportversicherung, Haftpflichtversi-
cherung; (Hagelversicherung, Viehversicherung u. dergl. rechnen jedoch zu 
Aufwendungen für eigene Bewirtschaftung unter Pos. 236, Kraftfahrzeugversi-
cherung unter Pos. 231). 

IV. Kapitalanlagen und Schuldentilgung 

61. Kapitalanlagen: 

a) Ersparnisse: Sparkasseneinlagen, Einzahlung an Banken, Schulsparkassen, Wert- 260a 
papierkäufe, Obligationen, Beiträge an Sparvereine, Genossenschaftsanteile, 
Konsumvereinseinlagen, auch Bauvereinsbeiträge, Ankauf von Gartenland, Lauben, 
Gewährung von Hypothekengeldern, Hauskauf, Beiträge zur Kleiderkasse. 

b) Barbestand am Ende des Monats. 260b 

c) Ausleihen von Geld: an eigene Angehörige oder familienfremde Personen gewährte 261 
Darlehen aller Art, Ausgaben, die zurückerstattet werden, Dienstreisen, Gefäl-
ligkeitsauslagen für andere Haushaltungen, Kautionen, Pfänder (auch Flaschen-
pfand) u. dergl.; andere Durchgangsposten. 

62. Schuldentilgung: 

a) Abzahlung auf Warendarlehen: Abzahlung von Warenbezügen auf Kredit. 262 

b) Rückzahlung sonstiger Darlehen: Abzahlung von Bargeldschulden aller Art, (Rück- 263 

erstattung von Gehalts- und Lohnvorschüssen ist keine Schuldentilgung und nicht 
hier•verbucht. Der Lohnvorschuß ist als Lohn aufzuführen, die Rückerstattung 
findet durch Abzug vom Hauptlohn statt). Löschung von Hypotheken. 
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sorgung, Unfallversicherung für Behördenangestellte. 
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desfallversicherung, sterbegeldversicherung, Feuerbestattungsversicherung. 

3) Andere Personenversicherungen: Versicherungen tür Privatpersonen wie Aus- 258 
steuerversicherung, Ausbildungsversicherung, Volksversicherung; auch Bei-
träge zu Pensions- und Hilfskassen; Diensta1tersklassen.Witwen- und Waisen­
kassen, Altersrentenkassen, sowie freiwillige Beiträge zur Angestellten- und 
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bruch-, Gepäck-, Transportversicherung, Haftpflichtversi­
cherung; (Hagelversicherung, Viehversicherung u. dergi. rechnen jedoch zu 
Aufwendungen für eigene Bewirtschaftung unter Pos. 236, Kraftfahrzeugversi­
cherung unter Pos. 231). 

IV. Kapitalanlagen und Schuldentilgung 

61. Kapitalanlagen: 

a) Ersparnisse: Sparkasseneinlagen, Einzahlung an Banken, Schulsparkassen, Wert­
papierkäufe , Obligationen, Bei träge an Sparvereine • Genossenschaftsanteile t 
Konsumvereinseinlagen, auch Bauvereinsbeiträge, Ankauf von Gartenland, Lauben, 
Gewährung von Hypothekengeldern, Hauskauf, Beiträge zur Kleiderkasse. 

b) Barbestand am Ende des Monats. 

c) Ausleihen von Geld: an eigene Angehörige oder familienfremde Personen gewährte 
Darlehen aller Art, Ausgaben, die zurückerstattet werden, Dienstreisen, Gefäl­
ligkeitsaualagen für andere Haushaltungen, Kautionen, Pfänder (auch Flaschen­
pfand) u. dergi.; andere Durchgangsposten. 

62. Schuldentilgung: 

a) Abzahlung auf Warendarlehen: Abzahlung von Warenbezügen auf Kredit. 

b) Rückzahlung sonstiger Darlehen: Abzahlung von Bargeldschulden aller Art, (Rück­
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Veröffentlichungen 
des Statistischen Landesamtes Nordrhein - Westfalen 

Stand 15. 5. 1961 

Beiträge zur Statistik des Landes Nordrhein-Westfalen 

Seit 1959 sind u. a. erschienen: 

Heft 113: Die allgemeinbildenden Schulen in Nordrhein-Westfalen. Ergebnisse der 
schulstatistischen Erhebung vom 15. Mai 4958   Preis DM 4,40 

Heft 444: Die Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände in Nordrhein-
Westfalen am 31. März 1959 (vergriffen)   Preis DM 3,—

Heft 415: Das nach dem Körperschaftsteuergesetz veranlagte Einkommen in 
Nordrhein-Westfalen 1957   Preis DM 1,60 

Heft 146: Die Wanderungen in Nordrhein-Westfalen 1958  Preis DM 4,--

Heft 117: Umsätze und Umsatzsteuer in Nordrhein-Westfalen 1958   Preis DM 7,—

Heft 118: Die öffentliche Jugendhilfe in Nordrhein-Westfalen, Rechnungsjahr 1958 Preis DM 2,30 

Heft 419: Straßenverkehrsunfälle in Nordrhein-Westfalen 1956 - 1958  Preis DM 2,85 

Heft 420: Das Bauhauptgewerbe in Nordrhein-Westfalen. Ergebnisse der Gesamt-
erhebung 4959   Preis DM 1,—

Heft 121 : Das steuerpflichtige Vermögen in Nordrhein-Westfalen 1957. Hauptveran-
lagung der Vermögensteuer auf den 4. Januar 1957   Preis DM 1,60 

Heft 122: Die Landwirtschaft in Nordrhein-Westfalen 1959 (vergriffen)   Preis DM 2,75 

Heft 423: Die Strafverfolgung in Nordrhein-Westfalen 1958  Preis DM 5,—

Heft 124: Die natürliche Bevölkerungsbewegung und die Todesursachen in 
Nordrhein-Westfalen 1957 und 1958   Preis DM 9,50 

Heft 125 : Die Einheitswerte der gewerblichen Betriebe in Nordrhein-Westfalen 1957. 
Hauptfeststellung der Einheitswerte der gewerbl. Betriebe auf den 1. Januar 1957 Preis DM 5,50 

Heft 126: Das nach dem Einkommensteuergesetz veranlagte und das lohnsteuer-
pflichtige Einkommen in Nordrhein-Westfalen 1957   Preis DM 2,—

Heft 127: Die Studierenden an den wissenschaftlichen Hochschulen in Nordrhein-
Westfalen, Wintersemester 1958   Preis DM 2,—

Heft 428: Die allgemeinbildenden Schulen in Nordrhein-Westfalen. Ergebnisse der 
schulstatistischen Erhebung vom 15. Mai 4959   Preis DM 4,60 

Heft 129: Die Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände in Nordrhein-
Westfalen am 31. März 1960   Preis DM 2,20 

Heft 130: Umsätze und Umsatzsteuer in Nordrhein-Westfalen 1959   Preis DM 7,50 

Heft 131: Die Industrie in Nordrhein-Westfalen 1959. Ergebnisse der Industriebericht-
erstattung   Preis DM 3,30 

Heft 132: Die öffentliche Jugendhilfe in Nordrhein-Westfalen, Rechnungsjahr 1959 Preis DM 2,—

Heft 133: Die Wanderungen in Nordrhein-Westfalen 1959  Preis DM 4,25 

Heft 434: Die Strafverfolgung in Nordrhein-Westfalen 1959 . . . . . . . . Preis DM 5,25 

Heft 435: Einkommen und Verbrauch in nordrhein-westfälischen Haushalten 
1950-1959. Ergebnisse der Statistik von Wirtschaftsrechnungen   Preis DM 3,95 

Sonderreihe Volkszählung 1950 
In dieser Reihe sind 19 Bände mit den Gesamtergebnissen der Volks-, Berufs-, Wohnungs- und 
Arbeitsatättenzählung 1950 erschienen. Verzeichnis mit Preisangaben auf Anforderung. 

Veröffentlichungen 
des Statistischen Landesamtes Nordrhein .. Westfalen 

Stand 15. 5. 1961 

Beiträge zur Statistik des Landes Nordrhein·Westfalen 

Seit 1959 sind u. a. erschienen: 

Heft H3: Die allgemeinbildenden Schulen in Nordrhein-Westfalen. Ergebnisse der 
schulstatistischen Erhebung vom i5. Mai f958 . Preis DM 4,40 

Heft i 14: Die Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände in Nordrhein-
Westfalen am 31. März 1959 (vergriffen) Preis DM 3,-

Heft H5: Das nach dem Körperschaitsteuergesetz veranlagte Einkommen in 

Nordrhein-Westialen 1957 Preis DM 1,60 

Heft HG: Die Wanderungen in Nordrhein-Westfalen 1958 . Preis DM 4,-

Heft 117: Umsätze und Umsatzsteuer in Nordrhein-Westfalen 1958 Preis DM 7,-

Heft H8: Die öffentliche Jugendhilfe in Nordrhein-Westfalen, Rechnungsjahr t958 Preis DM 2,30 

Heft H9: Straßenverkehrsuniälle in Nordrhein-Westfalen 1956 -1958 . Preis DM 2,85 

Heft f20: Das Bauhauptgewerbe in Nordrhein-Westfalen. Ergebnisse der Gesamt-
erhebung f959 Preis DM 1,-

Heft t21: Das steuerpflichtige Vermögen in Nordrhein·Westialen 1957. Hauptveran-
lagung der Vermögensteuer auf den L Januar 1957 Preis DM 1,60 

Heft i22: Die Landwirtschaft in Nordrhein·Westfalen 1959 (vergriffen) Preis DM 2,75 

Heft i23: Die Strafverfolgung in Nordrhein-Westfalen 1958 _ 

Heft i24: Die natürliche Bevölkerungsbewegung und die Todesursachen in 
Nordrhein-Westfalen 1957 und 1958 

Heft i25: Die Einheitswerte der gewerblicben Betriebe in Nordrhein-Westialen 1957. 

Preis DM 5,-

Preis DM 9,50 

Hauptfeststellung der Einheitswerte der gewerb!. Betriebe auf den f. Januar 1957 Preis DM 5,50 

Heft i2G: Das nach dem Einkommensteuergesetz veranlagte und das lohnsteuer-

pflichtige Einkommen in Nordrhein·Westialen 1957 Preis DM 2,-

Heft 127: Die Studierenden an den wissenschaftlichen Hochschulen in Nordrhein-

Westfalen, Wintersemester 1958 Preis DM 2,-

Heft f28: Die allgemeinbildenden Schulen in Nordrhein-Westfalen. Ergebnisse der 
schulstatistischen Erhebung vom 15. Mai 1959 . Preis DM 4,60 

Heft i29: Die Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände in Nordrhein-

Westfalen am 31. März 1960 Preis DM 2,20 

Heft t30: Umsätze und Umsatzsteuer in Nordrhein-Westialen 1959 Preis DM 7,50 

Heft i3i: Die Industrie in Nordrhein·Westfalen 1959. Ergebnisse der Industriebericht-
erstattung Preis DM 3,30 

Heft 1.32: Die öffentliche Jugendhilfe in Nordrhein·Westfalen, Rechnungsjahr 1.959 Preis DM 2,-

Haft iSS: Die Wanderungen in Nordrhein-Westialen 1959 _ 

Heft 134: Die Strafverfolgung in Nordrhein-Westfalen 1959 . 

Heft 135: Einkommen und Verbrauch in nordrhein·westfälischen Haushalten 

1950 -1959. Ergebnisse der Statistik von Wirtschaftsrechnungen 

Sonderreihe Volkszählung 1950 

Preis DM 4,25 

Preis DM 5,25 

Preis DM 3,95 

In dieser Reihe sind 19 Bände mit den Gesamtergebnissen der Volks-, Berufs-, Wohnungs- und 
Arbeitsstättenzählung 1950 erschienen. Verzeichnis mit Preisangaben auf Anforderune_ 



Veröffentlichungen 
des Statistischen Landesamtes Nordrhein - Westfalen 

Statistisches Jahrbuch Nordrhein-Westfalen 
Die zahlenmäßigen Grundlagen des wirtschaftlichen, sozialen, politischen und kulturellen Lebens 

unter besonderer Berücksichtigung der kreisfreien Städte und Landkreise. 

Neuerscheinung: Ausgabe 1960, 8. Jahrgang 

Der Inhalt dieses Jahrbuches ist durch umfassende Informationen über aktuelle Wissensgebiete 

erweitert und in vielen Fällen mit Angaben aus dem Jahre 1960 versehen worden. Die meisten 

Abschnitte des Bandes enthalten Ergebnisse für eine Reihe von Jahren, so daß ein Überblick über 

das Ausmaß und die Richtung der Entwicklung leicht zu gewinnen ist. 

Umfang: 280 Seiten Bezugspreis: DM 19,80 

Statistisches Taschenbuch Nordrhein-Westfalen 
Das Taschenbuch enthält in gestraffter Darstellung Angaben über den Stand und die Entwicklung 

der Bevölkerung, der kulturellen Einrichtungen, der Landwirtschaft, der Gewerbezweige, der Preise 

und Löhne sowie der öffentlichen Finanzen Nordrhein-Westfalens. 

Letzte Ausgabe 4959, 3. Jahrgang Bezugspreis: DM 3,50 

Statistische Rundschau für das Land Nordrhein-Westfalen 
In den Heften dieser Monatsschrift werden aktuelle Berichte über die Ergebnisse der verschiedenen 

Erhebungen mit Zahlenübersichten und Schaubildern veröffentlicht. Über den monatlichen Stand 

der bevölkerungs- und wirtschaftsstatistischen Daten wird der Leser durch eine ausführliche Über-

sicht (Zahlenspiegel Nordrhein-Westfalen) auf dem laufenden gehalten. 

Umfang : Mindestens 24 Seiten Vierteljährlicher Bezugspreis: DM 4,50 

Taschenbuch der Finanzstatistik Nordrhein-Westfalen 
Das Nachschlagewerk über Finanzen, Schulden und Personalstand des Landes, der Gemeinden 

und Gemeindeverbände. 

Letzte Ausgabe Rechnungsjahr 1958, 10. Jahrgang Bezugspreis: DM 8,20 

Die Preise verstehen sich ohne Porto und Verpackung 

Zu beziehen durch den Buchhandel oder direkt durch das Statistische Landesamt 

Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf, Ludwig-Beck-Straße 23, Fernruf 62 62 21 

Verö iien tlich ungen 
des Statistischen Landesamtes Nordrhein . Westfalen 

Statistisches Jahrbuch Nordrhein-Westfalen 

Die zahlen mäßigen Grundlagen des wirtschaftlichen, sozialen, politischen und kulturellen Lebens 

unter besonderer Berücksichtigung der kreisfreien Städte und Landkreise. 

Neuerscheinung: Ausgabe 1960, 8. Jahrgang 

Der Inhalt dieses Jahrbuches ist durch umfassende Informationen über aktuelle Wissensgeoiete 

erweitert und in vielen Fällen mit Angaben aus dem Jahre 1960 versehen worden. Die meisten 

Abschnitte des Bandes enthalten Ergebnisse für eine Reihe von Jahren, so daß ein Überblick über 

das Ausmaß und die Richtung der Entwicklung leicht zu gewinnen ist. 

Umfang: 280 Seiten Bezugspreis: DM i9,80 

Statistisches Taschenbuch Nordrhein-Westfalen 
Das TasChenbuch enthält in gestraffter Darstellung Angaben über den Stand und die Entwicklung 

der Bevölkerung, der kulturellen Einrichtungen, der LandWirtschaft, der Gewerbezweige, der Preise 

und Löhne sowie der öffentlichen Finanzen Nordrhein-Westfalens. 

Letzte Ausgabe 1959, 3. Jahrgang Bezugspreis: DM 3,50 

Statistische Rundschau für das Land Nordrhein-Westfalen 
In den Heften dieser Monatsschrift werden aktuelle Berichte über die Ergebnisse der verschiedenen 

Erhebungen mit Zahlenübersichten und Schaubildern veröffentlicht. Über den monatlichen Stand 

der bevölkerungs- und wirtschaftsstatistisChen Daten wird der Leser durch eine ausführliche Ober­

siCht (Zahlenspiegel Nordrhein-WesUalen) auf dem laufenden gehalten. 

Umfang: Mindestens 24 Seiten Vierteljährlicher Bezugspreis: DM 4,50 

Taschenbuch der Finanzstatistik Nordrhein-Westfalen 
Das Nachschlagewerk über Finanzen, SChulden und Personalstand des Landes, der Gemeinden 

und Gemeindeverbände. 

Letzte Ausgabe Rechnungsjahr 1958, W. Jahrgang Bezugspreis: DM 8,20 

Die Preise verstehen sich ohne Porto und Verpackung 

Zu beziehen durch den Buchhandel oder direkt durch das Statistische Landesamt 

Nordrhein-Westialen, Düsseldori, Ludwig-Beck-Straße 23, Fernruf 626221 


